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Flughafen Genf-Cointrin

Touristiker fürchten um «ihren» Gateway
Der Entscheid der Swissair, in
Genf-Cointrin (fast) alle Inter-
kontinental-Verbindungen aufzu-
geben, hat bei den Incoming-Tou-
ristikern in der Romandie Prote-
ste ausgelöst. Wegen den schlech-
ten Verbindungen von Zürich
fürchten einige um ihre Gäste aus
Nordamerika und Asien.

ANDREAS NETZLE

Auch eine Woche nach der Ankündigung
von Swissair-Chef F/;/7//?pe Sn/gg/raer,
aus Kostenspargründen 14 Interkonti-
nental-Linien (22 Flüge pro Woche) von
Genf nach Zürich umzuleiten, gehen die
Emotionen in der Romandie hoch. Auch
touristische Kreise sind enttäuscht von
Swissair. Der Waadtländer Verkehrsdi-
rektor C/tar/es-zlnt/ré Fa/njever verweist
auf die gute Zusammenarbeit in den
Fernmärkten und auch Fr/r/v Pete/; Tou-
rismus-Direktor der Olympia-Kandida-
tin Sion, warnt Swissair davor, eine
wichtige Tourismus-Region einfach ab-
zuschreiben. Mc/re/ Fer/a, Leiter des
Bereichs Märkte von Schweiz Touris-
mus, gibt jedoch zu, dass der Flughafen
nicht die entscheidende Rolle für die Be-
ziehung zwischen Markt und Destination
spielt: «Japan ist nicht direkt mit Genf
verbunden, und doch hat Genf die hoch-
ste Zahl an Übernachtungen von Japa-
nern». Ferla wie auch Peterund Ramsey-
er betonen den negativen Einfluss der
Swissair-Entscheidung auf das Image
der Romandie und der Marke Schweiz.

«Katastrophe für das Wallis»
Grosse organisatorische Probleme sieht
zimat/é Fem'g, Kurdirektor von Zermatt
auf sich zukommen. Wegen den schlech-
ten Verbindungen ins Wallis und den

Schweiz-TO aus England

Nebenkosten sind
zu hoch

Englische Schweiz-Veranstalter emp-
finden die touristischen Nebenkosten
hierzulande als Abriss. Den Hotels
hingegen attestieren sie eine markt-
nähere Preispolitik. Das Londoner
Büro von «Schweiz Tourismus» (ST)
hat kürzlich in Zermatt an einem TO-
Workshop die englischen Profis zu
den zahlreichen Problemen der Desti-
nation Schweiz Stellung nehmen las-
sen. Die Briten Hessen sich nicht
zweimal bitten; und so kam auch die
ST selbst nicht ungeschoren weg. Es
fehle an einer Umbrella-Strategie.
Und auch die CH-Destinationswer-
bung unterlasse es, auf das Value-for-
Money-Argument einzugehen. Statt-
dessen werde mit Qualität geworben,
was die Erwartungen anheize. Seite 7

Werden künftig auch ausländische Fluggesellschaften Genf direkt mit den
Überseemärkteii verbinden? Fo/o: .-1/C

ungünstigen Lande- und Abflugzeiten
müsste den Gästen von der US-Westkü-
ste und den ZukunfUmärkten in Asien
wohl eine Zusatzübernachtung in Zürich
zugemutet werden. Das verteuere das
Produkt und mache es weniger attraktiv,.
erklärte Perrig: «Eine Katastrophe für
die Überseemärkte - immerhin 25 Pro-
zent unserer Übernachtungen».
Mit nur etwas mehr als 5 Prozent Gästen
aus Übersee ist Crans-Montanas Direk-

Mövenpick Unternehmungen

tor Wü/tor Loser etwas gelassener. Doch
auch für ihn ist Genfder wichtigste Flug-
hafen. Der Entscheid sei «bedauerlich»,
vor allem weil er ohne Rücksprache
mit den betroffenen Stationen getroffen
worden sei. Für Genf, Montreux und Zer-
matt sieht er jedoch einige Probleme.
Was die Verbindungen angeht, so will
Charles-André Ramseyer mit den SBB
Gespräche über eine Verbesserung der
Zubringer in die Romandie führen.

Erfolgreiche Hotels - Gastronomie im Minus
Das Geschäftsjahr 95 der Mövenpick-
Gruppe zeigt in den Bereichen Hotelle-
rie und Gastronomie unterschiedlich
erfreuliche Resultate. Die Hotel-Divi-
sion konnte mit einem Betriebsergebnis
von 7,2 Millionen Franken positiv ab-
schliessen und sich gegenüber dem
Vorjahr um 3,3 Millionen verbessern.
Der Gesamtumsatz dieses Bereichs
reduzierte sich zwar vor allem
währungsbedingt um 2,7 Prozent auf
340,5 Millionen Franken, dafür konn-
ten die eigenen Betriebe im Durch-
schnitt 3,7 Prozent zulegen.
Betrüblicher sieht es im Gastro-Bereich
aus. Die Restaurants International -
seit Ende 1995 unter der Obhut von
Franz //o/zvc/in/i - musste mit 9,8 Pro-;
zent gegenüber dem Votjahr die hap-
pigsten Umsatzeinbussen einstecken.

Negativ fiel dabei vor allem die Um-
satzentwicklung im rückläufigen
Schweizer Markt ins Gewicht. Die Re-
staurant-Division schliesst das Ge-
schäftsjahr 95 deshalb mit einem nega-
tiven Betriebsergebnis von 1,6 Millio-
nen Franken ab. Das Jahr 96 erklärt
Mövenpick zum Jahr der Eröffnungen,
wobei im Gastro-Bereich vor allem auf
das Zugpferd Marché gesetzt wird. Die
Marché-Gruppe bildet eine eigene Di-
vision; im Gegensatz zu den Restau-
rants hat sie ihr Betriebsergebnis 1995
verbessern können. Mit den Neukon-
zepten «Cliccadou» und «Palavrion»
wird vorläufig in Deutschland expan-
diert, dessen Anteil am Gesamtumsatz
gestiegen ist, während sich jener der
Schweiz auf 51,6 Prozent reduziert hat.

Seite 11

Genf bleiben zwei Nordamerika-Verbin-
düngen sowie alle Europaflüge. Swiss-
air-Präsident L/annes Goe/z kündigte ei-
nen Zürich-Shuttle mit einem «Super-
Service» und «attraktiven Preisen» an
und will «Cointrin mit neuen Verbindun-,
gen noch besser ins europäische Netz in-
tegrieren». Die Genfer bestehen jedoch
auf der Öffnung Genfs als Kontinental-
destination für andere Fluggesellschaf-
ten, eine Forderung, welche der Direktor
des Bundesamtes für Zivilluftfahrt
/I»:/;•« /fr/er zumindest langfristig für
realisierbar hält.
Allerdings zweifeln sowohl Charles-
André Ramseyer wie auch F/n'/ippc Foy,
Pressesprecher des Flughafens Cointrin,
ob die Tatsache, dass sich Swissair in die-
sem Bereich zurückziehe, auf andere
Fluggesellschaften einladend wirke. Und
bei Swissair fürchtet man: «Die Roman-
die ist als Markt einfach zu klein». Nicht
so für die kleineren Maschinen der
Crossair, welche ihre Präsenz in Genf in
den letzten Jahren stark ausgebaut hat,
laut Ato/7/z Si/tor auch weiter ausbauen
möchte und bereits einen Viertel ihres
Verkehrs über den Genfer Flughafen
Cointrin abwickelt.

Sion und Zürich profitieren
Von der Entwertung Genfs könnte auch
der Walliser Flugplatz Sion profitieren
und internationale Verbindungen bekom-
men. wie Eddy Peter hofft. Für Zürich
dürfen sich die neuen Verbindungen
hauptsächlich im Geschäfts- und Kon-
gressbereich auswirken. «Die Erreich-
barkeit eines Kongressorts ist eines der
drei wichtigsten Auswahlkriterien.
Zürich wird von den neuen
Langstreckenflügen sicher profitieren»,
erklärte Sto/à» O/z, Leiter des Kongress-
büros im Verkehrsverein Zürich.

AL/toröe/7: A//ras/aw //a/a/w
Page 17

Nouvelles entreprises

Vous avez dit
morosité?

Faut-il ne plus rien entreprendre par
peur d'échouer en cette période de
mauvaise conjoncture économique?
Bien sûr que non! ßertofr F/ii//7er et
F/i////;/;c De/awer/, jeunes hôteliers-
restaurateurs confirmés, en apportent
la preuve éclatante. Ils se sont en effet
associés pour reprendre un hôtel et
leur envie du métier et la ferme vo-
lonté de s'affirmer ont été détermi-
nants. Même topo pour José Leone,
JatY/î/e.v Ferae/, Fugen/o Cannaraa et
Fené Fi/s/er. Ce dernier a ouvert un
hôtel spécialement conçu pour les fa-
milles. On y observe les règles sui-
vantes: on enlève ses chaussures en
arrivant, on débarrasse sa table et on
refait son lit. Last but not least: tout le
monde se tutoie... Page 18
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GEO Special Schweiz

GEO ideal für die Sommersaison
Hin und wieder spielt auch etwas
Glück mit: Das soeben erschiene-
ne «GEO Special Schweiz» ist
ideal terminiert für die kommen-
de Sommersaison und wirbt sym-
pathisch für ein Ferienland mit
Sonnen- und Schattenseiten. Die-
ses zweite Schweiz-Special sei
dem im Ausland spürbaren «po-
Iitischen Aufbruch der Eidgenos-
sen» zu verdanken, so Chefre-
daktor Peter-Matthias Gaede.

SUSANNE RICHARD

Vor fünfzehn Jahren ist das ursprüngli-
che «grüne» GEO - Auflage über
500 000 Exemplare - um das thematisch
ausgerichtete «GEO Special» ergänzt
worden. Das «GEO Special» versteht
sich als Reiseführer für ein Zielpubli-
kum. das «Hintergründe über die berei-
ste Kultur erfahren möchte», wie es
GEO-Chefredaktor Peter-Matthias Ga-
ede anlässlich der Präsentation des

«Schweiz»-Specials formulierte. Das
nach 1986 bereits das zweite Schweiz-
Special publiziert wurde, erklärt er mit
dem «journalistisch interessanten Auf-
bruch der Eidgenossen, an dem sich auch
Europa inspirieren könnte». Zudem sei -
im Gegensatz zu Specials exotischer
Destinationen - das Inserategeschäft im
Schweizer Special nicht zu vernachlässi-
gen; man habe dabei aber «keineswegs
auf verzweifelte Schweiz-Werbung aus
dem Hoch-Frankenland spekuliert», sag-
te Chefredaktor Gaede mit einem zwin-
kernden Auge.
Zwei Drittel des Specials sind aktuellen
journalistischen Reportagen mit anspre-
chenden Bildern gewidmet, ein Drittel ist
ein nützlicher Infoteil. Das Hauptge-
wicht des Hefts liegt bei Reportagen zu
Gesellschaft und Wissenschaft in der
Schweiz. Dem Thema «Tourismus in der
Schweiz» im engeren Sinne ist neben
dem Infoteil des Specials nur ein Artikel
über die russischen Gäste in St. Moritz
gewidmet. Bleibt zu hoffen, dass sich
nicht nur die Schweizer für das «Speci-

al» interessieren, sondern dass sich auch
die Deutschen für die «aufbrechenden
Eidgenossen» erwärmen können. Von ei-
nem GEO Special werden durchschnitt-
lieh 300 000 Exemplare gedruckt, rund
100 000 Exemplare sollen davon in der
Schweiz abgesetzt werden.

GEO Special als VIP-Geschenk
Für Pete/- Wic/ieZ, Leiter von Schweiz
Tourismus in Frankfurt, ist das neue
GEO Special «Schweiz» sehr positiv:
«Seit zwei Jahren sind wir von Schweiz
Tourismus, Mosse Annoncen und weite-
re Partner mit GEO in Kontakt für das
neue Special. Auch wenn GEO sehr un-
abhängig arbeitet, konnten wir mit The-
menideen und Know-how-Unterstüt-
zung beitragen und so die touristischen
Aspekte stärken.»
Schweiz Tourismus will das «Schweiz»-
Special in Deutschland als VIP-Ge-
schenk einsetzen. Insbesondere anläss-
lieh der Switzerland Travel Experience
(STE) wird das GEO in Köln vorgestellt.
Auf der anschliessenden Mediatour mit
Schweizer Partnern durch Hamburg,
Stuttgart, Frankfurt und München wird
das GEO Special ebenfalls präsentiert.
Damit sei bereits eine starke Penetration
bei den Deutschen Medien erreicht. «Wir

Beliebte Plattform für Inserate: das
GEO Special Schweiz. Fo/o: zv'g

hoffen, dass die Schweizer Sommersai-
son so noch positiv beeinflusst werden
kann», meint Michel.

Tourismuslastiger Infoteil
Im redaktionellen Infoteil sind alle wich-
tigen Tourismusregionen vertreten. AI-
lerdings hat GEO eine eigene Aufteilung

Gastfreundlich und weltoffen
Aktueller Aufhänger des Schweiz-Spe-
cials ist eine von GEO in Auftrag gege-
gebene repräsentative Bevölkerungs-
umfrage (1100 Befragte) zu den The-
men Weltoffenheit und Gastfreundlich-
keit in der Schweiz. Aus touristischer
Sicht interessant sind dabei die grossen
Differenzen zwischen Selbst- und
Fremdeinschätzung. Während sich drei
Viertel der befragten Schweizerinnen
und Schweizer als weltoffen einschät-
zen, beurteilen nur 25 Prozent ihre
Landsleute ähnlich positiv.
Ebenso stark klaffen Selbst- und
Fremdeinschätzung bei Fragen nach
der Ausländerfreundlichkeit und der
Gastfreundlichkeit auseinander:
87,3 Prozent der Befragten geben sich

für ihre eigene Gastfreundlichkeit ge-
genüber Touristen Bestnoten, aber nur
37,4 Prozent stellen ihren Landsleuten
ähnlich gute Noten aus. Das Problem
der mangelnden Gastfreundschaft wird
also in der Bevölkerung noch kaum
wahrgenommen.
Aus touristischer Sicht etwas Sorgen-
falten verursachen könnten auch die
Resultate zur Frage nach dem «sympa-
thischsten Nachbarland»: Nach Italien,
Frankreich und Österreich liegt weit
abgeschlagen das wichtigste Gästeher-
kunftsland Deutschland am Schluss der
Aufzählung. Nur 8,5 Prozent der Be-
fragten gaben an, Deutschland als
«sympathischstes» Nachbarland zu
schätzen. V/?

vorgenommen und etwas den Jurabogen
separat aufgeführt. Ob ergänzend zum
redaktionellen Text noch im Special in-
seriert werden soll, ob allenfalls später
eine Inseratekampagne durchgeführt
werden soll oder ob dank GEO überhaupt
nicht mehr inseriert werden muss, darü-
ber gehen die Philosophien der Schwei-
zer Anbieter auseinander. Zahlreiche
Schweizer Anbieter haben die Gelegen-
heit dennoch genutzt: Auf 38 Seiten - 7

weniger als von den Herausgebern er-
wartet - präsentieren sich neben Banken
vorwiegend Tourismusregionen (siehe
Kasten). Die Insertionskosten lagen zwi-
sehen 26 200 Franken für eine vierfarbi-
ge Seite und 4218 Franken für eine Vier-
telseite schwarzweiss.
Nicht inseriert, aber die Fotografen und
den Redaktor vor Ort grosszügig unter-
stützt hat Berner Oberland Tourismus
(BOT). Vizedirektor ßeal/liuie/e/'zur In-
serateabstinenz: «Wir inserieren nicht,
wenn das Berner Oberland sowieso prä-
sentiert wird, allenfalls später im glei-
chen Heft». Im Moment werde aus fi-
nanziellen Gründen sowieso nur sehr
zurückhaltend inseriert, weil die Priorität
aufdie Promotion der eigenen buchbaren
Produkte gelegt werde. Immerhin sei es

gelungen, das «ICE + Hotel»-Angebot
den GEO-Redaktoren als «Schnäpp-
chen» schmackhaft zu machen.
Ebenfalls aus Budgetgründen nicht inse-
riert hat die Region Berner Mittelland.
Geschäftsführer A/ar/tTt 7h7/en setzt das

Hauptgewicht bei Insertionen zu eigenen
buchbaren Produkten. «Imagewerbung
liegt für uns nicht drin».
Gross eingestiegen ist Graubünden: Die
vierte Umschlagseite mit Werbung für
«Bike und Adventure» hat sich Ex-Di-
rektor A/a/ro //arattatui bereits vor Jah-

ren gesichert. Weitere vier Seiten bestrei-
ten Bündner Orte und Hotels mit einer
Gemeinschaftsinsertion. «Gerade weil
das GEO Special keine Werbepostille wie
etwa das GEO Saison ist, sondern ein
sehr glaubwürdiges Medium, haben wir
unseren Partnern empfohlen, ihre kon-
kreten Angebote in einer Gemein-
schaftsinsertion zu plazieren», begründet
A/arti'u Ft'/iceuz, Vizedirektor beim Ver-
kehrsverein Graubünden, das starke En-

gagement. «Wir finden das eine einmali-

ge Chance: dass nächste GEO Schwei
kommt wohl erst wieder in zehn Jahren».

Verbände zurückhaltend
Nicht sehr prominent vertreten ist der

Schweizer Hotelier-Verein: seine Adresse

taucht lediglich unter dem Thema Ökofe-

rien/Ökohotels auf. Auch SchweizTouris-
mus ist nur mit einer bescheidenen Vier-

telseite Inserat zum Bike-Segment vertre-

ten. Fva ßrec/u/tiiTt/, Bereichsfeiterin Pro-

motion und PR bei Schweiz Tourismus,

freut sich aber über das Special, das «ge-

rade im richtigen Zeitpunkt kommt uni

die Deutschen hoffentlich motiviert, die

Schweiz in ihren Ferienkalender aufzu-

nehmen». Synergien verspricht sie sich

auch für die im August startende Deutsch-

land-Aktion «Treffpunkt Schweiz»;

Auf die Deutschen -
fertig - los!

Trotz der erklecklichen Inseratepreise
im GEO-Special haben Hotelgrup-
pen, einzelne Hotels sowie Touris-

musregionen, -orte und -institutionell
inseriert. Darunter sind das Victoria-

Jungfrau Interlaken, das Hotel Doldet

Waldhaus Zürich, die ArcHotels
Zürich, das Schloss Waldegg Feld-

brunnen/SO, die Best Western Hotels

von Basel, das Kurhaus Seeblick Ber-

lingen, die Panoramahotels, die Sun-

star-Hotels, Hotel Maria Sils, Hotel

Steigenberger Davos, das Grand Ho-

tel Park Gstaad, das Sport-Motel
Zweisimmen und das Hotel Hirschen

am See Gunten, Kontakt Lupsingen
und der Verband Schweizer Badeku-

rorte (VSB).
Als Regionen und Institutionen haben

Graubünden (mit vier Seiten plus letz-

te Umschlagseite), das Tessin, das

Genferseegebiet, Arosa, Zermatt, Bad

Zurzach, Fiesch, die Städte Basel und

Genf, die internationalen Musikfest-
wochen Luzern, das historische Mu-

seum Bern und verschiedene Priva-

schulen inseriert. Arosa und der VSB

arbeiten mit Rückmeldetalons. SÄ
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Jetzt
w/'xxe/t wir ex ge/tau: Xuc/t in r/er

//ote//er/e/Örr/er;r»g At r//e Sc/ivre/z
/'»; i'n/eraa/i'ona/en JLrg/Uc/i Are/«

Leat/et; ganz tm Gegente/7. /tu Gege/i.vrrtz
zu r/er Mar von r/er /toe/; xu/tvenßonier-
fett ßc/ivve/zer T/ote//er;e Zte/egt e/tte vottt
ßt'ga yü'ngx/ ptrè/tz/erte Stztr/te, r/rt.vx /ze;

unx im Sc/iti/tt etwa / (ein// Prozent r/ex
/nvexr/ßonxvo/unienx einer T/ote/ertieire-

rang mit ßet'/rägen ge/Örr/ert w/rr/. /;»
tta/ienixc/ien .Sür/t/ro/ Aann r/texe Fo'rr/e-

ra/tgxy/rote Znx 25 Prozent aaxntac/ten,
im öxterreic/i/xc/ien 7zro/ öt'x /5 Prozent,
in Pavera /«.s / ö aar/ in f/oe/txavoyen Zn'x

5 Prozent.
ffüx r//e xac/i/t'c/ien Porr/erangxn;o'g/;c/t-
/reiten /;etre//en, xo x/nr/ unxere gexetz//-
c/ten Grunr//agen n/c/it xc/ï/ec/it, y'a /äxt
za gat, wet/ /te; mix (t/ieoret/xc/i) aac/t
A/ea/taaten /irr nette ßetrie/te anterxtätzt
werr/en /rönnen, /fnr/erwärtx txt man Ziel

r/er Pörr/erang von zaxätz/tc/ten /»'a/ia-
z/täten /ter/etttenr/ zaräc/r/ta/tenr/er. Ar/an

Ztevorzugt in r/er Rege/ Renovationen von
K/e/n- ttnr/ A/ttte/öetne/ten an noc/t n/c/it
zu groxxen Orten.
5'e/iaat man x/c/t r/te rea/e Dox/erung r/er
//ote//Örr/eraug in ttnr/ um r/te .Sc/;wetz
/terttnt an, xo Aommt einem r/ax Ztöxe Hort
ttauxxer 5/texen ntc/itx gewexen» tn r/en
Pinn. Ifte /rtt/ter tn r/er fTtrAungxana/vxe
t/ex A'att'oua//our/.v /extge.vte//t ivttrr/e, t'xt

REKLAME

Hotel-Werbung
Erfolgreiche Werbung muss nicht teuer sein:

Verlangen Sie unsere kostenlose Broschüre
und ein Preisangebot für Inserate, Prospekte,
Gästezeitungen, Events usw.

JF WERBUNG AG

Beratung und Konzept, Grafikateller
Muhlebachstrasse 27,8800Thalwil
Telefon Ol 720 80 82,FAX Ol 72) 17 41

/ret'/ic/i r/er groxxe Nutzen r/er ßeratit/ig,
r/er ßürgxc/ia/ten ttttr/ Dar/e/ten ttnxerer
//ote//'rer/;tgexe//xc/ia/t 5G/7 un/textrit-
ten. ßet' r/en r//re/rten Le/xtungen a/tet; r/en

Z/nx/'oxten/tei7rägen, ixt ex anr/erx: Hér/er
wt'tr/ r/exwegen me/tr i'nvext/ert noc/t
mer/r? r/er //ote/ter etwax vo/t Frlragxver-
/texxerttng. Die Dox/x t'xt xoxc/twac/t, t/axx
r/te W?rfrung gegen /Vu// teur/tert.
Po gexe/ten, w/r/rt r/te //ote//er/e/Örr/e-
rutig tu ÄV'r/t/ro/ ötx 25/tia/ xtör/rer a/x öe;

ttnx. Zttxammen mit einer 30yiroze/i//gen
Z.i'ra-/1/»verlang mir/ einer m/tt/erwe/7e
xc/tter//äc/tenr/ec/'enr/en Atïnxt/t'c/tet; ße-
xc/tnetüng /ä/n/rert xt'c/t r/a ein xc/töner
Kon/rurrenzvorxprung zuxantmen. Hïe
man /tört, /tat r/ax ßür/t/ro/ eine xe/trgute
,S'a/.von /unter xt'c/t. Die ßc/twei'z t'xt ait/'
r/em Niveau von /97<5'.

Demnäc/ixt Zierat r/er ßunr/exrat r/en

neuen rrßert'c/it ri'/tet; r/t'e Pourixmitx/to/t-
tt'/r r/ex ßunr/ex», r/en er r/em Par/ament
verx/troc/ten /tat. //; r/er /teut/gen Pax-

xung t'xt i'o/t einer /ntenx/vi'erung r/er //o-
te/erneuerung n/c/it r/t'e ßer/e, tii'c/tt ein-
ma/r/avon, i/i'egexlri'c/tenen Dar/e/ten an
r/t'e 5G/7 r/ere;'nxt ivt'er/er au/zuxtocA-en.
t/nxere Par/amentart'er werr/en x/c/t r/te-
xen ßer/c/tt gut anxe/ten.

Gatt/r/er/ P Äü/izt,
Di'reAtnr ße/nve/zer
Tbi/r/xmiis- lür/trtnr/

SWISSQRAMA
Axalp will höhergelegene Ski-Regio-
nen erschliessen. Um der zunehmenden
Schneeknappheit entgegenzutreten und
weil die Skilifte veraltet seien will die
Skilift Axalp-Windegg AG rund vier Mil-
Honen Franken in ihre Anlagen investie-
ren. Der Skilift aufdie Windegg wird des-
halb durch einen leistungsfähigeren Ses-
sellift ersetzt. Das Geld für das Projekt
fehlt allerdings noch. Mit einer Informa-
tionsoffensive hofft man, die Region
Brienz für das Projekt zu gewinnen. 57?

Kooperation Disney und Blatten-Belal

Blatten will sich mit Events profilieren
Der Verkehrsverein Blatten-Bel-
alp ist mit Disney eine Koopera-
tion eingegangen, die es dem
Oberwalliser Faniilienferienort
ermöglicht, sich über ein reich-
haltiges Rahmenprogramm zu
profilieren. Nach der Vorpremie-
re von Toy Story sorgt der neue
Goofy-Streifen im Sommer für
Rummel und Spass.

GERMAN ESCHER

Letztes Jahr hat Blatten-Belalp von der
Zusammenarbeit mit der Warenhausket-
te Manor profitiert, deren neue Comics-
figur «Gogol» das Blattener Rahmen-

Programm prägte. Mit dieser Erfahrung
und Referenz klopfte Kurdirektor Rt'c/i-
atz//Zug bei Disney an. Bei Buena Vista
international in Zürich, der Filmdivision
von World Disney, stiess man denn auch
auf offene Türen. «Es muss nicht immer
ein ganz grosser Kurort sein», begründet
Marketingchefin Renata Cavegn den
Entscheid zugunsten der Walliser. Zu-
dem suchte Disney nach der früheren Zu-
sammenarbeit mit Laax einen Partner in
der Westschweiz. Die Wahl zugunsten
von Blatten-Belalp hat Cavegn bisher
nicht bereut: «Für eine Partnerschaft
braucht es immer zwei. In Blatten fanden
wir gut motivierte und initiative Leute.»

Mehr bekannte Partner
Was die Blattner im Rahmen der Vorpre-
miere des neuen Disney-Streifens Toy
Story aufdie Beialp zauberten, war denn
wirklich auch sehenswert: In Zusam-
menarbeit mit den Bergbahnen haben
fünf Skulpturisten der Schnitzerschule
Brienz eine eigentliche Toy-Story-Land-
schaft erstellt. Slicky, die grösste Toy-
Story-Figur, wurde stolze 17 Meter lang.
Ein abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm, Spezielle Pauschalarrangements
mit der Zeitschrift «Schweizer Familie»,

Disneyland auf Beialp: Schneeskulpturen zur Toy Story.

dank welchen rund 350 Gäste nach Blat-
ten kamen, und die eigentliche Vorpre-
miere in einem Briger Kino Hessen den

Disney-Event zu einem beachtlichen Er-
folg werden.

Material statt Geld
«Wir müssen inskünftig noch stärker mit
bekannten Partnern, aber auch mit loka-
len Unternehmungen zusammenarbei-
ten,» stellt Kurdirektor Richard Hug
rückblickend fest. «Als mittelgrosser
Kurort können wir uns nur über Events
profilieren - gerade bei den Medien.» Im
Wissen, dass all dies auch Geld kostet,
plant Hug einen neuen Werbepool, an
dem sich alle Leistungsträger beteiligen.

Ein externer Berater soll ein entspm

chendes Modell erarbeiten.
Disney stellt zwar kein Geld, dafür attf

einen renommierten Namen und voral-

lern Material zur Verfügung. Hug möch-

te deshalb die Zusammenarbeit weitet'

führen. Als nächstes ist im Sommer ein

Goofy-Programm vorgesehen. Die Co-

mic-Figur wird die Kinder unter ande-

rem in den Wald, über den Gletscher oder

zum Malen begleiten. In diesem Rahmen

ist auch die Vorpremiere des neuen Dfr

ney-Streifens Goofy-Movie geplant.de'

auch inhaltlich ganz zum Thema Fenen

passt: Goofy muss mit seinem Vater m

den Urlaub reisen und erlebt dabei die

verrücktesten Abenteuer...
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Zentralschweiz-Tourismus Ç-- 'vX

Der ZST-Vorstand muss abspecken

Es tut sich was in der Innerschweiz: Nach der Einführung der Marketing-
Organisation Zentralschweiz wird auch bei Zentralschweiz Tourismus bald ein
frischer Wind wehen. Fo/o; /;rr

I

Eine Leistungseffizienzanalyse
macht es deutlich: Zentral-
schweiz-Tourismus (ZST) hat ei-
ne zu schwerfällige Verwaltung.
Der Vorstand ist mit 19 Personen
zu gross, seine Zusammenset-
zung zu politisch, das Gesamt-
budget ist zu klein und der Per-
sonalkostenanteil zu hoch. Bis in
einem Jahr sollen diese
Schwächen jedoch ausgemerzt
sein.

EVELYNE MAYR

ZST-Präsident /ImAros G/.v/er nahm es
gleich vorweg: Überraschend waren die
Ergebnisse der Leistungseffizienzanaly-
se nicht. Dennoch stelle die Studie eine

gute Möglichkeit für eine Standortbe-
Stimmung dar - notabene im Jubiläums-
jähr - und sei darüber hinaus ein wert-
volles Arbeitsinstrument, mit dem Zen-
tralschweiz-Tourismus die Zukunft an-
sehen wolle. Eine Zukunft, die mit einem
völlig verändertem Umfeld aufwartet.
So hat sich einerseits Schweiz Tourismus
(ST) neu ausgerichtet, und in der Zen-
tralschweiz wurde mit den MOZ-Regio-
nen ein neues Marketinginstrument ge-
schaffen. Diesen Neuerungen gilt es sich
nun anzupassen, und deshalb beauftrag-
te die Innerschweizer Volkswirtschafts-
direktorenkonferenz (IVDK) als mass-
geblicher Träger von ZST die Unterneh-
mensberatung Grischconsulta AG in
Churmit der Erstellung einer Leistungs-
effizienzstudie, anhand der auch der fün-
fjährige Finanzplan, der ab 1996 aus-
läuft, neu definiert werden kann.

Aufgabenfelder neu definieren
Wichtigstes Ergebnis der Studie ist die
Erkenntnis, dass die ZST-Verwaltung zu
schwerfällig ist. Mit 19 Personen sei der
Vorstand zu gross und dessen Zusam-
aensetzung zu politisch (6 Regierungs-
täte, 6 Vertreter der kantonalen Ver-
kehrsvereine). Der Vorstand vertrete des-
halb oft politische und verbandspoliti-
sehe Interessen, was im Widerspruch zur
Führung einer Marketingorganisation

Obwalden Tourismus

Obwalden Tourismus wartet mit
einem neuen Erscheinungsbild
auf: An der Generalversamm-
lung präsentierte Präsident Karl
Vogler den Schriftzug.

«Obwalden - Im Einklang mit der Na-
tumheisstes im neuen Erscheinungsbild,
das Gäste animieren soll, die Region
zwischen Luzern und Interlaken an der
Briinigbahn-Strecke zu besuchen. Der
Schriftzug, der mit Bildern von Blumen,
Landschaften, Wanderschuhen, heimi-
sehen Produkten etc. variabel gestaltet
werden kann, lässt viel Kreativität des
Benutzers zu. Die Obwaldner Leistungs-
träger und die sechs lokalen Verkehrs-
vereine sind aufgefordert, ihre eigenen
Erscheinungsbilder im neuen Obwaldner
Stil zu gestalten. Einzig am Logo «Ob-
walden - im Einklang mit der Natur» gibt
es nichts zu rütteln. Grosses Gewicht
wird der Dachmarke «Obwalden» beige-
messen. Marketingleiterin F/.v A/etf/er
meint dazu: «Die Dachmarke soll uns
von unseren Mitbewerbern in der Zen-

stehe, so die Studie. «Das ist tatsächlich
so», kommentierte We/vie/' Oz/ezvzztoZ,

Präsident der IVDK. «Eine Abmage-
rungskur würde dem Vorstand wirklich
guttun.»
Auch in der Geschäftsstelle seien Ver-
besserungen möglich. Wie die Analyse
ergab, wirken sich die häufigen Abwe-
senheiten des Direktors (unter anderem
aufgrund seiner Aufgabe als Dozent an
der Tourismusfachschule) negativ auf
den Arbeitsfiuss aus. Die Studie emp-
fiehlt, die Aufgabenfelder der Geschäfts-
stelle neu zu definieren. Die Kooperati-
onsvereinbarung und die neuen Plattfor-
men von Schweiz Tourismus und die
neuen Subregionen sollen dabei die vor-
gegebenen Parameter sein.
Deutlich macht die Studie ausserdem,
dass ZST seit sechs Jahren mit dem glei-
chen, sehr bescheidenen Budget von 1,5

Millionen Franken auskommen muss -
das damit real um 25 Prozent tiefer ist als
1989. Zum Vergleich: Dem Verkehrsver-

s- '/nEBF

rnliPil
-Vjj

Der neue Schriftzug von Obwalden
Tourismus. Foto; zvg

tralschweiz abgrenzen und aussagen, wo
wir uns befinden und was unsere Stärken
sind.» AM F

ein Graubünden stehen rund 3,5 mal,
dem Waadtländer Tourismusverband
rund 4 mal mehr Mittel zur Verfügung.
Dem tiefen Budget gegenüber steht der
hohe Personalkostenanteil: 44 Prozent
des Budget werden für Löhne, Gehälter
und die Sozialleistungen der Geschäfts-
stelle verwendet. Die Administrativko-
sten belaufen sich auf 14 Prozent des

Gesamtbudgets.

Bewusstsein fördern
Damit ist der Handlungsbedarf für ZST
klar ausgewiesen. Was aber nicht heissen
soll, dass die Kantone künftig (noch)
stärker zur Kasse gebeten werden. Laut
Ambros Gisler strebe man auch in den
anderen Innerschweizer Kantonen ein
Tourismusabgabegesetz an, wie es der
Kanton Luzern schon kennt. «Alle, die
vom Tourismus profitieren, sollen sich
auch engagieren und einen entsprechen-
den Beitrag leisten», so Gisler.
Ein weiterer Ansatzpunkt ist die Förde-

HFT-Studie

Die Landschaft ist das wichtigste
Kapital für Freizeit und Touris-
mus. Interessenkonflikte sind je-
doch vorprogrammiert. Die
Höhere Fachschule für Touris-
mus an der HWV Luzern hat im
Auftrag des Landschaftsschutz-
Verbandes Vierwaldstättersee
(LSVV) Lösungsvorschläge erar-
beitet.

Die einmalige Seelandschaft ist der
Hauptgrund warum Touristen die Zen-
tralschweiz bereisen. Dies ist die zen-
trale Aussage einer Umfrage bei 400
Aufenthalts- und Tagestouristen, die im
Rahmen der HFT-Studie die Ausgangsla-
ge beschreibt. Verkehr. Überbauungen
und Uferprivatisierung werden von den
Befragten als störend beurteilt.
Die Projektgruppe der H FT schlägt des-
halb vor, beim Marketing das Produkt
Landschaft in den Vordergrund und die
touristischen Anlagen samt Aktivitäten
in den Hintergrund zu stellen. Als Lö-

rung des Tourismusbewusstsein in der
Zentralschweiz. Laut Studie sei das Wis-
sen über die Zusammenhänge und Wir-
kungen des Tourismus in der Bevölke-
rung nur sehr mangelhaft vorhanden.
Auch habe die Tourismuswirtschaft kein
definiertes Selbstverständnis und zu we-
nig Selbstachtung. Grischconsulta emp-
fiehlt eine Aufklärungskampagne, die
gemeinsam mit anderen am Tourismus
partizipierenden Wirtschaftszweigen
stattfinden und auch die Schulen der Re-
gion miteinbeziehen sollte.
Eine Projektgruppe (siehe Kasten) soll
sich nun mit der Studie intensiver befas-
sen und bis im Herbst einen Massnah-
menkatalog ausarbeiten. Allfällige Statu-
tenänderungen könnten an der General-
Versammlung 1997 behandelt werden,
damit der Umsetzung der Massnahmen
nichts mehr im Wege steht. Bereits im
Sommer 1997 soll sich dann Zentral-
sthweiz-Tourismus schlanker und effizi-
enter präsentieren.
Zuvor gilt es allerdings, den 50. Ge-
burtstag zu feiern. Die Jubiläumsgene-
ralversammlung findet am 30. Mai auf
Rigi-Kulm statt. Die Festansprache wird
Biga-Direktor Jca//-Z.//c /Vo/z/mz/zz/z hal-
ten. Unter der Moderation von Â7//7 Zw-
//zz/i werden ausserdem A/w/ro //wtoia/z//
und Fz/zV D/e/vzze/e/' über das Thema
«Tourismus - wohin?» sprechen.

Projektgruppe
Leiter der Projektgruppe die anhand
der Analyse nun einen Massnahmen-
katalog ausarbeitet, ist Fo/aW Zegg
von der Grischaconsult AG. Ausser-
dem gehören ihr folgende Mitglieder
an: Fzz/7 Dzer/zie/er, Direktor ZST;
Es/Aer /m/za.v/z. Leiterin des Verkehrs-
büros Andermatt; A/wc<?/ Jb/ia/i«,
Grossrat und Präsident des Verkehrs-
Vereins Luzern; ftzz/rez- MA/aus, Lei-
ter des Amtes für öffentlichen Ver-
kehr, Verkehrsverein Schüpfheim;
Fra/zz vow ÄezÄ/zwg, Hotelier, Ver-
kehrsverein Schwyz, Fz/ge/z/o Fù'eg-

ger, Geschäftsführer derTitlisbahnen,
//ez'wrz'c/i Sc/zmzz/, Verkehrsverein
Zug; //tow/T/ez/z Azz/er, Verkehrsver-
ein Engelberg. z:

sung für das Problem Verkehr nennt die
Studie die intensivere Werbung für öf-
fentliche Verkehrsmittel. Um «Bausün-
den» zu vermeiden, sollte die Zusam-
menarbeit zwischen LSVV und Behör-
den intensiviert werden. Mit einer früh-
zeitigen Kommunikation würde auch
vermieden, dass der LSVV oft als «Ver-
hinderer» oder «Umweltpolizist» auftre-
ten müsse.
Um diese Vorschläge zu realisieren, ist
die Beschaffung von Finanzierungsmit-
teln unumgänglich. Als Möglichkeit
nennt die Studie das grosse Potential an
unbewirtsehafteten Parkplätzen. Auch
Anteile zugunsten des LSVV aus der
Kurtaxe, Hafengebühren oder Landkar-
ten wären denkbar.
Der LSVV fühle sich aufgrund der Studie
generell in seinem Wirken bestätigt, teilt
Präsident ÀT//7 ßzzzgzz/zz mit. Er denke
aber, dass die Realisation dieser Vorschlä-

ge recht schwierig sei. Nichtsdestotrotz
werde der Verband versuchen, die Zu-
sammenarbeit zwischen den Touristikern
und den Organisationen des Landschafts-
Schutzes zu intensivieren. AM)'

Knecht Reisen

TQM als Alternative
zur ISO-Norm

Weil sich Knecht Reisen Qualität als

zukünftigen Erfolgsfaktor ernannt hat,
setzt die Firma ein umfassendes Qua-
litätsmanagement-Konzept sowohl im
Touroperating- als auch im Retailingbe-
reich ein. Den Anstoss zum TQM-Pro-
jekt (Total Quality Management) gab die
Diplomarbeit von C/zräto/z/z FzzcAc/e,
Leiter der Knecht-Filiale Aarau. der da-
mit sein Studium an der Höheren Fach-
schule für Tourismus H FT in Luzerner
abschloss. In der mit «sehr gut» bewerte-
ten Arbeit untersuchte Huckele primär
die Eignung der ISO-Norm 9000 für den
Reisebüroeinsatz. Eine Frage, die er mit
einem klaren Nein beantworten musste.
Die Gründe: ungünstiges Kosten-Nut-
zen-Verhältnis, problematische Umset-
zung einer ursprünglichen Industrienorm
in die Dienstleistungsbranche, geringer
Bekanntheitsgrad bei der Reisebüro-
kundschaft.
Unter der Leitung von Direktor Foge/-
Gcz.w/zez'ge;- erarbeitete deshalb eine
Projektgruppe ein firmeneigenes Qua-
litätsmanagement-System als Aiternati-
ve zur ISO-Norm mit dem Ziel, bereits
erbrachte Qualität zu sichern, das ge-
samte Qualitätsniveau weiter zu steigern
sowie punktuelle Schwächen auszumer-
zen. Das Ergebnis präsentiert sich in
Form eines TQM-Handbuchs, welches
unter anderem ein neues Leitbild für
Knecht Reisen enthält.
Ein wesentlicher Unterschied zur ISO-
Norm besteht allerdings darin, dass sich
Knecht Reisen nicht den kritischen Au-
gen von aussenstehenden Experten un-
terzieht. A//) F

SWISSORAMA
Graubünden goes Zürich. Die Ferien-
regionen - sei es das Wallis, Graubünden
oder das Tessin - liegen abseits der Ag-
glomerationen und die kontinuierliche
Pflege von Kontakten zu den Vertretern
der wichtigsten Print- und elektroni-
sehen Medien ist zeitaufwendig. Als er-
ste Region will nun Graubünden «die
Medienarbeit verstärkt in den Markt ver-
lagern». Der Verkehrsverein Graubün-
den wird im Herbst ein Büro in der Me-
dienhauptstadt Zürich eröffnen, um die
Kontakte zu den Medien besser pflegen
zu können. Das Büro wird voraussieht-
lieh während zweier Tage pro Woche
durch A/czz'/z'zz F/'/zze/iz, den Vizedirektor
des Verkehrsvereins Graubünden, be-
setzt sein. Ziel ist ein besserer Inforniati-
onsfluss und eine verstärkte Kontaktpfle-
ge. Einerseits hofft Graubünden durch
ein Standbein in Zürich gezielter und in-
dividueller auf Wünsche der Medien ein-
gehen zu können und andererseits möch-
te man für die Bündner Partner eine Ver-
tretung und Unterstützung im Markt an-
bieten. SF

*
Markante Einbussen auf Riederalp.
Auch die Riederalp blieb 1995 von mar-
kanten Einbussen der Logiernächte nicht
verschont. Insgesamt sank die Zahl der
Übernachtungen um 5,1 Prozçnt auf
329 500 Logiernächte. Einzig bei den
Pauschalabgeltungen konnte eine leichte
Zunähme festgestellt werden. Trotz gut-
en Schneeverhältnissen verloren vor
allem die Hotels im Winterhalbjahr
12.7 Prozent ihrer Logiernächte. Die Fe-

rienwohnungen konnten ihr Ergebnis des

vorangegangenen Winters halten. Im
Sommerhalbjahr präsentierte sich die Si-
tuation gerade umgekehrt: Während die
Hotels lediglich ein Minus von 0,6 Pro-
zent vermeldeten, musste die Parahotel-
lerie einen dramatischen Rückgang von
16.8 Prozent hinnehmen. GFF

Ein neues Erscheinungsbild Tourismus contra Landschaft?
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Verband Schweizer Tourismusdirektoren VSTD
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ASDOT Association suisse des directeurs d'offices du tourisme

Kursübersicht 1996
Seminare, Kurse, Vorlesungen 1996

THEMA DATUM ORT VERANSTALTER TEILNEHMER/KOSTEN

Weiterbildung im
Tourismusmanagement -
Gesamtschweizerisches
Ergänzungsstudium

April 1996 Gesamt-
schweizerisch

Institut für Tourismus-
management
Graubünden,
Quadratscha 18,
7503 Samedan

Führungskräfte im
Tourismus

Kosten:
Fr. 5800.-/Jahr

Personalführung 10./11.
Juni 96

Flughaffen
Birrfeld

Qualitech AG
Unternehmensberatung
Nebenbachweg 4
5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 20 77

Kur-, Verkehrs- und
Hotelkader

Kosten: Fr. 1350-

Grundausbildung
ISO 9000ff

1. Aug.,
9. Okt. 96

Flughafen
Birrfeld

Qualltech AG
(Adresse siehe oben)

Kur-, Verkehrs- und
Hotelkader
Kosten: Fr. 1350-

3jährlge Ausbildung zum
dlpl. Tourismusfachmann/
Tourismusfachfrau
(eidg. anerkannt)

19. Aug. 96 Samedan Höhere Fachschule
für Tourismus,
Quadratscha 18,
7503 Samedan

Interessierte an einer
Zweitausbildung
Kosten: Fr. 950.-
pro Sem. (Schweizer)

THEMA DATUM ORT VERANSTALTER TEILNEHMER/KOSTEN

Einführung in das 19./20. Neumarkt Qualitech AG Kur-, Verkehrs- und
Prozessmanagement Sept. 96 Brugg (Adresse siehe oben) Hotelkader

Kosten: Fr. 1350-

VSTD-Managementtage 4.-7. Nov. 96 Montana VSTD
Postfach 824
8038 Zürich
Telefon 01 481 04 69

Tourismusdirektoren,
höhere Kader im
Tourismus
Kosten gemäss
Ausschreibung
(ca. Juli 96)

Termin-Koordination:
VSTD-Sekretariat, Christina Miller, Postfach 824,8038 Zürich, Tel./Fax 01 481 04 69

Nächste Ausgabe: 13. Juni 1996, Redaktionsschluss: 23. Mai 1996
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Nachwuchs-Stellenbörse für den Tourismus
Festanstellung / Poste fixe
1 2 3 4 5 6 7

Hunziker Daniela 77 KV (Juli 96) Lehre im Tourismusbüro Brienz Verkehrsverein, Hotel, KV Aug./Sept. 96 Stadt Bern bevorzugt
Müller Roland 72 KV Reisebüro Schalterangestellter Reisebüro Verkehrsverein ab 27. 5. 96 SBB-Agenturausbildung in Reisebüro
Tabasso Maude 74 Diplôme de commerce, Etudiante Tourisme, Hôtellerie, 1. 7. 96 Aime le contact et l'accueil.

First certificate Office du tourisme les voyages

Praktikum / Poste de stage
i 2 3 4 5 6 7

Rohrer Regula 78 Wirtschaftsmatura Wirtschaftsmittelschule St. Gallen Verkehrsbüro, Reisebüro, 3.2. 97-24. 1.98 Kaufmännisches Praktikum
Hotel erwünscht

Barras Nicolas 74 Assistant de direction Etudiant Accès à toute les activités 1. 7. 96-31. 8. 96 Préférence pour la région du Valais
Tourisme et Hôtellerie

Skrilin Arlefte 75 Certificat fédéral de Etudiante à l'école de tourisme Stage touristique 10. 6. 96-juin 97 Préférence pour la Suisse romande
maturité (langues modernes) Zurich dans tous les domaines

Biolley Anne 73 Maturité économique. Etudiante Accueil, Incoming ou vente 1. 7.96-31. 1.97 Uniquement région du Tessin

assistante direction (Tourisme)

1 Name, Vorname / Nom, prénom
2 Jahrgang / Année de naissance
3 Ausbildung, Diplome / Formation
4 Bisherige Tätigkeit/Activité actuelle
5 Gewünschte Tätigkeit / Activité souhaitée

6 Gewünschter Eintritt / Date d'entrée
7 Bemerkungen / Remarques

* Anonym: Bewerber/in in ungekündigter
Stellung / Candidat avec emploi

Stellenvermittlung des Verbandes Schweizer Tourismusdirektoren VSTD

Bourse d'emploi de l'Association suisse des directeurs d'office du tourisme ASDOT

Kontaktadresse / Contact:
VSTD-Sekretarlat, Christina Miller, Postfach 824,8038 Zurich, Tel./Fax 01 481 04 69
Nächste Ausgabe / Prochaine parution : 13.6.1996
Redaktionsschluss / Délai redactionel: 30.5.1996

;

AUS-/WEITERBILDUNGANZEIGEN

INTERNET
Sofort mehr Ertrag durch neue Gaste und Einnahmen
aus dem Betreiben von Internet-Stationen

INTERNET JW*
Die aktuelle Attraktion In Hotelhallen, Kongressräumen
und überall wo weltweite Kommunikation wichtig Ist

INTERNET
Ihr Etablissement wird sofort aufgewertet durch
den Zugriff zu einem imensen Erotik-Angebot

Neutrale Nutzen- / Kostenanalyse
Bedarfs- und Standortanalyse

> Internat - Systemberatung
Projektrealisation und Projektleltung

• PR- und Marketlngberatung

MANAGEMENT
AG für neue Medien

Allmendstrasse 49
2562 Port b. Biel

032 52 97 08
Herrn R. Heiniger verlangen

^ Direkt vom Hersteller

Tischdecken
Hotel-Bettwäsche

Berufskleidung & Speisekartenmappen

KMCHELE
Hindenburgstr. 19, D-89150 Laichingen

v » 0049-7333-96100, Fax: 7556

ENGLISCH LERNEN
IN AUSTRALIEN

- Moderne, neu renovierte Sprach-
schule in Perth, Westaustralien

- Anfänger- bis Diplomkurse
(First, Advanced, Proficiency etc.)

- Intensivkurse ab 4 Wochen

- Grosses Freizeit- und
Sportangebot

- Familienunterkunft
Unverbindliche Beratung und Aus-
kunft gibt Ihnen:

St. Mark's International College
André Gobat, 6390 Engelberg
Telefon 041 943013
Fax 041 94 4328

Italienisch in Italien
Spezialkurse für Hôtellerie und

Gastgewerbe in Florenz / Siena / Rom

Unterlagen/Beratung A.+R. Frischknecht
Isenacher 13, 8712 Stäfa, Tel. 01 926 39 58

Sie Wir
/ T wollen bilden Sie aus!
: 1 '* im

Reisebüro Verlangen Sie das
Kursprogramm für

arbeiten? Ein- und Umsteiger.

Schweizerische Reisefachschule
Mühlemattstrasse 56, 5001 Aarau

Tel. 062-837656S/Fax 062-8376560

Tourismus-Deine
Zukunft

Höher« Fachausbildung -
Kaderlehrgang

Diplomabschluss als

Tourismusfachmann IST /

Tourismusfachfrau IST

Dauer: 3 Jahre,

inkl. 1 Jafa Praktikum

Donk fachgerechter Ausbildung

steht Ihnen die faszinierende

Tourismusbranche often.

Geeignet für Personen mit

Mitteh/Handelsschul-Abschuss

oder 3-jöhr. einschlägiger

Berufslehre.

Beginn: Aug.'96, Jan. '97

Fr 7'500.- pro Halbjahr (4x)

Verlangen Sie die Unterlagen.

v rGroßbritannien, Frankreich,
Italien, Spanien, Malta, Kanada,

USA, Irlana, Australien, Portugal
Auskunft und Broschüren erhalten Sie bei:

ISI Sprachreisen
Seestrasse 412 e • 8038 Zürich

Tel. 01/4 82 87 65 • Fax 4 82 80 35

^ * Auch Sprachferien für Schüler * ^

FRANZOSISCH IN

SW-FRANKREICH

• SPRACHURLAUB für Anfänger und
Fortgeschrittene

• 3-12 Wo. INTENSIVKURSE zu interes-
santen ALL-INKLUSIV-PAUSCHALEN

• SPEZIAL TOURISTIK und
HOTELLERIE Kursangebot

CCIEL • F79370 Celles •
Tel. 0033 49279275 • Fr. Gattringer
oder Mr. Simonnet

v 82205/362204/

k)@D OD HQS

o
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Reisemarkt Deutschland

Was hat «Bayern», das wir nicht haben?
Das Alpengebiet verliert, allen
voran die Schweiz und Öster-
reich, während die Küstengebiete
zulegen. Doch nach wie vor ist
Bayern trotz stagnierender Zah-
len der Deutschen liebstes Reise-
ziel. So sieht es das Forschungsin-
stitut IPK München, während das

Hamburger Institut F.U.R. Spani-
en an erster Stelle führt. Zwei
Ergebnisse, eine Interpretation.

THOMAS VASZARY

Leichter Anstieg des Reisevolumens von
|6l Mio. Reisen 1993 auf 162 Mio. 1995
nachdem Superjahr 1991 mit 186 Mio.
(Vereinigungseffekt), tönt es aus Mün-
chenmit dem Kommentar: «Dies könnte
der Anfang eines neuen stetigen Wachs-
turns auf höherem Qualitätsniveau sein.»
Das Übernachtungsvolumen 1995 stieg
laut IPK International gegenüber 1993

um 11 Prozent auf 1.23 Milliarden Nach-
te, die Ausgaben stiegen um 12 Prozent
auf 150 Milliarden DM. 1995 führten die
Deutschen 106 Mio. Urlaubsreisen
durch (80% vier Tage und mehr, 20%
Kurzurlaube). 7 von 10 Ferien wurden im
Deutschen Sprachraum verbracht. Jede
6. Urlaubsreise führte in den Mittel-
meerraum. Exotische Fernreisen brach-
ten es nur auf 3 Prozent. Und: Ferienziel
Nummer eins war auch 1995 wieder
Bayern mit 11,4 Mio. Urlaubern, gefolgt
von Österreich mit 9 Mio., das wie die
Schweiz Marktanteile verliert, und Spa-
nien mit 8,3 Mio. Besuchern (siehe
Tabelle). 26 Prozent der Reisen waren
Urlaub am Wasser.
Im Gegensatz zur IPK bescheinigt F.U.R.
den Deutschen eine sinkende Reiselust.
Die Reiseintensität sank von 78,1 Prozent
1991 auf 77,8 Prozent 1995. Im Osten
Deutschlands boomte es (von 76 auf
79%), im Westen gab es einen Rückgang
(von 79 auf 78%). Dabei ging die Zahl der
Deutschlandurlaube auf 22 Mio. zurück.
Nur das meerumschlungene Schleswig-
Holstein und Mecklenburg-Vorpommern
konnten Zuwäche verbuchen. Bayern sta-
gnierte mit 5,5 Mio. Reisen auf Platz zwei
hinter Spanien, das mit 8,! Mio. Reisen
die F.U.R.-Rangliste anführt. Die Aus-
landreisen sanken allerdings gesamthaft
von 44 auf 42,5 Mio. Verluste gab es in
den Alpenländern, während aussereu-

IPK-Destinations-Hitliste
Reisen der Deutschen 1995

llrtaubsziele

Bayern
Österreich

Spanien
Italien

Niedersachsen

Schleswig Holstein
Baden-Württemberg
Frankreich
Fernreisen

Mecklenburg-Vorpommern

Marktanteil
in % Mio.

11 11.4
9 9.3
8 8,3
7 7,3
6 6,2
5 5,2
5 5,2
4 4,1
3 3,1
3 3,1

Total 162 Millionen Reisen der Deutschen
1995, Quelle: Deutscher Reisemonitor 1995,
PK International München

ropäische Fernziele, darunter die Karibik,
ihre Marktanteile erneut steigern konn-
ten. Die Schweiz lag mit 1,4 Mio. Reisen
gle'ichauf mit den Niederlanden und
Nordrhein-Westfalen (siehe Tabelle). Der
Urlaubsetat 1995 der Deutschen lag bei
rund 91 Milliarden DM.

Ergebnisse ergänzen sich
Die Zahlen der beiden Institute klaffen
ziemlich auseinander, weil die IPK alle
Urlaubsreisen ab 1 Tag analysiert, F.U.R.
sich jedoch auf längere Reisen ab vier
Tage konzentriert. Ein Vergleich, der kei-
ner ist. Die beiden Forschungsinstitute
IPK International in München mit
«Deutscher Reisemonitor 95» und die
Forschungsgemeinschaft F.U.R. in Harn-
bürg mit «Urlaub+Reisen 96» arbeiten
einerseits mit unterschiedlichen Erhe-
bungsmethoden, anderseits ergänzen sie
sich. Angesichts der vielen weiteren
Marktforschungsprojekte über das Rei-
severhalten der Deutschen gibt es in
quantitativer Hinsicht nur den Reisemo-
nitor der IPK als wirklich verlässliche
Quelle.
Rund 15 000 Deutsche werden kontinu-
ierlich übers Jahr zu ihren letztjährigen
Übernachtungsreisen ab einer Nacht be-
fragt (keine Tagesreisen, aber Geschäfts-
reisen und sonstige Privatreisen). Wegen
des nur kurzen Erinnerungsvermögens
befragt das IPK den 3 bis 4 mal pro Jahr
verreisenden Deutschen möglichst zeit-
nah, für 1996 sogar erstmals mit tägli-
chen Befragungen 41 000 mal im Jahr,
und gilt deshalb seit Jahren als der «Mer-
cedes» unter den Umfragen. Wer aller-
dings beim kommerziellen Unternehmen
IPK mehr als nur gerade winzige Ten-
denzen erfahren möchte - Medien sind
davon nicht ausgenommen -, muss tief
in die Tasche greifen.
Die F.U.R. Forschungsgemeinschaft Ur-
laub und Reisen in Hamburg konzen-
triert sich nebst der quantitativen Reise-
analyse für 1995 vor allem auf die Rei-
seabsichten, die Urlaubsmotive und das

psychologische Reiseverhalten. Mit der
Reiseanalyse «Urlaub+Reisen 96» wer-
den in qualitativen Tiefeninterviews
Menschen erfasst, die reisen und keine
Reiseströme.

«Weiche» Aktivitäten
Die Urlaubsansprüche und Urlaubsin-
halte der Deutschen haben sich gewaltig
gewandelt. Der Münchner Kommunika-
tionsexperte und Fachhochschulprofes-
sor JiVrge« ÄVG/w- WVm sprach Anfang
dieses Jahres von eher gefühlsbetonten,
«weichen Aktivitäten» anstelle rein ma-
terieller Aktivitäten, also «harten Erleb-
nissen und Zerstreuung». Sport werde
nicht mehr als Leistungsbeweis, sondern
als Selbsttherapie betrieben. «Nachdem
wir bis zum Überdruss gebolzt und Life-
style zelebriert haben, umkreisen wir
jetzt in der Freizeit uns selbst und unser
Ich. - Pure Selbstverwirklichung.»
Die Zahlen der Reiseanalyse 1982 bis
92 des Starnberger Tourismusforschers
//e/»z //«/;«, jahrelang Geschäftsführer
des inzwischen nicht mehr bestehenden
Studienkreises und «Vater» der Reise-
analyse, untermauern Kleiber-Wurms
These: «Natur erleben» wollten 1982 nur
38,9 Prozent der Befragten, 1992 aber

Trotz Stagnation
ist Bayern immer
noch das belieb-

teste Ferienziel
der Deutschen

Urlauber. Öster-
reich und die

Schweiz verlieren
wie der gesamte
Alpenraum wei-

ter Marktanteile,
/•bfo: Fev.s7o«<?//t/r

bereits 60,9 Prozent. «Zeit füreinander
haben» wuchs von 36,5 Prozent auf57,2.
«Tun und lassen können, was man will,
frei sein» von 33,9 auf 47,1 Prozent.
«Ganz neue Eindrücke gewinnen, etwas
Anderes kennenlernen» von 26.6 auf
50,5 Prozent, «mit anderen Leuten zu-
sammensein, Geselligkeit haben» von
27,8 auf 49,7 Prozent. DerTrend der Ur-
laubsmotive 1996 (Befragung im Januar)
geht in Richtung «raus aus dem Alltag,
abschalten und entspannen, Zeit haben
füreinander, frei sein, geniessen».
Heinz Hahn kommentiert diese eher
nüchternen Zahlen auf seine eigene psy-
chologische Art: «Entspannung der Psy-
che, des Körpers, mehr Sehnsucht nach
Freiheit und sozialen Kontakten, stärke-
re Ausnutzung von Reiseerfahrung und
Länderkenntnis, höhere Ansprüche an
Ästhetik und Ferienatmosphäre, kurzum
mehr Urlaubskultur kennzeichnen heute
das Reiseverhalten der Deutschen.»

Nähere Informationen: IPK International,
«Deutscher Reisemonitor 1995», Gottfried-Kel-
ler-Str. 20, D-81245 München, Tel. 0049/89-
829 23 70, Fax 0049/89-829 237 26. - For-
schungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e.V..

Reiseanalyse «Urlaub+Reisen 1996», D-20444
Hamburg. Tel. 0049/40-3703-2990. Fax
0049/40-3703-5689.

F.U.R.-Destinations-Hitliste
Reisen der Deutschen

Urlaubsziele Marktanteil
1995 1994
in % Mio. in %

Spanien 12.6 8,1 12,0
Bayern 8.6 5,5 8,6
Italien 8,3 5,4 9,0
Österreich 7,3 4,7 7.5
Osteuropa 5,3 3,4 4.9
Schleswig-Holstein 5,3 3,4 4,5
Frankreich 4,3 2,8 4,4
Griechenland 3,8 2,5 3,6
Mecklenburg-Vorpom. 3.6 2,3 3,0
Baden-Württemberg 3,5 2,3 3,8
Niedersachsen 3.5 2,3 3,7
Türkei 2,6 1,7 2.0
Nordamerika 2.3 1.5 2.5
Niederlande 2,2 1.4 2,4
Schweiz 2.1 1.4 2.2
Nordrhein-Westfalen 2,1 1,4 2,3
Süd/Mitlelamerika, Karib. 1,9 1,2 1,6
Rheinland-Pfalz/Saar 1,4 0,9 1.8
Sachsen 1,3 0,8 1,7

Hessen 1,3 0,8 1.6

Thüringen 1,1 0.7 0.9
Brandenburg 0,6 0.4 0.8
Sachsen-Anhalt 0,5 0.3 0,6

Total 64,5 Millionen Reisen der Deutschen
1995, Quelle: Reiseanalyse «Urlaub + Rei-
sen 1996», F.U.R. Hamburg

^tbissener Kampf um den Deutschen Gast: Marco Hartmann, Direktor
Schweiz Tourismus (ST), und Peter Michel, ST Deutschland, beim ITB-Stell-
o'chein mit Eberhard Diepgen, regierender Bürgermeister Berlins. Fo/o: zvg

Gemütlichkeit für die «Schnäppchenjäger»
«Die deutschen Verbraucher halten ihr
Geld zusammen. Es sei denn, sie pla-
nen eine Reise. Die schlechte Wirt-
schaftslage fuhrt zwar zunehmend zu
kürzeren Reisen und billigeren Urlau-
ben, doch noch immergeben die Deut-
sehen nach den Amerikanern das mei-
ste Geld für Auslandsreisen aus»,
schreibt /Amv-C/in'.vto/;// AGacA' in der
«Frankfurter Allgemeinen Zeitung»
(FAZ). Das Geschäft jedoch ist
schwieriger, die Kundschaft unbere-
chenbarer geworden. Schuld daran sind
die Preise und Last-minute-Angebote.
«Seit Josef Neckermann in den sechzi-

ger Jahren die Pauschalreise populari-
sierte, werden die schönsten Wochen
des Jahres immer wieder über den Preis
verkauft. ...Reisen muss im Vergleich
zu anderen Konsumgütern nicht mehr
kosten», so die FAZ. Doch so wie ße-
at Gyg/ («NZZ») in einer Symbiose
von «Schnäppchenjägern» und Dis-
countern in Deutschland über den Le-
bensmitteleinzelhandel als wohltätige
Einrichtung schreibt, wartet auch der
deutsche Tourist immer länger mit dem
Buchen eines «Schnäppchens».
In der Befragung des Forschungsinsti-
tuts F.U.R. Hamburg vom Januar lagen
die Reiseabsichten der Deutschen für
1996 mit 69 Prozent unter dem Vorjahr
von 73. Der Pozentsatz der Unent-
schiedenen stieg von 13 auf 15 Prozent.
Nicht reisen wollten 16,4 Prozent (Vor-
jähr 14,6%). 21 Prozent hatten Anfang
Januar schon gebucht. Das Buchen und
Informieren bei Reisebüros nahm von
43 auf 40 Prozent ab. Die Zahl der Di-
rektbuchungen hingegen stieg von 24
auf 30 Prozent. 18 Mio. Reisen wurde

mit dem Flugzeug unternommen
(28,8%, Vorjahr 26,5%). Beliebtestes
Verkehrsmittel war das Auto (52.3%,
Vorjahr 51,5%). Bus (9,8%, Vorjahr
10,9%) und Bahn (8%, Vorjahr 8,6%)
waren weniger gefragt. Gerade mal

1 Prozent aller Deutschen greifen im
Urlaub zum Golfschläger, 2 Prozent se-
geln. 3 Prozent spielen Tennis, 5 Pro-
zent fahren Ski. Die Gemütlichkeit hat

Vorrang: Beliebtester Zeitvertreib im
Urlaub ist der Restaurantbesuch (54%),
Baden in Meer oder See (45%), Son-
nenbaden (43%), Wandern (41%) oder
Ausflüge in die Umgebung (40%).
Der Deutsche Reisemonitor der IPK in
München sieht in der Nachfrage nach

gesunder Erholung aufdem Land einen

grossen und stabilen Trend. Angebote
im Ausland werden bevorzugt. Städte-
reisen gelten als eines der grossen Seg-
mente des Deutschland-Tourismus.
Der Sommer-Bergurlaub hat im Aus-
land weiter abgenommen. Preis-Lei-
stungs-Probleme, Übererschliessung
und Servicedefizite in manchen Län-
dem werden als Ursache genannt. Win-
terurlaub im Schnee ist populärer denn

je. Wintererholer und Wintersportler
halten sich dabei ebenso die Waage wie
das Wachstum in- und ausländischer
Schneedestinationen. Auslands-Som-
mersportreisen tendierten 1995 eher

zur Stagnation. Der Gesundheitsurlaub
im Ausland bleib stabil. Rund 29 Mio.
Geschäftsreisen haben die Deutschen
1995 durchgeführt. Erstmals ist damit
die Zahl der durchs Marketing beein-
flussbaren Geschäftsreisen grösser als
die Zahl der traditionellen Geschäfts-
reisen. FT

Parlamentarische Vorstösse

Konkrete Vorschläge
für den Tourismus

Ausländische Gäste bezahlten ihre Feri-
en in ihrer Währung und erhielten bei
Währungsschwankungen immer weni-
ger Gegenwert. Dadurch entstehe der
Eindruck, die Schweiz verteuere ständig
ihr touristisches Angebot, stellt CVP-
Nationalrat Or/o G. Loreto/i, Leukerbad,
fest. In einer Interpellation schlägt er vor,
die Tourismusbranche soll neu ihre An-
geböte in der Währung ihrer Hauptkun-
den (USA, Deutschland Japan, Frank-
reich, England und Italien) ausschreiben.
Die Nationalbank soll der Tourismus-
branche feste Rücknahmekurse für Devi-
sen und Noten garantieren (sie würden
sich nur im Rahmen der jährlichen Teue-

rung verändern).
In einem Postulat fordert CVP-National-
rat ße/77/g/o ßa///\ Sementina, den Bun-
desrat auf, zur Förderung des Tourismus
und zur Vereinfachung der Benützung
des öffentlichen Verkehrs die Einführung
einer gesamtschweizerisch verwendba-
ren Wertkarte zu prüfen. Mit der wieder-
aufladbaren Wertkarte könnten Telefon-
gespräche bezahlt und Billette für den öf-
fentlichen Verkehr bezogen werden. Die
Karte, die auch für Parkgebühren ver-
wendet werden könnte, sollte internatio-
nal einsetzbar sein. AMT

SWISSORAMA
Gratiswerbung für Berner Oberland.
Der Saarländische Rundfunk war Ende
März im Berner Oberland zu Gast und
drehte die 61. Folge der Sendung «Kein
schöner Land», die seit sieben Jahren er-
folgreich in der ARD läuft. Gedreht wur-
de unter anderem im Freilichtmuseum
Ballenberg, auf dem Dorfplatz von Wil-
derswil, in den Beatushöhlen und im Ho-
tel Victoria-Jungfrau. Sechs Millionen
Zuschauer sehen sich die Sendung im
Durchschnitt an. Laut einer Studie lasse
sich der Werbeeffekt aufgegen 1 Million
DM beziffern, weiss Regisseur /bvjoJos
Gm/'in einem Bericht der «Berner Zei-
tung». 57?

*
Thuner «Freudenhaus» vorerst geret-
tet. Die nächste Saison des «Kleinen
Freudenhaus» ist gesichert, denn ein Bau-
Unternehmer wird den Zins von 100 000
Franken für das Gebäude übernehmen.
Wie es danach weitergeht, ist allerdings
ungewiss. Die Besucherzahlen gingen
auch im letzten Jahr leicht zurück. 5/?

*
Rekordtief für Grächner Hôtellerie.
Im Ferienort Grächen klaffen Parahotel-
lerie und Hôtellerie immer weiter aus-
einander. So stieg die Zahl der Über-
nachtungen in den Ferienwohnungen im-
merhin um 1,9 Prozent an. Demgegenü-
ber büsste die Grächner Hôtellerie im
zweiten aufeinanderfolgenden Jahr mas-
siv an Terrain ein. Nach dem Rückschlag
von 10,9 Prozent liegt die Zahl der Ho-
telübernachtungen auf dem absoluten
Tiefpunkt von 70 000 Logiernächten.
Dies ist das schlechteste Ergebnis seit
der Einführung der Statistik im Jahre
1967. Insgesamt registrierte der Touris-
musverein Grächen im letzten Jahr
446 700 Übernachtungen. Das sind
0,5 Prozent weniger als im Vorjahr. GFß

REKLAME

Sofia Dittli,
Hotel Luzernerhof, Luzern,

profitiert von:

FIDELIO
Front-Office

vom Hotelspezialisten

S Check-/n Data ag
Informatik für Holel/erie und Gastronomie

Telefon 01 733 74 00
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Markt Ivanada

Stärken des Angebots hervorheben

Kanadische Rentner reagieren positiv auf Grossschriftbroschiiren, in denen sie
als «Mature travellers» oder «Golden agers» angesprochen werden - und ja nicht
etwa als «seniors». Kar/fazfMr: 5/msc/h

1994 waren die Schweiz-Reisen
der Kanadier rückläufig - eine
Auswirkung des starken Schwei-
zer Frankens. Ein Verlust, denn
die kanadischen Gäste gelten als

ausgabefreudig. Deshalb sind
nach wie vor nicht billige Ange-
bote gefragt, sondern solche mit
einem deutlich deklarierten
Mehrwert an Qualität.

EVA NYDEGGER

Das Auslandsreiseverhalten der Kana-
dier wird durch den langen und strengen
Winter und durch den Mangel an histori-
sehen und kulturellen Sehenswürdigkei-
ten im eigenen Land begünstigt. Da rund
80 Prozent der Einwohner Kanadas nicht
weiter als 100 Kilometer von der Grenze
zu den USA entfernt wohnen, erstaunt es
nicht, dass vier Fünftel aller kanadischen
Reisen ins südliche Nachbarland führen.
Trotzdem scheuen etliche den weiteren
Weg nicht: Die Schweiz erreichte in der
Rangliste der europäischen Reisedesti-
nationen 1994 den beachtlichen sechsten
Rang. Gemäss Hochrechnungen von
Statscan (siehe Kasten) erbrachten Ka-
nadier in der Schweiz 1994 913 000 Lo-
giernächte, was aber verglichen mit dem
Vorjahr einen Rückgang von fast 200 000
Übernachtungen bedeutet.

Einbussen währungsbedingt
Nachdem sich noch gegen Ende 1993 die
kanadische Wirtschaft etwas belebt hat-
te, verlor sie jedoch seither fast im
Gleichschritt mit den USA an Schwung.
Die Arbeitslosenquote war 1994 mit
9,6 Prozent relativ hoch, der private
Konsum entsprechend verhalten.
Gemäss dem Canadian Tourism Rese-
arch Institute dürfen die Auswirkungen
des Wechselkurses Dollar/Schweizer
Franken auf die Reisetätigkeit der Kana-
dier nicht unterschätzt werden. Andere
europäische Länder wie Italien, Spanien,

Swissair-Partnergesellschaft Delta mit
rigorosen Sparmassnahmen. Die US-
Gesellschaft Delta Air Lines, eine Part-
nergesellschaft von Swissair, spart an al-
len Ecken und Enden. So gibt Delta für
die Bordmahlzeit nur noch 4,11 Dollar
pro Passagier aus - das sind im Schnitt
67 Cent weniger als die übrigen US-Li-
nien. Auch die Pünktlichkeit lässt bei
Delta zu wünschen übrig: 4 von 10 Flü-
gen starten oder landen zu spät. Grund
für den nachlassenden Service sind rigo-
rose Sparmassnahmen; verzeichnete die
Linie zwischen 1992 und 1994 doch Ver-
luste von 1,9 Milliarden Dollar. Nach
zahlreichen Beschwerden von Passagie-
ren gab jetzt Firmensprecher 5/7/ 5e/r/'
zu, dass die Fluggesellschaft mit ihrer
Sparwut wohl zu weit gegangen sei. die
Massnahmen sollen in Zukunft besser
geprüft werden. /:

*
Im Katalog 1996 stellt der Verein Feri-
en auf dem Bauernhof über 270 Bau-
ernhöfe vor. Rund 80 Höfe sind mit ei-
nem Gütesiegel gekenntzeichnet. Bau-
ernhof-Ferien haben dem Schweizer
Tourismus letztes Jahr über 65 000 Über-
nachtungen gebracht. Das sind 7,8 Pro-
zent mehr als 1994. Der Umsatz hat sich
um 10,8 Prozent gesteigert. Rund 70 Pro-
zent der Logiernächte entfallen auf
Schweizer Gäste. Deutschland liegt mit
65 Prozent der ausländischen Übernach-
tungen an der Spitze, gefolgt von den Gä-
sten aus den Niederlanden. Gebucht wer-
den können Bauernhof-Ferien über das

Direktreservationssystem der Schweizer
Reisekasse reka. CK

Österreichs Wintertourismus ist rück-
läufig. Die Zahl der Übernachtungen ist
in der ersten Hälfte der Wintersaison
1995/96 gegenüber dem Vorjahr um
4,3 Prozent auf 20,35 Millionen zurück-
gegangen, teilte das Österreichische Wirt-
Schaftsministerium mit. Dieser Rückgang
sei allein auf den schlechten Januar
zurückzufuhren, in dem die Übernachtun-

gen um fast 9 Prozent gesunken sind, so
die Mitteilung weiter. Bereits in der Win-
tersaison 1994/95 war der Tourismus um
3,1 Prozent rückläufig gewesen. AL4T

Portugal und Grossbritannien konnten
von der Schwäche ihrer Währungen
profitieren und die Besucherzahlen aus
Kanada erheblich steigern. Insgesamt
verliert Europa als Reiseziel auch
Marktanteile an Asien und Zentralameri-
ka, insbesondere an Hongkong und
Mexiko.

Vorliebe fürs Hotel
Insgesamt gaben die Kanadier 1994 rund
11,6 Milliarden kanadische Dollar für ih-

Der Passagierterminal im Euro-
Airport Basel-Mulhouse ist zu
klein geworden. Ein Ausbaupro-
jekt liegt vor. Kosten wird der
Bau rund 200 Millionen Fran-
ken. Die Finanzierung ist noch
nicht geregelt.

CHRISTINE KÜNZLER

Seit der letzten Erweiterung des Passa-

gierterminals im Jahr 1990 liegt seine
Kapazität bei 1,8 Millionen Passagieren.
Das Aufkommen liegt heute aber bei
2,5 Millionen. In Zusammenarbeit mit
Crossair und Swissair entstand ein Aus-
baukonzept, das ein L-förmiges Finger-
dock für das von Crossair geplante Euro-
pa-Hub vorsieht. Nach dem Ausbau wird
die Flughafenkapazität bis zum Jahr
2000 auf 3,2 Millionen Passagiere ge-
steigert.
Der Projektwettbewerb ist abgeschlos-
sen, so dass Ende dieses Jahres mit dem
Bau begonnen werden kann. Im Laufe
des Jahres 1999 soll die Erweiterung ab-
geschlossen sein. Vier Gestaltungsideen
prägen das ausgewählte Projekt: Ein ein-
ziges Flughafengebäude, das funktionell
in seiner Umgebung,eirrgebettet ist. Die
Generalplanergemeinschaft unter der Fe-

derführung von Aegerter & Bosshardt
AG, Basel, hat die Chancen des vorhan-
denen Geländes genutzt, um einen Flug-
hafen zu schaffen, der gut auffindbar und
zugänglich ist. Nach eigenen Aussagen
wares ihr Ziel, für die Benutzereine Um-
gebung zu schaffen, die transparent und
lichtdurchflutet ist. Es seien Grundlagen
geschaffen worden, die eine gezielte, fle-
xible und den jeweiligen Bedürfnissen
entsprechende Entwicklung zulassen.

Deutsche Partnerschaft
Wie die Baukosten in der Höhe von 200
Millionen Franken finanziert werden
sollen, ist laut EuroAirport-Pressespre-
cher.4/////eas //att noch nicht klar. Wie es
im Jahresbericht 1995 heisst, wird im
Zusammenhang der Finanzierung des

re Auslandsreisen aus. Auf die Schweiz
entfielen davon rund 78 Millionen
Dollar. Pro Schweiz-Reise wurden 1994
durchschnittlich 680 Dollar ausgegeben.
Da eine kanadische Schweiz-Reise im
Durchschnitt gegen acht Nächte dauert,
beliefen sich die Ausgaben pro Tag auf
86 Dollar. Die Tagesausgaben der
Schweiz-Reisen sind seit 1992 relativ
konstant geblieben. Kanadier halten also
nicht hauptsächlich nach billigen Ange-
boten Ausschau. Knapp 60 Prozent der

3: 'n/irr'

Ausbaus die Frage der deutschen Part-
nerschaft immer aktueller. Diverse Fak-
toren spielen dabei eine unterschiedliche
Rolle: Die baden-württembergische Ver-
kehrspolitik mit dem Entscheid zum
Ausbau von Söllingen, die Optik der Ver-
treter aus dem Räume Freiburg und die
von Frankreich subventionierten Verbin-
düngen von Strassburg nach diversen
deutschen Destinationen. Zudem kennt
der EuroAirport keine subventionierten
Verbindungen und ist als binationaler
Flughafen von den Auswirkungen be-
troffen, die sich wegen des nach wie vor
ausstehenden bilateralen Luftverkehrs-
abkommens zwischen der Schweiz und
der EU ergeben.

kanadischen Schweiz-Gäste übernach-
ten in der Hôtellerie.

Beliebte Panoramazüge
Mit Abstand die meisten Kanadier be-
herbergen in der Schweiz die touristi-
sehen Regionen Zürich und Genf. Eben-
falls häufig besucht werden das Berner
Oberland, die Zentralschweiz und das
Waadtland, wobei die beliebten Panora-
mazüge eine wichtige Rolle spielen. Be-
sonders gut gefällt den Kanadiern der
multikulturelle Charakter der Schweiz
und das relativ problemlose Nebeneinan-
der der ethnischen Gruppen. Auch der
hohe Lebensstandard wird als Plus emp-
funden. Weniger goutiert werden hinge-
gen die hohen Preise in der Gastronomie

Zu den Zahlen
Die in diesem Artikel erwähnten Zah-
len stammen hauptsächlich aus den
ST-Länderbulletins über Kanada,
welche auf Daten von Statistics Cana-
da (Statscan) basieren. Dabei handelt
es sich um eine in kanadischen Flug-
häfen durchgeführte Befragung von
internationalen Reisenden. Zwischen
den Logiernächte-Angabe von Stat-
scan und denjenigen des Bundes-
amtes für Statistik (BfS) bestehen er-
hebliche Differenzen, vor allem weil
Statscan auch Besuche bei Freunden
und Verwandten erfasst. Zudem be-
nützen Kanadier europäischen Ur-
sprungs auf Europareisen gern ihren
europäischen Pass, womit sie in der
BfS-Statistik als Kanadier verloren
gehen. Viele Kanadier buchen ihre
Reisen auch über englische Reisever-
anstalter und figurieren so in der
Schweiz als englische Gäste. £/V

Das Länderbulletin sowie das Update über
Kanada können bezogen werden über
Schweiz Tourismus, Abteilung Marktfor-
schung, 8027 Zürich, Telefon 01 288 Uli.
Für Fragen stehen Jfom'fa/ Anöß/t7 und Äe-
gn/fl ÄtV/er zur Verfügung.

Rund 2,5 Millionen Passagiere hielten
sich 1995 im EuroAirport auf. Das ent-
spricht einem Wachstum von 10 Prozent.
Rund 1.5 Millionen waren Linienpassa-
giere (+8%), rund 800 000 Ferienflug-
passagiere (+15%), rund 70 000 Ge-
schäfts- und Privatflugreisegäste (+6%).
35 Prozent des Verkehrs wickelten
Schweizer Fluggesellschaften ab (-2%).
An zweiter Stelle stehen die französi-
sehen Fluggesellschaften mit 30 Prozent
(-1 %), an dritter Stelle die deutschen mit
3 Prozent (+1%). 32 Prozent aller Flüge
unternahmen diverse andere Fluggesell-
schaffen (+2%). Zwei Drittel des Flug-
aufkommens entfielen auf den regelmäs-
sigen Linienverkehr.

und den Nebenauslagen. Zudem wird

bemängelt, dass es kaum günstige Char-

terflüge in unser Land gibt.

Senioren stark im Kommen
Zu einem für die Schweiz vielverspre-
chenden Marktsegment könnten sich ka-

nadische Senioren entwickeln. Diese Be-

völkerungsgruppe verfügt über die Zeil

und das Einkommen, um nach Übersee

zu reisen. Ausserdem sind diese Reisen-

den nicht an Schulferien gebunden und

stellen daher ein interessantes Gästeseg-
ment für die Zwischensaison dar. Was die

Anrede dieser potentiellen Gästegruppe
betrifft: aktive Rentner werden gerne als

«Mature Travellers» oder «Golden

Agers» bezeichnet.

Das Reiseverhalten
57 Prozent der Kanadier reisten 1994

ferienhalber in die Schweiz, auf Ge-

schäftsreisen entfielen 19 Prozent,
auf Besuche bei Freunden und Ver-

wandten 20 Prozent, auf sonstige
Reisen 4 Prozent. Die Aufteilung der

Reisesaison ist seit 1992 praktisch
konstant geblieben: 68 Prozent der

Reisen fanden 1994 im Sommer statt,

32 Prozent im Winter. Fast alle Kana-

dier starten ihre Flugreise in die

Schweiz in Kanada selbst (98%). Rei-

sebüros spielen bei der Planung und

Buchung von Auslandsreisen eine

wichtige Rolle (41%). Die restlichen
Reisen werden direkt bei Fluggesell-
schaffen oder Hotels oder via Com-

puter gebucht. Die kanadischen
Schweiz-Gäste gehören in der Regel
der höheren Einkommensklasse an

und reisen meist zu zweit. Fast

40 Prozent entfällt auf die Alterska-
tegorie 35 bis 54 Jahre. Die wichtig-
ste Herkunftsregion ist die Provinz
Ontario, aus der 44 Prozent der

Schweiz-Besucher stammen. Darauf

folgt Quebec mit einem Anteil von
27 Prozent. £iV

Einen eigentlichen Boom erlebte der

EuroAirport im Frachtverkehr: Er nahm

zum Jahresende mit 78 000 Tonnen 21

Prozent zu.
Um dem stetigen Wachstum gerecht zu

werden, ist Anfang dieses Jahres der

Expressfracht-Terminal eröffnet worden.

Eine weitere Verbesserung der Situation

im pistenseitigen Teil der Frachthalle

ist in diesem Jahr vorgesehen. Im Passa-

gierterminal wurden die Anpassungen

gemäss Schengen-Abkommen rechtzei-

tig auf den Flugplanwechsel realisiert.

Seit Sommer letzten Jahres sind die

Gepäckausgabe-Anlagen grösser und die

französische Abflughalle hat sechs zu-

sätzliche Check-In-Schalter erhalten.

N f

EuroAirport Basel-Mulhouse-Freibur

Passagierterminal für 200 Mio. Franken ausbauen
—T

Die Innenansicht des neuen Passagierterminals. Ze/'c/in///;g.' zvg



«Summit VIP Weekend», Zermatt

Nebenkosten sind viel teurer als Hotels
Ein schwacher Trost für die
Schweizer Hoteliers, aber ein bö-
ses Erwachen für andere touristi-
sehe Leistungsträger: Englische
Schweiz-Veranstalter empfinden
vor allem die CH-Nebenkosten
als Abriss. Den Hotels attestier-
ten sie an einem Schweiz-Touris-
mus-Workshop in Zermatt eine
viel behutsamere upd markt-
nähere Preispolitik.

ALEXANDER P. KÜNZLE

In einem Land in dem ein 3-Stern-Ho-
telzimmer etwa gleich viel kostet wie
zehn Liter Mineralwasser im Restaurant,
läuft einiges falsch, was die Preisrelatio-
nen betrifft. Solange man in der Schweiz
als ausländischer Gast für einen Liter
Wasser im Restaurant bis zu 8 Franken
bezahlen müsse, interessiere es ihn gar
nicht mehr, ob sein Hotelzimmer nun bil-
lig oder teuer sei, formulierten es briti-
sehe Tour Operators am «Summit VIP
Weekend» in Zermatt. LF.y Fäe/7/orJ von
Switzerland Tourism London hatte letzte
Woche einige Boliden unter den briti-
sehen Schweiz-Veranstaltern für zwei
Tage nach Zermatt eingeladen, damit sie
vor Ort ihre Nöte und Probleme mit ihrer
Destination artikulieren!

Hotels nicht im Visier
Überraschend für die anwesenden
Schweizer Hoteliers kam die Attacke
nicht direkt auf sie zu, sondern auf die
«Nebenkosten-Produzenten» wie die
Seil- und Bergbahnen und die Restaura-
tion. Für die Hoteliers in den Kurorten
dürfte sich deshalb der nächste Kampf
um Marktanteile weniger im fernländi-
sehen Sales-Bereich als in der Mei-

Mit dem Unverständnis marktnaher Fe-
rienindustrieller begegnen die engli-
sehen Tour Operators den «dorfpoliti-
sehen Sachzwängen», die sich in eng
definierten Talgemeinden ergeben,
wenn Pauschalen, All-Inclusive oder
Verkehrsmittel-Lösungen nachgefragt
werden.
Solange die Dorfgrössen auch von
grossen Feriendörfern noch mit den
Bodenerbgesetzen aus dem Mittelalter
hadern anstatt modernes Bench Mar-
king mit Konkurrenzorten zu be-
treiben, so nützt auch die beste Desti-
nationswerbung nichts mehr.
«Heutzutage wird nur noch über den
Preis verkauft», meinte zum Beispiel
Da/7o Efficw/c, Overseas Director von
Crystal Holidays, «das heisst für Kur-
orte oder Hoteliers, noch mehr Leistun-

gen ins Paket einzuschliessen, damit
man auf ein sinnvolles Preis-Leistungs-
Verhältnis kommt». «Included-Offerten
eines Hotels lassen einen Ort in meinem
Schweiz-Prospekt im Vergleich zu an-
deren Orten weniger teuer erscheinen»,
meint auch Steve Commercial
Director von Thomson Holidays, «Ge-
wisse kanadische Ferienorte in meinem
Prospekt sind bereits soweit, dass sie
jedem Kunden, der mehr als zehn
Minuten am Skilift anstehen muss,
einen Skipass gratis offerieren».
Kanada mag weit weg sein, aber ein
gewiefter Bench Marker weiss, dass
Nordamerika als Destination knapp
hinter der Schweiz steht und dass
die USA 1996 die Schweiz in Eng-
land paxmässig erstmals überholen
dürften... XPK

Bench Marking
Ein beliebtes Schlagwort aus dem Mana-
gement- und Führungsfundus der allwis-
senden Unternehmensberater, Bench
Marking, wäre gemäss den Profis aus
England auch für zahlreiche Seil-, Berg-
und andere regional jeweils monopoli-
sierende Bahnen angebracht. Sie. die in
ihrer Talschaft jeweils den Ton angeben
und gern ihre Preise absprechen, merken

gar nicht, dass sie mit weit entfernten Or-
ten verglichen werden. Ein Bench Mar-
king mit Konkurrenten wäre deshalb
vonnöten.

Skitag, nicht Logiernacht
«Öffentliche Transportmittel bis und von
den Skiliften dem Touristen noch separat
zu verrechnen, nachdem er in London
schon einen Skipass für die Region er-
standen hat, ist höherer Blödsinn», hiess
der Tenor: Man vergleicht als Tourist ja,
wieviel ein Skitag insgesamt kostet, und
nicht wieviel eine Logiernacht für sich

allein genommen kostet. Die Liste dies-
bezüglicher Marktvergehen in Schwei-
zer Ferienorten ist lang und fuhrt den Ge-
danken hin zu sogenannten All-Inclusi-
ve-Package, zumindest im Mittelklass-
Bereich. Das mit diesem Defizit auch
gleich «dorfpolitische Sachzwänge»
biossgestellt werden, ergibt sich von
selbst.

Auch ST-Kritiken
Natürlich kam auch die Workshop-Orga-

3-Stern-Bereich
Deutschland Berchtesgaden 212
Österreich Kleinwalsertal 203
Saalbach 235
Schweiz Arosa 310
Grächen 222
Leukerbad 263
Italien Bormio 160

4-Stern-Bereich
Garmisch 190

Kitzbühel 238
Ischgl 249
Aletsch 217
Flims/Laax 270
Crans-Montana 254

nisatorin respektive die Schweiz-Touris-
mus-Zentrale in Zürich, ins Kreuzfeuer
der englischen Schweiz-Veranstalter:
«Der Slogan (Holidays at long last -
Switzerland is yours> ist für Englisch-
sprechende so komplett nichtssagend,
dass die Reiseprofis in UK darob nur
grinsen konnten», hiess das Verdikt. UK-
Chef Eberhard wird es wohl an die Bei-
laria-Strasse weiterleiten. Die Schweiz,
so die TOs im weiteren, sollte sich an der
«Umbrella-Strategie» der Australian
Tourist Commission ATC ein Vorbild
nehmen, seien doch die sechs australi-
sehen Staaten mindestens so bockig wie
die zehn touristischen Regionen der
Schweiz.. .Und dennoch habe es die ATC
fertiggebracht, sämtliche australische
Destinationswerbung zu kanalisieren.

Hohe Erwartungen
Die Schweizer Destinationswerbung un-
terlasse es, im Ausland auf das Value-
for-money-Argument einzugehen, kriti-
sieren die Engländer im weiteren. Die
Schweiz-Werbung konzentriere sich un-
glücklicherweise auf das Qualitätsargu-
ment, was zur Folge habe, dass die Er-
Wartungen der ausländischen Gäste zu-
sätzlich nach oben getrieben würden -
um dann nicht erfüllt zu werden! Habe
man doch gegenüber der Schweiz oh-
nehin bereits sehr hoch geschraubte Qua-
litätsanforderungen.
Was den Winterski-Markt allgemein be-
trifft, so zeige er zumindest in England
seit vielen Jahren erstmals wieder nach
oben. Doch nicht für die Destination
Schweiz. Nichts deute daraufhin, dass
Skifahren an Popularität verliere, nur der
Markt befinde sich momentan noch tief
unten. Ausserdem habe der sogenannte
«Wintersonnen-Markt», die Karibik,
dank industrieller Angebotspolitik viele
Anteile übernommen.

Saas-Fee 277
Flaine (F) 273
Contamines (F) 214
Mégève (F) 338

5-Stern-Bereich
Lech 286
St. Anton 267
Davos 286
St. Moritz 343
Verbier 305
Zermatt 342
Courchevel (F) 357
Morzine (F) 297
Val d'Isère 297
Val Gardena 229

Englische Schweiz-Veranstalter: Die Mineralwasserflasche als gemeinsamer Feind - zumindest, was den Literpreis in der
Restauration betrifft. (V.l.n.r.) Nick Rudge, Swiss Travel Service, Andrew Dunn, Ski Scott Dunn, und Steve Allen, Thom-
son Holiday. Foto: /f/etfl/iJer F Kü/iz/e

nungsmache zu Hause abspielen. Das
Motto wird lauten: «Kampf den Neben-
kosten und den Extras». Die englischen
Veranstalter, die die Schweiz noch in
ihrem Angebot führen, waren sich in Zer-
matt alle einig in der Abqualifizierung
der sogenannten Extras in den touristi-
sehen Ferienorten. «Diese gehen derart
ins Geld, dass zumindest viele Engländer
bald einmal das Gefühl haben, beschis-
sen zu werden, sobald sie das Hotel ver-
lassen», wie es einer der TOs sagte.

Die Message der Reiseprofis aus UK ist
klar: Solange ein Liter Wasser für 8 Fran-
ken angeboten wird, erholt sich der
Schweizer Tourismus nicht - auch wenn
das Hotelzimmer gratis wäre! Den
Schweizer Hoteliers kommt somit die et-
was undankbare Rolle zu, ihre lieben
Kollegen aus dem Kreis der übrigen tou-
ristischen Leistungsträger, vor allem aus
der jeweils lokalen Transportbranche,
wieder auf den Boden einer marktge-
rechten Preispolitik herunterzubringen.

«Dorfpolitik» oder «Ferienindustrie» Was ein Skitag wirklich kostet
Die «Süddeutsche Zeitung» hat am 19. Dezember 1995 eine alpenweite Unter-
suchung unter 78 Orten durchgeführt, die im ADAC-Skiatlas aufgeführt sind. Die
Schweiz liegt dabei preislich gar nicht so übel. Zum Beispiel (in DM):

HSG-Studie

Logiernächte und
Wechselkurs

Was Nationalbankpräsident AT«/7a« 7//.v-
ser früher immer heruntergespielt hatte,
nämlich die Reaktion ausländischer Tou-
risten auf den Wechselkurs, hat nun eine
Studie der Universität in St. Gallen em-
pirisch aufgezeigt. Das Forschungsinsti-
tut für empirische Wirtschaftsforschung
hat klar gemacht, dass ein Zusammen-
hang zwischen Wechselkursentwicklung
und Logiernächten besteht. Im Beobach-
tungszeitraum 1980 bis 1993, also vor
der extremen Frankenhaussee ab 1994,
konnte Professor Franz Jäger bei den
Ubernachtungen von Deutschen und
Holländern bereits einen signifikanten
Einfluss feststellen. Der Währungsnach-
teil der Schweiz habe wegen der dadurch
spürbaren Wettbewerbsverzerrung einen
Zusatzeffekt auf die rezessionsbedingt
abnehmende Nachfrage. Das Institut
quantifiziert den Währungseffekt bei
den untersuchten sieben Aufkommens-
märkten zwischen 1980 und 1993 in Lo-
giernächte-Rückgänge zwischen 0,6 und
2,3 Prozent.
Es sei demnach auch kein Zufall, dass
1995 das schlechteste Tourismusjahr seit
1978 war: Vor 1978 war es ebenfalls zu
einer dramatischen Aufwertung des
Frankens (mit Negativzinsen für auslän-
dische Bankguthaben) gekommen. /:

Aktienbörse für Hotelwerte

Weltweit besser als in der Schweiz
Aus der Optik der Hôtellerie
zeigt sich das Börsengeschehen
weltweit recht positiv, nur die
Schweiz driftet seitwärts.
Mövenpick gab von Mitte Januar
420 Franken auf Mitte April
rund 40 Franken nach. Eine
Hausse ergab sich Anfang Jahr
vor allem bei den amerikani-
sehen Hotelaktien in Dollar.
Denn weltweit wächst der Touris-
mus weiterhin konstant.

ALEXANDER P. KÜNZLE

Betrachtet man die Welt der Hôtellerie
über die helvetische Morosität hinaus,
ergab sich in den letzten Monaten ein
recht intensives Wachstum. Die World
Tourism Organisation (WTO) hatte für
1995 eine Zunahme der Touristen weit-
weit um 3,8 Prozent auf 567 Millionen
errechnet. Demgegenüber verlor die
Schweiz 4,6 Prozent Übernachtungen,
was international operierende Schweizer
Hotelunternehmen weniger trifft als der
starke Schweizer Franken, der die Bilan-
zen «verfälscht».

Vom globalen Wachstum des Tourismus
profitieren vor allem US-Hotelketten.
Abgesehen von Börseninternas wie dem
Haussefieber und den sinkenden Zinsen
in diesem Winter wiesen US-Hotelaktien
bessere Erträge aus als in den Vorperi-
oden. Die Gewinne pro Aktie fielen 1995
fast durchwegs besser aus als 1994. Wo-
bei, mit Seitenblick aufdie diesbezüglich
mehr als passive Situation in der
Schweiz, das Casino-Geschäft den US-
Ketten starken Auftrieb gibt.
Die Renaissance Hotel Group ging Ende
1995 als blosse Managementgesellschaft
an die US-Börse. Das heisst, sie besitzt
keine Häuser und Immobilien mehr, son-
dem managt sie unter den Marken Ra-
mada, Renaissance und New World. Die-
se Marken sind das Kapital der Gruppe,
die insgesamt über 1000 Hotels führt.
Von den amerikanischen Ketten erwartet
man eine konstante Expansion in Euro-
pa, wo der Anteil an Kettenbetrieben an
der gesamten Hotelzahl sehr viel gerin-
ger ist als in anderen Teilen der Welt.

Je mehr Freizeit, desto besser
In England ist die Hôtellerie stark mit
dem Freizeitsektor verbunden. Ob Bass
Pic oder Grand Metropolitan, vielfach
stecken hinter den Beherbergungsak-

tivitäten Konglomerate, die als Bier-
brauereien grossgeworden sind und
nun seit Jahren in Hotels, Immobilien,
Freizeit, Wettgeschäft und dergleichen
investiert haben. Wie hochexplosiv
dieses Geschäft manchmal sein kann,
zeigt nicht nur die unfreundliche Über-
nähme von Forte durch Granada diesen
Winter, sondern auch der Konkurs
von Queens Moat Houses. Granada will
nach ihrem Sieg über Forte einen grossen
Teil des Forte-Erbes aufbrechen und

separat verkaufen. Dabei wird vor allem
die US-Gesellschaft Marriott Interna-
tional als Kaufinteressent mit Chancen
gehandelt.

Schweizer Investoren
Die britische Hotelgruppe Queens Moat
Houses zerbrach Anfang 1995 fast von
einem Tag auf den anderen, die Aktien
stürzten von 400 p auf rund 7 p. Nach Re-

strukturierungen meldete sich das Inve-
storeninteresse zurück - anscheinend
ausgerechnet aus der Schweiz. Die «Fi-
nancial Times» vermutete die private
Schweizer Beteiligungsgesellschaft In-
centive Investment als Käufer, was vom
VR-Delegierten dieser Firma in der «Fi-
nanz und Wirtschaft» jedoch dementiert
wurde.

St. Galler Hôtellerie

Hotelförderung
durch den Kanton

Seit April werden auch im Kanton
St. Gallen Hotelinvestitionen kantonal
unterstützt, die sich für Kredite oder
Darlehen der Schweizerischen Gesell-
schaft für Hotelkredit SGH qualifiziert
haben. Im Kanton St. Gallen gab es bis-
her nur die Investitionshilfen vom Bund.
Der Kanton engt jedoch seine Förde-
rungszahlungen auf jene Standorte ein,
die ohnehin für den Tourismus eine Be-
deutung haben. Der Kanton riskiert, dass

nur noch wenige Projekte für eine För-
derung überhaupt in Frage kommen. Be-
kanntlich ging die Nachfrage (nicht et-
was das Bedürfnis!) nach Darlehen 1995

um rund 35 Prozent zurückl was ein Mi-
nus bei den SGH-Engagements zur Fol-
ge hatte. Betriebe, die keine eigenen In-
vestitionen mehr aufbringen, werden al-
so auch vom Kanton kein Geld erhalten.
Der «Quellenhof» in Bad Ragaz hebt
sich von der allgemeinen Morosität des
Kantons völlig ab. Dort ist seit längerem
systematisch im Bade- und Wellness-Be-
reich investiert worden. Schon vor zehn
Jahren begann man mit dem «Neubau»
von Bad Ragaz. Heute sind Financiers
mit 77iom<K 5c7i/»/J//e/7/v in der dortigen
Hôtellerie mitinvolviert, es werden Ar-
beitsplätze geschaffen und neue Kunden-
kreise erschlossen. /;J
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Swissôtel-Gruppe

Ergebnis blieb unter den Erwartungen
Die Swissôtel-Gruppe konnte
ihren Umsatz im vergangenen
Berichtsjahr nur geringfügig
erhöhen. Obwohl die 16 Be-
triebe eine Umsatzzunahme
von 7 Prozent zu verzeichnen
haben, blieb das Ergebnis
unter den Erwartungen der
Verantwortlichen. Mit Neuin-
vestitionen und sogenanntem
«Laptop»-Marketing soll das

Ergebnis in Zukunft verbessert
werden.

DOROTHEA RICHNER

HOT-TELLHHHHHHHI

Rettung des «Lenkerhofs» fand nicht
statt. Das Sanierungsprojekt der Tetra-
dim Holding AG stand auf zu wackeli-
gen Beinen. An der Generalversamm-
lung des Lenkerhofs vom vergangenen
Samstag wurde darüber informiert,
dass die geplante Übernahme des Kur-
Zentrums durch die Investorengruppe
nicht zustandegekommen ist. Die Über-
schuldung liegt laut einem Bericht im
«Bund» bei 7 bis 8 Millionen Franken.
Am Montag dieser Woche hat die Len-
kerhofAG die Deponierung ihrer Bilanz
angekündigt, allerdings wird ein Kon-
kursaufschub beantragt, weil immer
noch «begründete Aussicht» auf eine Fi-
nanzierung der Übernahme durch die
Tetradim Holding AG bestünden. Verein-
barungsgemäss hätte die Tetradim Hol-
ding AG zwar vor der Generalversamm-
lung die Bankablösesumme von 12 Mil-
lionen Franken garantieren, jedoch erst
auf 31. August auszahlen müssen. Die
Banken werden rund 10 Millionen Fran-
ken abschreiben. Gelingt die Sanierung
nicht, bleibt das Ziel der Lenkerhof AG,
die Schliessung des Betriebs zu ver-
meiden. Im Hotel und im Kurzentrum
arbeiten gegenwärtig 75 Personen. ST?

Kurshotel Kientalerhof in Finanz-
nöten. Die IMI-Macrobiotic AG, die
seit 1985 im Kientalerhof im Kiental
Kurse in Naturheilkunde anbietet, ist in
finanziellen Schwierigkeiten. Vor zwei
Jahren war der Betrieb Fir 1,8 Millio-
nen Franken umgebaut worden. In der
Folge stieg die Zinsbelastung massiv an.
Das Aktienkapital musste von
780 000 Franken auf 117 000 Franken
abgeschrieben werden. Nach dem Um-
bau sank die Gästezahl laut Verwal-
tungsratspräsident A/an'o 5/iiefft' um
35 Prozent, inzwischen steige die
Gästezahl aber wieder. Die Verschul-
dung beläuft sich auf rund 500 000
Franken. Weil eine Aktienkapital-
erhöhung gescheitert sei, drohe nun der
Konkurs, berichtete die «Berner Zei-
tung». Binetti möchte den Betrieb im
Kientalerhof vorläufig weiterführen,
weil die Kurse für die nächsten zwei Mo-
nate gesichert seien. Nun soll eine Auf-
fanggesellschaft gegründet werden. Die
IMI-Macrobiotic AG beschäftigt im
Kiental während der Hochsaison 30 An-
gestellte. 57?

«Die Swissôtel-Gruppe ist noch immer
kein gefreutes Kind», so das Urteil
von P/w/ippe Sntgg/Tier, Chief Ope-
rating Officer der Swissair und desi-
gnierter Nachfolger von Swissair-
Chef 0//o Loe/i/è an einer Medien-
Orientierung. Die Swissôtel-Gruppe
vermochte zwar 1995 das operative
Ergebnis zu verbessern, schnitt je-
doch gesamthaft unter den Erwartun-
gen ab. Sie erreichte 1995 einen konso-
lidierten Umsatz von 268 Millionen
Franken und übertraf das Vorjahres-
ergebnis nur um 7 Prozent. Die durch-
schnittliche Zimmerbelegung der 16 Be-
triebe erhöhte sich um 2,4 auf 70,7 Pro-
zentpunkte.
Mit dieser Umsatzzahl steht Swiss-
ôtel anteilmässig auf dem dritten
Platz der SBAG-Umsatzanteile und
entsprach nicht den Erwartungen
der SBAG-Verantwortlichen. Der Ge-
samtumsatz der SBAG belief sich
auf 1,9 Milliarden Franken. Dies
entspricht einer Zunahme von 45 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr. Der
Reingewinn nahm sogar um 52 Pro-
zent auf 50 Millionen Franken zu.
Wichtigstes SBAG-Standbein ist nach

1. Winterquartaî 95/96

Nur Luxemburger, Türken und
Portugiesen kamen zahlreicher

Der Winter 95/96 hat sich nicht
gut angelassen. Mit 6,75 Millio-
nen Logiernächten von Schwei-
zer und ausländischen Gästen
verzeichneten die Schweizer Ho-
tels 429 000 Übernachtungen we-
niger als in derselben Vorjahres-
période. Mit einem Plus von
15 000 Logiernächten konnte ein-
zig Genf bei den Regionen zuset-
zen. Bemerkenswert ist, dass be-
sonders viele Schweizer in Genf
übernachteten.

sich um 372 000 (-9%) auf 3.78 Millio-
nen Hotelaufenthalte ab. Somit entfielen
über vier Fünftel des Logiernächteminus
auf die ausländischen Gäste. Die eu-
ropäische Nachfrage verminderte sich
um 341 000 oder 9,9 Prozent auf 3,12
Millionen Übernachtungen, während die
Logiernächte der aussereuropäischen
Gäste mit 661 000 Einheiten ebenfalls
unter dem Stand des Vorjahres blieb
(-31 00/—4.5%).

Die vom Bundesamt für Statistik (BFS)
durchgeführte Vollerhebung bei den
Schweizer Hotels ergab für das Winter-
quartal 95/96 (Dezember bis Februar)
6,75 Millionen Übernachtungen. Die Lo-
giernächtezahl schwächte sich damit im
Vergleich zur entsprechenden Vorjahres-
période ein weiteres Mal deutlich ab

(-429 000/—6%). Die diesjährige Über-
nachtungszahl fiel erstmals seit der
Hochwinterperiode 78/79 wieder unter
die 7-Millionen-Grenze. Die Logier-
nächte gingen in allen drei Monaten
zurück, wobei bei den Schweizer Gästen
wenigstens im Februar eine leichte Zu-
nähme verzeichnet wurde. Die ausländi-
sehe Nachfrage verlief negativ.

Deutsche blieben aus
Nach einzelnen Märkten betrachtet, ver-
mochten nur gerade die Gäste aus
Luxemburg (+5100/+11%), der Türkei
(+4700/+21%) sowie aus Portugal
(+3300/+28%) ihre Nachfrage nen-
nenswert zu steigern. Aus nahezu allen
übrigen Ländern übernachteten weni-
ger Gäste in Schweizer Hotels als
noch vor einem Jahr. Am deutlich-
sten fielen die Rückgänge bei den
Deutschen (—177 000/—11%), den
Briten (-67 000/-20%), den Franzo-
sen (-60 000/-18%), den Holländern
(-32 000/—14%). den US-Amerika-
nern (-21 000/—8.8%), den Italie-
nern (-11 000/-5,8%), den Belgiern
(-6500/-2,4%) und den Japanern
(-5000/-5,2%) aus.

Binnenmarkt weiter rückläufig
Der Binnentourismus verminderte sich
gegenüber dem letztjährigen Winter-
quartal auf 2,97 Millionen Übernachtun-

gen (-57 000/-1,9%) und erreichte den
tiefsten Stand seit dem Winterquartal
78/79. Das diesjährige Resultat liegt 8.1

respektive 7,7 Prozent unter dem durch-
schnittlichen Niveau der letzten fünf be-
ziehungsweise zehn Jahre. Die ebenfalls
zum Binnentourismus zählenden Lo-
giernächte der in Hotels übernachtenden
Militärpersonen erhöhten sich hingegen
stark (+13 000/+131%). Im Gegensatz
zum Vorjahr fanden von Januar bis April
96 wieder Wiederholungskurse statt.

Ausländische Gäste blieben aus
Die ausländische Nachfrage schwächte

Positives Ergebnis in Genf
Wie das BFS mitteilt, beherbergte
nur gerade der durch Städte- und Ge-
schäftstourismus geprägte Kanton Genf
mehr Hotelgäste als im Winterquartal
1994/95 (+15 000/+3,9%). Der Anstieg
bei den inländischen Gästen in Genf er
Hotels fiel besonders deutlich aus. Die
übrigen elf Regionen meldeten Fre-

quenzabnahmen, allen voran Graubün-
den (-157 000/—7,3%) gefolgt vom Wal-
Iis (-98 000/-7,9%), dem Berner Ober-
land (-84 000/-11%) sowie der Waadt
(-33 000/-6,7%).
In allen vier Zonen verminderte sich die
Nachfrage, wobei der Rückgang in den

Bergkurorten am deutlichsten ausfiel
(-344 000/-7,9%), gefolgt von den übri-
gen Zonen (-58 000/-4,8%), den Seezo-
nen (-22 000/-3,5%) sowie den fünf
grossen Städten Basel, Bern, Genf, Lau-
sänne und Zürich (^4900/—0,5%). SF5/r.

wie vor Gate Gourmet mit einem Be-

triebsertrag von 1.1 Milliarden Franken.

Zukunftsmarkt Asien
Verbesserungen waren vor allem in
den USA zu verzeichnen. Die Betriebe
in Europa sahen sich weit härteren

Gegebenheiten ausgesetzt, was erheb-

liehe Preiskonzessionen zur Folge hatte.

Allerdings gelang es dem Swissötel
Basel, den höchsten Gewinn seit seinem

Bestehen zu erarbeiten. Besonders ent-

täuschend schnitt dagegen das Hotel

Montreux Pqlace ab. Der Zukunftsmarkt
Asien manifestierte sich in einer Steige-

rung der Belegung und der Durch-

schnittspreise in den Swissötels Seoul

und Beijing.
Rund 38 Millionen Franken wurden in

die Produkterverbesserung, vorwiegend
im Zimmer- und Bankettbereich
investiert, so vor allem in Chicago und

Amsterdam. Die Hotelgruppe plant, den

Weiterausbau aufder Basis von Manage-
ment-Verträgen mit Priorität Mittlerer
Osten und Asien voranzutreiben. Eine

Joint-venture-Vereinbarung in China

konnte bereits 1995 unterzeichnet wer-
den. Ziel für 1996 ist es den Anteil inve-

stiertes Kapital bei den Swissötels zu re-

duzieren, was bisher noch nicht gelungen
ist.

Mit einer Umsatzzunahme von 7 Prozent konnte Swissötel ihr Ergebnis nur
geringfügig verbessern (Bild: Hotel Drake in New York). Fo/o; zvg

Neues Verkaufskonzept
Bereits im vergangenen Geschäfts-

jähr wurden die bestehenden Synergien
innerhalb des Swissair-Konzerns ver-

stärkt. So soll ein Re-Engeneering-
Pilotprojekt in Zürich Kostensenkungen
vorantreiben und entsprechende Lösun-

gen in anderen Hotelbetrieben eingesetzt
werden. Eine wichtige Erneuerung der

Swissôtel-Gruppe war 1995 auch die

Bildung eines nationalen Verkaufsteams
in den USA. Damit hat Swissötel als er-

ste Hotelgruppe das Virtual Sales Office-

Konzept («Laptop»-Marketing) in die

Tat umgesetzt.

LESERBRIEFE I
Masslos übertrieben

/iore/ + /oi/rà/m/s revue M; 7 vom /5. Fe-

/mriar 7996, Zese/Fne/ zum 77iema

«5c/im»/z in Jeu 5/üJ/eu Aä/f J/'e Gäste

aö»

Mit grossem Amüsement habe ich die

Zeilen von Frau Gruber aus Pontresina

gelesen. Schnell erkennt man in diesem

Brief, dass masslos übertrieben wird. Ich

persönlich bin aufallen fünfKontinenten
umher gereist und könnte einiges in be-

zug auf Sauberkeit im fernen Ausland er-

zählen. Mir ist kurz vor Mitternacht noch

nie ein sauberer Bahnhof begegnet. Der

typische Durchschnittsschweizer sieht

im Ausland immer alles viel besser und

billiger als im eigenen Land. Für jeden

Tourismusprofi ist das längstens Schnee

von gestern. Auch einschlägige Briefe

und Reklamationen von Schweizern,
mehrheitlich an Reisebüros und Hotels j

sind eine bekannte Geschichte. Im Ver-

gleich zu verschiedenen Städten in der

Schweiz, kann ich mit gutem Gewissen

behaupten, dass die Bahnhofstrasse in

Zürich die sauberste von allen Schweizer
Städten ist. Dass die Sauberkeit leider

nicht mehr denselben Wert, wie in frühe-

rpn Jahren hat, ist eine allgemeine Er-

scheinung unserer Gesellschaft und be-

zieht sich nicht nur auf Zürich. Liebe

Frau Gruber, besuchen Sie zur Nachtzeit
einmal die Berner Bahnhofgegend. Sie

würden nicht mehr aus dem Staunen

kommen! Luzern, Basel und einige Städ-

te mehr könnte man aufzählen - mit dem

Unterschied, dass diese Städte keine

schöne Bahnhofstrasse haben.
77reo Foc/i, Sû.ïJ

Hotel Euro Century 2000 in Basel

eröffnet. Rechtzeitig auf den Beginn der

Uhren- und Schmuckmesse in Basel

wurde Mitte April das neue Hotel Euro j

Century 2000 eröffnet. Wie die Ao- I

/e/ + /oiimvniw revue bereits berichtete,

will der Basler Restaurateur und Hotelier
Gwenn /wiwa mit dem neuen Hotel, wel-

ches 30 Grand-Lit-Zimmer umfasst, hei-

fen, die Lücke an preisgünstigen Hotels

im 3-Stern-Bereich zu schliessen. Das

«Euro Century 2000» liegt an der Reiter-

Strasse am Stadtrand Basels im Neubad-

Quartier. M
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Best Western Deutschland

Tollfree für Jux
missbraucht

Best Western Hotels feiern in die-
sem Jahr weltweit ihr 50. Ju-
biläum. Tollfree-Nummern wur-
den in Deutschland abgeschafft,
weil zu viele Jux-Telefonate ka-
men.

Als eigenes «Geburtstagsgeschenk» für
das 50-Jahr-Jubiläum von Best Western
berichtete Deutschland-Geschäftsführer
A/arto Ke//er kürzlich von einem «zu-
friedenstellenden Jahr», trotz weiterer
Wettbewerbsverschärfung. Der Konzen-
trationsprozess in der deutschen Hotelle-
rie habe erheblich an Dynamik gewon-
nen. Auch Best Western Deutschland
verlor letztes Jahr elf Betriebe, gewann
aber zwölf dazu. Um künftige Marken-
und Betreiberwechsel zu verhindern,
gründete man die Unitels Consulting
GmbH, die sich auf Beratung und aufzu-
sätzliche Dienstleistungen für ein Hotel
über die kooperationsinternen Leistun-
°en hinaus konzentriert. Die über das
Best Western Reservierungssystem ver-
mittelten Umsätze stiegen im letzten Jahr
um 16 Prozent auf 28.5 Millionen DM.
Am 15. März ist in den Reservierungs-
Zentren der Gruppe in Phoenix, Wichita,
Dublin und Mailand das neue, 15 Millio-
nen Dollar teure System «Lynx» in Be-
trieb gegangen.
Abgeschafft wurde unterdessen die für
den Anrufer kostenlose 0130-Reservie-
rungsnummer in Deutschland. Über
60 Prozent aller Anrufe erwiesen sich als
Jux-Telefonate gelangweilter Teenager,
die dem Unternehmen eine Viertelmilli-
on DM «Unsinnskosten» jährlich auf-
bürdeten. Ausserdem wanderten generv-
te Mitarbeiter ab, so dass die Service-
Nummer jetzt durch eine 0180-Nummer
ersetzt wird, für die der Kunde geringe
Gebühren zahlt. International hat man
gerade ein Joint-venture für China und
Vietnam abgeschlossen, wo in den näch-
sten fünf Jahren rund 25 Hotels dazu-
kommen sollen. Weltweit plant die Grup-
pe in diesem Jahr einen Neuanschluss
von rund 300 Häusern. M4F

Überkapazität und schlechte Rendite
bei Hotelzimmern in Roissy/Paris: In
den letzten vier Jahren sind rund um den
Flughafen Charles-de-Gaulle 2000 zu-
sätzliche Hotelzimmer entstanden. Nach
der Eröffnung des Hilton Ende 1994
steht nunmehr mit <jern Sheraton das
fünfte 4-Stern-Hotel bereit. Wie die
Wirtschaftszeitung «Les Echos» mitteilt,
lag der Gesamtumsatz der Hotels aufund
um den Flughafen 1995 bei 285 Millio-
nen FF (rund 65 Mio. Fr.) für 1755 Zim-
mer. Insgesamt stieg die Kapazität seit
1992 um 24 Prozent, und das bei sta-
gnierendem Passagieraufkommen 1995
(28,7 Mio. Passagiere); die Zahl der
Übernachtungen stieg denn auch nur um
19 Prozent. Wenn man weiss, dass die
Baukosten für die fünf Luxushotels -
Hilton, Sheraton, Copthorne, Hyatt und
Quality Inn - je nach Lage, zwischen
800 000 und 1,3 Millionen FF pro Zim-
mer lagen und sie heute zwischen 350 FF
(rund um den Flugplatz) und 800 FF (auf
dem Flugplatz) pro Nacht vermietet wer-
den, wird ein echtes Rentabilitätspro-
blem deutlich. ///Iß

*
Abkommen Westin-Demeure Hotels:
Eine der ältesten amerikanischen Hotel-
ketten. Westin. hat ein Abkommen mit
den französischen Demeure-Hotels un-
terzeichnet, um ihre Präsenz in Europa
zu verstärken. Denn der neue Westin-
Chef, Jz'/rgen ßarto/s (ex-Carlson-Radis-
son), geht auf Expansionskurs und will
fünf Jahre lang jeden Monat ein neues
Westin-Hotel eröffnen. Die zur «Généra-
le des Eaux» gehörenden sieben Demeu-
re Luxushotels sind in Paris, London,
Amsterdam und Genf angesiedelt (ins-
gesamt 688 Zimmer), während die 80
Luxusetablissements der Westin-Kette in
19 Ländern liegen (40 Häuser in den
ÜSA). In Europa war Westin bisher nur
in Hamburg und Sintra präsent. Das Ab-
kommen mit den Franzosen könnte für
die US-Kette ein Sprungbrett sein, um
noch andere Chancen in Europa wahrzu-
nehmen. Die Häuser der beiden Partner
werden zu Westin Demeure Hotels. 1995
lag der Umsatz von Westin bei 2,1 Milli-
arden Dollar, der Umsatz der Demeure
Hotels bei 251 Millionen FF (rund
60 Mio. Fr.). ///Iß

Yvette Thüring, General Manager Oro Verde, Ecuador

«Lieber weiche Machos als harte Franken!»
Kaum hat sich die Schweizerin
Yvette Thüring im «Macho»-
Kontinent Südamerika, in Ecua-
dor, etabliert, erhielt sie als Ge-
neral Manager des Hotel Oro
Verde den Award «General Ma-
nager des Jahres». Die harten
Männer in Ecuador seien weni-
ger schlimm als der harte Fran-
ken in der Schweiz, meint die Ho-
telière cool.

ALEXANDER P. KÜNZLE

Tve/to r/uï/7/îg, ex- Rooms Division Ma-
nager bei Swissôtel, war vor fünf Jahren
von /Wer ßrog/e (ex-CEM International)
zu den helvetisch-südamerikanischen
Orotels zurückgeholt worden. Darauf be-
stand Frau Thüring in Mexiko während
drei Jahren die Latino-Probe als General
Manager. Und seit mehr als zwei Jahren
schon führt sie das Oro Verde in Cuenca,
Ecuador. Dort erhielt sie bald schon die
Auszeichnung des «General Manager
des Jahres»: Ein/e Schweizer/in mehr,
dessen/deren Qualitäten im Ausland
honoriert werden.

Macho-Muntermacherin
Gemeinhin sollen Frauen ja in der Hotel-
branche weniger Karriereprobleme als in
konservativen Branchen haben. Doch re-
lativiertYvette Thüring nicht etwa die Si-
tuation in Ecuador, sondern eher die in
der Schweiz: «Ich war nie eine Emanze.
Aber nach zwei Jahren Ecuador weiss
ich, dass die Machos in Südamerika zu-
mindest nicht schlimmer sind als jene in
der Schweiz...» Ihr Gegengift bei allfäl-
ligem Machismo in ihrem Hotelbetrieb:
Team-Playing und viel Kommunikation.
«Mit moderner Betriebsführung lässt
sich vieles machen, das veraltete Mann-
Frau-Beziehungen beim Arbeiten in den

Hintergrund abgleiten lässt.» Team-
Playing als Herausforderung macht man-
chen eingefleischten Macho wieder
munter, besonders wenn es ihm eine
Chefin noch selbst vorlebt.

Mann als Bürokrat & Controller
Während sie auf innerbetrieblicher

Ebene mit Machismo leicht fertig
werde, so Frau Thüring, brauche es

im Umgang mit der Öffentlichkeit
und den Behörden subtilere Methoden.
Besonders im Kontakt mit der Büro-
kratie sei das Spielchen eben mitzu-
machen. «In gewissen Momenten, zum
Beispiel wenn ich bei hohen Beam-
ten etwas haben will, kreuze ich nie ohne
meinen männlichen Rechtsanwalt oder

meinem Controller auf - das hilft
immer».
Echt macho-heiss respektive männer-
mässig brenzlig sei es, so erzählt Yvette
Thüring, während des Krieges zwischen
Ecuador und Peru zu und her gegangen.
«Das ganze Social Life, vom Bürgermei-
ster über die Generäle bis zur Polizei-
spitze, hatte ich ständig im Haus». Und
die seien, schon durch den äusseren

Yvette Thüring, General Manger des Hotel Oro Verde in Cuenca, Ecuador:
Lieber grossschnäuzige Generäle in den Anden als die spekulativ aufgeblähte
Macho-Franken-Währung in den Alpen! Foto: /J/cuwzc/er F À'zï/iz/c

Feind äusserst gefordert, durch die inne-
re Hoteldirektorin, dazu noch Auslände-
rin, nochmals recht arg irritiert worden.
In dieser Situation gab es nur noch eine
Führungsformel gegen aussen: Low-
Key-Auftritt, aber dafür kombiniert mit
um so mehr Bestimmtheit.

«Nicht-Ancien» ist schlimmer
Als eine der letzten Bastionen latein-
amerikanischer Gesinnung sei ihr noch
der Rotary-Club mit seinem ewiggestri-
gen Damenprogramm geblieben: Der
Sprung über den Schatten stehe jedoch
bei den Rotariern in Ecuador kurz bevor.
«Jedes Hindernis birgt eine Chance»,
meint Frau Thüring grinsend. Auch in-
nerbalb der Orotel-Gruppe der Schwei-
zer Hoteliers befindet sie sich in der Po-
sition einer doppelten Minderheit: Sie sei

nicht nur die einzige Frau, sondern auch
die einzige Person ohne die Über-Aura
des «In-Lausanne-gewesen-Seins»! Da
kann man sich nur noch fragen: Was
ist schlimmer - Frau zu sein oder sich
als «Nicht-Ancienne» betrachten zu
müssen?

Franken als Macho-Währung
Yvette Thüring, der offenbar wie so
manchem/r Schweizer/in im Ausland die
Augen aufgehen, möchte nach ihren
Erfahrungen ausserhalb der engeren
Heimat das «scheinbar heile Weltbild
Helvetiens, verglichen mit Südamerika»,
etwas relativieren. «Wenn ich sehe, was
für kurvenreiche Spielchen meine
Schweizer Hotel-Kollegen und -Kolle-
ginnen zu Hause treiben müssen, um mit
dem fast schon machistischem Gehabe
des Schweizer Frankens fertig zu wer-
den, kann ich nur noch sagen: Zwischen
Basel und Chiasso herrschen ja. aus mei-
ner Sicht, schon fast lateinamerika-
nischere Verhältnisse als bei mir in
Ecuador...» In diesem Sinne sieht sie
sich, falls sie eines Tages doch noch
wieder heimkehren möchte, eigent-
lieh schon recht gut angepasst: Wird sie
mit schnauzbärtigen Generälen, stämmi-
gen Polizeidirektoren und ähnlichen
Herausforderungen fertig, dürfte sie
auch der macho-mässig spekulativ auf-
geblähten Schweizer Währung Paroli
bieten können!

Südamerika: Orotel-Gruppe expandiert

Oro Verde-Eröffnung in Lima
Schweizerisches Hotel-Know-
how hat nach wie vor einen
guten Ruf, vor allem ausser-
halb des eigenen Landes. Mo-
derne Führung, wie zum Bei-
spiel Gewinnbeteiligung und
Personalmarketing gehören
auch dazu. Im kommenden
Oktober eröffnet die Orotel-
Gruppe in der peruanischen
Hauptstadt Lima das achte Oro
Verde.

WERNER KNECHT

Das Land Peru hat wieder Boden unter
den Füssen, und das spüren auch die Ho-
tellerie und der Tourismus. «Das Ver-
trauen kehrt zurück und damit das früher
abgeflossene Kapital» resümiert Fetor
ßrag/ie befriedigt. Er ist Direktor der
Gruppe Orotels, die ihren Firmensitz in
Zürich unterhält und sieben erstklassige
Hotels in Ecuador und Mexico managt.
Im kommenden Oktober stösst ein wei-
terer Betrieb dazu, das Oro Verde in der
peruanischen Hauptstadt Lima.

CH-Servicekultur im Ausland
Wie es sich für einen vorausschauenden
Betrieb gehört, ist auch bereits ein Di-
rektor bestimmt: //ans F. //urn/. «Ein
Mann der ersten Stunde und damit be-
stens vertraut mit unserer Firmenphilo-
sophie», wie Peter Broglie anmerkt. Vor
Ort überwacht der künftige Direktor als
momentaner Projektleiter seit langem
den Baufortschritt, rekrutiert das Perso-
nal und garantiert dafür, dass alles recht-
zeitig und in vertrauter Qualität fertigge-
stellt wird. Darauf achtet das Manage-
ment besonders - aber auch auf die Qua-
lität des Mitarbeiterteams. «Unsere gros-
ste Stärke ist die von uns hochgehaltene
Servicekultur», betont auch Orotel-Peru-
Vizedirektor /fnr/reas F Wbs/n.

Das neue Hotel - es umfasst 244 gross-
zügige Zimmer sowie modern ausgestat-
tete Konferenz- und Banketträume für
bis zu 1000 Personen - umfasst alles, was
der Geschäftsmann und Tourist heute
überall ganz selbstverständlich erwartet.
Weit wichtiger als das Raum- und
Dienstleistungsangebot gilt ein motivier-
tes und professionell ausgebildetes Per-
sonal. Deshalb steht das Personalmarke-
ting an oberster Stelle. Dank dem dezen-
tralen Managementsystem ist den
Führungskräften sehr viel Initiative
überlassen. Sie können damit auf die ak-
tuellen Bedürfnisse sowohl der Kunden
als auch des Marktes eintreten. Dadurch
spürt der Hotelgast, dass er willkommen
ist und nicht etwa einen lästigen Störfak-
tor im optimalen Ablaufszenario bildet.
Als wichtiges Stimulans gilt die Ge-
winnbeteiligung, die nicht nur die ober-
ste Mitarbeiterstufe umfasst. So wird in
Lima ein neues Gewinnbeteiligungsmo-
dell getestet, das beispielsweise auch den
Küchenchef sowie den Food&Beverage-
Manager umfasst.

Kettenstandort Lima
Doch die Konkurrenz schläft nicht. Ins-
besondere die nordamerikanischen Ket-
ten sind aus dem Dornröschenschlaf er-
wacht und haben das gewaltige Potential
in Zentral- und Südamerika erkannt. So
wird beispielsweise in Quito momentan
ein Marriott gebaut. Auch in Lima soll
ein weiteres Luxushotel entstehen, aber
noch liegen keine Entscheide vor. Damit
hat das Oro Verde einen wertvollen Vor-
sprung von mindestens drei Jahren - ei-
ne wichtige Zeitspanne, um Erfahrungen
zu sammeln und das Produkt weiter zu
perfektionieren. Gerade die lokale Ver-
trautheit zeichnet alle sieben Orotels-Be-
triebe aus. Sechs davon liegen in Ecua-
dor, nämlich zwei in Guayaquil sowie je
ein Betrieb in Quito, Cuenca, Machala
und Manta. Mexiko steuert mit dem Ho-
tel El Meson Del Angel in Puebla die
siebte Herberge bei.

Grupo Sol

An die Börse, lautet das Ziel
.Von Finanzexperten aufmerk-
sam beäugt, will der als Fami-
lienunternehmen geführte spani-
sehe Hotelkonzern «Grupo Soi»
zur grössten Hotelkette Furopas
heranwachsen. Er kauft sich zu-
dem zielstrebig im Nahen Osten,
in Brasilien, in der Karibik und
in Lateinamerika ein. Auch in
der Schweiz sollen «Sol-Inns»
entstehen. Ein Börsengang soll
die notwendigen Finanzmittel
beibringen.

GEORG UBENAUF

1956 hatte der heutige Konzernpräsident
Gaßr/e/ Esrarar mit einem 60-Betten-
Haus in Palma de Mallorca begonnen.
1987, bei einer Kapazität von bereits
über 50 000 Betten, übernahm er auch
noch die Edelhotelkette Melia. Inzwi-
sehen ist man in 22 Ländern vertreten.
Derzeit kauft Escarrer in aller Welt etwa
zwei bis drei Hotels für Melia und die
Mittelkassemarke Sol hinzu.
Für den deutschen - und bald auch den
Schweizer Markt hat er gerade ein eige-
nes Neukonzept entwickelt: Unter dem
Brand «Soi Inn» sollen bald 60 Bud-
gethotels gebaut werden. Dafür wurde
mit einem deutschen Immobilienfonds
ein Gemeinschaftsunternehmen gegrün-
det. «Soi Inn»-Hotels entstehen in Indu-
striegebieten, an Ausfallstrassen grosser
Städte und in Technologieparks. Es wird
grundsätzlich ein Doppelzimmerpreis
von etwa 120 DM berechnet, das Früh-
stück kostet extra (14 bis 15 DM).

400 Mio. Fr. von der Börse
Gleichzeitig hat die Gruppe mit einem
«All-Inclusiv»-Luxuskonzept unter dem
Namen «Paradisus» ein erstes Resort in
Punta Cana eröffnet und will damit in
exotische Reiseziele expandieren. Spani-

sches Know-how und Profis sind gerade
in Lateinamerika äusserst willkommen,
nur schon weil sie keine US-Hotel-Grin-
gos sind und weil sie das Ferienresort-
Handwerk nach bald drei Jahrzehnten
Boom an allen iberischen Costas beherr-
sehen. Ebenso wird der osteuropäische
Markt angepeilt. Kolumbien, Costa Rica,
Malaysia, Portugal, Kuba, Venezuela,
Zypern, Ägypten, Griechenland und Jor-
danien - kürzlich wurden vier Luxusho-
tels in Frankreich übernommen, die Gru-
po Sol scheint keine Grenzen zu kennen.
Spanische Finanzexperten errechneten
eine Schuldenlast der Grupo Sol von um-
gerechnet knapp 1 Mrd. Fr. und vermu-
ten deshalb, dass der geplante Börsen-
gang eine Kapitalzufuhr von etwa 400
Mio. Fr. bringen werde. Dazu soll der
Konzern in eine Immobilienholding und
eine Betreiberfirma aufgeteilt werden.
Die Betreiberfirma «Sol Melida» soll zu
35 Prozent verkauft und zu einer börsen-
notierten AG werden. US-Ketten haben
diese Variante schon vorgemacht.

Straffe Zentrale in
Palma de Mallorca

An der jüngsten ITB in Berlin wurde
die - bescheiden auftretende Grupo
Sol - trotz aller Spekulation von
Hotelexperten als «solide» beurteilt,
da sie streng auf Rentabilität achte
und ein straffes Management von
Palma de Mallorca aus betreibe. Mit
dem 2-Stern-«Sol Inn»-Konzept
möchte Escarrer auch in der Schweiz
Fuss fassen. Die Anforderungsprofile
sind klar: Günstige Verkehrsanbin-
dung, Nähe zu Agglomerationen der
Industrieansiedlungen, bei vorhan-
denen Häusern etwa 100 Doppel-
zimmer, 18 bis 20 Quadratmeter
gross, Bar und Restaurant. Gesucht
sind auch Neubaukonzepte in neuen
Gewerbeparks. G (7
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Schweizer Hotelier-Verein
Weiterbildung

1. SHV Weiterbildungs-Workshop 1996, Engelberg

Pro-Fit 2002
Stârkenzenfrïerfe PftOfess/ona/ftâf und

geistige FfFness für die Zukunft

Es ist höchste Zeit zum Umdenken
Durch Hotel-Profilierung zu Spitzenleistungen im eigenen Haus

Datum:

Trainer:

MMII
H

-.

H*
m
H

24. April 1996 in Luzern

von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Teilnehmer:

Montag/Dienstag 29.-30. April 1996
09.00-1 8.00 Uhr, plus Abendarbeit / 08.30-17.00 Uhr

Walter R. Stürchler, Profil-Management, Utzensdorf
Co-Trainer: Peter Weissmüller, KAIROS PARTNER AG,
Oetwil a. See

Unternehmerlr
Teamleiter,

;rJ

Ziel/Nutzen: Sie
Einrhall

WJK
1er, Personalverantwortliche,

Schweizer Hotelier-Verein
Weiterbildung

Was spielen wir?
Fröhliche Spiel-Ideen für Ihr Gäste
Datum/Ort:
Kurszeit:
Referent: Hans Fluri, Akademie für Spiel und Kommunikation ASK,

Oberried

Teilnehmer: Réceptionistlnnen, Leiterinnen von familien- und
kinderfreudlichen Hotels, Direktionsassistentinnen

Kursziel: Wie gestalten wir Regentage abwechslungsreich, wie machen
wir aus einem langen Abend einen gemütlichen Abend oder
was fangen wir in den schneelosen WinterNVochen an?
Hier lernen Sie, eine kleine, attraktive Auswahl von Spielen
zu treffen, die leicht zu betreuen sind. Sie lernen, Spiele
ohne grossen Zeitaufwand zu organisieren, zu erklären und
zu leiten.

Kurspreis: Mitglieder SHV/SWV
Nichtmitglieder SHV/SV

Preis:

önlichen und unternehmerischen
Einzigartigkeiten Ihres Unternehmens

Methode der Unternehmensprofilierung
faiese marktgerecht umzusetzen. Sie schaffen

raussetzung für ein erfolgreiches Marketing im
ewerbe und verbessern die Wettbewerbsfähigkeit

s eigenen Unternehmens durch Konzentration der Kräfte
individuelle Stärkenprofilierung. So wird Krisen-

management zu Chancenmanagement

- Zielsetzung der Hotelprofilierung, Grundlagen der
4 Profilierungsprinzipien

- individuelles Ausarbeiten einer Profilierung in 7 Phasen

- Erstellen und Diskutieren des Strategie-Tableaus
- Planung der Aktionen für eine rasche Umsetzung

Treff Hotel Regina Titlis, 6390 Engelberg

CHF 777.- all in
2 Kurstage und Hotelpauschale

Erfolgreiche Se
Konferenzen
Datum/Ort:

" X"Kurszeit:

Anmèldung: Schweizer Hotelier-Verein, Weiterbildung, Postfach,
3001 Bern, Tel. 031 370 41 11; Fax 031 370 44 44

HOTELA unterstützt Ihre berufliche Ausbildung
HOTELA Ihre Versicherung

•

'
J«

- s

<•350.- (inkl. MwSt)
410.- (inkl. MwSt)

e und
nittstelle Hotel

in Zürich

Uhr bis 17.00 Uhr

Rolf Homann, Futures' Design, Wädenswil

Konferenz- und Bankettmanagerinnen, Marketingleiterinnen
und Verkäuferinnen von Seminaren und Konferenzen.

Hotels übernehmen immer mehr das Incoming. Diese
Kompetenz müssen sie auch im Konferenz- und Seminar-
betrieb zeigen. Kompetente Ansprechpartner werden,
das ist die Zukunft. Es sollen Zukunftsentwicklungen im
Seminar- und Konferenzbereich erkannt werden.

Mitglieder SHV/SWV Fr. 350.- (inkl. MwSt)
Nichtmitglieder SHV/SWV Fr. 410.- (inkl. MwSt)

Weiterbildungskurse finden das ganze Jahr statt.
Verlangen Sie jetzt unsere Kursbroschüre.

Monbijoustrasse 130, 3007 Bern, Tel. 031 370 41 11, Fax 031 370 44 44

HOTELA unterstützt Ihre berufliche Ausbildung
HOTELA Ihre Versicherung

An alle zukünftigen Wirte
Machen Sie den Wirtekurs.
In der Freizeit. Zu Hause.
Unser Wirtekurs hat entscheidende Vorteile: Sie

können ihn - ohne Verdienstausfall - zu Hause, in der

Freizeit, absolvieren. Er vermittelt, zusätzlich zum
fachlichen Wissen, das zum Bestehen der kantonalen

Wirteprüfung verlangt wird, alle kaufmännischen und
unternehmerischen Kenntnisse, die zum erfolgreichen
Führen eines Betriebes notwendig sind. Denn: Nicht
nur die Gäste sollen zufrieden sein, auch die Kasse

muss stimmen!

Interessiert? Füllen Sie den Gutschein für weitere
Informationen aus und senden Sie ihn an:

Institut Mössinger AG
Die Fernschule mit Erfahrung

Räffelstrasse 11,8045 Zürich
Tel. 01/463 53 91, Fax 01/463 53 15

interessiere mich für Ihren Wirtekurs.

Jung • Neu * Krsotiv

FACH
SCHULE

20
I n f o I i n e

Fon 01-363 23 90 Fax 01-850 60 07

Vom Hobby- zum Profi-Keeper

Erarbeite auch Du ein Diplom beim

Schweizer- und Vizeweltmeister

swâriDEdn
SCHOOL OF EHGLISH

Wir garantieren Ihnen einen hoch
qualifizierten

Englischunterricht
in Worthing (Südküste), England

Anfänger- bis Diplomkurse (Cam-
bridge 1 st Certificate: Proficiency
etc.) / Intensivkurse / kleine Klas-
sen / Familienunterkunft

Sport- und Freizeitangebot

Unverbindliche Information von:
Frau M. Knecht, Werdenbergstr. 11

9470 Buchs
Telefon abends 18-19 Uhr
081 756 23 48.

82050/355720

Sprachausbildung
Intensiv-, Ferien-, Diplomkurse

tür Antänger und Fortgeschrittene

England * USA * Australien
Neuseeland * Frankreich * Italien

• Kostenlose Beratung • Originalpreise •
Annemarie + Rolf Frischknecht. Tel. (01) 9263951

Isenacher 13. 8712 Stäla. Fax (01) 9265445

la ich i
> e„u:„iSchicken Sie mir bitte detaillierte Unterlagen.

Selbstverständlich gratis und unverbindlich.

I

Name:

Vorname:

sprach

Lernen plus für 10 - 18 jährige in

Ay/w 7/cvw

Alter:

Strasse:

PLZ/Ort: 217

Italienisch
Französisch
Englisch

bei Lugano

&'Ausflüge
Sport

• Frau Schmid, Höhenweg 60. 9000 St. Gallen
Jl Telefon 071 277 92 91, Fax 071 277 98 27/277 72 53

Bar-Fachschule

AdAmtec/r
Inhaberin: Michèle Galmarini

International ausgerichtete
Fachausbildung mit

Diplom-Abschluss der ersten
Barschule der Schweiz.

Laufend Tages-, Nachmittags- und
Abendkurse für Weiterbildung,

Umschulung und Privat.
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich
Tel. 01/261 00 66 (Mo-Fr 08.00-18.00 Uhr)
Name:
Vorname:
Strasse:
PLZ/Ort:

Der Schweizer Hotelier-Verein und seine Bildungs-Institutionen - die Partner für Ihre berufliche Aus- und Weiterbildung im Gastgewerbe

Weiterbildung SHV

_ Bern

- Lausanne

031 370 41 U
021 320 03 33

Hotel-Handelsschulen SHV

- Bern

- Spiez (NOSS)

- Zürich (AKAD/Minerva)

- Lausanne

- Bellinzona

031 370 41 11

033 54 23 51
01 361 17 27

021 323 28 95
091 821 60 10

Schulhotels SHV

- Deutsche Schweiz
- Suisse Romande
- Tessin

031 370 41 11
027 320 03 32
091 826 20 38

Lr Berufsbildung im Gastgewerbe SFG

- Schulzenfrum Weggis 041 390 29 29

Ecole hôtelière SSH de Lausanne

021 785 11 U

Höhere Gastronomie Fachschule SHV Thun

033 21 55 77

SHA Hotel Management School

«Les Roches» Bluche

027 41 12 23

1
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Vlövenpick Unternehmungen

Gastronomie als unverdaulicher Brocken
Der Gastronomiebereich liegt der
Mövenpick-Gruppe auf dem
Magen: Umsatzeinbussen von
knapp 10 Prozent und ein Verlust
von 1,6 Millionen Franken kenn-
zeichnen das Geschäftsjahr 1995.
Einen Lichtblick bildet die Mar-
ché-Gruppe, mit der Mövenpick
expandieren will. Die Neukonzep-
te «Cliccadou» und «Palavrion»
werden ebenfalls multipliziert -
allerdings nur in Deutschland.

KARIN KOFLER

Der neue Generaldirektor der Möven-
pick Restaurants International, Franz
//o/zsc/m/t, hat im vergangenen Dezem-
berkeinen leichten Job angetreten. Seine
Division schneidet im Geschäftsjahr
1995 als umsatzstärkstes Segment am
schlechtesten ab. Während 1994 immer-
hin noch ein positives Betriebsergebnis
von 2,8 Millionen Franken resultierte,
rutschte die Gastronomie 1995 mit ei-
nem Betrag von 1,6 Millionen Franken in
die Minuszone. Die Umsatzeinbussen
gegenüber dem Vorjahr belaufen sich auf
happige 9,8 Prozent. Mit sinkenden Fre-
quenzen respektive Durchschnittskonsu-

mationen, aber auch mit dem «Trend zu
billigem Fast Food bei der jungen Gene-
ration» erklärt Verwaltungsratspräsident
Sear Fan/wa/m das Gastro-Ergebnis den
Aktionären im Geschäftsbericht.
Mit der Schliessung von unattraktiven

Gesamtumsatzentwicklung nach Divisionen*
in Mio. Franken

1992 1993 1994 1995

-Restaurants International 502,9 489,5 454,0 409,4
-Marché Restaurants 172,4 208,7 212,5 207,0
-Hotels mit Restaurants 414,9 404,5 350,0 340,5
-Konsumgüter 138,1 144,7 143,0 157,5
- übrige 5,6 5,7 2,7 1,9

- Total 1233,9 1253,1 1162,2 1116,3

' inkl. Umsätze Gemeinschaftsunternehmen und Managementbetriebe

deutschen sowie israelischen Autobah-
nen entstehen, aber auch in Italien und im
Fernen Osten stehen Eröffnungen bevor,
so in Seoul, Jakarta und Hong Kong.
Dass das rasante Wachstum nur dank
Franchiseverträgen möglich ist, versteht
sich von selbst. In bezug auf die Expan-
sionspolitik des Konzerns scheint jedoch
unklar, auf welche geographische Regi-
on die Prioritäten gesetzt werden.

Schweizer Markt rückläufig
Mit Lugano ist auch ein weiterer Schwei-
zer Standort für das Marché-Konzept be-
stimmt. Die geplante Multiplizierung der
Neukonzepte «Cliccadou» und «Palavri-
on», die sich ausschliesslich auf Deutsch-
land konzentriert, weist allerdings aufdie

düstere Lage im Schweizer Markt hin.
Das bestätigt auch die Entwicklung des
Gesamtumsatzes der Mövenpick-Gruppe
nach Ländern: Mit einem Rückgang von
5,8 Prozent gegenüber 1994 steht die
Schweiz an der Spitze vor Deutschland
und dem übrigen Ausland. Dass unter
diesen Umständen im Heimmarkt weder
von neuen Standorten für «Cliccadou»
noch für «Palavrion» die Rede ist, ver-
wundert nicht. In Deutschland hingegen
werden gemäss Mövenpick-Informatio-
nen noch im Laufe des ersten Halbjahres
sechs «Cliccadou» in Leipzig, Berlin,
Nürnberg, Hannover und Hamburg ihren
Betrieb aufnehmen. Seit März '96 ist zu-
dem ein «Palavrion» im Leipziger Flug-
hafen präsent.

Hotels: ein erfreulicher Abschluss

Fristet in der Schweiz noch ein einsames Dasein, während in Deutschland bereits
expandiert wird: Gastro-Konzept Palavrion. Foto: Farm Fo//er

Standorten und dem Verkauf respektive
der Neugestaltung der Konzepte Silber-
kugel und Cindy hat Mövenpick auf die
prekäre Lage reagiert. 1996 soll aber kei-
neswegs konsolidiert, sondern zünftig
expandiert werden. Konzernchef U/r/c/i
Gm.vman« spricht gar vom «Jahr der
Eröffnungen».

Marché: aggressive Expansion
Rund 20 neue Betriebe seien geplant
oder bereits lanciert. Dabei setzt Möven-
pick gastronomisch vor allem auf die
Marché-Gruppe, die im Unternehmen ei-
ne eigene Division bildet und im vergan-
gen Jahr besser abgeschnitten hat als die
Restaurants International. Zwar ging der
Umsatz um 2.6 Prozent auf 207 Millio-
nen Franken zurück, aber das Betriebser-
gebnis konnte leicht verbessert werden
auf 6,5 Millionen Franken. Im laufenden
Jahr sollen diverse Marché-Betriebe an

Die Mövenpick Hotel-Gruppe konnte
das Geschäftsjahr 1995 mit einem po-
sitiven Ergebnis abschliessen. Gründe
dafür sind die Bereinigung von Alt-
lasten und Kostenoptimierungen sowie
eine weitere Verbesserung des Ange-
bots und der Qualität der Dienstlei-
stung, wird doch viel Geld in die Aus-
und Weiterbildung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter investiert.
Mit einem Gesamtumsatz von 340,5
Millionen Franken liegen die Hotels -
vor allem währungsbedingt - rund 2,7
Prozent unter dem Vorjahr. Die eigenen
Betriebe konnten ihren Umsatz jedoch
um durchschnittlich 3,7 Prozent auf
181,5 Millionen Franken steigern. An-
gesichts der Probleme der einheimi-
sehen und der deutschen Hôtellerie
dürfe man mit dieser Umsatzsteigerung
zufrieden sein, heisst es. Insgesamt ver-
besserte die Hotel-Division ihr Be-
triebsergebnis damit um 3,9 Millionen
Franken auf 7,2 Millionen Franken. 35
Hotels mit total 82 Betriebsstätten und
10 498 Zimmern in der Schweiz sowie

in Deutschland, Ägypten (wo noch je
eine Tauchjacht und ein Nilschiff hin-
zukommen), Belgien, China, Jemen,
Holland und Saudi Arabien gehören zur
Hotel-Division.
Für Mövenpick liegen die Schwerpunk-
te in der Erschliessung neuer Standorte
im Nahen und Mittleren Osten sowie im
asiatischen Raum. Doch auch der eu-
ropäische Markt, wo Mövenpick gegen-
wärtig mit Kaufinteressenten für die
fünf Cadett-Hotels in Deutschland und
im Benelux verhandelt, wird beobach-
tet; im März wurde in Prag das erste
Mövenpick-Hotel in einem ehemaligen
Ostblockland eröffnet. Bereits anfangs
1996 wurde im ägyptischen EI Gouna
am Roten Meer ein Resort-Hotel in Be-
trieb genommen. Mit einem Hotel in
Petra fasst die Gruppe in Jordanien
Fuss. Weitere ausführungsreife Projek-
te bestehen für das Tote Meer, Jerusa-
lern und Oman. Was den asiatischen
Raum betrifft, soll nach Peking noch in
diesem Jahr in Tianjing ein zweiter Be-
trieb in China dazukommen. (75

Gate Gourmet

Der Swissair-Tochter liebstes Kind
Mit der Akquisition der skandi-
navischen SAS Service Partners
1994 konnte sich Gate Gourmet
auch 1995 weltweit auf Platz zwei
behaupten. Der Airline-Caterer
ist somit nach wie vor wichtigstes
Standbein der Swissair Beteiii-
gungen AG SBAG. Mit zusätzli-
chen Akquisitionen im Bereich
Gate Gourmet will die SBAG ih-
re Marktposition vor allem in
Asien und Südamerika stärken.

DOROTHEA RICHNER

Die Swissair Beteiligungen AG SBAG
konnte 1995 ihren Umsatz um 45 Pro-
zent auf 1,9 Milliarden Franken steigern.
Der Reingewinn nahm um 52 Prozent auf
50 Millionen Franken zu. An dieser deut-
liehen Gewinnsteigerung war der Airli-
ne-Caterer Gate Gourmet massgeblich
beteiligt: 1995 stieg der konsolidierte
Umsatz der 70 Betriebe um 54 Prozent
auf 1,1 Milliarden Franken. Mit diesem
Resultat machte Gate Gourmet im glei-
ehen Jahr mehr als die Hälfte des Um-
satzes der SBAG aus. Der Betriebsge-
winn belief sich auf 96 Millionen Fran-
ken. Die 14 300 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter produzierten 1995 214 000
Mahlzeiten, was einer Zunahme von
42 000 Einheiten gegenüber dem Vorjahr
entspricht.

Lizenz für Hongkong
Zu dem positiven Ergebnis führte unter
anderem die gezielte Stärkung der
Marktposition in Südamerika mit Akqui-
si.tionen in Säo Paulo und Rio de Janeiro.
Zudem besteht seit Anfang 1995 ein Ma-
nagement-Beratungsvertrag für die
Führung von zwei Catering-Betrieben in
Kuba. In Asieh ist nach wie vor ein
Wachstum der Passagierzahlen zu ver-
zeichnen. Um so wichtiger war daher der
'"95 erhaltene Zuschlag für eine der drei
Catering-Lizenzen auf Hong Kongs neu-
em Flughafen Chep Lap Kok. Die beiden

anderen Lizenzen gehen an chinesische
Partner. Trotz der bevorstehenden Inte-
gration von Hong Kong in China wird die
Stadt immer noch ein wichtiger Han-
delsstandort und für den Flugverkehr
attraktiv bleiben. Ein Kernziel für 1996
bleibt daher für Gate Gourmet die Stär-
kung des Standortes Asien.
Auch betriebsintern wurden Strukturver-
änderungen vorgenommen. Ein Um-
fangreiches Pilotprojekt in Genf prüfte
die Abläufe der Produktion und Organi-
sation im Hinblick auf Effizienz. Dieses
Projekt soll als Prototyp für weitere Ca-
tering-Betriebe dienen und die Möglich-
keit bieten, spezifischer aufeinzelne Air-
lines einzugehen sowie die Flexibilität
und Kundenorientierung zu verbessern.

USA nach wie vor kein Thema
Für das laufende Jahr plant die SBAG-
Führung eine weitere Expansion in den
Wachstumsmärkten Südamerika und
Asien, was Hb//gang Wb/'/é, Direktions-
Vorsitzender der SBAG, als entscheiden-
den Schritt bewertet, da es immer
schwieriger wird, in Asien flächen-

deckend zu akquirieren. Auch sind zwei
Akquisitionen in Brasilien und Thailand
geplant.
Nach Aussage von P/n7//?/?e Srag/.v.vc»:
Chief Operating Officer der Swissair,
liegen für Gate Gourmet die USA als
Zielmarkt immer noch in weiter Ferne:

«Solange in den USA bei den Airlines
keine Trendwende stattfindet, das heisst

weg von Peanuts und Coke, sind die USA
für uns kein Thema».
Die jüngste Tochtergesellschaft der
SBAG, Rail Gourmet, konnte in ihrem
ersten Betriebsjahr einen Ertrag von 27
Millionen Franken erwirtschaften. 1995
wurden Verträge für den Thalys-Zug
zwischen Paris-Brüssel-Köln und Am-
sterdam sowie den Talgo in Spanien ab-
geschlossen. Für 1996 will die SBAG
nach Aussage von Werlé die Marktprä-
senz in Europa ausbauen und die Akti-
vitäten neben den Hochgeschwindig-
keitszügen auch auf traditionelle Züge
ausdehnen. Auch Restorama legte zu.
Die Anzahl Betriebe konnte von 12 auf
14 gesteigert und der Markteintritt in
Deutschland vollzogen werden.

Gate Gourmet konnte sich auch 1995 als Airline-Caterer weltweit auf Platz
zwei behaupten. Fo/o. zvg

Prodeea-Gruppe

Marktieader sucht Engagement
in Nachwuchsförderung

Der Marktieader im Schweizer
Abhol-Grosshandel, die Prode-
ga-Gruppe, will sich verstärkt in
der Nachwuchsförderung enga-
gieren. An einem Grossanlass im
Herbst soll Auszubildenden und
Entscheidungsträgern aus der
Gastronomie eine Plattform zur
Verfügung gestellt werden.

STEPHAN WEHRLE

Nachdem die Gastronomie jahrelang
Mühe hatte, genügend Auszubildende zu
rekrutieren, sieht sich die Branche nun
mit komplett veränderten Rahmenbedin-

gungen konfrontiert: Zum ersten Mal seit
vielen Jahren werden Arbeitsplätze ab-

gebaut und ein Job in der Gastronomie
gilt nicht mehr als krisenresistent. Mit ei-
nem Engagement in der Nachwuchsför-
derung will nun die Prodega-Gruppe, die
Nummer eins im Schweizer Gastro-Zu-
liefermarkt, der zunehmenden Zukunfts-
angst entgegenwirken. Aus einer ur-
sprünglichen Idee, den Lehrlingen im
Gastgewerbe etwas zu vermitteln, das in
der Schule nicht im Stundenplan steht, ist
laut Projektleiterin A/ar/anne La/ic/o/z
ein umfassendes Konzept geworden. So

will die Prodega eine Plattform schaffen,
wo sich alle Involvierten der Branche
treffen können und in Workshops die re-
levanten und aktuellen Probleme der Ga-
stronomie diskutieren können.

Grossanlass an der HSG
An einem Grossanlass, der Mitte Okto-
ber in der Hochschule St. Gallen durch-
geführt wird, soll- laut Landolt der
Hauptakzent auf die Begegnung zwi-
sehen Auszubildenden und Entschei-
dungsgträgern aus Betrieben und Schu-
len gelegt werden. Die Ziele des grössten
Gastro-Zulieferers sind ambitiös: Rund
500 Teilnehmer aus dem deutschsprachi-
gen Europa sollen nach Angaben von
Marianne Landolt in St. Gallen den Zu-
stand der Branche analysieren und Lö-

sungsansätze im Hinblick auf eine Opti-
mierung der Ausbildung ausarbeiten.
Dabei sollen die eingeladenen Teilneh-
mer über Fachlehrer der Gewerbeschulen
sowie der vom Biga anerkannten Hotel-
fachschulen empfohlen werden. Landolt
betont jedoch, dass nicht ausschliesslich
konforme Musterschüler, sondern voral-
lern aktive Mitdenker nach St. Gallen ge-
laden werden sollen. Bei Prodega sieht
man die Aktion nicht nur als kurzfristige
PR-Aktion, sondern sozusagen als sozio-
kulturelles Sponsoring mit Langzeitwir-
kung. Der Langzeiteffekt soll sich erge-
ben. indem einerseits die Ergebnisse der
Tagung zusammengefasst und an alle
Lehrbetriebe versandt werden, andrer-
seits aber auch, weil das Engagement in-
stitutionalisiert werden soll.

Sponsoren unerwünscht
Wieviel sich der Branchenieader im Ga-
stro-Bereich die ganze Sache kosten läs-
st, ist nicht bekannt. Dass es der von der
Hofer-Curti-Gruppe kontrollierten Pro-
dega einiges Wert ist, zeigt auch der Ver-
zieht auf Sponsoren, die für ein solches
Projekt hätten gefunden werden können.
Offenbar hat das im bernischen Moos-
seedorf domizilierte Unternehmen er-
kannt, dass neben dem Grundauftrag der
Versorgung von gastronomischen Betrie-
ben auch im Dienstleistungssektor Profi-
licrungsmöglichkeiten bestehen. So
wurde im vergangenen Jahrein Kalkula-
tionsprogramm für die Gastronomie ent-
wickelt, das mittlerweile bereits an rund
400 Restaurants verkauft werden konnte.
Auch in der Weiterbildung will der
Marktieader im Abhol-Grosshandel ak-
tiv werden. Seit der Einführung des neu-
en Lebensmittelgesetzes vermittelt Pro-
dega regelmässig Kurse zur Lebensmit-
tclhygienc. Grund für die sanfte Diversi-
fikation dürfte nicht zuletzt der insge-
samt rückläufige Markt sein, der sich im
vergangenen Jahr von rund 8 aufetwa 7,5
Milliarden Franken zurückgcbildct hat.
Mit einem Gruppenumsatz von 881 Mil-
lionen Franken verfügt die Prodega über
einen Marktanteil von rund 12 Prozent.
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Die Gastro Käse-Service AG stellt sich auf den individuellen Käse-Verbrauch Ihres Hotels oder Restaurants

ein. Über 100 feine Käse-Spezialitäten liefern wir Ihnen, zusammen mit dem bekannten Grossverbraucher-

Sortiment der «Fromageries Bel», in Kühlcamions direkt ins Haus. So bleibt Ihnen mehr Zeit,

Ihre anspruchsvollen Gäste zu pflegen, während wir uns regelmässig um Ihr Käse-Buffet kümmern.

Sprechen Sie mit uns noch heute über den gewünschten Lieferrhythmus - über die Verpackung, Grösse

und Menge einer Käsesorte. Unser Service wird Sie begeistern. Rufen Sie einfach an. Wir freuen uns!
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Gastro Käse-Service AG, Abtwilstrasse 14, 6275 Ballwil, Telefon 041 448 01 18, Fax 041 448 38 64
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Back&Brau Gastro-Konzept

Franchise und Take-out-Konzept sollen
Wertschöpfung optimieren

Nach knapp drei Jahren Markt-
präsenz ist das «Back&Brau»-
Konzept in sechs Schweizer
Gastbetrieben präsent. Dem In-
vestitionsschub soll nun eine
Expansion via Franchise folgen.
Mit der Lancierung einer weni-
ger dienstleistungsintensiven Ta-
ke-out-Variante reagiert Firmen-
chef Kurt Walker auf den engen
Spielraum im Kostengefüge der
herkömmlichen Gastronomie.

Interview:
KARIN KOFLER

l'on <te« vec/is ex/s/tere/Hten
SflcA(SßrflH-LoA'ü/e/j w/W ete/es /»erei/s
im Franc/iise ge/Zi/irt. Ifte ste/if /Are
Strategie hi ///esein ßemt/i ans?
In einem ersten Schritt testen wir
unsere Franchisekompetenz an Lokalen,
die wir bisher in Eigenregie gefuhrt ha-
ben. Zum Betrieb in Rapperswil ist mitt-
lerweile ein zweiter gekommen: Seit dem
l. April ist Back&Brau-Mitbegründer
Martin Wartmann neu Franchisenehmer
unseres Lokals in Frauenfeld. Aus diesem
Grund fungiert er auch nicht länger als
Verwaltungsrat der Back&Brau Holding.

diso er« vorsic/it/ger Sc/ir/H ins Fra/i-
cA/segesc/rà/r?

Mit Franchise konstengiinstig ex-
pandieren: Back&Brau-Chef Kurt
Walker. Foto: zvg

Ja, wir gehören nicht zu jenen Betrieben,
die - kaum ist ein Konzept geboren -
schon von 60 Franchisebetrieben reden
und später kläglich untergehen. Jetzt
fuhren wir zwei Lokale unserer Gruppe
im Franchise, möglicherweise kommt
ein drittes dazu.

W^ri/e/i Sie //ire Fra/ic/iiseaAt/vite'te/i
an/s /tas/ain/ Ao/izenfriere/i, oi/er
se/ie/i Sie ane/i i/ocA Poten/ia/ in r/er
ScAwe/z?

Back&Brau in Zahlen
Gesamtumsatz: 1995:22 Mio. Fr.

1996:26 Mio. Fr.

Bestehende Betriebe:
- Langenthal/Designcenter : Eröff-

nung Dez. 95. Bemerkungen: nach
harziger Anlaufzeit im März Budget
erreicht.

-Thun/Bahnhof: Investition 2,3 Mio
Fr., Eröffnung Feb. 95. Bemerkun-
gen: sehr gutes Tagesgeschäft, Abend
noch unbefriedigend.

- Rapperswil/b. Bahnhof: erster Fran-
chisebetrieb

-Zürich/Steinfelsareal: Bemerkun-
gen: starke Frequenzzunahme bei
sinkenden Ausgaben pro Gast.

- Zürich/Taverne zur Linde
-Winterthur/Bahnhof: Bemerkun-

gen: bisher traditioneller Betrieb,
Umbau geplant.

- Frauenfeld: seit 1.4.96 Franchisebe-
trieb, Franchisenehmer: Martin Wart-
mann.
>* ' » -

Neuprajekte:
St. Gallen/Bahnhof: erster Back
&Brau Junior-Typ, Eröffnung Novem-
ber 96, Investitionen rund 1,2 bis
1,3 Mio Fr.
Winterthur/Bahnhof: Umbau in ein
Back&Brau, Investitionen 2 bis 2,5
Mio. Fr., Eröffnung ist fur 1998 ge-
plant. KW

Die Möglichkeiten in der Schweiz, vor
allem in mittelgrossen Städten, sind noch
nicht ausgeschöpft; wir suchen deshalb
nach wie vor nach neuen Standorten für
unsere Marke. Gleichzeitig streben wir
aber eine Expansion im deutschsprachi-
gen europäischen Raum an, das heisst in
Deutschland und Österreich.

W7// ßadf&ßraii in </er 5cAwe/z vor a/-
/ein i/as /?aAn/to/sgesc7iä/r «oc/i weiter
aiisAaae/i?
Nein, nicht zwingend. Die Bahnhoflage
bildet zwar einen Standortschwerpunkt,
kommt aber vorläufig fürs Franchise
nicht in Frage. In diesem relativ heiklen
Geschäft müssen wir zuerst selber noch
mehr Erfahrungen sammeln.

Wie Äa/iii si'c/i ßacA&ßraa i/w A/erster-
Ae/i A/arAl Deii/sc/i/am/ pro/7/iere/i?
Back&Brau ist die ganzheitliche
Schweizer Antwort auf die - nicht ganz
neue Idee - der deutschen Gasthaus-
brauerei. Wir steigen in diesen Markt
ganz klar mit der Back- respektive
Gastronomiekompetenz ein.

/in Ba/in/io/5'l. Ga//en /a/iciere/i Sie im
Wove/nAer eine 7aAe-onI- Hir/a/ite i/es
ursprüng/ic/ien BaeA&ÄraM-Konze/ift.
Bhriim?
Hinter dem Back&Brau Junior-Typ
stecken dieselbe Philosophie und dersel-
be Erlebnischarakter, aber der Gast
findet einen stark verringerten Service-

und Verzehrkomfort vor. Das kann von
einer Kioskvariante bis zu einem
kompletten Selbstbedienungsrestaurant
à la McDonald's gehen. Damit gehen
wir auf die veränderten Essgewohnhei-
ten der Konsumenten und Konsumentin-
nen ein.

///«ter </e«i Sc/ir/H steeAe/i aAer aiic/i
Aa/te/este Aefr/eAswirlscAa/f/icAe //iter-

Das ist unbestritten. Wer in dieser Bran-
che tätig ist, hat spätestens 1995 ge-
merkt, dass wir einen Dienstleistungs-
grad erreicht haben, der fast nicht mehr
finanzierbar ist und den der Gast auch
nicht mehr zu zahlen gewillt ist. Das Er-
tragspotential der klassischen Gastrono-
mie ist also begrenzt, so dass wir es für
sinnvoll halten, ein zweites Standbein
aufzubauen, das uns höhere Margen
bringt.

Was heisst das in Zahlen ausgedrückt?
Während es mit einem klassischen Re-
staurant immer schwieriger wird, mehr
als 10 Prozent Cashflow zu erwirtschaf-
ten, schaut imTake-out-Business eindeu-
tig mehr raus.

5/e wo/te/i a/so die mr.vpriïng/teAe/i
Z?acA<£ //raii-Äe/rieAe z/iier/inaiiziere/i
Nein, das wäre komplett falsch. Das Ziel
ist, die Wertschöpfung der Marke
Back&Brau zu optimieren, mittels Juni-
or-Typ, aber auch mittels Franchising.

Ist auf Grund der heiklen Lage am Bahnhof noch nicht fit fürs Franchise:
Back&Brau-Betrieb in Thun. Foto. Dora/Aea F/'cAner

Danone expandiert weltweit. Nachdem
der französische Lebensmittelkonzern
Mitte März bereits ein Abkommen mit
dem drittgrössten brasilianischen Keks-
hersteller, Aymoré, bekanntgegeben hat,
meldet Danone jetzt einen Joint-venture-
Vertrag mit dem chinesischen Markt-
führer für Milchgetränke, Hangzhou
Wahaha. In Brasilien, wo Danone bereits
1994 eingestiegen war (Triunfo), avan-
eierte der Konzern zur Nummer zwei auf
dem Keksmarkt hinter Nestlé, die mit
den Marken Tostines und Saö Luiz über
einen Marktanteil von knapp 20 Prozent
verfügen. Bis zum Jahr 2000 vVerden 30
Milliarden FF Umsatz aus den Auslands-
märkten erwartet (ohne Westeuropa) ge-
genüber rund 15 Milliarden FF im ver-
gangenen Jahr. //TS

*
Gewinnbaisse für Pernod-Ricard. Mit
1,1 Milliarden FF Gewinn musste die
Wein- und Spirituosen-Holding Pernod-
Ricard einen Rückgang ihrer Ergebnisse
um 3,8 Prozent hinnehmen, bei einem
Umsatzvolumen von 15,9 Milliarden FF
(+0,7%). Trotz weiter rückläufiger Ergeb-
nisse des Absatzes von Anisprodukten auf
dem französischen Markt (-1,6%), wird
der Gewinnrückgang aber vor allem
ungünstigen Wechselkursbedingungen
zugeschrieben. Dennoch ist man zuffie-
den den Umsatzanteil des französischen
Marktes im vergangenen Jahr auf 39 Pro-
zent zurückgefahren zu haben (1994:
42%), während 42 Prozent auf das restli-
che Europa, und 19 Prozent auf die ande-
ren Märkte entfielen. Äusserst gut lief der
Absatz von alkoholfreien Getränken, be-
sonders von Orangina, was in Zeiten sta-
gnierender Verkaufszahlen für Spirituo-
sen für die Gruppe erfreulich ist. //TS

FIo kauft Brasserie Böfingen Die älte-
ste Brasserie in Paris, Bofinger am Ba-
stille-PIatz, wird den Besitzer wechseln.
Mit der Übernahme von Bofinger, ver-
folgt die Flo-Gruppe (1,1 Mrd. FF Um-
satz) ihre Entwicklungsstrategie weiter,
auf deren Konto bereits die Übernahme
von acht anderen Pariser Brasserien geht.
Jedoch sieht die Gruppe ihre Expan-
sionsmöglichkeiten vor allem in der fran-
zösischen Provinz, da der Markt für «hi-
storische Brasserien und Restaurants» in
Paris nahezu ausgereizt ist. Bisher ist Flo
in Toulouse, Nancy, Metz und Nizza ver-
treten sowie in Barcelona und in Tokio.
Dabei entfallen rund 36 Prozent des Um-
satzes auf den Brasseriesektor, 40 Pro-
zent stammen von der Kette Hippopota-
mus und der Rest aus dem Catering-Ge-
schäft. Für die nahe Zukunft will die Flo-
Gruppe jährlich vier neue Einheiten der
Hippopotamus-Kette eröffnen //TS

All-Inclusive-Angebote

Ein Nadelöhr für die Kostenrechnung
«Rückwärts arbeiten» muss der
in Basel geborene Fredi Stamm,
seit er Küchenchef in den
«All-Inclusive»-Ferien resorts
von «Sandais» ist. Seither gehört
nicht mehr das Kochen zu seiner
Hauptbeschäftigung, sondern
das genaue Planen und Rechnen.

r~GEORG UBENAUF, ST. LUCIA

Seit fünf Jahren arbeitet der gelernte
Koch für die von Jamaica aus verwaltete
Resorthotel-Kette, deren Gründer und
Chef Gon/on «Butch» Stewart sich als
Erfinder der All-Inclusive-Idee versteht.
Seit sieben Monaten leitet Stamm die
sechs unterschiedlichen Restaurants im
«Sandais St. Lucia». Längst kommt er
als Executive Chef «kaum noch zum Ko-
chen, sondern muss administrieren». Für
jede Küche hat er einen einheimischen
Sous-Chef, weil dies «aus politischen
Gründen» von den jeweiligen Inselver-
waltungen so gewünscht wird.

Häufige Personalwechsel
Statt traditionell zu errechnen, wie sich
aus einem vom Markt diktierten Wa-
reneinstandswert der Preis für ein Teller-
gericht oder Menu ergibt, muss Stamm
«ach einem von der «Sandals»-Zentrale
vorgegebenen sehr engen Budget arbei-
hjn. Sein täglicher «Food Cost Report»
ässt ihm nur wenig Spielraum. Alle Zah-
'en möchte auch er nicht aufden Tisch le-
gen, doch er räumt ein, dass ihm pro Tag
und Gast durchschnittlich 40,50 Ost-Ka-
nbische Dollar zur Verfügung stehen (ein
ECS entspricht etwa 50 Rappen). Daraus

muss er «rückwärts arbeiten». Besonders
schwierig wird es für sein Rechnen durch
den donnerstäglichen Hummertag im
Hauptrestaurant. Dann nämlich kostet
ihn das Nachtessen dort 28,17 ECS -
«das muss ich an anderer Stelle im Lau-
fe der Woche dann wieder hereinholen».
Allerdings weiss Fredy Stamm inzwi-
sehen, dass es dem allerobersten «San-
dals»-Chef Stewart nicht nur um strikte
Einhaltung der täglichen Kostenzahlen
geht: «Die Zufriedenheit des Gastes steht
immer höher», betont Stamm. Deshalb
drückt ihn die Budgetüberschreitung von
1,52, die er just zur Zeit unserer Ge-
sprächs verbucht hatte, nicht übermäs-
sig. «Man muss es dem Chef nur plausi-
bei erklären können», sagt er. Und wenn
man das nicht kann? Stamm antwortet
zwar nicht direkt, berichtet aber über
häufigen Wechsel von Küchenchefs in
«Sandals»-Resorts. Er selbst hofft auf
Versetzung nach Barbados, sobald San-
dals dort die geplante Anlage in Betrieb
nimmt.

Auswahl ist wichtig
Früchte und Gemüse kauft der Schweizer
nach Möglichkeit aufder für ihren Bana-
nenreichtum berühmten Insel St. Lucia.
Alles übrige kommt alle zwei bis drei
Monate in Kühlcontainern aus Miami,
wo Sandais über eine Tochterfirma für
alle zehn (bald zwölf) Resorts einkauft.
«Die handeln für uns gute Preise aus, ich
kann natürlich Wünsche äussern». Jetzt
möchte Stamm Hero-Konfi bei Sandais
einführen, obwohl er weiss, dass diese
Firma inzwischen unter ein deutsches
Firmendach gekommen ist. «Bei All In-
clusiv erwarten die Gäste natürlich ein
grösstmögliches Mass an Auswahl»,

weiss der Küchenchef. Er weiss auch,
dass er «nicht allerhöchste Qualität» bie-
ten kann - «mit Four Seasons darf man
uns nicht gleichsetzen». Dass die Wein-
auswahl (noch) zu wünschen übrig lässt
und Champagner nur gegen Bezahlung
oder bei ganz besonderen Anlässen aus-
geschenkt wird - es stört ihn nicht.

Genaue Planung unerlässiieh
Je besser die Auslastung in seinem 570-
Betten-Hotel, um so leichter für ihn das
Rechnen - «wenn wir unter 80 Prozent
Belegung rutschen, wird es sehr eng».
Aber Sandais rechnet durchschnittlich
übers Jahr für alle Resorts mit über 90
Prozent Auslastung. Kompliziert ist die
Abrechnung mit dem zweiten Sandais-
Hotel auf der Insel. Da jeder Gast von
den All Inclusive-Möglichkeiten auch
des anderen Sandals-Hauses Gebrauch
machen kann (auf Jamaica theoretisch
sogar von allen sechs Anlagen), muss
über Belastungen und Gutschriften jede
Mahlzeit hin- und hergerechnet werden.
Aus diesem Grund finden die teuren
«Hummer-Tage» zum Beispiel in beiden
Häusern am gleichen Tag statt...
Trotz allem findet es Stamm faszinie-
rend, für ein All-Inclusive-Konzept zu ar-
beiten. «Man muss dafür ein guter Ma-
nager werden», weiss er inzwischen. Er
hat einige Zeit gebraucht, die karibischen
Angestellten auf seine Qualitätsvorstel-
lungen einzuschwören. Seine Küche ist
aber nach sieben Monaten so gefragt,
dass sein Sandais inzwischen auch eine
Menge Aufträge für das Catering von
Regierungsveranstaltungen und andere
offizielle Anlässe bekommt. Da muss er
natürlich wieder kalkulieren wie
früher...

Internationaler Lehrlingswettbewerb in Budapest

Goldene Zeiten für Schweizer
Gleich mehrere Goldmedaillen
für zwei angehende Schweizer
Köche, einen Pâtissier und eine
Servicefachangestellte. Sie waren
erfolgreich am Internationalen
Lehrlingswettbewerb der Hotel-
fachschule Guruiel in Budapest.

Co/i/W F/zwe/ter, Koch, Hotel Wald-
haus, Sils-Maria, CAr/s/te« Freteteg, Pa-

tissier, Hotel Kreuz, Lenk, AWoze /te/-
ter, Servicefachangestcllte, Restaurant
Schloss, Binningen und (te// AvioAe/,
Koch, Badrutt's Palace Hotel, St. Moritz
bewiesen anlässlich des internationalen
Gastronomie-Lehrl ingswettbewerbs der
Gundel-Hotelfachschule, dass in der
Schweizer Gastronomie der Nachwuchs
nicht zu kurz kommt. Im Gegensatz zu

Teams aus anderen Ländern hatten Hei-
vetias Köche auf Fertigkomponenten
verzichtet, woraus sich auch das stattli-
che Übergewicht von 285 Kilogramm
bei der Anreise erklärt. SFG-Mitarbeiter
Feter Ate/er: «Wir sind davon ausgegan-
gen, dass das ganze Menu von der Vor-
speise bis zum Dessert von Grund auf
frisch zubereitet werden müsse.» Nadine
Heller bereitete einen Früchtecocktail
vor den Augen des Gastes zu. Trotz kriti-
scher Expertenblicke die Ruhe zu be-
wahren, hatte sich gelohnt, der erste Platz
war ihr sicher. Nicht nur beim Tisch-
decken und Cocktail anrichten siegten
die jungen Schweizer. Auch für das

Bündner Menu erhielten sie die ver-
dienten Top-Noten der Juroren, und in

corpore errangen die vier Gastro-Lehr-
linge letztlich den Gundel-Mannschafts-
preis. DIE

Nadine Heller (2.V.I.) stellt sich den kritischen Fragen der Experten.
Foto: Dante/ ftbgner
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Macht Hygiene sichtbar
Die Unterstützung für Ihre Hygiene-
Selbstkontrolle.

ABA-Abklatschtests für den Nach-
weis von Bakterien und Pilzen, unter
anderem Hefen, Salmonellen, etc.

Die richtige Anwendung zeigen wir
Ihnen in einem Zweistündigen Ein-
führungskurs.

Luzern
Bern
Sargans
Basel
Zürich
Interiaken
Chur

07.05.1996
09.05.1996
13.05.1996
14.05.1996
29.05.1996
04.06.1996
17.06.1996

Nähere Informationen erhalten Sie bei:
ABA AG • Hauptstrasse 76 • 3285 Galmiz
Telefon 037 • 71 35 35 • Fax 037 • 71 49 55
Bitte Frau Schwegler oder Herrn Dr. Majaniemi
verlangen.

-«5 Mustergültiges
Beschritt
Selbst^^^H
+ Folien, wetttrfert,
fur innen + «unen
für Jaden ZweckllS 062/842 2502 *062/8423876

aben
In allen Farben Grönen

5722 GrinWwn Ottlik

Morier S.A.
Téléphone 021 960 25 61

Natel 077 22 86 30

Long. int. 2500 - Larg. int. 1500

Haut. int. 1800

Expertisée Fr. 6700.-
P 84399/385472

Werbung

zeigt Ihnen,
bei wem
eine Reise
nicht die
Welt kostet

Zu verkaufen, neuwertiger

Pouletgrill (Beer)

Wärmeschrank fahrbar
Model BGT 95

Beer Warm-
verkauf-Station
fahrbar mit 2 Warmhaltegeräten
Model 95

Telefon 055 282 13 07
84241/385439

Restaurant-Inventar gesucht:
z. B. 8-9 Vierertische (ca. 100 x 80)
inkl. Stühle, 6 Zweiertische (rund oder
quadratisch), Geschirr + Besteck
(ca. 60teilig), Gastro-Kaffeemaschinen-
automat, Registrierkasse, Kochherd,
Salamander, Kühlschrank, Kochuten-
silien, Pfannen + Platten, Küchenwaage.

Anfragen oder Angebote unter
Telefon 01 926 51 51, Fax 01 926 49 64

84363/371858

B,l9R

•
0)

A HM

»

1

</)
1

i

1

u
1

i

»

3i

Gi
»

£
ai>

"G
£
a)i

a.
mi

«t

i
i

u
1

i

»

£

0
G)

*3i

i

12

J3
fifl

i

i
i
1EU

a
1

i

£

0
i

I

V"
"'•I **

y
t.-

C» v

< '

25. April bis I. Mai 1996
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Walliser Weine 1995

Fernand Schalbetter (links) und Andreas Keller (rechts) präsentieren den Walliser Jahrgang 1995. Fo/o: S/ep/ia« Wfe/ir/e

Exzellenter Jahrgang zeichnet sich ab
Der Walliser Weinjahrgang 1995
scheint ein ganz grosser zu wer-
den. Die aussergewöhnliche
Ernte verdankt der grösste
Schweizer Weinkanton den sehr
guten Wetterbedingungen. Mit
rund 47 Millionen Litern wurde
eine durchschnittliche Menge
gekeltert.

STEPHAN WEHRLE

Der Direktor der Walliser Weinwerbstel-
le OPAV, Fernour/ Sc/ia/èe/to; kann zu-
frieden sein: Zum Auftakt der diesjähri-
gen Präsentationstournee in der Deut-
sehen Schweiz können die Walliser fast
ausnahmslos gute Qualitäten präsentie-
ren. Ausschlaggebend fur die besten

Deutschland

Weine seit Jahren war einmal mehr das
Wetter mit dem heissesten Oktober seit
rund 20 Jahren. Die vom Weinjournali-
sten AV7/er und Fernand Schal-
better moderierte Degustation bestätigte
die ersten Hoffnungen. Die weissen Wei-
ne sind grösstenteils sehr reintönig, mit
komplexen Aromen und körperreich.
Die Rotweine des Jahres 1995 scheinen
gekennzeichnet von einer tiefen Farbe,
intensiven Aromen und einer ausgewo-
genen Struktur. Während sich die Qua-
litätsbemühungen im Wallis langsam be-
zahlt machen, scheinen die quantitativen
Zielsetzungen in den Hintergrund
gerückt. Im vergangenen Jahr produzier-
ten die Walliser Winzer insgesamt 47
Millionen Liter, rund 6 Millionen mehr
als im Vorjahr.
Die sich seit einigen Jahren abzeichnen-
de Tendenz nach roten Rebsorten hat sich

Edelgastronomie erhält
Konkurrenz

Die Edelgastronomie der deutschen Mes-
se- und Banken-Metropole Frankfurt am
Main hat nicht nur mit den Folgen der Re-
Zession zu kämpfen. Ständig stärker spür-
bar wird eine Konkurrenz, die bis anhin
kaum wahrgenommen wurde: Die Kasi-
nos der Banken. Das allgemein «zurück-
haltende Konsumklima» in der gehobe-
nen Gastronomie macht sich in einer Be-
Stellbescheidenheit bemerkbar, wie die
Geschäftsführerin des Frankfurter Hotel-
und Gaststättenverbandes Hoga, /bir/rea
ße/zr, berichtet: «Wenn der Preis für ein
Gericht mit einer Drei beginnt, ist für
viele schon die magische Grenze über-
schritten».

Konkurrenz mit Sternen
Die Mittagskonkurrenz für die Gastrono-
men des Finanzplatzes Frankfurt sitzt in
den Banken selbst. «Da haben Küche und
Keller meist Sterne-Qualität» berichtet
Ge/Vza/r/ Fd/z/cv. Direktor im Hotel Hes-

sischer Hof und stellvertretender Vorsit-
zender des Frankfurter Gastgewerbever-
bandes. Die Stadt selbst kann nur ein
2- und ein El-Stern-Restaurant der Mi-
chelin-Klasse aufweisen. Die Rechnung
für ein Geschäftsessen im Banken-Kasi-
no gestalte sich aber «natürlich ganz an-
ders als in einem Feinschmeckerrestau-
rant», sagt Köhler.
In den Papierkörben selbst feiner Hotels
der Bankenstadt seien mehr und mehr
«Butterbrotpapier und andere Abfälle
von Selbstversorgern» zu entdecken. Den
Wirten in der Stadt rät der Gastro-Ver-
bands-Funktionär Köhler, wieder stärker
auf die Preise zu achten: «Man sollte
lieber für den Gast als für den Stern
kochen». Und weiter: «Weine, deren
Ladenpreise von gut informierten Gä-
sten ziemlich genau abgeschätzt wer-
den können, dürfen nicht einfach auf
der Karte für das Dreifache angeboten»
werden. GG

Pepsi Cola

Teuerster Commercial
aller Zeiten?

In den Markenkrieg zwischen Pepsi und
Coca Cola kommt Farbe - neue Farbe.
Auf dem Londoner Flughafen Gatwick
stellte die Pepsico jetzt ihre neue «blaue
Strategie» vor. Drei Jahre waren alle
möglichen Farbnuancen getestet worden,
um dem geheimen «Project Blue» zum
Erfolg zu verhelfen. Über 3000 verschie-
dene Dosen, so wurde in London bc-
kannt, seien getestet worden. Insgesamt
habe die Blau-Planung 500 Millionen
US-Dollar verschlungen.
Mit dem Slogan «Change the Script»
will Pepsi Cola nun dem seit 90 Jah-
ten währenden Cola-Markenkrieg ein
neues Gesicht geben. Eine Überschall-
«Concorde» wurde eigens im neuen

Pepsi-Blau zu Werbeflügen eingesetzt.
Sogar die russische Weltraumstation
«Mir» soll für den Farbwechsel bei
«Pepsi» TV-Spots liefern. Allerdings: In
den europäischen Verkaufsregalen wird
die neue Pepsi-Farbe erst Ende des
nächsten Jahres Einzug halten, sagen
die Pepsi-Verantwortlichen. Deshalb
soll auch die Pepsi-«Concorde» hier
nicht ihre Werbeflüge unternehmen.
Super-Model C/wzzc/z'cr .SY7zz//er und Ten-
nis-As /Izzz/z'c /fgav.vz wurden für Pepsi-
Blau als Werbeträger engagiert - Insider
haben errechnet, dass allein die Pepsi-
Spots mit diesen beiden Top-Figuren «zu
den teuersten Commercials aller Zeiten
zählen». GG

auch 1996 bestätigt. Mit 52,33 Prozent
liegt der Anteil an Rotweinen nun deut-
lieh über der Weissweinmenge von 47,66
Prozent. Trotz der zunehmenden Beliebt-
heit der Spezialitäten wie Amigne, Petit
Arvine. Muscat oder gar Exoten wie Laf-
netscha setzt man im bedeutensten Wal-
liser Weinkanton nach wie vor auf die

grossen Aushängeschilder Fendant und
Dole und somit auf die Hauptrebsorten
Chasselas, Johannisberg, Pinot Noir und
Gamay. die rund 85 Prozent der Produk-
tion ausmachen. Diese Politik soll sich
laut Schalbetter, trotz nach wie vor exi-
stierenden Imageproblemen des Fen-
dants, auch in Zukunft nicht ändern. Mit
gezielten Offensiven im Deutschschwei-
zer Gastgewerbe sollen jedoch in Zu-
kunft vor allem die qualitativ höchste-
henden Spezialitäten einem grösseren
Publikum bekannt gemacht werden.

Bordeaux-Weine

Guter Verkauf von
Bordeaux-Primeur

Der Primeur-Verkauf der grossen Borde-
aux-Lagen läuft vielversprechend an.
«Endlich wieder ein guter Jahrgang»
freuen sich die Winzer, die seit 1990 ge-
gen rückläufige Preise und sinkenden
Absatz zu kämpfen hatten. Aber auch die
Weinhändler lachen sich ins Fäustchen,
denn ihre Lager sind nahezu leer und
können daher mit gutem 95er günstig
aufgefüllt werden.
Tatsächlich dürften die Weine «Cru Bour-
geois» und «Cru Classé» preislich rund
10 Prozent über dem Niveau von 1994/95
liegen, während die «Grand Cru» sogar
Preissteigerungen bis zu 30 Prozent er-
fahren könnten. Wer «ein Schnäppchen»
machen will, sollte daher jetzt seinen Bor-
deaux einkaufen, um ihn dann ab 1997

gen Heimat geliefert zu bekommen.
Nachdem die Preise für Bordeaux-Weine
in den 80er Jahren regelrecht explodiert
waren, ist seit Beginn der 90er Jahre we-
gen schlechter Jahrgänge und anhalten-
der Konsumkrise die Sache wieder ins
Lot gekommen. Mit dem 95er Jahrgang
wird nun erstmals wieder ein zwar «aty-
pischer, aber guter Bordeaux-Jahrgang»
präsentiert, «der lange Jahre lagern kann,
ehe er seine vollen Geschmacksnoten
entfalten wird».
Der heisse Sommer '95 brachte die not-
wendige Gerbsäure und den fruchtigen
Geschmack, während der relativ kühle
September dafür sorgte, dass dieTrauben
nicht überreifwurden. Während die Mer-
lot-Trauben noch vor dem Herbstregen
geerntet wurden, gab es bei den Caber-
nets schon etwas Feuchtigkeit. Dennoch
kam es,nicht zum Schimmelprozess und
so fehlt es manchem 95er Bordeaux viel-
leicht ein wenig an «Tiefe», aber den-
noch hat der Jahrgang «Charme und eine
vielversprechende Zukunft». Wie zf/a/n
Fev'itf/'f/, der Präsident der Vereinigung
der Grands Crus, jedoch unterstreicht,
sollten sich die Bordeaux-Winzer trotz
guter Ausgangsbedingungen davor hü-
ten, die Preise zu überziehen, da sonst so
mancher Verbraucher zum Abstinenzler
avancieren könnte. /FIS

Salon International de la Restauration

Klein aber fein - erster
«Sirest» erfolgreich

Was ursprünglich als Konkur-
renzveranstaltung zur Equip Hô-
tel angesagt war, hat sich schliess-
lieh als Treff für Restaurateure
und Vertreter der Gemein-
schaftsgastronomie entpuppt.
Der Salon Inernational de la Re-
Stauration (Sirest) wollte sich
denn auch als «Messe für alle Ga-
stronomieformen» verstanden
wissen. Rund 12 000 Personen
haben daran teilgenommen.

KATJA HASSENKAMP

Da vom 12. - 15. April in der gleichen
Halle auch der Salon International des
Collectivités et des Entreprises stattfand,
wurde der Sirest verstärkt von Ein-
käufern grosser Firmen, Kantinenverant-
wortlichen und Managern öffentlicher
Betriebe (Krankenhäuser, Schulen, Ge-
fängnisse besucht.
Die im ersten Jahr verständlicherweise
kleine Messe (8000 m- und 200 Ausstel-
1er) wurde bewusst auf vier Tage be-
schränkt und wird als Pariser Ergänzung
zur Gastronomiemesse «Sirha» in Lyon
verstanden, die ebenfalls von Reed

Expositions und SepelCom organisiert
wird. In Zukunft wird der Sirest stets in
graden -, und der Sirah in den ungra-
den Jahren stattfinden; zudem wird der
Sirest damit stets einige Monate vor der
Mammutmesse Sial liegen, die vielen
Restaurantbesitzern zu gigantisch ist.
Auf Ausstellerscite waren in erster Linie
Foodanbieter vertreten, wobei die Palet-
te von Zutaten für Fast Food-Essen. über
Lyoner Hechtklöschen bis zu Tex Mex-
Saucen reichte, während das Grossiten-
netz Hexagro Frais mit einem sechs Me-
ter hohen Früchte-Eiffelturm für frisches
Obst und Gemüse warb. Täglich fanden
unterschiedliche Kochveranstaltungen
statt - jedesmal mit einem anderen Pro-

gramm.

Am falschen Platz
Vereinzelt boten auch Serviceuntemeh-

McDonald's

men ihre Dienste an, während die Zahl
der Hersteller von Zubehör für kleine
Küchen schon zahlreicher vertreten wa-
ren. Sie waren sicherlich am falschen
Platz, ebenso wie Kronenburg mit seiner
neukonzipierten Zapfanlage für kleine
Mengen (201), denn auf Besucherseite
war man oft eher an Neuheiten und Lö-
sungen für Grossküchen interessiert.
Wie Gespräche mit Ausstellern ergaben,
waren denn auch schon am ersten Mes-
setag Verteter der Megaunterhemungen
auf dem Sektor der Gemeinschaftsga-
stronomie präsent - Sodexho, Générale
de Restauration, Eurest... - zu denen
sich zahlreiche Küchenchefs von Kanti-
nen gesellten.
Das Angebot hingegen war erstaun-
lieh vielfältig - natürlich waren bekann-
te Marken präsent, aber der Besucher
konnte auch kleinere Produzenten auf-
tun, die bisher Messen weitgehend ge-
mieden hatten. Das hat natürlich etwas
mit der günstigen Standmiete zu tun
(1100 FF/m-), aber auch mit der Über-
schaulichkeit der Veranstaltung, die es

Newcommern gestattete einen Versuchs-
ballon zu starten.

Aus den Kinderschuhen
Für eventuelle ausländische Messebesu-
eher lag hier ebenfalls eine Chance,
konnten sie doch in Ruhe nach den
Lösungen und Neuheiten suchen, die
für ihr Restaurant passen. Für auslän-
dische Grosseinkäufer hingegen dürfte
sich der Auwand einer Parisfahrt anläss-
lieh des Sirest erst lohnen, wenn die
Messe fn den kommenden Jahren den
Kinderschuhen entwächst. Für eine
eventuelle Darstellung ausländischer
Produkte dürfte hingegen die Besucher
des Sirest noch nicht ausreichen (zu-
mal man weit von den ursprünglich
20 000 erwarteten Besuchern entfernt
ist. Dieses Jahr haben rund 12 000 Per-

sonen die Messe besucht). Es sei denn,
man will bewusst in den Markt der
französischen Kantinenzulieferer drän-

gen. der sonst oft nur.schwer anzugehen
ist. Die neue Messe könnte dann als
interessantes «Sprungbrett» genutzt
werden.

Zusammenarbeit mit C & A
Die Textilkaufhauskette C & A hat in
ihrem Haus in Frankfurt am Main einen
Tcstlauf gestartet, der bei erfolgreicher
Akzeptanz durch die Kundschaft, auch in
anderen Häusern der Gruppe anlaufen
soll: Ausser einem Coiffeur und einer
Spielecke für Kinder wurde auf 180 Qua-
dratmetern Ladenfläche ein McDonald's
eingerichtet. Die Hamburgerkette hat mit
dem sofort einsetzenden Erfolg offenbar
selbst nicht gerechnet - die Fastfood-
Liebhaber bei C & A müssen ziemlich
lange Wartezeiten in Kauf'nehmen.
Unmittelbar neben Kleiderständern in
der zweiten Etage des C & A-Hauses in

Restaurant Sonnenber

der City an der Frankfurter Zeil, wo jeg-
lieber Verzehr bisher absolut verpönt und
verboten war, steht nun das Express-Re-
staurant von McDonald's. Allerdings mit
nur einer kleinen Auswahl aus dem sonst
gewohnten Sortiment. Es gibt auch nur
47 Sitzplätze, so dass zu Spitzenzeiten
viele Kunden ihr Fast Food im Stehen
einnehmen müssen. Über die Investiti-
onskosten für die Neuerungen schweigt
man sich in der C & A-Zentrale - wie ge.-
wohnt - aus. Wenn sich das Konzept
auch nach längerer Laufzeit bewährt hat.
soll in anderen Städten nachgezogen
werden. GG

Eröffnung mit neuem Konzept
Das Restaurant Sonnenberg ist wie-
der geöffnet. Neu von der Freddy
Burger Gastro Management betrie-
ben wurde das Restaurations-Konzept
den heutigen Verhältnissen angepasst.
An der Eröffnung nahmen unter
anderem (v. 1. n. r.) Freddy Burger,

Sepp Blatter, FIFA Generalsekretär
und Arno Roggo, Liegenschffsverwal-
tung der Stadt Zürich, teil. Der neue
Geschäftsführer heisst Fran£ Äo//ie«-
Mtu/er: Er führte über längere Zeit das
Albisriederhaus in Zürich.
(7-b/o.- zvg) £)/?



Zum Beispiel :

RESTAURANT
NEUGESTALTUNG

Kreative :

- Dancing-, Bargestaltung, Themendekors
- Styroporfiguren, Kulissen
- Erlebnisgastronomie

Mit besten Referenzen: ATELIER ARNOLD
031- 911 54 00

HOSPES AG - HOSPES SA
Revisionsgesellschaft für das Hotel- und Gastgewerbe

Société de révision de l'hôtellerie et la restauration
Société di revisione per alberghi e ristoranti

branchenerfahren

Blumenfeldstrasse 20
8046 Zürich

Telefon 01 3775111
'

Fax Ol 371 20 85

Ihre
"Wirtschafts"-

Prüferl

Standstrasse 8
3000 Bern 22

Telefon 031 332 83 55

Fax 03 t 332 13 69

kompetent

Chemin de Primevères 15

1701 Frifaourg
téléphone 037 24 65 12

téiéfax 037 24 06 38

BON 89/4369

einsenden an:

diga, Info-Service. 8854 Galgenen

Schicken Sie mir bitte gratis
den 84seitigen Gastro-Katalog

Name

Strasse

SCHWEIZ. HOTEL-TREUHAND AG

nventaraufnahmen

prüzls nnd preiswert
8952 Schlieren, Wiesenstrasse 10a
Tel: 01/731 12 31 Fax: 01/731 18 38

«Wirtschafts»-Hilfe
Beauftragen Sie unsere Gastgewerbe-Spezialisten der Unternehmensberatung
(Mitglieder der Treuhand-Kammer und der Schätzungsexperten-Kammer SVIT) für
- Miet-, Ertrags- und Verkehrswertgutachten
- Wirtschaftlichkeitsberechnungen
- Betriebsanalysen mit Vorschlägen für Massnahmen
- Beratungen für Um- und Neubauten mit Planung und Ausführung (durch

spezialisierten Gastronomieplaner)

Im weiteren empfehlen wir uns mit kompetenten Fachleuten für
- Wirtschaftsprüfung/Revision
- Buchführung
- Steuerberatung
- Rechtsberatung
- Inventaraufnahmen
Nutzen Sie unser Fachwissen für Hôtellerie und Restauration

Gastroconsult
Treuhand für Hôtellerie und Restauration
Blumenfeldstrasse 20, 8046 Zürich
Telefon 01 3775472

84324/240117

* î'vf KAWASEMI SERVICES
7

Ihre Schweizerische Beratung für Japan und Süd-Korea
Jeden Freitag offen von 7.30-12.30 & 16.00-19.00

Profitieren Sie von unseren Reiseerfahrungen
und lassen Sie sich von uns beraten

J. OCHSNER + CIE AG
Steinackerstrasse 31

CH - 8902 Urdorf/ZH

Telefon 01/734 42 42
Telefax 01/734 08 30

Fachhändler
oder Grossist.

Vakuumieren
ab Fr. 875.-!

[CUP®, 6370 S tans]
041-610.70.72

KAWASEMI TRAVEL
Japan & Korea Services
Postfach 89
CH-3510 Konolfineen 1

TEL 41-(0)31-791 38 10

FAX 41-(0)31-791 38 11

* JAPAN & KOREA A LA CARTE
günstige Flugpreise, Hotel- und Landarrangements

* FLY-RAIL JAPAN 96
inkl. Bahnbillet, Flugbillet & Japan Rail Pass (ab 2270.-)

* DOLMETSCHER SERVICE
Reiseleitung, Übersetzungen,... (japanisch & koreanisch)

Grossauswahl auf über 38'000 m* Ausstellungsfläche!
8854 Galgenen/SZ 4614 Hägendorf/Olten 9532 Rickenbach/Wil
Tel. 055/66 11 11 Tel. 062/46 26 41 Tel. 073/23 64 77
Ausfahrt Lachen/SZ Industrie Ost neben Waro

6032 Emmon/Luzern 1701Fribourg/Nord 8600 Dübendorf/ZH
Tel. 041/55 10 60 Tel. 037/26 80 80 Tel. 01/822 22 26
Hasliring Granges-Paccot Industrie Kriesbach
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Je/zf /sf er da -
r/er /fa//'en/sc/7e /?e/s m/f
der /am/en Sen//'ceze/f.

Mit Exquisotto von Uncle Ben's gehen Sie auf die Bedürfnisse der Gäste ein.

Denn die italienische Küche liegt im Trend. Und was die lange Servicezeit betrifft:

Exquisotto von Uncle Ben's bleibt körnig und schmackhaft. Stundenlang.
Darüber hinaus erzielen Sie mit dieser interessanten

Menuabwechslung eine hohe Küchenrendite.

Öffnungszeiten:

Freitag:
17.00-22.00 Uhr

Samstag & Sonntag:
12.00-21.00 Uhr

Montag (Fachtag):
ll.OO- 19.00 Uhr
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L'édition allemande de Géo
a passé la Suisse au crible

L'édition allemande de Géo vient de
sortir un numéro spécial consacré à la
Suisse. Tiré à 500 000 exemplaires, il
constitue, avec ses reportages fouillés
et ses magnifiques photos, une véri-
table invitation à la découverte de

notre pays. Il tombe par ailleurs à un
excellent moment pour préparer les

vacances d'été. Plusieurs hôtels et of-
fices du tourisme, dont l'OTV et Ge-
nève Tourisme, en ont d'ailleurs pro-
fité pour acheter pour respectivement
26 200 et 4218 francs une page com-
plète et un quart de page de publicité.
Les Grisons ont frappé fort avec un
encarté de quatre pages et la quatriè-
me page de couverture, réservée il y a
déjà plusieurs années par Marco Hart-
mann, alors directeur de l'Office du
tourisme des Grisons. Page 2

Les Canadiens ont effectué
913 000 nuitées en Suisse

Ce sont près d'un million de nui-
tées, 913 000 exactement, que les
Canadiens ont effectuées dans
notre pays en 94. Cela représente
une baisse de 200 000 nuitées par
rapport à 93. Ce recul s'explique
par la force de notre franc et repré-
sente une perte considérable car les
touristes canadiens ont un fort pou-
voir d'achat. En 94, ils ont dépensé
78 millions de dollars dans notre
pays et leur séjour a duré en moyen-
ne huit jours. Le marché des seniors
est très important et répond aux ap-
pellations de «Mature Travellers»
ou de «Golden Agers». Les ressor-
tissants de la province du Québec
sont très intéressés par la Suisse ro-
mande. Page 6

Suisse Tourisme à l'écoute
de ses voyagistes anglais

Urs Eberhard, directeur de Suisse Tou-
risme à Londres, a invité, la semaine
dernière à Zermatt, plusieurs organisa-
teurs de voyages britanniques en Suis-
se. Cette invitation avait pour but de se
rendre compte sur place des besoins et
des problèmes auxquels ces opérateurs
touristiques étaient confrontés. A la
suite de longues et fructueuses discus-
sions, il est notamment apparu que ce
n'étaient pas les hôtels helvétiques qui
étaient chers, mais bien certaines près-
tations annexes. Le fait que la chambre
d'un hôtel trois étoiles coûte aussi cher
que huit bouteilles d'eau minérale
d'un litre facturées huit francs pièce au
restaurant a, par exemple, été très dif-
ficile à avaler. Page 7

Prodega misera toujours
plus sur la relève à l'avenir
Le groupe Prodega, leader des gros-
sistes de la restauration sur le mar-
ché helvétique, misera toujours
plus sur la relève à l'avenir. A cet ef-
fet, il organisera cet automne une
manifestation de grande envergure
à l'Université de St-Gall. Selon Ma-
rianne Landolt, directrice de projet
au sein du groupe Prodega, ce pro-
jet mettra avant tout l'accent sur
l'intensification des contacts entre
les décideurs et les apprentis, de
même qu'entre les écoles profes-
sionnelles et les entreprises. Les ob-
jectifs de Prodega sont pour le
moins ambitieux puisque ce ne sont
pas moins de 500 participants qui
sont attendus à St-Gall à la mi-oc-
tobre. Page 11

Back & Brau: un nouveau
concept de restauration

La chaîne de restauration Back &
Brau semble avoir le vent en poupe.
Après seulement trois années d'exis-
lence, la société de Kurt Walker
compte déjà sept établissements en
Suisse: deux à Zurich et cinq autres à
Frauenfeld, Langenthal, Rapperswil,
Thoune et Winterthour. Dans ces trois
dernières localités, les restaurants
Back & Brau sont tous situés à pro-
ximité immédiate d'une gare. Il en
ira de même à St-Gall où s'ouvrira
au mois de novembre un huitième
Back & Brau. Le succès de cette nou-
velle chaîne de restauration a été bâti,
entre autres, sur le système du fran-
chising et sur le concept des repas à

emporter. Page 13

Swissair et Genève

Effets limités pour le tourisme
La décision de Swissair de
concentrer, dès cet automne, ses

vols long-courriers ne sera pas
sans effets pour le tourisme. Tou-
tefois, bien qu'il soit difficile de
les cerner avec précision, ces ef-
fets devraient être limités. Dans
un premier temps tout au moins.
Les professionnels du tourisme
tentent de garder la tête froide en
cherchant notamment les aspects
positifs de ce choix stratégique.

MIROSLAW HALABA

Comme partout en Suisse romande, la

déception, voire la consternation, est
grande dans les milieux touristiques. «Je
suis profondément déçu par cette déci-
sion qui est pour moi un abandon de Ge-
nève par Swissair», déclare le directeur
de l'Office du tourisme du canton de
Vaud (OTV), CLa/7as-/l/iz/ra Pamsezer.
Partiellement en mains des pouvoirs pu-
blies, Swissair, estime-t-il, doit, par son
statut, tenir son rôle de compagnie natio-
nale et ses considérations devraient aller
au-delà des aspects financiers. M. Ram-
seier rappelle aussi que sa région a offert
à Swissair «une plate-forme extraordi-
naire» en collaborant avec elle lors des
actions de promotion en Extrême-Orient,
au Moyen-Orient et en Amérique du
Nord. Directeur de l'Office du tourisme
de Sion, £z/z/v Peter est d'avis que Swis-
sair «fait fausse route». Alors qu'elle est
fortement impliquée dans l'économie
touristique du pays, la compagnie négli-
ge, à ses yeux, une région touristique im-
portante.

Tourisme d'affaires
Quantifier les conséquences de la sup-
pression de ces quatorze vols interconti-
nentaux sur le tourisme réceptif est bien
entendu une tâche impossible. Tout au
plus, peut-on émettre des hypothèses. Le
secteur qui pourrait être principalement
touché est le tourisme d'affaire. Plu-
sieurs entreprises et organisations inter-
nationales, sises dans la Cité de Calvin
ou ailleurs en Suisse romande ont expri-
mé leur mauvaise humeur. Elles ont évo-
qué la possibilité de prendre des Corres-
pondances dans d'autres villes euro-
péennes que Zurich. Le feront-elles réel-
lement? Il est trop tôt pour le dire. Mais
rien ne permet de penser que l'on assis-
tera à court terme à des défections mas-
sives. Le choix de la compagnie d'avia-
tion et de la destination ne tient pas uni-
quement à la commodité des correspon-
dances. «Le Japon n'est pas relié direc-
tement avec Genève, mais c'est Genève
qui enregistre en Suisse le plus grand
nombre de nuitées japonaises», fait re-
marquer le responsable des marchés chez
Suisse Tourisme, Mc/ie/ Fe/7a.

Image de marque
Bien plus que des pertes des voyageurs
d'affaires, c'est cependant l'impact né-
gatifque cette décision pourrait avoir sur
l'image de marque de Genève qu'il faut
redouter. Et c'est surtout pour cela que

Montreux et Lausanne

les milieux politiques et économiques ro-
mands, soutenus par plusieurs personna-
lités alémaniques, sont montés aux barri-
cades.
«La notoriété de Genève en tant que vil-
le internationale a une influence directe
sur le tourisme», dit Michel Ferla. «Pour
la cohésion de la Suisse, il est important
que Genève garde sa place sur le plan in-
ternational». Eddy Peter et Charles-An-
dré Ramseier évoquent également le pro-
blême de l'image de marque. «Notre pro-
motion joue sur l'image de marque de la
Suisse et cette image, c'est aussi Swis-
sair. Comment faut-il dès lors promou-
voir une région qui est lâchée par la com-
pagnie nationale?», se demande le direc-
teur de l'OTV Porte-parole de l'aéroport
de Genève, P/iz/ippe Pov a les mêmes
craintes: «II sera difficile de persuader
des compagnies étrangères de venir à

Genève, alors que la compagnie nationa-
le se retire.»

Swissair encore à Genève
Tout ne sera cependant pas bouleversé
cet automne. Swissair reste présent à Ge-
nève. Les vols Swissair Genève-New
York et Genève-Washington subsiste-
ront, ainsi que les correspondances euro-
péennes. D'autre part. Swissair prévoit
d'introduire des navettes entre Genève et
Zurich à raison de dix fréquences jour-
nalières. D'autres compagnies continue-
ront par ailleurs de desservir Genève.
Suisse Tourisme, pour sa part, manifeste
de la compréhension pour les problèmes
de Swissair avec laquelle il travaille étroi-
tement. Michel Ferla veut calmer le jeu et
ne s'avance guère à évaluer les consé-

quences du choix de Swissair. Il précise
toutefois que Suisse Tourisme continuera
à soutenir l'ensemble des régions touris-
tiques du pays et qu'il n'entend pas ré-
duire ses activités avec Swissair. Philippe
Roy, lui non plus, ne prévoit pas de

grands bouleversements pour le tourisme
réceptif. «Je ne pense pas que l'on renon-
ce à un voyage d'affaire ou à des vacances

parce qu'il n'y a pas de vol direct», dit-il.
Il rappelle par ailleurs que les vols char-
ters qui amènent les skieurs, britanniques
surtout, en Suisse ne sont pas concernés

par la décision de Swissair.

Aspects positifs
Loin de baisser les bras, les profession-
nels du tourisme que nous avons interro-
gés n'ont pas manqué de relever les as-
pects positifs de cette nouvelle situation.
«Il faudra mettre en évidence tout ce qui
se créera à Genève», dit Michel Ferla.
Pour Eddy Peter, l'aéroport de Sion pour-
rait accroître ses chances d'obtenir des
communications internationales. La
ligne Zurich-Sion, dont la desserte vient
d'être reprise, pourrait prendre de la vi-

C'est avant tout
l'image de Genè-
ve, ville interna-
tionale, qui est
menacée par la
décision de Swis-
sair.
P/ioIo: 4/G

gueur. Dans cette optique, on peut penser
également que l'aéroport de La Chaux-
de-Fonds, par exemple, qui s'est bien
équipé pour les vols aux instruments et
qui cherche des moyens d'être plus actif,
saura trouver quelques avantages.
Charles-André Ramseier voit, quant à

lui, une opportunité de stimuler la colla-
boration franco-suisse et la recherche
d'autres partenaires. Des idées nouvelles
pourraient, d'autre part, surgir pour amé-
liorer et rendre plus attractive la commu-
nication ferroviaire entre Zurich et la
Suisse romande. Charles-André Ram-
seier pourra en discuter ces prochains
jours. Il prévoit de convoquer les direc-
teurs des offices du tourisme vaudois

pour analyser la décision de Swissair.

Commentaire

1% 0** toï/, retowr

Co/î/ra/»ée
aux réa/i7és imp/-

loyaL/es z/u maraLé, SwAsa/r
5 est vue contra»»!? z/e /a///er

z/zi/î.ç /e vt/.' La concentra/ton z/e rer voA
tnze/ronz/'nenzaztt' sur Zuric/i esz Z/'è.v

nia/ rexse/i/ie, eZ ce/a ce comprenz/, par
/es z/é/èmeizr.v z/e / 'aé/ïj/;o/V z/e Genève,
en /ait, //a/- /a SizAse rama/iz/e ZowZ en-
Zzére. Coi/»rzVi e.vz perz/ai» et /e.s z////i-
cw/zes pressent/es pat* /es mi'/i'eux éco-
nont/Vpzexpowr z/é/énz/re /a no/or/eté tn-
zez'naZzona/e z/e Genève ont, /iè/a5, Lien
z/es c/iauces z/e se concrétiser. La Cité
z/e Ca/vi'n a cepenz/ant z/e Lonnes rai-
sons z/ 'espérer /e retour z/e yours p/iis
/leiireizt. L'é/ectroc/ioc causé par /a z/é-

c/sion z/e Swissair a mis ày'our une vo-
/onté insoupçonnée z/e réagir. L'az/ver-
s/fé, c 'est Lien connu, suscite /a créât/-
v/fé. £7, // est z////zci7e z/ 'imaginer z/ue
/es entrepreneurs romanz/s s'arrêteront
aux z/éc/arati'ons z/ 'intention. Le
concept z/u «Geneva Open S/w», /ancé

par /e coiise///er z/ 'Lia! Jeaii-P/iz/ippe

Opération de séduction des autocaristes
Pour la deuxième fois, la région lé-
manique sera le théâtre de la Se-
maine européenne du car (SEC
96). Cette manifestation, qui se dé-
roulera du jeudi 18 au dimanche
20 avril, dans la région lausannoi-
se, est destinée avant tout à pro-
mouvoir les voyages en car.

MIROSLAW HALABA

En fait d'européenne, cette semaine l'est
parce qu'elle accueille, outre les Suisses,
des autocaristes allemands. Une quinzai-
ne d'entreprises, représentées par quatre
cents participants, ont répondu à l'invita-
tion des organisateurs. Mis sur pied pour
la première fois en 1994, la SEC 96 est
née des cendres de l'Autobus Meeting
International, une manifestation qui
s'était tenue à douze reprises en ex-You-

goslavie et qui a été abandonnée en rai-
son de la guerre. C'est grâce aux efforts
d'un comité suisse que cette rencontre
biennale des constructeurs, des autoca-
ristes et des chauffeurs de cars a encore
lieu aujourd'hui.
Les trois jours... de cette Semaine seront
marqués par diverses activités destinées
aux professionnels, mais aussi au public,
un public que les organisateurs aime-
raient sensibiliser à l'utilisation du car
comme moyen de transport touristique.
95% des courses proposées par les auto-
caristes suisses, quelque 420 entreprises,
revêtent en effet un caractère touristique.
Et comme le marché est en stagnation,
l'occasion est belle pour s'attirer
quelques nouveaux clients.

Concours
Après l'ouverture de la Semaine, la veille
à Montreux, le programme prévoit la
«journée d'excursion» réservée en parti-

culier aux professionnels. Un rallye de
cars de collection - 30 sont annoncés -
se déroulera dans la région lausannoise.
Les chauffeurs de cars modernes emmè-
neront, quant à eux, leurs clients en ex-
cursion dans le canton de Vaud. Un jury
primera la créativité et l'organisation de
cette balade. Parmi les critères de classe-
ment figurent le trajet emprunté, le pro-
gramme, la durée de la course, la ponc-
tualité. Un concours permettra par
ailleurs déjuger les connaissances géné-
raies des participants. Le public, pour sa

part, sera notamment convié à la «jour-
née du car» le samedi à Lausanne. Dans
une ambiance de fête populaire, il pour-
ra élire «son car préféré» et faire des
tours de ville en car. Comme la veille, il
assistera à un gymkhana de cars qui met-
tra en évidence l'habilité des chauffeurs.
La manifestation est placée sous le pa-
tronage de Buspartner Suisse et de l'as-
sociation d'autocaristes allemande RDA.

A/zii!ra, «e restera praLaL/emenl pas
/ezzre morte.
/(litre raison z/e ne pas cèz/er au pessi-
mis/ne. Genève reste r/c/ie. P/cLe z/u

magnz/îque instrument qu'est /'aéra-
port z/e Cointri'/i. La moLi'/i'té ne cesse
z/e s'accroître et / 'aviation est tonyoïirs
promise zi z/es taux z/e croissance en-
viaL/es. Le tra/ic aérien parvienz/ra-t-i/
zi aLsorLer cette progression sans re-
courir aux aéroports q//rant z/es capa-
cités z/i'sponi'L/es et zyi/e / 'on a tenz/ance
zi nég/i'gerparce 1711e z/es mesures z/e ré-
organisation ont momentanément z/on-
né un peu z/ 'oxygène aux aéroports très
/réz/izezilés, Zuri'cL. par exemp/e? Poser
/a question, c 'est _v réponz/re. Ce n 'est

Z711 'une z7iies/ion z/e temps. Que ce soit
zi CoiTUriTi, zi ßzi/e-A7u//iouse, zi Lugano
ou zi L'ion, z/es i'nsta//ati'ons moz/ernes
sont prêtes zi acc»ei//i'r /e trq/îc az/z/i-
t/onne/ z/ui tôt ou tarz/ apparaîtra. £7
/zi, même L'ivissa/r sera contente z/'en
prq/îter. A/iros/aw //a/aLa

Nuitées hôtelières

Net recul cet hiver
Durant le trimestre d'hiver 1995/96, soit
de décembre à février, l'hôtellerie suisse
a enregistré 6,75 millions de nuitées, ce
qui représente une baisse de 6% par rap-
port à la même période de l'année précé-
dente, indique l'Office fédéral de la sta-
tistique (OFS). Ce sont surtout les hôtes
étrangers qui ont été les moins nombreux
à séjourner dans les établissements hel-
vétiques. Le nombre de leurs nuitées a at-
teint 3,78 millions, soit une baisse de 9%.
Celle-ci est particulièrement importante
pour la clientèle allemande: -11% ou un
recul de 177 000 nuitées. La demande
intérieure, quant à elle, a régressé de
1,9% et a atteint 2,97 millions de nuitées.
C'est le niveau le plus bas depuis la
saison 1978/79.
Cette évolution, qualifiée de «peu ré-
jouissante» par l'OFS, s'explique en par-
ticulier par les conditions d'enneigement
défavorables. La force du franc suisse et
la situation économique toujours morose
ont également eu une influence négative
sur le tourisme. A///
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Nouvelles entreprises touristiques

Les remèdes contre la morosité existent
Question d'actualité: vu la mau-
vaise conjoncture économique, le
coût des investissements et les
mutations structurelles de tout
genre, est-il encore possible de se

lancer dans les affaires? Com-
bien sont-ils à baisser les bras de-
vant les difficultés du moment,
découragés par la médiocrité am-
biante et littéralement démobili-
sés face à l'avenir! Pourtant, l'es-
prit d'entreprise n'est pas mort,
nous l'avons décelé.

JOSÉ SEYDOUX

Dans une Suisse si neutre qu'elle en est
devenue pleutre, entendez par là qu'elle
passe pour un pays où l'on a tué l'enthou-
siasme, l'initiative et le goût de l'ouvertu-
re sur les autres et sur le futur, faut-il se
laisser mourir à petit feu et ne plus rien en-
treprendre par peur d'échouer ou, comme
on dit plus communément aujourd'hui,
par peur de se planter? Réponses de

quelques nouveaux chefs d'entreprise.
Le 1er mai 1993, fête du travail (tout un
symbole!), ßeno/7 7%1/r/er et L7z//;/?/;e
De/esser/, jeunes hôteliers-restaurateurs
confirmés, s'associent et reprennent
l'Hôtel Intereurope (110 lits) à Cully
(Lavaux), «Nous en avions assez de tra-
vailler pour les autres, le moment était
venu de faire les choses à notre façon, se-
Ion nos idées, et pour nous. Comme in-
dépendants, désireux de nous investir
tout en espérant un coup de chance, l'en-
vie du métier et la ferme volonté de nous
affirmer ont été déterminants.» Environ
trois ans après, ils seraient partants à

100%, conscients de la nécessité de gé-
rer les hauts et les bas, le problème prin-
cipal restant de remplir l'établissement et
de fidéliser la clientèle. L'avenir? «Parun
engagement personnel décisif, être hôte-
lier et gestionnaire, c'est-à-dire assurer
d'abord l'accueil et le fonctionnement de
l'hôtel (maîtrise des coûts, organisation
rationnelle du travail, promotion), l'ad-
ministration pouvant attendre...»

Saisir les opportunités
Autre exemple, celui de ce restaurateur
espagnol qui, commerçant dans l'âme et
fort de ses dix ans d'expérience sur la

place de Fribourg, joue le coup de poker:
racheter un pub en déconfiture pour y
installer un restaurant-pizzéria italien. Il

| | j p

iPffJtosii m tfaciiâtces
eit iSriiyère

La conception de
produits touris-
tiques est une des
activités de
l'agence Tact.
Sa dernière réa-
lisation est «P'ti-
bou», un petit
gars bien sympa-
thique qui fait '
découvrir aux
enfants diffé-
rentes régions
touristiques de
Suisse au travers
d'un album à co-
lorier didactique,
///«s/ra/zon: 7ac/

fallait le faire... «C'est que je crois en la
nouvelle conception de la cuisine italien-
ne en Suisse», explique ./osé /.cône en
dévoilant les ingrédients du succès de ce

type d'établissement: un bon emplace-
ment, l'appel en saison d'une grande ter-
rasse, une cuisine convenant absolument
à tous les âges, des prix abordables et très
étudiés, un décor et un accueil décon-,
tractés. L'entreprise, pourtant, est de
taille: 200 places sur deux étages, 130

places sur la terrasse en zone piétonne
(zone qui a littéralement fait se déplacer
le centre nerveux de la capitale fribour-
geoise), 22 employés. En l'occurrence,
c'est l'exemple classique d'un restaura-
teur qui s'adapte aux tendances du mar-
ché, notamment en ce qui concerne son
pouvoir d'achat. Confiant et optimiste,
José Leone a ouvert «La Gondola» le 6

avril et la foule s'y presse...

Combler les lacunes
La commercialisation des produits est un
souci lancinant pour les offices du tou-

risme locaux, généralement déjà fort
occupés à bien assumer leurs tâches
d'accueil, d'information, d'animation,
d'organisation et de sensibilisation.
C'est notamment pour contribuer à re-
médier à ce problème que 5er-
se/ a créé en 1994 l'agence Tact (Toute
action à caractère touristique): «Il
manque de nombreuses choses et il y
avait un créneau à prendre dans le do-
maine de l'incoming; j'avais de surcroît
des idées nouvelles à lancer sur le mar-
ché, car je suis avant tout un créatif.» En
dépit du besoin, tout n'a pas été rose pour
la nouvelle société implantée à Charmey:
une situation économique peu propice à

l'innovation, des gens très difficiles à

convaincre et des intermédiaires de plus
en plus gourmands... C'est ce qui incite
Jacques Berset à proposer d'autres idées
et services en matière de matériel de pro-
motion et de gestion d'organismes tou-
ristiques. «Je vise à m'impliquer dans
des régions où les sociétés de développe-
ment sont à la fois trop petites pour s'of-

frir les services permanents d'un profes-
sionnel et déjà trop grandes pour se sa-
tisfaire du bénévolat d'un président et de

son comité», explique-t-il. Mais il faut
plus de temps pour changer les mentali-
tés que pour apporter les solutions et, se-
Ion le fondateur de Tact, on ne peut ima-
giner pareille entreprise «sans un peu de
chance, des idées, une capacité de créati-
vité et de renouvellement, une faculté
d'adaptation et beaucoup, beaucoup de

travail...»

La passion et l'optimisme
Des choses à faire, un marché à soigner,
des produits à créer: c'est parce qu'il
estimait qu'il y avait un vide à combler
en matière de promotion et de commer-
cialisation du produit touristique italien
sur le marché suisse qu'Er/ge/z/'o C/z/z-

/«//'.va, alors directeur-adjoint de l'ENlT.
se lançait dans une nouvelle entreprise
en 1988. AIT Voyages (Agence italienne
du tourisme) s'est ainsi spécialisée dans
les voyages culturels et lyriques en par-
ticulier, mais dans d'autres aussi (fes-
tivals, incentives, affaires, agritourisme)
à destination de l'Italie. La lire étant
ce qu'elle est et le franc suisse aussi, les
affaires vont plutôt bien et le marché
helvétique est en progression sur l'Italie
depuis deux ans. Il serait faux, cepen-
dant, de croire que tout est facile: «La
clef de la réussite, c'est la passion, ajou-
tée bien sûr aux compétences profes-
sionnelles», reconnaît Èugenio Cannar-
sa. «Une fois trouvé le créneau, il faut
croire en la qualité des produits et je peux
vous affirmer que les Suisses s'intéres-
seront toujours plus à des produits de

qualité.» A cet égard, dans un sens com-
me dans l'autre, le tourisme de proximi-
té, qui peut se permettre d'ignorer les

grandes stratégies nationales, a de beaux
jours devant lui.

*
D'autres cas de gens s'étant lancés dans
les affaires, malgré les difficultés et les
obstacles, pourraient encore être cités en
exemple. Pour ne point épiloguer, il sied
de relever certaines constantes dans les

arguments et les sentiments qui les ani-
ment, tels qu'un grand professionnalis-
me. le goût du travail bien fait, le désir de
créativité, la foi en ce qu'ils font, un en-
gagement personnel hors du commun et
puis la passion et l'optimisme sans les-
quels on ne peut faire front aux forces
d'inertie qui nous entourent. Des vertus
qui, pourtant, sont remises en cause par

Un hôtel d'un genre inédit

C'est une entreprise étonnante et ré-

vélatrice des temps qui courent dans

laquelle s'est lancé, à la veille de Noël
1995, Re/ié Âr/s/er (37 ans)en ouvrant
un hôtel décidément pas comme les

autres. Le Saint-Louis, à Villars-Ché-
sières, est en effet un hôtel garni de 54

lits plus spécialement conçu pour
l'accueil des familles et dont la cuisi-
ne peut être louée par des groupes
désireux de séjourner en pension ou

demi-pension.
Dans une maison datant de 1912,'to-
talement réaménagée, des chambres
de deux, trois, quatre, cinq ou six lits

ont été installées. Douches et toilettes
sont à l'étage, deux salles servent au

petit déjeuner buffet et aux jeux pour
enfants, jeunes et moins jeunes. Mais

cet hôtel pour familles a d'autres par-
ticularités. On y observe d'abord trois

règles: on enlève ses chaussures en

arrivant, il y est interdit de fumer
(sauf dans la salle à manger)... et tout
le monde se tutoie!
De plus, l'hôte a le choix entre son sac

de couchage et .les draps. On lui de-

mande de débarrasser sa table et de

défaire son lit. Tout cela pour la bon-

ne et simple raison que l'hôtelier ici

n'a aucun personnel. «J'ai voulu créer

un vrai hôtel familial et pratiquer des

tarifs abordables pour tous. En cela, je
travaille pour les nouveaux pauvres,
car toute la classe moyenne aujour-
d'hui fait attention aux prix», affirme
René Küster qui se propose de mettre
l'accent sur l'animation de son hôtel.
Premiers résultats? Très probants
dans la mesure où le Saint-Louis a re-

çu cet hiver des gens de tous les mi-
lieux. «Mais ils ne viennent pas à

l'hôtel, ils viennent chez moi! Ou

l'exemple d'une hôtellerie qui veut

privilégier le contact, l'atmosphère et

l'animation face à l'exode hôtelier.
Une expérience insolite à suivre. JJ

»:\M

la société outrancièrement fonctionnari-
sée dans laquelle nous vivons. «Tant

pis», s'est dit Pzezre Sc/zw/7zgz/eôe/, ad-

ministrateur de sociétés hôtelières et tou-

ristiques, dans le «Journal de Genève» il

y a quelques semaines, persuadé qu'on

peut encore aujourd'hui se lancer dans de

nouvelles entreprises: «Je suis optimiste,
mais je me soigne...»

iöl
Swiss Golf Hotels: guide enrichi. Le
guide 96 des Swiss Golf Hotels est sorti
de presse. Il compte cette année 37 hôtels
de quatre ou cinq étoiles, soit trois de

plus qu'un an auparavant. Deux de ces
nouveaux hôtels sont situés en Suisse
romande: l'Hôtel Beau-Rivage Palace à

Lausanne et l'Hôtel des Vignes à Sion-
Uvrier. Le troisième, l'Hôtel Bad Horn,
se trouve à Horn (TG). Le guide s'est par
ailleurs enrichi d'informations sur les 49
golfs recensés en Suisse. Parmi celles-ci,
on y trouve notamment le montant des

«green fees». A///

Activités multimédia au Club Med de
Villars. Le multimédia est appelé à de-
venir un argument non négligeable dans
les offres touristiques. Le Club Med l'a
bien compris et propose dans son village
de Villars-sur-Ollon des activités multi-
média incluses dans le forfait du séjour.
Des GO, formés par Microsoft, y initient
petits et grands aux «multiplaisirs du
multimédia». Outre Villars, ces activités
multimédia sont également proposées à

l'Alpe d'Huez, Opio, Marbella et Jerba
La Douce. LA/

Guide 96 de Swiss Leading Hotels. Le
Groupement des hôtels de tout premier
rang de Suisse (The Swiss Leading Ho-
tels) vient de publier son nouveau guide
1996 qui recense les 35 établissements
membres. Huit d'entre eux se trouvent en
Suisse romande. Dans la préface, le pré-
sident du groupement, L/ez'/zz-zc/z //zzzzo/z/,

insiste sur la réputation des établisse-
ments, résultat d'un contrôle régulier des

équipements et du service. Sous la ru-
brique «règles du jeu», on peut lire que
le niveau de qualité des hôtels «réside au-
dessus de celui des autres hôtels cinq
étoiles de Suisse.» A///

Mövenpick Radisson de Lausanne

10 000 francs de déchets économisés par année
La récente «Fête du printemps»
célébrée à l'Hôtel Mövenpick Ra-
disson de Lausanne n'a pas seu-
lement coïncidé avec le 8e anni-
versaire de l'établissement, elle a

également servi de cadre à la pré-
sentation du concept de la
«Mouette verte». Un concept des-
tiné à faire prendre conscience de
la nécessité d'une approche plus
écologique dans l'hôtellerie.

LAURENT MISSBAUER

Lancé en 1992, le concept de la «Mouet-
te verte» ne s'est pas essoufflé. Bien au
contraire! Il n'a pas cessé d'être affiné au
fil des années même si sa philosophie re-
pose toujours sur trois volets principaux,
à savoir le traitement des déchets, l'éco-
nomie d'énergie à tous les niveaux et
l'achat judicieux de produits.
Si ces trois volets sont déjà appliqués
depuis plusieurs années dans de nom-
breux hôtels de Suisse alémanique, il
en va différemment en Suisse romande.
«Les efforts réalisés par l'Hôtel Môven-
pick de Lausanne peuvent ainsi assu-
rément servir d'exemple pour d'autres
établissements», estime LYAaôe//; Zô/'n-
z/e/z, responsable des questions liées à

l'écologie à la Société suisse des hôte-
liers.

Récupérer et recycler
Papiers, bouteilles, aluminium et restes
de nourriture étaient certes récupérés de-
puis belle lurette, mais aujourd'hui, l'hô-
tel recycle également le marc de café qui

est utilisé comme compost au Garden-
center de Charmoy. Le vieux pain est uti-
lisé comme nourriture pour les animaux

par la Société vaudoise de la protection
des animaux et les sagex sont récupérés

par les fournisseurs de poissons. Les

verres de confiture sont quant à eux ven-
dus au kiosque de l'hôtel.
Recycler c'est bien, mais diminuer les
déchets c'est encore mieux. En partant
de ce principe, le responsable des achats
de l'hôtel favorise les récipients de pro-
duits rechargeables et diminue autant que
faire se peut les emballages en portions
tels que confiture, beurre et ketchup.

Claudia Grem-
minger (à g.),
responsable de la
«Mouette verte»,
et Franziska Vet-
ter, secrétaire de

direction, ont
montré lors de la
récente «Fête du
printemps» que
l'écologie n'était
pas un vain mot
chez Mövenpick.
L7zo/o; Lauren/
A/LviAaner

Cette action s'étend également dans les
chambres. Au lieu des habituels produits
d'accueil tels que savons, shampoings et

gels de douche en portions, l'hôtel dispo-
se dans chaque salle de bains de deux dis-
tributeurs, l'un de savon installé vers le la-
vabo, l'autre de gel et de shampoing dans
la douche. Avec ce système rechargeable,
l'hôtel évite une consommation impor-
tante de boîtes et de petites bouteilles en
plastique. Ce système résout d'autre part
le problème de jeter ou de recycler les
bouteilles et les savons entamés.
Afin de diminuer la consommation
d'énergie, des batteries de compensation

ont été installées. Ces batteries permet-
tent de réutiliser le courant réactif et ont

durée de vie de quinze ans. Le coût des

installations et du montage s'est élevé à

12 700 francs. L'économie réalisée se

monte cependant à 350 francs par mois,

ce qui permet de rentabiliser l'investisse-
ment en 36 mois.

Sensibiliser le personnel
Le concept de la «Mouette verte» passe

également par la sensibilisation du per-

sonnel. Une lettre de bienvenue avec les

buts de la «Mouette verte» est ainsi

adressée à chaque nouveau collaborateur
ainsi qu'aux «extras» et cela, en cinq

langues. Des explications sont par

ailleurs affichées sur le terrain, par

exemple, avec des panneaux rouges indi-

quant les interdictions d'utilisation de

telle machine afin d'éviter les pointes

d'électricité aux heures fortes. Un

conseil écologique du mois est en outre

inscrit sur l'arbre écologique à l'entrée

du personnel.
Les résultats chiffrables et concrets sont

ceux liés aux frais de l'élimination des

déchets. Par rapport à 1991, soit l'année

précédant l'introduction du concept delà

«Mouette verte», la diminution des dé-

chets à permis à l'Hôtel Mövenpick Ra-

disson de Lausanne d'économiser envi-

ron 10 000 francs par année. Outre cet as-

pect financier qui est loin d'être négli-

geable en cette période économique dif-

ficile, il ne faut pas non plus néglige
l'aspect de l'image de marque et les

avantages que l'hôtel peut en retirer au

niveau de ses arguments de ventes. Ces

deux aspects ne peuvent toutefois pas

être chiffrés avec exactitude.



M TOURISME
19 HOTEL+TOURISMUS REVUE no 16 18 avril 1996 19

f ENTRE NOUS

Départ à /a
ra/acfiT?« /ra/iça/se

Ce mo/s z/'avz-//
e.s7 zzzanjrz/é par
u/z départ z/a/w

zzo/re rez/acZ/ozz

/ra/ifaue. Jea/z-
Pau/ Fä/r»z/ric/i
(i/P// a e/z e$fe/
çu/Wé/VAôfe/re-
vwe» pour re-
y'ofWre /a réz/ac-
//on z/e /7ie/>z/o-

zzzaz/a/re z/e Coo/z-Su/sse, «Coopéra-
/ion», à Sâ/e. ./eau-Pau/ Fà'/inc/r/cA,
(/ip/ô/né z/e / '£co/e su/sse z/e /ourâme
z/e Sz'e/re, é/a/7 ert/ré à / V/zz5/e/ revue»
en y'anv/er 7990. Daran/ sûr z/zz.s\ zzos

/ec/ear5 on/pu appréc/er .?e.r pap/ers
z/e yônrf, ses enguê/es yfea/7/ées e/ ses
co/n/nen/a/res 6/e/z sen//s. A^oas /-e-

merc/ons c/za/eureu-semezz/ /eau-Pau/-
Pà'/znz/rzc/z pour son e/zgage/zzezz/ e/
nous /uz soa/zaz'/ons èeaacoap z/e sa-
/fc/âc/zo» z/azzs ses noave//es ac/z'vz/és.
Mzzzs présen/erons u//érz'eareznen/ /a

personne z/zzz a é/é c/zo/s/e pozzr /e
reznp/acez: ,4/zz/reas zVe/z/e

Pe'z/ae/eur en c/ze/

;OUP DE FILA...

Jean-
Michel
Rupp

%Il f*» Président
AJyC JShjl JH du comité
| HBg£!!S|H d'organisation

I du 2e Salon
NR tourisme
!ËÉj3^LJiËS deSion

Ùzus ê/es à /a /o/s pré.s/z/en/ </zi co-
zzzz/é z/'a/gan/sa/ioii du 2e 5a/on z/zz

/ouri'snie z/e 5/on e/ z/zrec/ear z/e

/'//ô/e/ z/es Pains z/e 5a///on, ainsi
çue z/e /'//ô/e/ JET/ropa z/e 5/zz/z.

gue/s sero/z/ /es pozn/s /or/s z/e ee sa-
/o/z z/zz /ozzris/ne e/ z/ae//e p/ace sera
consacrée zz /a Puisse en généra/ e/
au I zz/zzzs e/z /ja#7/cu//er?
Contrairement à la première édition
qui s'était déroulée il y a douze mois
sur la place de la Planta, ce 2e Salon
du tourisme se tiendra à côté de la foi-
re de Sion-Expo dont il partagera les
trois premiers jours d'ouverture, soit
le vendredi 26, le samedi 27 et le di-
manche 28 avril. Contrairement à

l'année passée, ce salon ne sera pas
organisé en partenariat avec une

agence de voyages. Le fait qu'une
seule agence de voyages était à la fois
organisatrice et exposante avait incité
plusieurs tours-opérateurs à décliner
l'invitation qui leur avait été proposée
l'an dernier. Tout cela appartient dé-
sormais au passé et ce 2e Salon du
tourisme est «apolitique» en matière
d'agences de voyages. Son but est de
réunir tous les voyagistes, tous les au-
tocaristes valaisans. Nous invitons
également les partenaires touristiques
et les stations de vacances du Valais à

se présenter devant leur public. Cette
année, nous aurons notamment des
stands de l'aéroport de Sion et de la
station de Veysonnaz. La majeure
partie des 28 exposants présents à ce
2e Salon du tourisme de Sion vendent
certes avant tout des destinations à

l'étranger, il n'appartient cependant
qu'aux futurs exposants de faire en
sorte que les destinations incoming
représentent à l'avenir davantage que
les 20 à 25% actuels.

/Vzz/z/z.s reçue////.?

/zar Z-aure/z/ .V/z.s.v/zazzer

Crossair

37% des ventes réalisées à l'étranger
1995 restera une date particuliè-
rement importante pour la com-
pagnie aérienne régionale Cros-
sair. Celle-ci s'est en effet vu
confier par Swissair l'exploita-
tion de toutes les lignes euro-
péennes avec des avions de cent
places ou moins. Autant préciser
tout de suite qu'elle jouera à

l'avenir un rôle toujours plus im-
portant sur l'échiquier touris-
tique helvétique.Aujourd'hui, les

billets achetés à l'étranger à des-
tination de la Suisse représentent
d'ores et déjà 37% des ventes de
Crossair.

LAURENT MISSBAUER

Lors de la conférence de presse de bilan
qui s'est tenue la semaine dernière à

l'aéroport de Bâle-Mulhouse, zV/ort/z Su-

/e/-, fondateur et vice-président de Cros-
sair, n'a pas caché sa satisfaction. L'exer-
cice 1995 a en effet laissé apparaître un
bénéfice net de 17,4 millions de francs,
soit 8% de plus qu'en 1994 où la compa-
gnie avait réalisé 16,1 millions de francs
de bénéfice.
Parallèlement, la flotte de Crossair est
passée de 36 appareils en 1994 à 49 en
1995. A la fin de l'année dernière, 61

destinations étaient desservies. En 1996,
ce ne seront pas moins de 76 destinations
qui seront desservies dans 23 pays. Le
temps où Crossair ne s'adressait qu'à des
hommes d'affaires est ainsi bel et bien
révolu. Au cours de l'année 1995, Cros-
sair a effectué 91 650 vols (+10%) et
transporté 2,1 millions de passagers de

ligne (+13%).

Combien de touristes?
Quel est le nombre de ces passagers qui
sont arrivés en Suisse à des fins essen-
bellement touristiques? 11 est bien enten-
du très difficile de le savoir. Crossair est
naturellement beaucoup plus orientée sur
l'outgoing que sur le tourisme réceptif,
//ans A/azzz-er, directeur du département
des ventes, révèle néanmoins que l'inco-

Crossair and
Switzerland:

Ein very
gutes feeling

crossair
We know Europe

Afin de mieux vendre la Suisse, Cros-
sair a publié de nouveaux prospectus
en Grande-Bretagne et en Allemagne.

Otto Loepfe (à g.) et Moritz Suter, respectivement président et vice-président de Crossair, avaient de quoi se montrer
satisfaits la semaine dernière à Bâle. Crossair a en effet dégagé un bénéfice de 17,4 millions de francs en 95, soit 8% de

plus qu'en 94. P/zo/c»v Lauren/ A/z'.sw/zaizer

ming devient de plus en plus important
pour Crossair: «Nous nous sommes sur-
tout occupés du trafic d'affaires jus-
qu'ici. Essentiellement de la Suisse vers
l'étranger. Le cheminement inverse, soit
de l'étranger à destination de la Suisse

prend cependant chaque année davanta-

ge d'importance et nous essayons de dé-

velopper des produits concrets avec dif-
férents tours-opérateurs».
D'une manière plus générale, Crossair a

édité pour la première fois cette année
deux brochures qui recensent toutes les

Présence accrue à Genève
En 1995, la compagnie aérienne régio-
nale Crossair n'a pas seulement hérité
de Swissair l'exploitation de toutes les

lignes européennes avec des avions de

cent places ou moins, mais elle s'est
également vu confier les vols charters
de court-courrier de Balair/CTA, ce
qui constitue quelque peu un cadeau
empoisonné tant il est vrai que ce der-
nier secteur souffre d'une concurrence
particulièrement vive. A/orz7z Su/er.
président du conseil d'administration
de Crossair, n'a d'ailleurs pas manqué
d'invoquer une «concurrence achar-
née» pour expliquer le recul de 0,7%
sur les recettes qui avaient été budgéti-
sées pour le premier trimestre de 1996.
Pour consolider sa bonne santé finan-
cière, Crossair jouera ainsi plus que ja-
mais à l'avenir la carte de ses vols de

ligne. A ce sujet, quinze nouvelles des-
tinations ont fait leur apparition le 1er
avril dernier. Cinq d'entre elles, Ber-
lin, Copenhague, Bilbao, Valence et
Alicante sont desservies à partir de
Genève où Crossair entend créer de
nombreux emplois d'ici la fin de l'an-
née. De 16 employés en 94 et 131 en
95, l'effectifde Crossair à Cointrin de-
vrait bientôt s'élever à plus de 300 per-
sonnes. Z-zV/

Succès mitigé pour le Fantôme de l'Opéra
Si, dans la plupart des cas. il est diffi-
cile de savoir avec exactitude quel est le

pourcentage de passagers qui ont choi-
si Crossair pour se rendre en Suisse à

des fins touristiques, il en va différem-
ment en ce qui concerne l'opération or-
chestrée autour des représentations du
fantôme de l'Opéra à Bâle.
Crossair parraine en effet cette corné-
die musicale en qualité de transporteur
officiel et, pendant toute la durée des

représentations, propose des arrange-
ments forfaitaires comprenant le vol
entre une destination Crossair et Bâle.

le billet d'entrée et une nuitée dans un
hôtel bâlois de première catégorie.
«Selon les premières estimations, ce
sont environ 400 passagers qui ont été

transportés à Bâle par nos soins», ex-
plique Z/azz? A/azzrer, responsable du
département des ventes chez Crossair.
«C'est un peu moins que prévu. Il faut
cependant préciser qu'il y a une grande
concurrence avec les autres représenta-
tions à Hambourg et surtout à Londres
qui est devenue une destination parti-
culièrement avantageuse ces derniers
temps.» LA/

destinations helvétiques qui sont desser-
vies à partir des aéoroports allemands
et britanniques. «Aujourd'hui, les bil-
lets achetés à l'étranger à destination de
la Suisse représentent 37% des ventes
de Crossair», ajoute Hans Maurer. «Nous
ne réalisons en effet que 63% des ven-
tes en Suisse et dans les régions limi-
trophes. Il est cependant dificile de sa-
voir le nombre de billets qui ont été ache-
tés à des fins exclusivement touristiques
sur ces 37%. Je l'estime pour ma part
à 3%».

4,15 millions de passagers en 96
Ce chiffre peut apparaître insignifiant,
il n'englobe cependant pas le tourisme
d'affaires qui est un important client
de l'hôtellerie urbaine. Ces 3% sont
d'autre part loin d'être tenus pour
une quantité négligeable en cette pério-
de de crise que traverse actuellement
notre tourisme. Rapportés aux 4,15 mil-
lions de passagers que Crossair compte
transporter en 1996, ces 3%, si l'on
prend en considération que les 37% des

ventes sont réalisées à l'étranger, repré-
sentent tout de même plus de 45 000

clients potentiels pour le tourisme hel-
vétique.
«Les vols de ligne de Crossair à destina-
tion de Genève et de Berne sont par
exemple particulièrement appréciés par
les touristes britanniques passionnés de
ski. L'Oberland bernois rencontre tou-
jours beaucoup de succès auprès d'une
clientèle anglaise de haut standing», re-
lève Hans Maurer.
Même remarque en ce qui concerne Lu-
gano: «Le Tessin est une destination
touristique par excellence et, à l'aéro-
port d'Agno, nous accueillons chaque
année toujours plus de touristes en

provenance d'Allemagne, mais égale-
ment en provenance du Moyen-Orient et
de la Russie», reconnaît A/azrzz Os/z'nz,

responsable de Crossair pour le Tessin et

l'Europe méridionale. «En multipliant
les opérations de promotion touristique
en Italie et en Espagne, nous espérons
contribuer nous aussi au redressement du
tourisme suisse dans son ensemble et

non pas seulement au Tessin. L'aéroport
de Lugano sert en effet de plaque tour-
nante à de nombreuses destinations dont
Genève, Berne. Bâle et Zurich.»
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LIEGENSCHAFTEN

Einzugsgebiet Bündner Rheintal

zu verkaufen/zu verpachten

Ein wunderschönes Patrizierhaus aus dem
14. Jahrhundert

Wirteehepaar
Sie sind Koch und haben das Ziel, Ihre Gäste
aus Küche und Keller im eigenen Familien-
betrieb zu verwöhnen.

Wir bieten Ihnen ein Haus mit einmaliger
Ambiance mit mehreren Gaststuben/Saal
etc. Neuwertiger Zustand/spätere
Erweiterungsmöglichkeiten vorhanden.

Genügend Parkplätze/Gross- und Klein-
inventar vorhanden.

Interessenten mit entsprechender Erfahrung
und Eigenkapital erhalten weitere Auskünfte.

Alfina Treuhand AG
Gartenstrasse 3

CH-7001 Chur

Telefon 081 24 33 22
Fax 081 24 19 49

RLFIflR
TREUHAflD

AG

P 84196/283207

Oberengadin
an zentraler Lage in historischer Liegenschaft mit ca. 100
Sitzplätzen und grosser Sonnenterrasse. Moderne
Infrastruktur, geeignet für konventionelle Küche, jedoch
vor allem für Erlebnisgastronomie. Innovative «Macher»
mit Leistungsausweis im klassischen Bereich erhalten
Auskunft unter Chiffre 84049, ho te/ + four/smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

84049/385404

Zu kaufen gesucht

Stadthotel
Offerten an Chiffre 83609,
bote/ + four/smus revue,

Postfach, 3001 Bern.
83609/384283

Zu verpachten sofort in

Lugano Paradiso

Bar-Pub
Eintritt mit Gross- und
Kleininventar Fr. 220 000.-
Telefon 091 649 41 36

077 36 57 24
P 84301/385450

c— |—Ii Die Schweizerische Gesellschaft für Hotelkredit verkauft im Auftrag
eines Dritten in Grächen/VS ein

BGH
sen jm Chaletstil erbautes 3-Stern-Hotel

An nutzbaren Betriebskapazitäten sind im Hotel selbst 24 Zimmer, alle mit Bad/WC
oder Dusche/WC, und im dazugehörigen Chalet 2 weitere Doppelzimmer vorhanden.
Insgesamt verfügt dieser Hotelbetrieb über 46 Gästebetten. In den verschiedenen
Restaurationsräumlichkeiten finden insgesamt rund 160 Gäste Platz.

Grächen befindet sich auf einer Sonnenterrasse oberhalb des berühmten Mattertals.
Es ist im Sommer ein Wander- und im Winter ein Schnee- und Sportparadies. Grächen
ist auch ein sehr familienfreundlicher Kurort. Er bietet ein breites Feld für aktive Ferien,
ist aber auch ein idealer Ort für Erholungssuchende.
Eine ausführliche Verkaufsdokumentation erhalten Sie bei der Schweizerischen
Gesellschaft für Hotelkredit, Postfach, 8039 Zürich, Telefon 01 201 0844. Für weitere
Auskünfte stehen Ihnen Herr B. Faulhaber oder Frau V. Balaz zur Verfügung, welche
Sie auch gerne über unsere attraktiven Finanzierungskonditionen informieren.

84287/81558

ALPEN - ARENA
LAAX-FLIMS-FALERA GR

zu verpachten bekannte gepflegte

DISCO
DANCING - NIGHT-CLUB

Umsatzstarker Betrieb mit grossem Einzugsgebiet. Voll-

ständige Infrastruktur.

Auskünfte erteilt gerne die Beauftragte

sunside
Sunside Immobilien AG, Birmensdorferstr. 94
8036 Zürich, Tel. 01/461 02 33, Fax 01/451 02 33

Wir vermieten Restaurant in bekanntem Ferienort im

SSgSSss«''
SäjBESWMM"
^tcrHEINMUHLErite«—-"

Dörfli-Bar

_ einen

Selber 30

erfolgreich 9®^^^er Welt geworden.

Objekt wurde

erhalten auf schriftliche Anfragen unse

ISSSSÄ*

im Zürcher Niederdorf (Nähe Zentral)
ab 1. Oktober 1996 neu zu vermieten.

Wir suchen ein tüchtiges Ehepaar mit
langjähriger Erfahrung in diesem Quartier,
mit Fähigkeitsausweis A.

Finanzierungsausweis erwünscht.

Wir erwarten gerne Ihre schriftliche
Bewerbung mit Lebenslauf und Angabe
der früher geführten Betriebe an:

Liegenschaftsverwaltung Guggach
Rötelstrasse 150
8057 Zürich

Das <

privatste-

Fred Siebenmann AG
Unternehmensberatung für Hôtellerie + Restauration

Tribschenstrasse 7, 6005 Luzern
Telefon 041 360 05 55

Fax 041 360 29 92

Zu vermieten

Restaurant / Hotel
ßerner Ober/and, nähe /nfer/a/cen an wunderbarer Lage

• ca. 30 Betten, Restaurant mit Saal (unterteilbar)
• Gartenterrasse, Parkplatz, Tiefgarage
• günstiger Pachtzins
• Einfamilienhaus als Wirtewohnung
Das Gebäude /st 74 Jahre a/t und so//fe von e/'nem erfahrenen
Ehepaar se/bsfänd/g geführt werden. Gute Küche erwünscht.
Späterer Kaut mög//c/i.
Fühlen Sie sich angesprochen, so richten Sie die Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an Chiffre 84285, hote/ + touris-
mus revue, Postfach, 3001 Bern. „ „„

Grosses Gastronomieunternehmen, gesamt-
schweizerisch tätig, sucht in Städten ab ca. 18 000

Einwohner, an guter Lage, in Miete (langjähriger
Mietvertrag erwünscht),

Restaurant
mit Alkoholpatent

ab ca. 120 Sitzplätze innen und Terrasse ab
ca. 40 Sitzplätze, zur Realisierung von italienischen

Spezialitäten-Restaurants.

Entsprechende Investitionen werden von uns getätigt.

Offerten unter Chiffre 81847, frote/ + four/smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

81847/178047

Zu verkaufen (evtl. verpachten)

Hotel-Restaurant-
Dancing
in den Westschweizer Voralpen

Information:
Marec AG
Freiburgstrasse 15
1723 Marly
Telefon 037 46 36 42

84383/385364

Zu verkaufen im Raum Locarno

Disco-Bar (Nachtlokal)
komplett eingerichtet, Top-Lage,
günstige Miete.
Sehr interessanter Verkaufspreis!

Offerten unter Chiffre 84341 an hote/ +
fourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

84341/385455

Zu vermieten Tessin Zentrum Locarno
an sehr guter Passantenlage

schönes Restaurant/Cafeteria
Diverse Nutzungsmöglichkeiten.
Übernahme sofort oder nach Vereinbarung.
Informationen Telefon 041 360 66 77

P 84371/293768

Topmotiviertes, eingespieltes und

erfolgreiches Team
aus Zürich

mit bis zu

25 Mitarbeiter/innen!
sucht umständehalber

Mittelklasshotel
mit Restaurant

in Zürich
in Pacht, zum Kauf oder im Management.

Seriöse und konkrete Angebote sind erbeten
an Chiffre 84400, hote/ + tour/smus revue,

Postfach, 3001 Bern.
84400/385471

DAVOS
Zu verpachten

***-Sterne-Hotel
auf dem Platz Davos.

Zentrale Lage in unmittelbarer Nähe von
Bahnhof, Bushaitestelle, Bergbahnen und
Langlaufloipen; 95 Betten, rustikales
Restaurant mit 60 Sitzplätzen, schöner
Bankettsaal mit 100 Sitzplätzen; komplet-
tes Klein- und Grossinventar vorhanden.

Interessiert? Ihr schriftliches Angebot
richten Sie bitte an Chiffre 84407, hote/ +
foubsmus revue, Postfach, 3001 Bern.

84407/329924

Zu vermieten in Bosco Gurin / Tessin

EDELWEISS
Restaurant mit Zimmern
Offerten an Chiffre:
D 110-732324, an Publicitas,
Postfach 2281, 6501 Bellinzona.

P 84239/44300

WERBUNG
MACHT AUS OBST

COMPUTER.

Wir verkaufen in Barico/Furasca

14-Zimmer-Patrizierhaus
mit Pavillon, Schwimmbad und schönem
Park. Kann ideal als Pension genutzt werden.

VP: Fr. 1 010 000.-

â: B+E Immobilia SA
6648 Minusio. Tel. 091 744 64 46

Zu vermieten nach gegenseitiger Über-
einkunft, mittelgrosse

gastgewerbliche
Liegenschaft
an sehr zentraler Lage in einem Som-
mer- und Winterkurort. Profilierung als
gutes Speiserestaurant ideal. Vorhanden
sind auch eine Anzahl Hotelzimmer.
Chiffre G 005-297539 an Publicitas,
Postfach 7621, 3001 Bern.

P 84349/44300

Aletsch/Belalp/VS
Blatten - Naters
Sommer- und Winterkurort

Zu verkaufen

2-Stern-Hotel
Doppelzimmer 10
Einzelzimmer 5
Angestellten-Zimmer 2
Restaurant: Plätze 40
Säli 40
Gartenwirtschaft, Liegewiese, Park
platz und Umschwung. Fr. 1,6 Mio.

Weitere Objekte auf Anfrage.
H. Witschard, CH-3930 Visp
Telefon 028 462550 P 79635/382373

Zu verkaufen im Zürcher Oberland
Sehr bekanntes und originelles

Speise- und
Ausflugsrestaurant
- Restaurant 85 Plätze
- Sonnenterrasse 200 Plätze
- Parkplatz für 220 Autos

Dieser moderne Jahresbetrieb an bester
Lage bietet eine Super Existenz!

Seriöse Interessenten melden
sich bitte unter Chiffre 84389,
hote/ + fouhsmus revue, Postfach,
3001 Bern.

84389/385405

IMMEUBLES

CH-Hotelier-Familie sucht
zu kaufen, mieten oder als Geschäfts-
führer/Direktion einen Hotel- oder
Restaurationsbetrieb in Luzern, Zug,
Zürich, Zentralschweiz.

Erste Kontaktaufnahme unter
Telefax 041 820 52 22

84286/269549

A louer, évent. à vendre
sur le coteau du Valais central,
proximité de ville, très bel emplacement

charmant
café-restaurant
60 places, entièrement équipé, cuisine
agencée moderne, terrasse couverte
(30 places), places de parc, appartement
4 pièces à disposition.
Libre au 1er juillet 1996 ou à convenir.
Ecrire sous chiffre V 036-328603, à Pu-
blicitas, case postale 747,1951 Sion 1.

P 84402/44300
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Brochure d'informations éditée par la SSH

«Vista» - Une nouvelle vision
pour les hôteliers

Après le succès remporté par le

premier numéro de la brochure
d'informations «Vista», la deu-
xième édition est maintenant
parue. Les principales tendances
de et pour l'hôtellerie et la gas-
tronomie y sont présentées d'une
manière plaisante et informative.
Les membres de la Société suisse
des hôteliers (SSH) en ont reçu
un exemplaire personnel ces

jours dans leur boîte aux lettres.

STEFAN ZÜGER

Le nouveau «Vista» est paru! A l'instar
du premier numéro, cette seconde édi-
lion est truffée d'informations actuelles,
importantes sur la branche et utiles à

l'hôtelier.
Rédigée et conçue par le service «Tou-
risme» de la Société suisse des hôteliers
(SSH), cette brochure paraît deux fois
par année, à savoir au printemps et en au-
lomne.
Sur la base des tendances possibles qui y
sont présentées, l'hôtelier peut se forger
une opinion, développer ses propres
idées et se préparer en conséquence pour
la prochaine saison. Comme le souligne
,1/ev TWo/O;, président de la Commis-
sion d'économie publique et de prospec-
live de la SSH dans le premier numéro,
«Vista» est conçu comme le moyen
d'expression indépendant des initiés, le
forum ouvert à tous les hôteliers et aussi
une invitation à se procurer des informa-
lions plus détaillées sur un sujet.

Les tendances en 96
Quels sont les thèmes dominants de cet-
le 2e édition?

III S T H.
I!

«Vista» est disponible en trois langues et est envoyée personnellement à chaque
hôtelier. LVioto: /???•

• £Vo/«Oo/; co??/o/;cnire7/e gé/iéra/e
996 - Les conséçwences;

Informations les plus récentes sur le front
de l'économie. Des réponses sont appor-
tées aux questions sur la monnaie et le

chômage, et les conséquences pour la
branche sont mises en évidence.

• L/ôto//e?7e str/sse 7996 - Perspec-
t/ves:

Quelles sont les espérances de l'hôtelle-
rie cette saison d'été? Des augmentations
de prix sont-elles envisageables ou pas?
Autant de questions auxquelles répond
ce chapitre.

• Saro/nèrre r/e.v toic/cwce.v <7e /'été
7 996 - Siu'.v.vc:

Comment les Suisses vont-ils et veulent-
ils passer leurs vacances? Quelles sont
les activités qui seront privilégiées et
pourquoi? Qu'est-ce qui incite à passer
ses vacances en Suisse? Les réponses
sont extraites du Bulletin par pays (Suis-
se) publié par Suisse Tourisme (ST).

• SarowèOï? r/e.y toto/«??ce.ç r/e 7'é/é
7996: cm/ras /;av.v e/ Le.vo//?,? <7e /ei/r
c/zen/è/e:

Ici, les besoins de nos principaux touri-
stes étrangers sont étudiés de plus près.

• Sez/s/Or/Oé t/c'.v p/7/ic/pai/.x /fiwcL&y c/n

toifràwe «?a //itcto«//o?i.s' t/e.s toter <7e

c/tottge:
Quelles peuvent être les répercussions du
franc fort sur nos touristes (potentiels)?
Une énumération par pays.

• Modèle de participation créatif sur
deux piliers - une possibilité pour la

période post-CCNT...:
Leotîz ß/tttisc/tt, hôtelier à Gstaad, s'ex-
prime sur l'absence de convention dans
l'hôtellerie et la restauration, il donne des
conseils sur la façon dont on peut se com-
porter vis-à-vis de ses collaborateurs.
Cette brochure moderne - disponible en
trois langues (français, allemand, italien)
et dans le même format que la précéden-
te - est envoyée personnellement à cha-

que hôtelier.

Le nouveau «Vista» peut être commandé auprès
de la Société suisse des hôteliers, Tourisme, Bri-
gitte Messerli. case postale, 3001 Berne, télé-
phone 031 370 41 11, téléfax 031 370 44 44.

VDH-News

Eine GV unter dem «Expo»-Stern
Die Vereinigung Diplomierter
Hoteliers/Restaurateure SHV
(VDH) lädt ihre Mitglieder am
30. April 1996 zur ordentlichen
Generalversammlung ins Berner
Seeland ein. Eine reich befrach-
tete Traktandenliste widerspie-
gelt die derzeitigen Bestrebungen
der Berufsorganisation, die an
der aussserordentlichen Gene-
ralversammlung in Winterthur
verankerte Neuausrichtung zü-
gig umzusetzen.

HILDA KIEN1-STUTZ*

Die Neuausrichtung der VDH hat brach-
liegende Kräfte mobilisiert und beach-
tenswerten Schwung ins Geschehen ge-
bracht. Die neue Geschäftsstelle hat ihre

' Hilda Kieni-Stutz ist OK-Präsidentin der
VDH-GV 1995.

Arbeit aufgenommen und freut sich über
den regen Rücklauf und die unzähligen
positiven Anmerkungen seitens enga-
gierter Mitglieder.
Verschiedene Arbeitsgruppen haben

pünktlich für die bevorstehende GV ihre
Arbeiten abgeliefert. So stehen am 30.

April unter anderem die Strukturen für
das Projekt Zukunftswerkstatt, das Re-

glement Marktpartner, das Konzept
VDH-Newsletter sowie die Vorbereitun-
gen weiterer diverser Projekte auf dem
Tisch. Ebenfalls sind Wahlen angesagt:
Der Präsident und drei Vorstandsmitglie-
der stellen sich zur Wiederwahl.

Innovationsschub
Auch das Motto der diesjährigen GV ist
zukunftsorientiert und spannend. Die
«Expo 2001» wird im Räume Biel-Mur-
ten-Neuenburgersee stattfinden. Lüvt.sV

AT.vtor, der Hauptreferent der GV, arbei-
tet als Projektleiter bereits seit vielen
Monaten an der Vorbereitungen. VDH-
Kollege Lorenz .Sc/?/«/// (Zyklus 20) ist
Abteilungsleiter beim Schweizer Hote-

lier-Verein (SHV) und vertritt die Hotel-
lerie im Ausstellungs-Projekt «Expo
2001». So erfahren die GV-Teilnehmer
aus erster Hand von zwei Fachleuten, wie
der Stand der Dinge momentan ist.
Sicher ist, dass die Hôtellerie, Gastrono-
mie und der Tourismus dabei eine enorm
wichtige Rolle spielen werden. Die Pia-
ner rechnen während sechs Monaten mit
täglich durchschnittlich 55 000 Besu-
ehern. Dieses ganze Projekt stellt ein
enormes Potential an Innovation und

Möglichkeiten dar. Ein Image- und Inno-
vationsschub ohnegleichen also, den die
Branche dringend braucht.

Das Kurzprogramm:
09.36 LZ/??*: Treffpunkt in Biel (Schiff-
ländte).
70.00 L//;?v Beginn der GV auf der MS
Petersinsel; Apéro und Lunch auf dem
Schiff; Rundfahrt zu den Hauptschau-
platzen auf dem Bieler- Murten- und
Neuenburgersee.
76.00 L7/?/' (ca.): Ende GV und Rückkehr
nach Biel.

Groupe de travail romand (GTR)

Formation et bien-être
du personnel

La dernière rencontre du Groupe
de travail romand, qui s'est tenue
à l'Hôtel de la Poste à Verbier
pour la première fois sous la pré-
sidence de Michel Riba (Enges
NE), a fait une large place à la
formation professionnelle, no-
tamment aux nouvelles possibi-
lités de recyclage des chômeurs
dans l'hôtellerie et la restaura-
tion.

JOSÉ SEYDOUX

Les hôteliers de Suisse romande et du
Tessin présents à cette occasio ont com-
mencé par se féliciter de la décision po-
sitive des Chambres fédérales en faveur
du taux réduit de 3 %, applicable dès le

1er octobre. Il ressort du petit sondage
effectué dans ce cadre que les hôteliers
sont bien décidés à en faire profiter le cli-
ent, soit par une baisse des prix minima
et maxima, soit par des investissements
au sein des établissements.
Sur demande de l'OFIAMT. le comité di-
recteur des associations faîtières (SSH,
Gastrosuisse et Union Helvetia) avait
donné mandat à la Commission suisse de

formation professionnelle pour les hôtels
et les restaurants (CSF) d'organiser des

cours de formation pour les chômeurs de

ces deux secteurs. H/«/?? 7?o/??Vtoc/î, déjà
chef du projet FESCA pour la Suisse ro-
mande, a été chargé de ce nouveau man-
dat dans ce même secteur.

Projet Perfecto
Sous le nom de Perfecto. le projet prévoit
de dispenser un cours de 5 semaines en
externat à des demandeurs d'emploi
ayant déjà travaillé deux ans dans l'hô-
tellerie ou la restauration; 90 personnes
ont été conviées à recevoir la première in-
formation. 24 candidats seront sélec-
tionnés pour suivre le premier cours
prévu du 6 mai au 7 juin à Genève. En cas
de réussite de cette expérience-pilote,
l'OFIAMT étendra l'opération à l'en-
semble de la Suisse. Le programme
d'enseignement repose en priorité sur
l'accueil, les relations humaines et in-
tersectorielles. les bases du service en
salle, les différents services, la connais-
sance des denrées, vins, spiritueux, bois-
sons chaudes, boissons sans alcool, etc.
L'objectif est de former et de motiver les

participants à un nouvel emploi, d'inci-
ter aussi les employeurs à engager ensui-
te les participants nouvellement formés,
der permettre à ceux-ci de suivre les

cours FESCA après une année de travail
et de donner aux responsables la possibi-
lité d'engager du personnel qualifié.
L'intégralité des frais inhérents à ce nou-
veau cours est prise en charge par l'O-
FIAMT.

L'opération FESCA (formation pour les

employés sans certificat d'apprentissa-
ge) fera l'objet de 15 cours en 1996.
A fin janvier, la statistique fédérale re-
censait 17 168 chômeurs en Suisse dans

l'hôtellerie, la restauration et l'économie
domestique. Les membres du GTR, une
fois de plus, dénonce le non sens d'une
telle statistique qui ne correspond abso-
lument pas à la réelle situation du chô-

mage dans ces mêmes secteurs. A signa-
1er qu'hôteljob a été mandaté pour for-
mer le personnel des offices régionaux
d'orientation ce qui concerne la question
des chômeurs de l'hôtellerie.

Formation HGA en Valais
Une information est également donnée

par 7f/7c S/.ve/.r, directeur de l'Associa-
tion hôtelière du Valais, sur la Nouvelle
formation professionnelle pour l'hôtelle-
rie, la gastronomie et l'animation
(HGA), un concept permettant de former
en 3 ans des assistantes à l'accueil. La
première année sera axée sur la forma-
tion théorique et pratique des métiers de

l'hôtellerie en milieu scolaire; les deux
années suivantes seront consacrées à un

programme polyvalent en entreprise avec
2 cours-blocs à l'école. L'obtention de ce
CFC HGA permettra ensuite d'accéder
en un an à la maturité professionnelle et
en 2, 3 ou 4 ans aux diplômes des écoles
supérieures.

Questions d'actualité
Par le biais du GTR, les hôteliers ro-
mands s'engagent à faire respecter, dans
la mesure des possibilités de chacun, les
conditions demandées par la Société des
hôteliers de Genève en ce qui concerne
les conditions tarifaires offertes aux ex-
posants et visiteurs de Télécom 99.
Les hôteliers réunis à Verbier ont égale-
ment débattu de la participation finan-
cière au financement du nouveau Guide
suisse des hôtels SSH. En ce qui concer-
ne la situation de la CCNT, le GTR, sou-
cieux de ne pas dégrader l'image sociale
du secteur hôtelier, a dégagé un consen-
sus en faveur de l'utilisation des nou-
veaux contrats-types SSH et du maintien
des acquis sociaux (13e salaire, 5e se-
mainc de vacances, etc.), l'application
dos détails restant réservée.

Hommage
A l'issue de cette réunion, le président
Riba a adressé des compliments bien
mérités à Georges Sae/i/ee, hôtelier
émérite et président du GTR de 1991 à

1995, «l'homme de la situation» par sa
connaissance des dossiers, son doigté,
son sens du compromis, son calme et sa

pondération dans un engagement de tous
les instants. L'ancien président a dès lors
été nommé «invité d'honneur» du GTR.
Cclui-se réunira le 31 octobre 1996 à

Genève.

WEITERBILDUNG SHV
Mai
2.: Neues Lebensmittelgesetz, «Chance
statt Ärger». 6.: Erfolgreiche Seminare
und Konferenzen - Schnittstelle Hotel.
7.: Umweltgerechtc Betriebsführung.
13.: Korrespondenz 1996 - mit Redi-
gierbon. 14.: Kreative Verkaufsführung.
22.: Wegweiser durch den Versiehe-
rungsdschungel.

Juni
5.: Neues Lebensmittelgesetz, «Chance
statt Ärger». 20.: Messen und Workshops

- Ideale Kontaktplätze zur Kundenpfle-
ge und Kundengewinnung. 24.: Ener-
giemanagement in der Hôtellerie. 27.:
Neues Lebensmittelgesetz, «Chance
statt Ärger».

Juli
2.: Vormittag: Erfolgreiche Teamsitzun-

gen. Nachmittag: Wirksam betrieblich
schulen. 3.: Vormittag: Vom Bittsteller
zum Partner - Der richtige Umgang mit
Banken. Nachmittag: Konkursgefahren
erkennen.

August
22.: Erfolgreiche Werbung. 2S./29.:
Rhetorik - sich richtig ausdrücken. 29.:
Neues Lebensmittelgesetz, «Chance
statt Ärger».

September
3.: Hurra, ein Telefon! 5.: Vormittag: Er-
folgreiche Teamsitzungen. Nachmittag:

Wirksam betrieblich schulen. 5.: Um-
weltgcrechte Betriebsführung. 16.: Mehr
Effizienz dank persönlicher Arbeitstech-
nik. Mi./. 19.: Mitarbeiter führen - Mitar-
heiter motivieren. 23.: Workshop
«Schreiben mit Pcp».

Oktober
2.: Erfolgreiche Begegnung mit dem
Gast. 7./.S.: Zielorientierter arbeiten im
Team. 9.: Vormittag: Einkauf und Ent-

sorgung. Nachmittag: Waschen und Rei-
nigen im Hotel. 10.: Mitarbeiter führen-
Mitarbeiter motivieren. 23.: Wegweiser
durch den Versicherungsdschungel. 28.:
Korrespondenz 1996-mit Redigierbon.

November
5.: Erfolgreiche Seminare und Konfe-
renzen - Schnittstelle Hotel. 7./.S.: Ge-
lassenheit in Belastungssituationen:
Möglichkeiten der Sclbstmotivation und
Stressbewältigung. 20.: Vormittag: Vom
Bittsteller zum Partner - Der richtige
Umgang mit Banken. Nachmittag: Kon-
kursgefahren erkennen. 26.: Vormittag:
Erfolgreiche Teamsitzungen. Nachmit-
tag: Wirksam betrieblich schulen.

Dezember
4.: Kreative Verkaufsschulung. s/iv

Für Anmeldungen und weitere Informatio-
nen: Schweizer Hotelier-Verein, Abteilung Wei-
terbildung, 3001 Bern, Telefon 031 370 41 11,
Telefax: 031 370 44 44.

PETERSINSEI

Der «Ort» der VDH-GV: das Flaggschiff der Bielersee-Flotte, die MS Petersinsel,
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Tourismus

Weil die die Kongress- und Freizeitbe-
triebe aus der Bieler Stadtverwaltung
ausgegliedert werden sollen, hat die
Bieler Stadtregierung die vorsorgliche
Auflösung des Dienstverhältnisses mit
dem heutigen Kongresshaus-Direktor
Otmar Tschümperlin beschlossen. Ab
1. Januar 1997 sollen die Kongress- und
Freizeitbetriebe in eine eigene städti-
sehe Aktiengesellschaft Congrès, Tou-
risme et Sport SA (CTS) überfuhrt wer-
den. Falls die CTS die angestrebte Kon-
Zession für ein Kursaal-Casino mit
Geldspielautömaten erhält, soll mit dem
daraus resultierenden Gewinn der defi-
zitäre Saal- und Hallenbadbetrieb im
Kongresshaus finanziert werden.
Tschümperlin könne sich selbstver-
ständlich auch für das neue Amt bewer-
ben, erklärte Urs Zysset, Direktionsse-
kretär der Bieler Schuldirektion, auf
Anfrage zum Communiqué, allerdings
unterscheide sich das Anforderungspro-
fil der neuen Stelle deutlich von der bis-
herigen Stelle. A/Ï

*
Manfred Leber gewählt. An der Gene-
ralVersammlung 1996 der Aontes wur-
de Maa/reJ LeAer von der Deutschen
Zentrale für Tourismus als Präsident
und Generalsekretär der Aontes be-

stätigt. Die beiden Ämter des Präsiden-
ten und des Generalsekretariates blei-
ben aus organisatorischen Gründen
auch künftig in einer Person vereint. Le-
ber verdankte die Leistungen und das

Engagement seiner Vorgängerin Frau
A/i'zaAer/i Zai/M/>aner (Österreich Wer-
bung) und bedauerte, dass sie so plötz-
lieh ihren Rücktritt bekanntgegeben
hatte. /?J/r.

*
Anfangs Juli tritt Stefan Sieber die
Stelle als Allrounder beim Kur- und
Verkehrsverein Celerina an - eine Stel-
le, die es bis anhin nicht gab. Sieber (30)
ist gelernter Kaufmann, stammt aus
Zürich und absolviert zur Zeit die HFT

Samedan. Seine touristische Laufbahn
führte ihn aber schon 1990 ins Engadin.
So leitete er die Jugendherberge in Pon-
tresina und machte ein einjähriges Prak-
tikum beim Verkehrsverein Oberen-
gadin. A7A7

Hôtellerie

Ab Mitte Mai heis-
st die Chef de Ré-
ception im Hotel
Aarauerhof in Aar-
au neu Catherine
Zimpfer (Bild).
Die 31jährige hat
an der Uni in Stras-
bourg studiert und
den Wirte- und Ho-
telierkurs in Sion

besucht. Ihr beruflicher Weg führte sie
in die Zermatter Hotels Tschugge und
Allalin. Im «Aarauerhof» löst Catheri-

Zimpfer die 26jährige Yildirimne
Didem ab.

Hôtellerie et tourisme

Conformément aux statuts qui limitent
le mandat à deux ans, les membres du
Réseau des villes de l'Arc jurassien
suisse ont désigné pour la présidence la
conseillère municipale neuchâteloise
Monika Dusong. Elle remplacera le
maire de Bienne, Hans Stöckli, qui
avait pris la tête de l'organisation lors de

sa création en 1993. Cette organisation,
qui a un pendant en France, a pour but
de stimuler la constitution d'une «zone
économique, culturelle et touristique
forte et homogène dans la région de 1'-
Arc jurassien». A///

*
Eric Gascogne continuera seul une
aventure commencée avec Gilles Du-
pont. A 34 ans, le destin des cuisines de

l'Hôtel du Rhône, du Neptune et du café
Rafaël, à Genève. Ecole hôtelière de
Saumur, Pullman-St-Jacques et Royal
Monceau à Paris, puis le Miramar à Bi-
arritz après un intermède militaire dans
cette même ville, ont été les stations qui

ont précédé son arrivée en 1984 chez
Tommy Byrne et Rastello à l'Intercon-
tinental à Genève. Après un passage chez
Bocuse, il part à la conquête de deux
étoiles Michelin au Cygne du Hilton
sous la conduite de Gilles Dupont, avec
qui. dès 1991, il participe à la mise en
place de la nouvelle cuisine du Rhône.
Un duo parfait se sépare, un autre, pre-
stigieux, se constitue puisque Dupont et

Byrne s'allient pour redonner tout son
lustre au Lion d'Or à Cologny. JA

*
1TVT. l'association
qui défend les in-
térêts touristiques
de la vallée du Tri-
ent, a récemment
nommé un nouveau
comité de cinq
membres. La prési-
dence de ce comité
a été confiée à

André Lugon-
Moulin (photo), directeur de la compa-
gnie Martigny-Châtelard. Les autres
membres représentent les différentes
agglomérations touristiques de la régi-
on: Dominique Fournier pour Salvan,
Pascal May pour Finhaut, Roland
Gay-Crosier pour Trient et Raymond
Borgeat pour Vernayaz. Rappelons que
les activités de l'ITVT, qui regroupe
notamment les hôteliers, les entreprises
de transport et les commerçants de la
vallée du Trient. Z.A/

*
Récemment réunie en assemblée
générale sous la présidence de Michel
Couturier, la société de développe-
ment de Grône-Loye a nommé Michèle
Favre-Vergères au titre de secrétaire re-
sponsable de l'Office du tourisme.
Mme Favre-Vergères a travaillé aupara-
vant auprès de la direction de l'Ecole
cantonale d'agriculture de Château-
neuf. Elle succède à la précédente res-
ponsable de l'Office du tourisme, Rita
Favre, décédée au terme de l'année der-
nière. Z.AJ

lnter-Continental

Opération Cake Drop
Opération «Cake Drop»: tel est le nom de

code qui a été retenu par la chaîne Inter-
Continental pour marquer - le 4 avril der-
nier - le 50e anniversaire de sa création.
Tous les clients des établissements - dont
le Royal Plaza Inter-Continental de Mon-
treux et l'Inter-Continental de Genève -
se sont vus remettre un cake adapté aux
spécialités régionales. Et cela dans 179
hôtels! C'est en effet en 1946 qu'a été
créée «lnter-Continental Hotels and Re-

sorts», sous l'égide de la compagnie aéri-
enne «Pan American» et de son fonda-
teur J/ia/i 7riy>pe. Ce pionnier du touris-
me moderne fut l'un des premiers à per-
cevoir les mutations intervenant dans ce
secteur d'activités et notamment la de-
mande croissante de standards de qualité
en hôtellerie. L'Opération «Cake Drop»,
voulue simultanément dans le monde
entier, entend être un symbole. Chaque
hôtel a été invité à créer son propre cake,
tenant compte des ingrédients régionaux
et des spécialités locales, du fameux ca-
ke au dattes de l'Arabie Saoudite aux
pralinés de la Nouvelle Orléans. JCW

REKLAME

...immer
/m Trend.

bemdorf
LINEA GASTRONOMICA

60/4 Zi/raii, 7e/e/on 04/ - 259 2/ 5/

Nebelspalter

SReMfpafter
Die Schweizer Satire-Zeitschrift f f Nr. 4 / 25. März 1996 Fr. 9.50

Tourismus als Geburtshelfer der ersten neuen Nebelspalter-Ausgabe. S//J: zvg

Ferienkatalog à la Nebelspalter
Mit dem Einzug des neuen Chefre-
daktors Jürg kb///?;er, neuern Mitarbei-
tern und neuen Ideen wurde im März
beim Nebelspalter ein Neustart lanciert.
In der ersten Ausgabe nach dem Start
fühlt sich auch die Schweizer Satire-
Zeitschritt berufen, dem Schweizer Tou-

rismus mit Angebotsideen zu Actionferi-
en unter die Arme zu greifen. Vorschläge
sind: Besuch des Röstigrabens - «solan-

ge es ihn noch gibt», Geldwaschen in
Öerlikon, «Cum Shots» in St. Moritzer
Kuhställen oder eine Jagdsafari im
Wallis.

«Quereinsteiger haben Vorteile»

Florenz Schaff-
ner, noch Kurdi-
rektor von Arosa
und künftiger
Unternehmens-
Sprecher des
Schweizer Fern-
sehens DRS.

Florenz Schaffner, Kurdirektor
von Arosa, kehrt dem Touris-
mus den Rücken: Ab Januar
1997 ist er «Unternehmensspre-
eher» beim Schweizer Fernse-
hen DRS. Diese Branche ist
Schaffner nicht fremd. Nach
dem Lizentiat der Rechte an der
Uni Basel arbeitete er während
zwei Jahren als Journalist in
Los Angeles und war anschlies-
send bei der privaten Film- und
TV-Produktionsfirma Condor-
Films tätig.

J/err AcAaj/iier, im einer Aei/e AaAen
Aie eiMiM«/ Ji'e Aro.ser //ole/ierx
AarvcA Ar/fts/erfc /sf Frw.vl Jer GrnnJ
/7<r iViren IFegga/ig?
Nein, das ist sicher nicht der Fall. Ich
verlasse Arosa, weil mit das Angebot
des Schweizer Fernsehens neue Per-
spektiven eröffnet. Die neugeschaffene
Stelle eines «Unternehmenssprechers»
interessiert mich sehr - nicht zuletzt,
weil ich dort das machen kann, was ich
auch als Kurdirektor am liebsten ma-
che: Öffentlichkeitsarbeit. Es stimmt
zwar, dass ich mich kritisch äusserte.
Das war aber nicht Ausdruck eines
Frustgefühls, eher wollte ich wachrüt-
teln. Und tatsächlich ist jetzt ein fri-
scher Wind spürbar - sicherlich auch
eine Reaktion auf die schlechte Saison.

Duhm s/mmJc /Amcm Joc/i gcraJc yc/zl
im Arosa eine iMlcressa/iIc Zeil Aevor.

Sicher, und eigentlich hatte ich auch

vor, noch zwei, drei Jahre zu bleiben.
Diese Zeitspanne wäre aber wiederum
zu kurz, um all die anstehenden Pro-

jekte noch bis zum Schluss zu betreu-

en.

t/in H'c/c/ic Pro/eAte AomJc/I es sicA?
In den nächsten zehn Jahren wollen wir
etappenweise ein Erlebniscenter mit
Eishalle und Bad realisieren. Weiter ist

die Erweiterung der Golfanlage von 9

auf 18 Loch geplant. Ausserdem soll ei-

ne grosse, neue Schlittelbahn gebaut
werden.

IFe/cAc Äi/a/u ciWicm Aie iiAer /Are

acAl/JArigeA/Mlszeil a/s AfiirJrreAfor?
Diese Bilanz müssten eigentlich ande-

re ziehen. Aber wenn ich ganz unbe-
scheiden sein darf, würde ich sagen,
dass Arosa zu Beginn meiner Amtszeit
ein grosser Ferienklassiker im Dornrö-
schenschlafwar. Ich glaube, zusammen
mit meinem Team und den touristi-
sehen Anbietern ist es gelungen, dieses

Image in Richtung innovativer, dyna-
mischer Familienferienort zu korrigie-

/Art A'acA/o/ge isf moc/i MieAfgerege/t
IfCM AÖMMltM Alt si'c/i vor.vlt//tM
Ich habe tatsächlich einen Wunsch-
kandidaten, vom dem ich weiss, dass

er gut ins bestehende Team, dass ich

übrigens nur sehr ungern verlasse, pas-
sen würde. Ich werde ihn demnächst
anfragen.

Ait waren se/As! ein (?i/ereiMs/eiger in

Jen 7bnr/sMiiis. !Fwn/tM Ait Jas Aci

/Are/n Wac/i/o/gtr aac/i AtgrässtM
Trotz der Gefahr, dass ich mich bei den

Touristikern unbeliebt mache: Ja. Ich

denke, dass Quereinsteiger unbefange-
ner an die Dinge herangehen. Und sie

haben auch den Mut, ab und zu in ein

Fettnäpfchen zu treten.

//a! /nan //intii Jits im Arosa a«cA zu-

gtsla/iJt/i 7

Aufjeden Fall. £Vt/viit Mayr

Grindelwald

Kosyrev im Schnee
Russlands Ex-Aussenminister AiiJrt/
Äiwvrev weiss das Nützliche mit dem An-
genehmen zu verbinden. Nach einem
Vortrag in Bern zur aktuellen politischen
Lage fuhr er mit seiner Tochter Va/asc/ia
nach Grindelwald, um dort einige Tage im
Schnee zu verbringen. Täglich standen
die beiden auf den Skis, abends ent-
spannten sie sich in Sauna und Whirlpool
im Hotel Eigerblick, wie Direktor Gi/nler
ßnille/ zu bereichten weiss. MAT.

Griechenland

Nörgeier gesucht
Um seine neue Ferienanlage aufder Insel

Lemnos zu testen, sucht ein griechischer
Hotelier die «zehn schlimmsten Hotelgä-
ste der Welt». «Wenn ich die grössten

Nörgeier zufriedenstellen kann», sagt

D/oi/im- Ä"o/wn'a.y, «dann gelingt mir das

auch mit allen anderen Gästen.» Die Aus-

erwählten lädt Koronias dann zu einem

Aufenthalt ein. um sie Service und Ein-

richtungen seines Urlaubhotels gründlich
überprüfen zu lassen. (dt

t AN DIE LESER

Di/v, //£/>£/•Pemg,
Kurdirektor von Zermatt, fällt Ihnen
ein! «Nur wir Touristiker sind so blöd
aller Welt zu verkünden, wir seien
schlecht!» kommentierten Sie kürzlich
die Ihrer Ansicht nach vor allem in der
Öffentlichkeit stattfindenden Qua-
litätsbemühungen von Schweiz Touris-
mus. Das Gerede über Qualität und Po-

wer-Marketing habe zudem beim Gast
vor allem eines bewirkt: dass er mehr
reklamiere! Denn wo man einen stol-
zen Preis für eine Leistung verlange,
deren Qualität quasi offiziell in Zwei-
fei gezogen werde, seien die Gäste be-
sonders sensibilisiert. Gut möglich.

Z7//I Go/tes JLïï/c/f, Sc/iMffiiV

(auch Michael Schumacher genannt)
Lesen Sie denn keine Zeitungen? Oder
kann der Formel-1-,Weltmeister gar
nicht lesen? Nun denn: Da verkünden
Sie in der «Bunten», Sie suchten ein
«relativ normales Domizil» in Genf.
Und dies nicht etwa deshalb, weil dort
die Steuern für Ihr Jahreseinkommen

von 25 Millionen Franken schön tief
sind sondern weil Ihnen «die Nähe

zum Airport» so wichtig ist. Ihr Ar-
beitsplatz sei ja «rund um die Welt ver-
streut». Was aber wollen Sie am Flug-
hafen Genf.' Die grosse Welt erreichen
Sie von dort aus jetzt nicht mehr! Da

müssten Sie in Zukunft den Swissair-
Shuttle nach Zürich nehmen. Deshalb
mein Tip für Ihr neues, bescheidenes
Domizil: Goldküste - mit direkten Ver-

bindungen zu allen Rennpisten der

Welt!

///ii/ >'/></<?/• £/7I/MÖ/,

//o/t'/ ßgaii ///vage i/i Ge/i/

steht Dir eine Gratis-Werbekampgane
ins Haus. Offenbar wird das Kieler
Landeskriminalamt «neues, brisantes
Material» zum Todesfall Uwe Barschel

vorlegen. Es soll die These stützen, der

deutsche Politiker sei 1987 in der Ba-

dewanne Deines Zimmers 317 eben

doch ermordet worden. Von einem
Glücksfall wollen wir bei einem Mord
nicht sprechen - wohl aber bei der Tat-

sache, dass er schwer aufzuklären ist

und deshalb seit über acht Jahren für

Schlagzeilen sorgt. Es gibt ihn wohl,
den perfekten Mord - und einige, die

davon profitieren, ohne einen Finger
krumm gemacht zu haben. Oder?

A'icA/.s/ïir iiMgnl. /ArA/iIOM A'örgeA'
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/I You make me feel so good!

In unserem Bistro zur Storchengasse «La Buvette» sind
Sie nicht nur Service-Mitarbeiterin, sondern vielmehr

Gastgeberin
Sie sorgen dafür, dass sich sowohl die Stammkunden
als auch die eiligen Passanten bei uns so richtig wohl-
fühlen, und verlieren auch in hektischen Momenten
und bei vollem Haus nie Geduld und Übersicht.

Reizt Sie das? Dann rufen Sie doch jetzt gleich schnell
unseren Personalchef Robert Liechti an, oder senden
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto zu seinen
Händen.

Hotel zum Storchen
Am Weinplatz • 8022 Zürich 1

Telefon 01 211 55 10-Fax 01 211 64 51

^Cür einen eigenständigen <5otelbetrieb mit
hohem Jgekanntheitsgrad/ grosser Restauration und

in einem J§ündner ^"op-£Jrt gelegen

suchen wir ein initiatives

mit einem entsprechenden ^/leistungsausweis.
^$ie sind erfolgshungrig, hochmotiviert, gut ausgebildet

und leistungsstark. ^$ie suchen die Herausforderung, sich vom
^durchschnitt abtuheben. ^$ie haben "Visionen, ohne ^räumer tu
sein. ^9ie sind bis spätestens 1. September 1996 für eine solche

anforderungsreiche ^^ufgabe bereit.

/backen ^$ie diese Çelegenheit am ^chopf.'
Menden ^$ie uns ^/bre vollständigen Dossiers.

^4^ir freuen uns darauf.

Chiffre 84347 an tore/ + tourwus revue,
Postfach, 3001 Bern.

Ihre Stelle
bei der hofe/ + tour/smus revue

Remimag

Die führende Schweizer Wochenzeitung für Fachleute in Tourismus,
Hôtellerie und Gastronomie sucht

eine Redaktorin oder einen Redaktor
für das Ressort Gastronomie/Einrichtung.

Wir erwarten ein breites Interesse für die Gastronomie (Food&Beve-
rage, Zulieferindustrie, Inneneinrichtung, EDV etc.) und einen Sinn für
wirtschaftliche Zusammenhänge. Von Vorteil wäre eine entsprechen-
de berufliche Erfahrung. Als Redaktorin oder Redaktor verfügen Sie
ausserdem über Erfahrung im Journalismus, d.h. in der Themenwahl,
im Recherchieren, Schreiben sowie Gestalten von Seiten. Voraus-
Setzung sind ausserdem Teamgeist, Belastbarkeit und Flexibilität.

Wir bieten eine abwechslungs- aber auch anforderungsreiche Stelle
in einem dreiköpfigen Ressort. Die Zeitung wird von den Redaktoren
und Layoutern in house mit einem modernen Redaktionssystem
IMac, Quark XPress) produziert.

Arbeitsort: Bern
Stellenantritt: 1. Juni 1996

Interessiert Sie diese Stelle, oder brauchen Sie noch mehr
Informationen? Dann wenden Sie sich einfach an Andreas Netzle,
Chefredaktor bote/ + tour/smus revue, Monbijoustrasse 130,
3001 Bern.

* Schweizer Hotelier-Verein

O
S
o

«
to

üno 5/or/a (Ma w'/o • e/ne aussenjewöW/'c/ie fr/o/gsgesc/i/c/iZe

irauf/i/ avsergewa/ifi/fc/ie DarsMe/7/i/ien. Zum Be/sp/e/ 5/e.

Poetisch, cool, verrückt: Unser Ristoronte mitten im malerischen Sempoch

ist wirklich eine Geschichte für sich. Ein motiviertes und aufgestelltes

Team zelebriert für ein bunt gemischtes Publikum die hohe Schule der

Gastfreundschaft. In dieser aussergewöhnlichen Erfolgsgeschichte ist jetzt

eine der begehrten Hauptrollen zu besetzen: Als

Assistentin des Geschäftsführers

unterstützen Sie den Gastgeber mit Charmanz und Kompetenz vor und

hinter den Kulissen. Sie können aufgrund Ihrer Ausbildung sämtliche

Register des gekonnten Beizens ziehen, sind mindestens so kreativ wie

das Ambiente, das Sie bei Ihrer engagierten Arbeit umgibt, und strahlen

jene Freude aus, die für unsere Gäste aus einem Restaurantbesuch

una storio delta vita macht.

Kurz: Das ist die Beiz, die Ihre Welt bedeutet. Wenn Sie in Ihrer

Karriere einen weiteren Meilenstein passieren wollen, rufen Sie einfach

Frau Silvia Huber an oder schicken Sie ihr gleich Ihre Unterlagen.

Mehr über die Gage und weitere vorteilhafte Anstellungsbedingungen

erfahren Sie von ihr im Vorwort zu Ihrem ganz persönlichen,

schillernden Kapitel im una storia.

PM 84181/102024

Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 42 22
Postfach Telefax Verlag 031 370 42 23
3001 Bern Telefax Redaktion 031 370 42 24 84044/84735

Bimbach ring 3 6023 Rothenburg
Tel. 04 1 /28902 1 1

/nha/f Sommcr/re

Wir wollen Sie kennenlernen

s •' ' '

In unserem Ferien- und Kurszentrum im Berner Ober-
land mit einem dynamischen, jungen und aufgestellten

Team wartet auf Sommer 96 eine Stelle im Bereich

Leitung Gastronomie
auf eine Frau oder einen Mann. Freuen Sie sich auf eine

herausfordernde und vielseitige Aufgabe?

Bringen Sie neben einer Hotelfach- oder ähnlichen
Ausbildung einige Jahre Berufspraxis mit? Haben Sie
Erfahrung in der Einsatzpianung und pädagogisches
Geschick? Gehören Führungsflair und die Fähigkeit,!

unternehmerisch über den eigenen Bereich hinauszuden-
ken zu Ihren Stärken? Haben Sie eine christliche

Grundhaltung und Eigeninitiative?„.Mach.t esJhjien Spass,
zum Wohl der Gäste auch praktisch anzupacken?.

Wir senden Ihnen gerne den Stellenbeschrieb und die'Jj*
BewerbungsuntéHàgeti zu. Auskunft "Z'Mïrums-

leiter Werner Stahl.

CVJM ZENTRUM HASLIBERG
60B3 Hasliberg Hohfluh Telefon 036 71 29 35

BAHNHOF BUFFET ZÜRICH

Wir sind ein vielseitiger, renommierter und fortschrittli-
eher Restaurationsbetrieb im Zentrum Zürichs und su-
chen nach Vereinbarung eine/n

Leiter/in Hauswirtschaft
Sie sind verantwortlich für den gesamten rückwärtigen
Dienst und führen ein Team von zirka 15 Mitarbeitern ver-
schiedenster kulutureller und sprachlicher Herkunft. Hy-
giene und Sauberkeit in allen Bereichen sind Ihnen ein
Anliegen.

Wenn Sie flexibel und einsatzfreudig sind, Freude am Or-
ganisieren und Planen mitbringen und über eine abge-
schlossene Hofalehre mit einigen Jahren Erfahrung oder
einen Hotelfachschulabschluss verfügen, könnten Sie
der/die richtige Kadidat/in für diese interessante Position
sein.
Wir freuen uns auf eine/n Kadermitarbeiter/in mit Elan.

Interessenten senden Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Bahnhof Buffet Zürich
z. H. Claudio Bieri, Postfach, 8023 Zürich' ' oMio/inmn

Für unseren Mandanten, ein renoviertes -Hotelam Rande einer Schweizer Grossstadt suchen wir
einen neuen

Direktor,
der zusammen mit seiner Frau gewillt ist, als

Hotelier-Ehepaar
trotz schwierigem Tourismusumfeld die neue Infrastruk-
tur mittels innovativen Ideen und dem den klassischen
Hoteliers eigenen Einsatz zu neuem Aufschwung zu ver-
helfen. Die Bewerber sollten sich über langjährige Erfah-
rung im Umgang mit internationalen -Gästen
ausweisen, bereit sein, im oder in der Nachbarschaft des
Hotels zu wohnen, sowie fähig sein, eine straffe, gäste-
bezogene Personalführung durchzusetzen.

Wer sich durch diese langfristige Herausforderung an-
gesprochen fühlt, sendet seine Bewerbungsunterlagen
mit den zugehörigen Beilagen an Chiffre 84333, hofe/ +
tour/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

84333/385454
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Freitag, 17.00 Uhr

Personalberatung für
| Hôtellerie, Gastronomie und Tourismus |

ADIA HOTEL
Aktuelle

Stellenangebote
auf Seite 9

ADIA HOTEL

Badener-Langstr. 11 • 8026 Zürich I

Telefon 01/242 22 11
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me/ftt/r /#/
/n unser A/erfcur A//or/to in Zürfc/i, Lowens/rasse
35, (776 Sifzp/J/ze, ra. 70 A/ifarfeeifer) suchen wir
per 7. J««; 7996 ei/ien

Gesc/zä/ifs/w7zrer
Sie 5ini7 t/nferne/imer mif/wnJi'er/er Aws/u'/Jiing iw
Ga5lgevver6e k/iJ AesiVzen Jen FJTJg/reifsaHsweis A.
Sie bringen Fti/jriLngser/a/iriing mil, Tiaben FrenJe
am Ver/ra«/wnJ sinJ e5 gewobnf, in a//en Bereic/ien
ûât/iV wi7z«arAei7en.

Wir bieten //wen eine weif^eAenJ 5e/65rän<7i'ge Posi-
non innerba/b unserer girt organi'sier/en Aferfair
Gaslronomie, eine attra/rtive £r/o/gsbe/ei7igHng,
interessante Tsinsatzzeifen tinJ WeiferAiVJnng an
infernen iwj erlernen /Tarsen. Se/AslversfänJ/ic/i
werJen Sie sorg/ä/n'g in /Are neuen An/gaben einge-
/übrf.

Si'nJ Sie in/eressierf? Dann /reaen wir ans a«/7/zre
ßewerbttng. Far le/e/onisc/ie Aws&iw/t s/ebf //wen
Wa/fer LeAmann gerne zur Vertagung.

A/erAar AG, Persona/ Gastronomie
Fe/Zersfrasse 75,3027 Bern
Fe/. 037 990 20 20

S

FREDDY BURGER MANAGEMENT GROUP

Der schönste Arbeitsplatz in Zürich, mit
den attraktiven beruflichen Aussichten!
Das stadtbekannte Restaurant Sonnenberg liegt zwi-
sehen Weinbergen und dem Zürichsee mit einmaliger
Aussicht auf die Skyline der Stadt und der Berge.

Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen wir per
sofort

Assistent/in
Geschäftsführer
(Restaurantleiter/in)

Sind Ihnen Stress und Hektik nicht unbekannt, führen Sie
Ihr Gastgeberteam erfolgsorientiert, besitzen Sie eine
fundierte Ausbildung und suchen den Erfolg mit uns
an der Front - so möchten wir Sie umgehend kennen-
lernen!

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Restaurant Sonnenberg
z.H. Hrn. Frank Rothenhäusler
Aurorastrasse 98
8030 Zürich
Telefon 01 267 66 66

84477/382557

Für das Heidi-Hotel und Dorfgasthaus

Crush Alba Scuol
suchen wir zwei engagierte Gast-
geber. Er, der Koch - Sie, die Wirtin oder
umgekehrt. Wo sind die zwei jungen Be-
rufsleute, die den Schritt in die Leitung
oder sogar die Selbständigkeit machen
wollen? Melden Sie sich bitte unter Bei-
läge Ihrer Dokumente bei:

Heidi's Hotels, 8640 Rapperswil
84467/236322

auch als
Geschenk!
Telefon
031 37042 22

Für unsere Grande Brasserie Parisienne im
Herzen Zürichs mit dem eigenen Savoir-vi-
vre-Ambiente suchen wir per sofort oder
nach Über-einkunft

Chef de partie
in der Fertigungsküche

Wir pflegen die schmackhafte, solide, fran-
zösische Küche auf der Basis von Frisch-
Produkten und Butter.

Wenn organisiertes Team, organisiertes
Arbeiten und Freude an ihrem «Metier»

zu Ihren Leitsätzen gehören, dann reservie-
ren Sie sich einen erstklassigen und
zeitgerechten Arbeitsplatz über Telefon
01 211 15 65.

Bewerbungsunterlagen und Anfragen rieh-
ten Sie bitte an die Herren S. Jaeger oder
J.-G. Bratschi.

Brasserie LIPP
Uraniastrasse 9, 8001 Zürich

Gäste betreuen - in gediegener
Umgebung...

das macht Ihnen Freude
Im August 1996 eröffnet die Stiftung
Akademie für Fortbildung/SAF in

Schaffhausen ihr Seminar- und Ta-

gungszentrum, welches vornehmlich

von Ärztinnen und Ärzten benutzt
wird. Wir suchen per 1. Juni 1996,
oder nach Vereinbarung, Sie als

Betriebsleiterin /

Betriebsleiter 80%

Das Zentrum in einer grosszügigen
Altstadt-Liegenschaft im Herzen von
Schaffhausen umfasst 30 Einzelzimmer,

das Tagungsrestaurant, den Zunftsaal

für Tagungen, Konferenzen und festliche

Anlässe, den Plenumssaal und zahlreiche

Gruppenräume mit modernster Seminar-

technik, sowie ein Café im Innenhof.

Ihr Aufgabengebiet beinhaltet: Ver-

antwortung für die Verpflegung und

Beherbergung der Gäste, Mahlzeiten

aufbereiten, Produktion von Snacks

und die Personaleinsatzplanung (es

steht Ihnen ein Team von 5 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern zur Verfügung).

Freude am Kontakt mit Menschen,
tadellose Umgangsformen, Erfahrung
in der Hôtellerie (vorzugsweise in den

Bereichen Service, Gästebetreuung),
gute Kochkenntnisse (die Hauptmahl-
zeiten werden angeliefert), Führungs-

erfahrung sowie die Bereitschaft un-
regelmässig zu arbeiten (auch abends,

Samstag/Sonntag), sind wichtige Vor-

aussetzungen. Im weiteren benötigen
Sie den Fähigkeitsausweis A.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche

Bewerbung an Frau Heidi Trepp,

SV-Service, Personaldienst Region Ost,

Forchstrasse 41, 8032 Zürich.

Wir verschönern Ihren Tag

SV-Service !#i
GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UND -BERATUNG
BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG

0 83709/178098

Im Herbst 1996 wird der Löwen in Grenchen wiedereröffnet:
Als kleineres, lebhaftes Restaurant mit einem Beschäftigungs- und Aus-
bildungsprojekt für (mehrheitlich weibliche) Arbeitslose.Trägerschaft
ist ein Verein mit Fachleuten aus dem Amt für Wirtschaft und Arbeit,
dem kantonalen Wirteverein und Sozialamt Grenchen.Wir wünschen
uns für dieses spannende Pilotprojekt eine Frau als

Betriebsleiterin
Sie führen den Löwen und die etwa 15-20 wechselnden Auszubilden-
den zusammen mit einem vierköpfigen Team (Profis aus Küche und

Service).Von Ihrer Seite braucht es dazu die solide Erfahrung einer
Betriebsführung und das Flair für eine menschlich-konsequente Team-

leitung. Unerlässlich sind zudem eine gesunde Portion an Realitätssinn
und Pioniergeist. Sie können bei Ihrer Arbeit auf ein klares Konzept
und fachliche Unterstützung fürVoreröffnung, Schulung und den sozia-
len Bereich bauen.

Sind Sie motiviert? Dann sind wir gespannt auf Ihre Bewerbung.
Senden Sie diese bitte an Burkhard Frey, Präsident Trägerverein
Gastroprojekt Kanton Solothurn,c/o Amt fürWirtschaft und ArbeitAWA,
Untere Sternengasse 2,4504 Solothurn. Danke!

Löwen - das andere Restaurant in Grenchen

• Ihre Erfahrungen in zeitgemässer Gastronomie motivieren Sie
mit Phantasie, Flexibilität und unternehmerischem Engage-
ment zu Höchstleistungen in einem Ganzjahresbetrieb.

Sie verfügen über eine qualifizierte gastronomische Fachausbildung sowie
den Fähigkeitsausweis für Wirte und haben sich auch konsequent in kauf-
männisch-betriebswirtschaftlicher Richtung weitergebildet. In zielorientiert
motivierender Mitarbeiterführung und -förderung haben Sie sich bewährt.

Unser Auftraggeber ist der Verwaltungsrat des Zoologischen Gartens in
Basel, einer Erlebniswelt von nationalem und internationalem Ruf. -
Als künftige/r

• Geschäftsführer/in
der Restaurantbetriebe
im Zoologischen Garten Basel
sind Sie in der Lage, sich als eigenständige Fachpersönlichkeit beratend und
kollegial in die Gesamtstrategie der neuen Zolli-Direktion einzuordnen. -
Der Betrieb umfasst ein Free-flow-, ein Terrassen- und ein Speiserestau-
rant mit Bankettmöglichkeiten, ist also ein

• Ganzjahresbetrieb mit klaren saisonalen Schwankungen.

Hier ist Ihr engagiert kreatives Marketing gefragt. Sie haben Freude daran,
aktiv mit rund 50 Mitarbeitern/-innen den Bedürfnissen einer bunten Gä-
steschar jeden Alters, speziell auch mit familienfreundlichen Aktivitäten,
zu begegnen.

Ihr persönlicher Erfolg ist letztlich vom Ergebnis innerhalb der festgelegten
Rahmenbedingungen abhängig. Klare Konzepte ermöglichen auch eine kon-
tinuierliche Weiterentwicklung. - Administrativ werden Sie teilweise durch
Fachkräfte des Gesamtbetriebs entlastet.

Erkennen Sie hier Ihre Herausforderung für eine gemeinsame Zukunft? - Wir
freuen uns auf Ihren handschriftlichen Brief mit Überlegungen, warum Sie
in dieser Führungsaufgabe Ihre Chancen sehen, sowie auf«Belege» über Ihren
bisherigen Werdegang. - Anlässlich eines völlig diskreten Gesprächs wer-
den wir gemeinsam über die allfällige Weiterleitung Ihrer Unterlagen ent-
scheiden.

IAP IAP Basel
Institut für Angewandte Psychologie

• Unternehmens-Berater

• Greifengasse 1, CH-4005 Basel, Telefon 061 681 23 00.
P 84344/385234

Pendicularas
Sedrun-

Rueras SA

Bergbahnen
Sedrun-
Rueras AG

Für die selbständige Führung unseres
Bergrestaurants Milez (Sedrun) suchen wir
einen/eine

Gerant/-in
Wenn Sie begeisterungsfähig und im Besitze
des Fähigkeitsausweises (Wirtepatent) sind,
über entsprechende Fachkenntnisse, Führungs-
und Organisationserfahrung im Gastgewerbe
verfügen sowie flexibel und anpassungsfähig
sind, dann haben wir eine interessante, ab-

wechslungsreiche und verantwortungsvolle
Aufgabe als Gerant/-in des Bergrestaurantes
Milez für Sie.

Nebst der Führung des Bergrestaurantes Milez
bieten wir Ihnen die Möglichkeit, Koordinations-
aufgaben für die übrigen Restaurationsbetrie-
be der Bergbahnen zu übernehmen.

Falls Sie an dieser verantwortungsvollen Auf-
gäbe interessiert sind, erwarten wir gerne Ihre

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis
spätestens 10. Mai 1996.

Bergbahnen Sedrun/Rueras AG
Meinrad Gamboni, VR-Präsident
7188 Sedrun
Telefon 081/94919 38

PARKHOTEL ZUG
Aussergewöhnlich ist das Parkhotel Zug mit seinem
neuen Congress Center Metalli Zug. Modern geführt,
und im Herzen von Zug - 3 Gehminuten vom Bahnhof
Zug - gelegen, bietet unser First Class Hotel allen Korn-
fort und aelebte Gastfreundschaft für den internationa-
len Geschäftsreisenden und Tagungsgast.

Als junges markt- und kundenorientiertes Team haben
wir uns der Kreativität, Flexibilität und Innovation ver-
schrieben und suchen nach Vereinbarung eine Person-
lichkeit, die sich einer neuen Herausforderung als

Front Office Manager
stellen will. Ihre Front Office-Erfahrung haben Sie in
der Stadthotelierie in ähnlicher Position oder als Stell-

Vertreter gesammelt. Stichwörter wie Net Corporate
Rates una Yield Management sind Ihnen nicht ganz
fremd, Deutsch, Englisch und Französisch sind Ihre
Stärken. Wenn Sie uns kennenlernen wollen oder erste
Fragen haben, dann freut sich Gerald Nowak, Execu-
tive Assistant Manager, auf Ihr Schreiben oder Ihren
Anruf.

Parkhotel Zug AG, CH-6304 Zug s
Tel. ++ (0)41 - 711 66 11, Fax ++ (0)41 - 710 66 11 I

phz@interconnect.ch S

Wir suchen für unser Haus, mit Eintritt
nach Vereinbarung, einen

Front-office-Manager/
Vizedirektor

zusätzlich verantwortlich für Sales und Marketing.
Für diese anspruchsvolle, höchste Kaderstelle

wünschen wir uns einen qualifizierten Bewerber
mit entsprechender Erfahrung an der Réception,

wenn möglich auch im Verkauf.

Gute Fach- und Sprachkenntnisse,
Organisationstalent, beste Umgangsformen

und Führungseigenschaften sind Voraussetzung
für diese Position.

Bewerber, die an einem längerfristigen
Engagement interessiert sind, senden Ihre

vollständigen Unterlagen an:

Kulm Hotel
z. H. Heinz Hunkeler, Direktor

7500 St. Moritz

KULM HOTEL ST.MORITZ
CH-7500 St. Moritz

Tel 082 2 11 51 Fax 082 3 27 38
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VERKAUF 1 HOTELLERIE
'

Wir sind Zürichs pfiffigstes und vitalstes Business-Hotel mit 224 Zimmern, 2 Re-
staurants, einer Bar sowie Seminar- und Banketträumlichkeiten von 5 bis 350 Per-
sonen.

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams und in Hinsicht auf die Eröffnung unserer
neuen Konferenzräumlichkeiten suchen wir dynamische Sales-Profis. Folgende Po-
sitionen sind zu besetzen:

Asst. Director of Sales
Als Stellvertreter des Verkaufsdirektors übernehmen Sie die Akquisition und Betreu-
ung der Travel Accounts (Wiederverkäufer, Tour Operator und Reisebüros). Ausser-
dem sind Sie stark in Projekt betreffend der Neueröffnung involviert und unterstüt-
zen das interne Marketing-Team mit Ihrem Fachwissen. Zwei Jahre Verkaufserfah-
rung und ein gutes Beziehungsnetz sind für diese anspruchsvolle Position erwünscht.

Saies Executive

i

Sie übernehmen die Akquisition und Betreuung von Firmenkunden in der Schweiz
und in Deutschland, planen und führen Produktepräsentationen bei unseren Kunden
durch. Sie verfügen über mindestens ein Jahr Verkaufserfahrung und sind sich an
eine selbständige Arbeitsweise gewohnt.

Sales Coordinator
Als administrative/r Leiter/in des Sales Office sind Sie die zentrale Ansprechperson
der Verkaufsabteilung. Sie assistieren den Verkaufsdirektor, bewältigen das Offert-
und Vertragswesen, koordinieren die Organisation von Kundenanlässen und werden
im Bereich Telemarketing für die Neukundenakquisition eingesetzt.

Wir wünschen uns dynamische, erfahrene und teamorientierte Verkaufspersönlich-
keiten, die nebst einer soliden Grundausbildung einen Hotelfachschulabschluss oder
ähnliches mitbringen und die sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift be-
sitzen.
Wir bieten Ihnen den Einstieg in eine stark wachsende internationale Hotelkette, die

/ird. Sind Sie interessiert? Dann
i an unsere Personalchefin, Frau

Silttl
Susanne Eichenberger.

in Zukunft Ihre Marktpräsenz in Europa verstärken wird. Sind Sie interessiert? Dann
senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen a

5
„ *i\* ^ j\ -V «jr

IKSf?
ä. » «v "

k', '

Atlantis Sheraton

-

KULTUR DER GASTFREUNDSCHAFT

*****

HOTEL
ZURICH

DÖLTSCHIWEG 234, 8055 ZÜRICH, SWITZERLAND

PHONE:41-1-454-5454 FAX:41-1-454-5400 TELEX: 813-338 ATSCH

Sheraton

Sales Manager (m/w)
Sehr gute Umgangsformen, ausgeprägtes Verkaufsta-
lent, Ehrgeiz und ausgezeichnete Sprachkenntnisse in
Englisch, Französisch und wenn möglich Italienisch
zählen Sie zu Ihren Eigenschaften. Mit Unterstützung von
1 bis 2 Mitarbeitern leiten Sie die Verkaufsabteilung ei-
nes der schönsten Hotels der Schweiz mit viel Schwung
und Elan. Während Verkaufsreisen, Messebesuchen,
Verkaufsbesuchen in der Region, Arbeiten im Büro so-
wie während Anlässen im Haus kommen Sie mit ver-
schiedensten Menschen aller Nationalitäten in Kontakt -
eine sehr interessante und verantwortungsvolle Aufgabe
erwartet Sie! Haben Sie bereits etwas Erfahrung in ähn-
licher Position, dann senden Sie Ihre kompletten Bewer-
bungsunterlagen mit Foto an

Chiffre 84338, hofe/+ four/smus revue, Postfach, 3001
Bern 84338/23132

BILDUNGSZENTRUM

GASTRgZÜRICH
(bisher Zürcher Wirteverband)

Blumenfeldstr. 22, Postfach, 8046 Zürich

Sind Sie die Persönlichkeit für

Kurskonzeption und -verkauf
im Bildungszentrum GastroZürich?

Erfüllen Sie folgende Voraussetzungen für diese an-
spruchsvolle Aufgabe?

- Abschluss Hotelfachschule oder gleichwertige
Ausbildung

- methodische und didaktische Kenntnisse
- Führungskompetenz (zirka zwölf Mitarbeiter/innen)
- Durchsetzungsvermögen
- Organisationstalent
- initiativ, kommunikativ und kreativ als Grundlage

für die aktive Öffentlichkeitsarbeit
- kostenbewusstes Denken und Handeln.

Sie können sich auf einen lebhaften Schulbetrieb mit mo-
(fernster Infrastruktur freuen. Zu ihren Aufgaben gehören
das Konzipieren, Durchführen und Verkaufen von Kursen
und Seminaren.
Arbeitsort Zürich Affoltern. Eintritt nach Vereinbarung.

Wir bitten Sie, Ihre handschriftliche Bewerbung mit den
vollständigen Unterlagen zu richten an:

Blidungszentrum GastroZürich
Schulvorstand, z. H. Hr. Werner Stoller

Badenerstrasse 357, 8040 Zürich
Telefon 01 492 65 00, Fax 01 492 65 01

84390/240117

S
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Anzeiaenschluss
für Verkaufsinserate

Freitag 17 Uhr

GRAND HOTEL NATIONAL LUZERN

Direkt am See und doch mitten in der Stadt
liegt unser schönes 5-Stern-Haus.

Auf Mitte Mai oder Anfang Juni suchen wir
eine oder einen

Verkaufsassistentin/-en
Sprachgewandt, kontaktfreudig, frontorientiert und zu-
dem charmant, fröhlich und hilfsbereit - so stellen wir

uns unsere/n neue/n Mitarbeiter/in vor...
Verfügen Sie über ein grosses Organisationstalent
und machen Sie das Unmögliche gerne möglich?

Dann bieten wir Ihnen eine nicht alltägliche Herausfor-
derung an einem wunderschönen Arbeitsort!

Wir freuen uns, Sie schon bald kennenzulernen und
Ihnen mehr über diese interessante Stelle zu verraten!

Bis bald,

Ihr Grand Hotel National
Monika Fehlmann, Direktionsassistentin

Haidenstrasse 4, 6002 Luzern
Telefon 041 4190909

84451/23132

Menschen und Ideen

Zürich-Regensdorf
MÖYiNPiOK H0TII Tk,

Das aktive Kongress-Hotel '

Es ist doch schön, dass hie und da die richtigen Türen

aufgehen! Die, die Ihnen eine Aufgabe bietet, welche Sie

herausfordern und weiterbringen wird, ist per Mai dieses

Jahres bei uns offen.

Sales Representative
Dame

Zielstrebig und kreativ setzten Sie die Marketing- und

Verkaufsaktivitäten in den Bereichen Rooms und Bankett

um. Sie knüpfen neue Kontakte und überzeugen unsere

zukünftigen und bestehenden Kunden und Gäste mit

unseren Dienstleistungen. Sie sind die professionelle

Ansprechpartnerin und Persönlichkeit, die Herz und

Qualität repräsentiert und umsetzt.

Sie haben eine fundierte Ausbildung mit Hotelfach- oder

Tourismusfachschule, arbeiten gerne selbständig und

freuen sich auf eine neue Herausforderung. Interessiert?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung mit Photo an

Mövenpick Hotel Regensdorf

Hanspeter Simmer

Im Zentrum, 8105 Regensdorf

Telefon 01 /871 58 70 *

MitüPtett

GNZ FLEISCH + WURST AG
Unsere Produkte erfreuen sich einer grossen Nach-
frage und höchster Beliebtheit, weshalb wir dringend
Verstärkung brauchen.
Wir suchen für den Raum Deutschschweiz einen
frontorientierten, ausdauernden und initiativen

Verkaufs-Profi (es darf auch eine SIE sein)

mit Elan und «Biss».

Wir erwarten:
- kontaktfreudige und initiative Persönlichkeit mit

Verhandlungsgeschick und erfolgreicher Ver-
kaufspraxis

- zirka 30 bis 45 Jahre jung, mit fundierten Fach-
kenntnissen

- Organisationstalent und die Bereitschaft zu
Höchstleistungen.

Wir bieten:
- eine herausfordernde und selbständige Aufgabe
- ein professionelles und kompetentes Umfeld
- hervorragende Verkaufsunterstützung mit Kompe-

tenz und Verantwortung
- ein interessantes Salärpaket
- 5 Wochen Ferien.

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbungsunterlagen mit Foto zuhanden unserer
Personalabteilung.

FLEISCH + WURST AG* RIETBACHSTRASSE 11

8952 SCHLIEREN • TELEFON 01 738 11 11GNZ

FZ /? ££ £
Gastronomie • Hôtellerie • Freizeit
Diesen Zug dürfen Sie nicht

Zählt Reisen zu Ihren Leidenschaften?
Schnuppern Sie gerne fremde Luft?
Lieben Sie das Abenteuer, neue Menschen und
Orte kennenzulernen?

All dies können Sie als

Steward/Stewardess
täglich neu erleben. f#8is

Zur Betreuung der internationalen, anspruchsvollen Gäste
des Nacht-Hotelzugs suchen wir junge, aufgestellte Leute.
Neben einem gepflegten, sicheren Auftreten erwarten wir
gute Sprachkenntnisse, die Fähigkeit, ausserge
Situationen freundlich zu meistern, teamorientiertes Han-
dein und Denken sowie die Bereitschaft, zu unkonventio-
nellen Arbeitszeiten im Einsatz zu sein.

im Gegenzug erwartet Sie eine abwechslungsreiche, nicht
alltägliche Aufgabe. Zusätzlich können Sie von der Mög-
lichkeif profitieren, quer durch Europo reisen zu können.
Barlin, Hamburg, Köln, Wien usw. sind nur einige
Destinationen für einen Stopover.

Wenn Sie bereit sind, ihrer beruflichen Karriere eine aus-
sergewöhnliche, bahnbrechende Erfahrung hinzuzufügen,
dann rufen Sie uns an. Wir informieren Sie gerne in einem
persönlichen Gespräch näher über diese Herausforde-

|rung.

Temporär • Dauer • Kader
Basel 4051 • Steinenvorstadt 53 • Fon 061 281 40 44
Zürich 8048 • Edelweissstrasse 27 • Fon Ol 401 41 11

Executive Kader • Fon Ol 401 43 11

DORINT Hotel Beatenberg
3803 Beatenberg • Telefon 036 414111

Dorint - für Freizeit, Urlaub und Tagungen. Unser
Hotel liegt auf der Sonnenterrasse des Berner Ober-
landes. Unserem internationalen Gästekreis stehen
140 Appartements mit 450 Betten, mehrere Restau-
rants, Bankett- und Konferenzräume sowie ein gros-
ser Freizeitbereich zur Verfügung.

Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Réceptionisten/-in
EDV- (Fidelio, Windows) und Sprachkenntnisse setzen
wir voraus.
Wenn Sie Freude am Umgang mit Gästen haben und
Sie mit uns partnerschaftlich zusammenarbeiten
möchten, dann bitten wir Sie, uns Ihre Unterlagen mit
Foto und Gehaltsvorstellung zuzustellen.
Frau Briner steht Ihnen auch für telefonische Informa-
tionen über die zu besetzende Stelle und unseren in-
teressanten Hotelbetrieb zur Verfügung.

orinfc

Wir suchen Sie als

Gastgeber/in -
Chef de service

für unser trendiges Latino.

• Sie fördern und überwachen die gepflegte Ess- und
Trinkkultur an unseren 40 weiss gedeckten Latino-
Sitzplätzen.

• Sie fühlen sich auch in unserem unkomplizierten
Bistro mit Holztischen und 60 Sitzplätzen wohl.

• Sie beaufsichtigen unsere stark frequentierte Latino-
Bar.

Das richtige Ambiente aber schaffen Sie durch Ihre Gast-
geberrolle und Persönlichkeit.

Als Ergänzung zur Barchefin (Latino-Bar) suchen wir per
sofort

Power-Barfrau
Sie sind zwischen 25 und 30 Jahre jung, kontaktfreudig
und dienstbereit.
Berufserfahrung können Sie sich bei uns aneignen. Gast-
freundschaft, gute Laune und vieles mehr dürfen Sie bei
uns voll unter die Leute bringen.

Wir bieten Ihnen geregelte Arbeitszeiten und sehr gute
Entlohnung.
Auf Ihren Anruf oder Ihr kurzes Schreiben mit Foto freut
sich Herr Ferdi Sieber.

Hotel Astoria, Pilatusstrasse 29
6003 Luzern, Telefon 041 210 2244
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h O t e Lj O b Auszug aus unserem Stel

Stadt Zürich

Für ein neu renoviertes 3*-Hotel suchen
wir im Auftrag unseres Kunden eine
dynamische, jüngere

GESCHAFTSFUHRERIN

die den Betrieb nach klaren Vorgaben des Besitzers
selbständig führen kann.
Anforderungsprofil: ausgeprägte Persönlichkeit,
gesundes Selbstbewusstsein, guter Führungsstil,
sicheres Auftreten und fundiertes Hotel- una
Gastronomiekenntnisse. Wenn Sie zudem Ihre Stärken
in der Administration sehen, kontaktfreudig sind und
über gute Sprachkenntnisse in D/F/E verfügen, könnten
Sie ab sofort die 1. Dame des HauSes werden. (Patent
erforderlich.) Der Betrieb hat 37 stilvolle Zimmer mit
hoher Wohnqualität und ein französisches Spezialitäten-
restaurant mit 50 Plätzen.

Kanton Aargau
Bewirkt der Frühling bei Ihnen neuen Tatendrang?
Möchten Sie Ihr Fachwissen in einem gepflegten

~

lokal beweisen? Dann sind Sie vielleicht der/die

BETRIEBSASSISTENT/IN

für den vielseitigen Betrieb (Restaurant, Saal, Terrasse)
zwischen Brugg und Baden.
Sie unterstützen den Besitzer und verbinden gerne
Administrationstätigkeit und Serviceleitung.
Gute PC-Kenntnisse, Freude am Gästekontakt und etwas
Erfahrung als Kadermitarbeiter/in werden vorausgesetzt.
Eintritt nach Ubereinkunft, Jahresstelle.

Borner Oberland
Sie arbeiten gerne an einem von imposanten Bergen umgebenen
Ort. Ihre Freizeit verbringen Sie am liebsten in der freien Natur.
Dort tanken Sie Kraft für Ihre Tätigkeit in einem Erstklasshotel als

CHEF DE SERVICE M/W
Zusammen mit einem kleinen Team bieten Sie den Hotelgästen
einen gut organisierten und qualitativ hochstehenden Service.
Dabei "helfen Sie aktiv mit und sind ebenfalls verantwortlich fur
den Getränkeeinkauf und die Abrechnungen. SbËhL'V
Die Gäste schätzen es, wenn Sie ihnen ihre Wünsche in den
Sprachen D/E und evtl. F vorbringen können.
Der Arbeitsbeginn für diese Saisonstelle ist der 10. Juni.

Fühlen Sie sich durch eines dieser Stellenangebote angesprochen?
Dann erwarten wir gerne Ihre Bewerbung an nebenstehende Adresse,
z.H. Frau Irène Porta. Selbstverständlich haben wir noch viele weitere,
interessante Stellenangebote. Rufen Sie uns doch an; wir beraten
Sie diskret und unverbindlich.

Schweizer Hotelier-Verein
Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34

pro ^ juventute
führt in St. Moritz das Familienferienhaus

Chesa Spuondas

mit 36 Betten und Halbpensionsbetrieb für sozial be-
nachteiligte Familien, Mütter mit und ohne Kinder sowie
Einzelgäste. Das Angebot umfasst sowohl einen indivi-
duellen Aufenthalt wie auch organisierte Ferien. Die bis-
herige Leiterin möchte sich in den nächsten zwei Jahren
vor allem um ihre Familie kümmern, weshalb wir per 1.
Juni 1996 eine/n erfahrene/n

stv. Betriebsleiter/in
suchen. Nebst den üblichen Managementaufgaben ei-
ner solchen Funktion gehören auch die Gästebetreuung,
Erledigung der Administration und Mitarbeit im Service
sowie die Verantwortung für ein animatives Ferienange-
bot zur kompetenten Führung der Pension.

Dazu benötigen Sie eine fundierte Ausbildung im Hotel-
gewerbe, Berufserfahrung und vor allem auch das Inter-
esse, eine soziale Institution durch Ihre Mitarbeit zu un-
terstützen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an pro juventute, Frau U. Bodmer,
Seehofstrasse 15,8022 Zürich. Für telefonische Auskunft
über Telefon 081 8338588 steht Ihnen Herr K. Herold
gerne zur Verfügung. owagemMso

swîssôtelj£^
Basel

Hotel Le Plaza

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung...

einen ehrgeizigen, fachlich und sprachlich versierten

Assistant Front Office
Manager

(2. Chef de réception)
zur tatkräftigen Unterstützung unseres jungen und engagier-

ten Front-office-Teams. Verfügen Sie über diePosition entspre-
chende Kenntnisse, sprechen Sie fliessend D/F und E und ha-
ben Freude am Umgang mit einer internationalen und an-
spruchsvollen Kundschaft? Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann gibt Ihnen unser Front-office-Manager, Herr M. Schrei-
ber, gerne weitere Auskünfte, oder Sie senden Ihre vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen mit Foto direkt an folgende Adresse:

swissötel Basel, Hotel Le Plaza, Personalbüro,
Messeplatz 25, CH-4021 Basel.Telefon 061690 33 33.

Wir suchen
Einen Koch mit Pfiff
und einen Service-ProfiAVein-Fan

Therese und Andreas Hubler
Gasthof Krone Bätterkinden
Tel. 065 45 34 34

O 84328/385457

GASTHOF BAREN
LAUPEN

Zur Ergänzung unseres jungen Teams
suchen wir für sofort oder

nach Vereinbarung qualifizierte/n

Jungkoch
oder

Köchin
sowie

Serviceangestellte
Beste Arbeitsbedingungen und der

Verantwortung entsprechende
Entlohnung sind für uns

selbstverständlich.
Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann erwarten wir gerne
Ihre Bewerbung.

Familie Schmid >

Bärenplatz 5, 3177 Laupen
Telefon 031 747 72 31

FA 84401/18317

Strandhotel
3807 Iseltwald am Brienzersee

Für unser -Hotel mit 40 Betten
und regem Restaurationsbetrieb
(10 Autominuten von Interlaken)

suchen wir für die kommende Som-
mersaison noch folgende Mitarbeiter:

Chef de partie/Tournant
Pâtissier m/w

Commis de cuisine
Servicefachangestellte

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbungsunterlagen.

Familie Hornberger
Strandhotel, 3807 Iseltwald

Telefon 036 451313

Hotel - Restaurant

Lüderenalp V
1150 m ü. M.

3457 Wasen

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir für sofort oder
nach Ubereinkunft in unseren vielseitigen, umgebauten
-Betrieb (200 Plätze/50 Betten)

Sous-chef/Chef de partie
In junges, aufgestelltes Team.

Gerne erteilen wir Ihnen weitere Auskünfte.

Farn. B. Held-Kugler, 3457 Wasen

^^L0M771676^Fax0M7n980

Werm nur GtfbäcÄ, sowdmz
/ZT/C/Z wzogtfTZ - ctan sind Sie an/

Nun wird mit dem C/fvWig/i/Li'ne eine weitere
Destination Europas angefahren, ßo/d sind auch
Sie auf dem schwebenden Nachfzug unterwegs
zwischen Zürich, Wien, Hamburg oder ßer/in.
Für den weiteren Ausbau unseres Projekts, in dem
modernste Techno/ogie und Komfort zusammen-
schme/zen, suchen wir ab sofort mehr Menschen

(m/w), die gerne in der Po//e des Gastgebers die
Träume anderer teufe erfü//en.
A/s Pionier/n in diesem Abschnitt der ßahn-

enfwick/ung zeichnen Sie sich durch Team-

föh/gke/f, Kommuni/cationsfreude, Spontaneität,
Enthusiasmus, Abenfeuer/usf und Menschen/iebe

aus. Wenn Sie zudem ein gepf/egfes Hoch-
deutsch sprechen, einem Reisenden aus Texas in

Eng/isch (oder durch eine gekonnte Zeichen-

spräche) den Unterschied zwischen «Swifzer/and
and Sweden» erk/ären können und schon erste

Erfahrungen im Bereich Gastronomie und
Hote//erie gesamme/f haben, sind Sie bei uns auf
der richtigen Schiene. Wenn Sie (Schweizer/n
oder im Besitz einer ß- oder C-ßewi//igungj zu-
dem den pricke/nden G/amour europäischer
Grossstädfe /ieben, Nachtarbeit Sie nicht zum
Gähnen veron/assf und sich ausserdem zwischen
dem zwanzigsten und dreissigsfen tebens/ähr

befinden, steht einem bahnbrechenden Einschnitt
in /hrem leben nichts mehr im Wege. Nun ist es
aber höchste Eisenbahn, dass Sie uns anrufen/
Bewerbungen unter

ADIA HOTEL
Persona/beroZung fi/r Hofe//er/e, Gas/ronom/e une/ 7bi/r/smus

8026 Zürich ßactenerslr./tongslr.// 01 24222 //
9004 St. Gai/en Atortlpfate/fnge/gasse 2 071223 6523,
6002 tuzem P/iofusstrosse 3o 041 210 02 60

3000 Bern 7 /Vlarfclgasse 28 03 i 312 /1 II

Das ****Hotel Metropol
an einzigartiger Lage am Bodensee

sucht zur Ergänzung seines neuzeitlich
eingestellten Teams, per sofort oder

nach Übereinkunft, eine/n

Commis de cuisine/
Servicefachangestellte/n

Initiativ, einsatzfreudig und pflicht-
bewusst sollten Sie sein,

dann passen Sie bestimmt zu uns.
Nebst fortschrittlichen Arbeits-

bedingungen und modernen Unter-
künften direkt beim Hotel, finden

Sie bei uns auch ein grosses Angebot
an Freizeitmöglichkeiten.

Sind Sie interessiert und möchten
mehr über diese Stelle erfahren,

dann senden Sie uns doch einfach
Ihre Unterlagen, oder

rufen Sie uns unverbindlich an.

Freddy Stocker oder Peter Sauter

Hotel Metropol
CH-9320 Arbon

Telefon 071 447 82 82
Telefax 071 447 82 80

An bester Lage erwartet Sie
In einem neu renovierten,

dynamischen Betrieb
mit modernsten Einrichtungen
ab sofort eine vielseitige und

verantwortungsvolle Position als

Réceptionistin
Herr Horneck oder Frau Schaub
freuen sich auf Ihren Anruf oder

Ihre schriftliche Bewerbung.

Weinbergstrasse 92
CH-8006 Zürich

Telefon 01 /360 25 25

RESTAURANT
BLAUER APFEL f
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Express-Stellenvermittlung des SHY
Die Express-Stellenvermittlung ist eine Dienstleistung des Schweizer Hotelier-Vereins. Interessierte Hoteliers und Restaurateure erhalten gegen eine Abonnementsgebühr beliebig viele Bewer-

bungstalons von Stellensuchenden, die bei unserer Aktion «Gratis-Kleininserat für Berufsleute aus dem Gastgewerbe» mitmachen. Profitieren Sie als Abonnent von diesem unkomplizierten und

kostengünstigen Vermittlungs-Service!

Stellensuchende
1 2 3 4 5 6 7 8

2996
2997
2998
2999

Sefa

Maître d'hôtel

Barman

Barmaid

24

33
21

22

CH

A

CH

S

A

B

Juni 96

Juni 96
sofort

Mai 96

D/E/F
D/E/F
D/F/E
D/E/F

Küche/cuisine
1655 Küchenchef 37 CH Juni 96 F/D/E 4-5 "-Hotel, VS/VD/BE-O. Administration/administration
1656 Koch 25 E A Juni 96 SP/1 3035 Réceptionsprakt./w. 28 CH Juni 96 D/E/F
1657 Koch 23 D A Juni 96 D/F/E Zentral-CH 3036 Réceptionistin 24 CH Juni 96 D/E/F
1658 Küchenchef 38 F C sofort F/D FR/VD/BE 3037 Geschäftsführer 39 CH sofort D/F/E
1659 Koch 34 TT B Mai 96 E/F/D BE 3038 Direktor 48 1 A sofort l/R/F
1660 Küchenchef 47 CH Mai 96 D/l/F GR/ZH 3039 Réceptionistin 30 D A Mai 96 D/l/E
1661 Sous-chef 26 D A Mai 96 D/E/l 4-5* Hotel 3040 Betriebsassistent 55 CH sofort D/F/l
1662 Sous-chef 30 CH sofort D/F/E ZG/ZH/LU 3041 Réceptionistin 34 CH sofort D/F/E
1663 Küchenchef 37 CH Mai 96 D/E BE 3042 Réceptionistin 35 1 B Mai 96 l/F/D
1664 Küchenchef 53 CH Mai 96 D/E/F Deutsch-CH

1665 Pâtissier 26 F A sofort F/E GE/VD/VS/FR/NE 3043 Réceptionistin 27 CH Mai 96 D/E/F
1666 Pâtissier 28 F B sofort F/D/E ZH 3044 Réceptionistin 20 CH sofort D/F/E
1667 Koch 21 CH Juni 96 D/F/E TI/VS/Zentral-CH 3045 Night-auditor 28 F B sofort F/D/E
1668 Commis de cuisine 30 D A sofort D Deutsch-CH 3046 Direktionsass.w. 26 D A Mai 96 D/E/F
1669 Koch 20 CH Juni 96 D/F 4-5 *-Holel, NE 3047 Réceptionistin 26 NL A sofort E/D/F

3048 Aide du patron/w. 29 CH Mai 96 D/E/F

Service/service 3049 Geschäftsführer 58 CH sofort D/F/E

2000 Kellner 31 1 C Mai 96 D/F/E ZH/LU/GE/VD/BS 3050 Réceptionsprakt. 28 CH Juni 96 D/F/E

2001 Barman 24 1 A Mai 96 l/D/F Tl 3051 Anfangsrécept./w. 25 CH Juni 96 D/F/E

2002 Sefa 29 E A sofort D/F/E
2003 Sefa 26 CH n. Ver. D/l/F Zentral-CH Hauswirtschaft/ménage
2004 Chef de service 37 P C n. Ver, D/F/l 4644 Hilfskraft/w. 21 P A juni 96 P/l/D
2005 Sefa 23 D A Juni 96 D/E i-5 "-Hotel, GR/Zenlral-CH 4645 Zimmerfrau 27 P A Juni 96 F/l/D
2006 Chef de service 32 D C Juni 96 D/F/E 3-4*-Hotel, Deutsch-CH 4646 Zimmerfrau 47 P A Juni 96 l/D/E
2007 Sefa 28 P C Juni 96 F/l/D BS/BL 4647 Zimmerfrau 27 E A sofort F/l/D
2008 Kellner 33 D B Juni 96 D/E/F 4-5 " Hotel, TG/ZH/SG 4648 Küchenhilfe 25 E A sofort F/l/E
2989 Chef de service 26 A A sofort D/E/F 4-5 "-Hotel 4649 Zimmerfrau 22 E A sofort l/E/D
2991 Barman 58 1 A Juni 96 D/F/l Hotel, Gstaad/Engadin 4650 Officehilfe 22 CH n. Ver. D

2992 Chef de bar 29 D A n. Ver. D/E/l 4651 Küchenhilfe 27 E A n. Ver. D/l
2993 Chef de service 50 1 C sofort D/F/l TI/GR/ZH 4652 Küchenhilfe 20 P A sofort l/D
2994 Barman 57 B A sofort D/E/F 4653 Portier 54 D c sofort D/E/F
2995 Barmaid 27 NL A sofort D/E/F 4654 Höfa 26 CH sofort D/E/F

3-4*-Hotel, VD

SG/FL

FR/BE

TG/SG/ZH

GR/LU/BE-Oberl.

3-4*-Hotel

Bl/BS/ZH/AG
Tl

3-5*-Hofel, Tl

Zürich

Tl

4-5 "-Hotel,

GE/VD/FR/NE/VS
3-5*-Hotel, Zentral-CH

TI/West-CH

ZH/AG
3-4*-Hotel
GR

Höfel, Tl

4-5 "-Hotel

BE/NE/VS/FR/VD

Lenk

Bern/Berner Oberland

4655 Zimmerfrau

4656 Hilfskraft

4657 Hilfskraft

4658 Hilfskraft/w.

25
39

29
31

I A Mai 96 E/D
P B sofort F/l
P A Juni 96 l/D
P A Juni 96 D/1

Hotel, GR

ZH/SG/BE/BS/ZG/LU

3-4"-Holel, ZentraFCH/ZH

1 Referenznummer - Numéro des candidats
2 Beruf (gewünschte Position) - Profession (position souhaitée)
3 Alter - Age
4 Nationalität - Nationalité
5 Arbeitsbewilligung - Permis de travail pour les étrangers
6 Eintrittsdatum - Date d'entrée
7 Sprachkenntnisse - Connaissances linguistiques
8 Art des Betriebes/Arbeitsort (Wunsch) -

Type d'établissement/région préférée (souhait)

Werden Sie Abonnent
der Express-Stellenvermittlung
Gegen eine Abonnementsgebühr von Fr. 285.- pro Halbjahr exklusive Mehrwertsteuer oder Fr.500.-

pro Johr exklusive Mehrwertsteuer können Sie eine unbeschränkte Anzahl von Bewerbungstalons an-
fordern. Erfolgshonorore oder andere Spesen entfallen. Die eingehenden Talons werden ausschliesslich an
Abonnenten weitergelebt. Einzelanfragen können nicht berücksichtigt werden.

Den auf der Rechnung ausgewiesenen Mehrwertsfeuerertrag können Sie in Ihrer nächsten Mehrwertsteuer-

Abrechnung als Vorsteuer abziehen.

Abonnez-vous au
Service de placement accéléré
Pour le prix d'abonnement de Fr. 285.- par semestre (la TVA sera ajoutée) ou Fr. 500.- par année

(la TVA un ajoutée). vous avez la possibilité de choisir parmi un nombre inimité de talons de demon-

des d'emploi, sans outres frais tels qu'honoraires ou indemnités. Les annonces que nous recevons ne sont

transmises qu'aux abonnés; il ne peut Stre tenu compte de demandes isolées.

Vous pourrez déduire la TVA sur votre décompte TVA ou titre de l'impôt préalable récupérable.

Telefon 031 370 42 79
(8 bis 12 Uhr sowie 13.30 bis 16 Uhr)
Telefax 031 370 43 34

Gratis-Kleininserate für Berufsleute aus dem Gastgewerbe
Wenn Sie den Bewerbungstalon ausfüllen, erscheint Ihr Inserat gratis in der hofe/ + four/smus revue unter der Rubrik «Stellensuchende». Gleichzeitig leiten wir Ihren Talon an interessierte
Hoteliers und Restaurateure weiter. So erhalten Sie mehrere Stellenangebote von verschiedenen Betrieben. Bitte informieren Sie uns raschmöglichst, wenn Sie die gewünschte Stelle gefunden
haben. Herzlichen Dank und viel Glück!

r 1

Bewerbungstalon: (Bitte gut leserlich ausfüllen)

Ich suche Stelle als: Eintrittsdatum:

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Geboren: Nationalität:

Telefon privat: Telefon Geschäft:

Foto
Muttersprache: Art der Bewilligung:

Art des Betriebes: Region:

Bemerkungen:

Sprachkenntnisse:
Deutsch: Französisch: Italienisch: Englisch:

(1 gut, 2 mittel, 3 wenig)

Meine letzten drei Arbeitgeber waren:
Betrieb: Ort:
1.

Funktion: Dauer (von/bis):

2.

3.

Hiermit bestätige ich, dass die obengenannten Angaben der Wahrheit entsprechen. Datum: Unterschrift:

Senden Sie (bitte nicht per Fax) den gut leserlich ausgefüllten Bewerbungstalon an:
Schweizer Hotelier-Verein, Express-Stellenvermittlung, Postfach, 3001 Bern (Wir benötigen keine Zeugniskopien!)

Restaurant Löwen, Ruswil
Aufgestellt, freundlich, etwas
Gastgewerbeerfahrung, dann
sind Sie unsere neue

Serviceangestellte
Eintritt nach Vereinbarung.

- 5-Tage-Woche
- zeitgemässer Lohn
- eigene, kleine Wohnung usw.

Sind Sie interessiert?

Ihr Anruf freut uns!

Restaurant Löwen
W. und M. Bättig-Vetter
6017 Ruswil
Tel. 041 495 11 15

Um mein Toto-Team für den Sommer
zu verstärken, sind noch interessante

Stellen zu besetzen:

Belastbare und aufgestellte

Servicemitarbeiterin
sowie gelernter

Koch
(I, CH, A oder D).

Französisch- und Deutschkenntnisse
erwünscht, evtl. Italienischkenntnisse,
mit mindestens 1 Jahr Erfahrung in der

Restauration (italienische Küche).

*** Interessiert?! ***
Dann senden Sie bitte sofort Ihre Be-
Werbungsunterlagen an M. Chodura,
oder vereinbaren Sie einen Termin.

Pizzeria Da-Toto
2504 Bfel-Bözingen
Bözingerstrasse 139

Telefon 032 412102/Tor: 032 41 öl 45.

#LAGOMAGGIORE^ •

Hotel Seeschloss
Castello

Wir suchen für die Sommersaison mit
Stellenantritt April/Mai

Chef de partie saucier
Zur selbständigen Führung des
Postens und Vertretung des
Küchenchefs.

Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien und
Foto senden Sie bitte an:

Hotel Seeschloss Castello
6612 Ascona
Telefon 091 791 01 61

Restaurant Freibad Letzigraben in Zürich sucht für die
Sommersaison 1996 ab 15. Mai bis 15. September 1996
folgende Mitarbeiter

für Küche/Service:

Profis/Anfänger
Vollzeit/Teilzeit
Ausländer/Inländer
alt/jung

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto oder auch erst mal
Ihren Anruf erwarten wir gerne (nur abends).

Rudolf und Ch. Bärtschi,
Chalet Ruedi, Sunnewäg 2, 3715 Adelboden
Telefon 033 73 27 86

84380/283290
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Gastronomie Hôtellerie Freizeit

Für einen mittleren Betrieb im Herzen der Stadt Basel su-
chen wir eine

Hotelsekretärin
Diese äusserst abwechslungsreiche Stelle eignet sich für
eine Bewerberin mit folgendem Profil:

- charmante und aufgeschlossene Persönlichkeit (25- bis
35jährig)

- nachweisbare, mehrjährige Berufserfahrung (z. B. Rei-

sebüro, Flight-Attendant, Réceptionistin) mit guten PC-An-
wenderkenntnissen (Word 6.0, Excel) und Flair zum
Schreiben anspruchsvoller Texte

- Freude im Umgang mit Gästen jeglicher Nationalität

- teamorientiert, flexibel und belastbar auch in hektischen
Zeiten.

Seiner zukünftigen Mitarbeiterin bietet unser Kunde fol-

gendes Umfeld:

modern eingerichteter Arbeitsplatz mit der Möglichkeit,
stets mit den neusten EDV-Systemen arbeiten zu können
Tagdienst, Samstag und Sonntag frei
5 Wochen Ferien

- interessante Anstellungsbedingungen

- auf Wunsch besteht die Möglichkeit, zu 80 % tätig zu

I »i».
Wir freuen

:

Foto).
i uns auf detaillierte Bewerbungsunterlagen (mit

Temporär • Dauer • Kader
Basel 4051 • Steinenvorstadt 53 • Fon 061 281 40 44
Zürich 8048 • Edelweissstrasse 27 • Fon 01 401 41 11

Executive Kader • Fon 01 401 43 11

Hotel«K
Mfildhaus

Dolder
Zürich

Wir bieten viel und verlangen nicht wenig!

Sind Sie an einer vielseitigen, abwechslungsreichen
Aufgabe interessiert, bei der Sie Ihre fundierten Fach-
kenntnisse im A-la-carte-Service einsetzen können?

Für unser gediegenes A-la-carte-Restaurant suchen
wir mit Eintritt nach Vereinbarung gut ausgebildete,
freundliche (m/w)

Chef de rang
Demi-chef de rang

In einer modern eingerichteten Küche zu arbeiten -wel-
eher fachlich gut ausgebildete Koch wünscht sich dies
nicht? Als

Commis tournant
können Sie in unserer Küchenbrigade Ihre Fähigkeiten
selbständig einsetzen und Ihre Kenntnisse erweitern.
Eintritt nach Vereinbarung.

Fühlen Sie sich angesprochen?. Dann erwarten wir
gerne Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an fol-
gende Adresse:

Hotel Waldhaus Dolder
Frau A. Lüscher-Rumpf, Personalchef
Kurhausstrasse 20, 8030 Zürich

Sind Sie die Fachkraft (w/m), die wir suchen als

Küchenchef
für die Restaurants (zirka 400
Sitzplätze) des Hotels Stoller?

Erfüllen Sie folgende Voraussetzungen für diese an-
spruchsvolle Aufgabe?

- Berufliche Begeisterung
- Führungskompetenz (zirka 15 Mitarbeiter/innen)
- Organisationstalent
- Initiativ und kreativ
- Kostenbewusstes Denken und Handeln.

Sie können sich als Verantwortliche/r des gesamten
Küchenbereiches auf einen lebhaften, abwechs-
lungsreichen Restaurationsbetrieb mit modernster
Infrastruktur freuen.

Eintritt nach Vereinbarung.

Wir bitten Sie, Ihre handschriftliche Bewerbung mit
den vollständigen Unterlagen zu richten an:

Hotel Stoller
z. H. Werner Stoller

Badenerstrasse 357, 8040 Zürich
Telefon 01 492 65 00, Fax 01 492 65 01

ILTry TZO/?

/Ar Gßsfs/Jitf/1« z/en 2?erg£«

Für die kommende Sommersaison oder in
Jahresstelle suchen wir noch begeisterte

«Artisten», die bereit sind,
wAm/wrcAscAmtfA'cAe Leistungen

zu erbringen, um unseren «Ferienartisten»
einen einmaligen Aufenthalt zu bieten.

MiÏKitter/ieA /w«r a/s ,4Ate//w/fgs/«Aer:

- RESTAURANTLEITER/IN

- GOUVERNANTE

Gtf/iwss:

CHEF DE PARTIE

»Service:

- CHEFS DE RANG

- SERVICEFACHANGESTELLTE
- BARMAID

Wir erwarten Bewerbungen von Menschen,
die Freude am Gastgewerbe haben und

bereit sind, sich voll
mitzuengagieren.

Ihre Bewerbung freut uns, und wir laden
Sie gerne zu einem «Probeauftritt» ein.

Ferienart WALLISERHOF
Beat Anthamatten, Hotelier

3906 Saas Fee

Telefon 028 57 20 21
SWISS

INTERNATIONAL
HOTELS

83360/105414

16-Punkte-Gourmetlokal, sicher noch
mehr möglich, sucht nach Vereinbarung
einen versierten

Küchenchef
der die Stammkundschaft eines zirka
45-Plätze-Restaurants in der Ost-
Schweiz mit seinen kreativen Kochkün-
sten verwöhnen möchte.

Ihre Unterlagen senden Sie bitte unter
Chiffre 84437 an hofe/ + fourismus
revue, Postfach, 3001 Bern.

Maloja/Nähe St. Moritz

Hotel Schweizerhaus
7516 Maloja

Motivierte und aufgestellte
Gastroprofis gesucht!

Chef de rang
Commis de cuisine

für A-la-carte-Restaurant

Serviceangesteilte
Hilfskoch

für Trattoria/Pizzeria

Auf Ihren Anruf oder Ihre schriftliche
Bewerbung freuen sich

Jürg und Karoline Wintsch
Telefon 0041 81/824 34 55

Fax 0041 81/824 33 41
84298/23671

HOTEL EUROPE
Zur Ergänzung unseres Teams su-
chen wir per 1. Juni 1996 einen

Chef de partie
für unser Restaurant Scala.

Gerne erwartet unser Küchenchef,
Herr Margadant, Ihren Anruf, oder
senden Sie Ihre vollständigen Be-
Werbungsunterlagen an:

Hotel Europe
Matthias Bruhin,
Promenade 63, 7270 Davos Platz
Telefon 081 413 59 21

DA 84430/9334

B

Hotel Muralto**** Locarno

Wir suchen ab sofort oder nach
Übereinkunft erfahrenen

Sous-chef de cuisine
für unser Restaurant Muralto.

Diese Jahresstelle ist speziell geeignet
für einen jungen, kreativen Sous-chef,
der Freude an leichter, südlicher Küche
hat und gerne eine kleine Brigade moti-
vierend führt.
CH oder mit gültiger Bewilligung
(I-Kenntnisse).

Hem H. P. Kreuziger gibt Ihnen auch te-
lefonisch nähere Auskunft. Rufen Sie
uns an, Telefon 091743 0181, oder sen-
den Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
an: Kreuziger SA, Piazza Stazione 8,
6600 Locarno-Muralto.

84332/385453

fSHBO DG
Domino Gastro '

Im Kundenauftrag suche ich in
Saison- oder Jahresanstellung

Mitarbeiter, deren Herz für
die Gastronomie schlägt

Chef de partie
Commis de cuisine
Serviceangestellte
Zusätzliche Infos über weitere

Stellenangebote wie

Gerantenehepaar und
Chef de service

erteilt Ihnen kostenlos
Daniel Imboden

Tel. 036 233232
Fax 036 233343

Rugenparkstr. 6, 3800 Interlaken

.ÉL Im Engadin, dem
schönsten
Hochtal Europas!

Erstklasshotel**** mit 130 Betten, Appartements,
Jugendstilspeisesaal, Restaurant, Bar, Terrasse, mo-
dernste Wellness- und Fitnessanlage

bietet engagierten, qualitätsbewussten und kontakt-
freudigen Menschen attraktive Arbeitsplätze
in angenehmer Ferienatmosphäre.

Wir suchen auf kommende Sommersaison,
ab zirka 15. Juni 1996, noch folgende Mitarbeiter:

Réception:

Receptionssekretärin
Sprachen: D, F, E, wenn möglich I

Küche:

Chef tournant
Chef entremetier
Service à la carte:

Servicefachmitarbeiter/in
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören!

Hotel Edelweiss
Hr. R. Brüggemann
CH-7514.Sils Maria
Telefon 082 4 52 22, Fax 082 4 55 22 84431/31:

Grand Hotel
ZERMATTERHOF

Für die Satellitenküche in unserer neuen Rôtisserie «La Bro-
che» (zirka 50 Plätze) suchen wir ab der kommenden Som-
mersaison 1996

Chefkoch
(mindestens 25jährig)

mit Erfahrung in gehobender Gastronomie sowie
wenn möglich in Brache-Handhabung, und der

gewohnt ist, selbständig zu arbeiten.

In einem modern eingerichteten Betrieb mit Restaurant Prato
Borni, Rôtisserie La Brache, Bar, 86 Zimmern (davon 25 in
grosszügigen Suiten und Juniorsuiten) bieten wir:

- verantwortungsvolle, interessante Tätigkeit
- auf Wunsch eine Unterkunft in der Nähe des Hotels
- interne Weiterbildungsmöglichkeiten.

Wir erwarten gerne Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto und
Zeugniskopien an:
Grand Hotel Zermatterhof
z. H. Frau Petra Merenda
Personalchefin
3920 Zermatt
Telefon 028 66 11 00

"lib r
A A An
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Menschen und Ideen

HiWBIßfei
FELDSCHLOSSCHEN

Rezepte - Ideen - Kochen - Weiterkommen -I
Know-how - Trends - International - Motiviert -I
Kreativ - dies und vieles mehr, mixen wir in unserem |

Kochtopf. Als

Sous-Chef
Dame oder Herr

geben Sie die richtigen Gewürze bei und verwöhnen damit |

unsere Gäste.

Mitten im Herzen von Zürich, bieten wir Ihnen räumlich und

kulinarisch ein ideales Wirkungsfeld und eine Aufgabe, die

Sie herausfordern und weiterbringen wird.

Sind Sie die dynamische und aufgestellte Persönlichkeit mit

dem Herz am richtigen Kochherd? Sie lieben es aktiv

mitzudenken und mitzuentscheiden und freuen sich in

.einem Team zu arbeiten, in dem Teamgeist GROSS

geschrieben wird.

Interessiert, dann rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns.

IKurt Sigrist freut sich, Sie schon bald kennenzulernen.

BS

Mövenpick Feldschlösschen

Bahnhofstrasse 81,8001 Zürich

Telefon 01 /211 50 34 vMÜVENPiCK
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DOLDER
GRAND HOTEL

ZURICH
MAÎTRE D'HÔTEL

OBERKELLNER
In unserem neu gestalteten

Restaurant "LA ROTONDE"
sind Sie der perfekte Gastgeber

mit organisatorischem Geschick und
fundierter, fachlicher Kompetenz.

Die nicht ganz alltägliche Stelle für Sie?

Gerne gibt Ihnen unser Personalchef,
Herr W. Im-Obersteg, nähere Auskunft,
oder senden Sie ihm Ihre Unterlagen.

Kurhausstrasse 65, 8032 Zürich
Telefon 01- 251 62 31

A member of

The Swtas Lcadhg Hcdefa

brefs
-Jtf

Hotel***
Sport

Klosters/ Ferien- Sport- und Seminarhotel \CH-7250 Kloster • Telefon 081 422 29 21

Für unsere lebendige und abwechslungsreiche Küche su-
chen wir einen initiativen, kreativen

Küchenchef
• Wenn Sie interessiert sind, gutes Altes zu behalten und

besseres Neues einzubauen...

• Wenn Sie Freude haben, in einer jungen, dynamischen
Führungscrew mitzuarbeiten...

• Wenn Sie bereit sind, Überdurchschnittliches zu lei-
sten...

• Wenn Sie am gleichen Seil und erst noch in die gleiche
Richtung ziehen wollen...

...dann sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Wir freuen
uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte an folgende Adresse
richten:

Hotel Sport, Daniel Lareida, Direktor, 7250 Klosters,
Telefon 081 422 29 21

TT

GLARJTIBCHHPF
ZÜRICH

Der Gast und Sie im Mittelpunkt!
Alle unsere Bemühungen haben zum Ziel, einen um-
weltbewussten Ort der Begegnung zu schaffen, in
welchem unsere Gäste und unsere Mitarbeiter im
Mittelpunkt stehen, Vertrauen geniessen und ein Ge-
fühl von Zufriedenheit erlangen.
Wenn sich unsere Philosophie in Ihren Gedanken wi-
derspiegelt und Sie sich sagen «genau das ist es»,
dann sollten Sie sich per Anfang Juni 1996 als un-
sere neue

Empfangschefin
(Front-office-Managerin)

bewerben. Ein bestens motiviertes Team, wie auch
einlBMAS400/Rebag-System stehen Ihnen für diese
anspruchsvolle Aufgabe zur Seite.

Wir verlangen viel von unserer zukünftigen Mitarbei-
terin, bieten dafür aber eine aussergewöhnliche Ka-
derstelle mit ausgezeichneten Perspektiven im Sales-
Bereich.

Unser Haus wir zurzeit total renoviert und wird am
17. Juni als Top-**-*"*-Hotel im Herzen von Zürich
wieder eröffnet.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Hotel Glärnischhof**-**
Claridenstrasse 30, 8022 Zürich 2

Urs Mathys
Telefon 01 286 22 22

Tourismus/Reisebranche

Meine Mandantin besetzt in Europa eine starke Marktposition in
einem zukunftsträchtigen, umweltfreundlichen Reisesegment und
gehört zu den führenden Unternehmen in ihrem Spezialgebiet. Im
Zuge des weiteren Aufbaus suche ich den künftigen

Key Account Manager
Diese nicht alltägliche Position verlangt zwingend eine mehr-
jährige Praxis in Richtung Tourismus/Reisebüro, Aufgeschlos-
senheit und ein ausgeprägtes Flair für den Verkauf sowie die Be-
reitschaft zu einer regelmässigen Reisetätigkeit. Gute Fremd-
Sprachenkenntnisse (F/E) sind zudem äusserst wertvoll. Arbeits-
ort ist die Stadt Zürich.

Ich richte mich an Persönlichkeiten mit einer mehrjährigen
Erfahrung im Bereich Marketing/Verkauf und entsprechender
Weiterbildung (z. B. als Eidg. dipl. Verkaufsleiter, Marketingleiter,
evtl. HWV). Wenn Sie ferner über ein solides betriebswirtschaftli-
ches Wissen und Führungsqualitäten verfügen, sind die Chancen
für einen weiteren Karrieresprung sehr gross. Ihr Idealalter
liegt zwischen 30-50 Jahren.

Ihre detaillierte Offerte richten Sie bitte an FISCHER Kader-
Selektion, Peter E. Fischer, Postfach 56,9400 Rorschach-Ost (Te-
lefon 071 855 5511 oder Fax 071 855 71 84).
Absolute Diskretion ist garantiert. pswü/mmbi

<0£ FiscHer
Kaderselektion

Zürich
Basel

Rorschacherberg

Suche von Spitzenkräften und Spezialisten

Member of the FCT Consulting Group

****HOTEL SEEPARK THUN
100 Betten, Restaurants, Bar, Carnotzet, Schulungsräume, Fitness
und Sauna.

Wir suchen ab 1. Mai in Jahresstelle

Chef de partie
Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima in einem gut einge-
spielten Team, welches die Gäste gerne kulinarisch verwöhnt, einen
Arbeitsplatz mit moderner Infrastruktur sowie Möglichkeiten zur
Weiterbildung.
Wir wünschen uns eine teamfähige Persönlichkeit mit guten Fach-
kenntnissen, die ihren Beruf liebt.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:

Herrn oder Frau Burkhardt, Direktion
Seestrasse 47, 3602 Thun, Telefon 033 261212

sbbbDGhh
Domino Gastro ®

Domino Gastro sucht im Kundenaultrag
folgende Top-Fachleute:

Küchenchef
in grösseres, bekanntes Ausllugsspeiserestau-

rant am rechten ZH-See, belastbar. Ilexibel,
kreativ, selbständig, leamfähig, Jahresstelle,

sofort oder nach Vereinbarung

In der 90jährigen Altliegenschaft Neu-
mühle in Baar eröffnen wir im Herbst
1996 ein junges, nicht alltägliches Lokal
mit feiner Küche.

Welcher Koch nimmt diese
Herausforderung an,
unser Lokal für seine feine, kreative und
unkomplizierte Küche bei den Gästen
beliebt zu machen?
Wie war's, mit einem jungen Team das
Konzept noch zu verfeinern und abzu-
schmecken?!
Wir sind schriftlich oder per Fax über fol-
gende Nummer erreichbar:
Newsbar Betriebs AG,
Bahnhofstrasse 9, 6340 Baar,
Fax 041 761 91 31, Frau C. Mauthe

84262/385441

0

HOTEL-RESTAURANT AM SEE

7077 Valbella-Lenzerheide
Tel. 081 3841109, Fax 081 384 45 48

Für die Sommersaison, 1. Juni bis Ende
Oktober, suchen wir eine/n qualifi-
zierte/n

Koch/Köchin
mit Praxis

Sehr gute Verdienstmöglichkeiten
Kost und Logis im Hause.
Bitte telefonieren Sie sofort, oder richten
Sie Ihre schriftliche Bewerbung an

Hotel Waldhaus am See, Familie Blaesi,
7077 Valbella GR, Telefon 08138411 09.

P 81798/35530

mit Vollwertkost und nach Möglichkeit Diäter-
fahrung in Tagungszentrum am rechten ZH-See,

mehrheitlich Tagesdienst, Jahresstelle, sofort
oder nach Vereinbarung.

Köche, Pizzaiolo
Serviceangestellte weiblich,

Barmaid
für verschiedene gepflegte Betriebe im Raum

ZH-Oberland, ZH-See, Obersee.

2. Gouvernante
mil mind, zwei bis drei Jahren Berufserfahrung,

in modernes 4****-Tagungskongress- S
Zentrum, 180 Betten, am oberen ZH-See, g

Führungseigenschallen, Jahresstelle, §
Eintritt nach Vereinbarung. |
Sowie für gleiches Hotel a

Servicefachangestellte
gelernt (m/w)

Nach Davos in neues, anspruchsvolles
4****-Hotel, 200 Betten, per 1. Juni, in

Jahres-, evtl. Saisonstelle (Sommer und Winter)

Réceptionistin,
Barmaid Hotelbar
Commis pâtissier

Gerne erwartet Herr Schaerer Ihre schriftliche
Bewerbung und steht unter

Telefon 055 21112 66
während Bürozeiten lür weitere Auskünfte

zur Verfügung.

Domino Gastro, Kluggasse 3,
Postfach 1559, 8640 Rapperwil

GRAND HOTEL SAAS - FEE

Sehr aeehrte Damen und Herren
Eiieben Sie einen Bergsommer auf 1800 m
umgeben von Viertausendern
in der «Perle der Alpen» Saas-Fee.

Für den gediegenen Speiseservice:

Chef de service
für die sehr gepflegte Metropol-Küche:

Chef de partie
Demi-chef de partie (ch.d.«i
für den anspruchsvollen Gästeempfang:

Réceptionistin mit Hotelerfahrung.
TD, £, F. Ii für Réception und Ablösung Hotelbar

für unser Metropoi Night Life:

Barmaid/Barman
versiert und kontaktfreudig

All diese abwechslungsreichen Jobs im Metropol-
Team sind ab Juni 1996 für die Sommersaison und
evtl. auch für die Wintersaison 1996/97 neu zu be-
setz«!. Rufen Sie uns doch bitte an!

Ursula und Hans Hess-Zurbriggen
CH • 3906 Saas Fee. P.O. Box
Telefon 028 57 10 01. Fax 028 57 20 85

84291/29760

HOTEL Ö u L U Z E R N

S C HWEI ZjER HOF

Für unser Hotel mit über 220 Betten,

einem beliebten und lebhaften Stadtrestaurant
mit einem internationalen Angebot sowie Bankett-

räumlichkeiten für bis zu 500 Personen, suchen
wir auf sofort oder nach Übereinkunft

Commis de cuisine
Commis pâtissier/-ière
Servicemitarbeiter/in

zur Ergänzung unseres Teams.

Für ausländische Interessenten ist der
Ausweis B oder C erforderlich.

Interessiert Sie eine dieser Stellen, dann senden Sie
uns bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Foto und
Zeugniskopien an die Direktion Hotel Schweizerhof,

6002 Luzern.

Für weitere Auskünfte steht ihnen gerne
Herr D. Thüer zur Verfügung.

Telephone 041 410 0 410 Fax 041 4io 2 971
6002 Lucerne Switzerland

ny)
i PJLxc-v '

j-oj-mj—ii_ij—u_
r lV'v..L

CARINA CARLTON MORCOTE

Sommersaison in Morcote, Tessin
(10 Autominuten ab Zentrum Lugano)

Für unser gediegenes Familienhotel inmitten des
romantischen Morcote, direkt am Luganersee, suchen

wir für unsere renommierte A-la-carte-Küche einen

Chef de partie
Commis de cuisine
Servicemitarbeiter

(Eintritt sofort oder nach Übereinkunft)

Wir können nur Schweizer oder Ausländer mit B- oder
C-Bewilligung berücksichtigen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen
oder Ihren Anruf.

HOTEL-RESTAURANT

CARINA CARLTON
Farn. R. Tschannen-Ulrichs • CH-6922 Morcote

Telefon 091 996 11 31 • Fax 091 996 19 29
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Schiffsrestauration
Thunersee
3600 Thun

Für das neueste Mitglied der Thunerseeflotte
MS Berner Oberland

suchen wir noch einen fachlich kompetenten

Chef-steward
Eintritt per sofort oder nach Vereinbarung

Sie verfügen über eine fundierte Ausbildung im
Gastgewerbe und haben Erfahrung im Küchen-

und Servicebereich. Sie organisieren gerne Anlässe
verschiedenster Art. und Ihnen ist ein Anliegen,

Gäste mehr als hundertprozent zufriedenzustellen.

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an unser Mitarbeiter-

büro, z. H. Frau E. Flöcklmüller
Hotel Freienhof, 3600 Thun

Telefon 033 21 55 11

84093/34649*LUZERN, E. Schriber-Rust, Telefon 0417 280 1737

Für unser modernstes -Hotel mit
Gourmetrestaurant suchen wir

*Sous-chef
(mit den nötigen Kenntnissen)

Commis de cuisine
Auf Wunsch Einzelzimmer zur Verfügung.

'Eintritt baldmöglichst. Gute Lohnbedingungen.

HOTEL

Franz Plaschko und Karin Julen

Für die kommende Sommersaison (evtl. Jahres-
stelle) suchen wir für unser renommiertes Speise-
restaurant einen erfahrenen, sprachgewandten und

dynamischen

Chef de service
Wir wünschen uns einen Mitarbeiter, der mit viel

Freude seinen Beruf ausübt, gerne Verantwortung
übernimmt und sich in einem gut eingespielten
Team wohl fühlt.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann bitten wir um

Ihre Bewerbungsunterlagen.

Hotel Admiral
z. H. Frau Karin Julen

3920 Zermatt
Telefon 028 6715 55

84078/87700

BT HOTEL Ï
Gnindeh/vald
SWITZERLAND

S 036 54 54 92

Gepflegtes Erstklasshotel an zentraler Lage, mit
80 Betten, Health-Club, Speisesaal,

Spezialitätenrestaurant, Snack-Bar, Konferenzraum,
Bar-Dancing und Geschenk-Boutique.

Gesucht nach Übereinkunft freundliche, erfahrene

Serviertochter
in A-la-carte-Restaurant.

Wohnung vorhanden. Geregelte Arbeitszeit
und guter Verdienst.

Auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf freut sich:

Ä Familie H. und M. Konzett,
Hotel Kreuz & Post, 3818 Grindelwald

1

enipec/zse/ oder beim Hotelbau

WTr mms /rtf/i en/sc/uWen, eme «ewe z4rt
» ^--,..4: lIRfc, <{>•. :

'

v
" :* -

r
' " V '"Si •

" \ - jf
j LwxMi/foh 7/erie arw L7jW wir wisse«, </dss es

me/ir èra«c/îf «/s neue

Wenn Sie je/zl über Fnlsf/ieiJungen

nac/idenfeeii, Jeiifeen Sie an (fi'eiCi

Darum? Wir dewfeen, r/asi eine

ipannerufe Heraus/ordeiwig betjimir.

Für Sic und uns. Wir/reuen 11115

rfarai/ T

:«<7sc/i«/i! fcrawe/tf:
f

«we« Diener s

'e Par/ner.
Monika Sin^enbeçer

Hortensia RciVr

GrandHotels
BadRagaz

CH-7310 Bad Ragaz
Telefon 081 303 30 09

Telefax 081 303 27 33

oei/er /
1

< -

Ho/e/
The Swiss Leading Hotels

Les Marécottes

W/r suchen S/'e
a/s

Service/n/farbeifer/n
(80% Frühsch/c/tO,

a/s

füc/if/gen /Coc/?

(Fü/irungsgua/ZtäfenJ
zur Ergänzung unseres

y'ungen und dynamischen
Teams.

Aus/fünfte erte/'/en:
Sfe/än oder Chr/sf/an /mho/

TEL. 028 23 14 05

cuoler Hotel und Restaurant

Hotel * * * Restorant

A/TÄKA
* Scuol

Für unser neues Haus mit 48 Betten
und 70 Restaurantplätzen suchen wir
zur Ergänzung unseres Teams auf
Mitte Juni noch folgenden Mitarbeiter:

Koch
Möchten Sie in einem kleinen, aufge-
stellten Team mithelfen, die Gäste zu
verwöhnen, senden Sie uns Ihre Un-
terlagen mit Foto, oder rufen Sie uns
an.

Edwin A. + Esther Lehmann
Hotel Altana. CH-7550 Scuol
Tel. 081 861 11 11

Fax 081 861 11 12

in, Bahnhof und Postauto
i «—um—wimm

1 1

I Sind Sie ideenreich, kreativ, spon- '

j tan, improvisationsfähig? J

Wir suchen per 1. August 1996, J

j Kanton Aargau, Region Wohlen

I Entertainer/ j

Allrounder |

I mit Fähigkeitsausweis A

I Unser gut eingeführtes Restaurant |

I Pub befindet sich in einem Bauern- |

I haus auf dem Lande. |

I Im Sommer ist unsere einzigartige |
I Aussen-Bar ein zusätzlicher An- |
I Ziehungspunkt. I

I Der ganze Betrieb ist auf ein Zielpu- 1

I blikum von 20- bis 30jährigen aus- I
I gerichtet. '

I Fühlen Sie sich angesprochen? î

I Schriftliche Offerten an: j

I West Finanz
I z. H. Herrn Heinz Stahl |
I Gewerbepark I
I 5506 Mägenwil
S

O 84155/385423 I

I I

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, selbständig zu arbeiten
und Ihre eigenen Ideen zu realisieren.

Falls Ihnen diese Stelle zusagt, bitten wir Sie, uns Ihre
vollständige Bewerbung mit c. v. und Zeugnissen zuzu-
senden. Für weitere Auskünfte dürfen Sie uns ab Mon-
tag, 22. April, anrufen.

Hotel «Aux Mille Etoiles»
Familien Mol und Berner
1923 Les Marécottes
Telefon 026 611666

Jungkoch
mit wenigstens einem Jahr Berufserfahrung,

der in Zusammenarbeit mit dem Küchenchef und
Besitzer die Küche führt.

Hoxpi Ü
Vous vous y sentez chez vous ^s1iîn"Â"

Für unseren Landgasthof im Unterwallis mit 50 Betten,
Restaurant, Tagungsräumen und grossem Hallenbad
suchen wir ab Anfang Mai oder nach Vereinbarung einen
innovativen und ausgebildeten

Hotel-Restaurant Bodenwald
3818 Grindelwald

Auf 1. Juni, evtl. auch Wintersaison,
haben wir zwei Stellen neu

zu besetzen:

Buffet- und
Servicefachangestellte

mit Freude am Beruf,
interessante Tätigkeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
oder Ihren Anruf.

Farn. R.Jossi, Telefon 036 5312 42.

Servicefachangestellte/n
Buffetmitarbeiter/in
Haben wir Deine Neugier geweckt?

Dann sende uns Deine Bewerbung mit Lebenslauf,
Zeugnissen und Foto an:

Elisabeth und Peter von Siebenthal
Crea(c)tive-Hotel Hornberg
3777 Saanenmöser/Gstaad

Telefon 030 4 4440

/TOJELS

SAANENMÖSER

WIR ÜBERZEUGEN UNSERE GÄSTE
MIT EHRLICHER FREUNDLICHKEIT

Wir sind ein unkompliziertes Familien-,
Seminar- und Ferienhotel im Herzen des

Berner Oberlandes. Die traumhaftesten Ski- und
Wandergebiete des Saanenlandes haben wir

vor der Haustüre. Unzählige Sportmöglichkeiten und
kulturelle Anlässe stehen nicht nur unseren Gästen

sondern auch unseren Mitunternehmern zur Verfügung.
Für die kommende Saison suchen wir noch:

GSTAAD - SA4AŒ/V£ANX>
84465/29416

Park Hotel Beausite
Wkngex Jungfrau

110 Betten, 2 Bars, 3 Restaurants, La Terrasse,
Schwimmbad, Solarium, Sauna

Restaurant:

Chef de service
Servicemitarbeiter/in

Küche:

Küchenchef
Chef tournant

Commis/Jungkoch
Officebursche

Bitte richten Sie Ihre Sie Ihre vollständige Bewerbung an:
Chr. J. Strässle (Dir.), Park Hotel Beausite, 3823 Wengen

84205/37605

Familie Hans Strässle, Gold Coast, CH-3823 Wengen
Phone 036 56 51 61, Fax 036 55 30 10

Telex 923 252 park eh
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Restaurant

In unser junses Team suchen wir

nach Ubereinkunft

Koch / Chef

Wenn Sie Ihren Beruf lieben und helfen wollen,

als Gastgeber unsere Gäste zu verwöhnen,

dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Fam. N. Dörig
9053 Teufen / Nähe St Gallen |

Telefon 071 333 12 30

^Etfe/7 So/6atf

T2/?e/n/ë/Gfe/7 bei Basel

Für unser persönlich geführtes Kurhotel mit 65 Bet-
ten suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

Réceptionssekretâr/in
Chef de partie

Commis de cuisine
Servicemitarbeiterin

Sie haben Fachausbildung und Freude am Umgang
mit Menschen. Wir bieten interessante Arbeit in
jungem Team.

Rufen Sie und an, wir geben Ihnen gerne weitere
Auskünfte.

Dieter Wiki
Hotel Eden Solbad, 4310 Rheinfelden

Telefon 061 831 54 04

ENGEL & ASSOCIATES
Hotel Management

Wir suchen für ein erfolgreiches Hotelunternehmen mit zugkräftigen
Restaurants in Mittelbünden eine profilierte Persönlichkeit als

Buchhalter/in
Diese interessante, ausbaufähige Kaderposition richtet sich an ausgewie-

sene Fachkräfte, die Freude an einer selbständigen, erfolgsorientierten
Führung eines kleinen, motivierten Teams finden.

Ihre Erfahrung in der Tourismusbranche ermöglicht es Ihnen, die oberste
Geschäftsleitung in allen buchhalterischen und administrativen Belangen

kompetent zu unterstützen.

Eine faszinierende Aufgabe an einem schönen Ort erwartert Sie!

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Kontaktnahme mit dem Unterzeichnen-
den und sichern Ihnen absolute Diskretion zu.

I
Unseren Auftraggeber orientieren wir nur mit Ihrem Einverständnis. |
Max Engel, ENGEL & ASSOCIATES, Huttenstrasse 60, 8006 Zürich. s

4K.
- -

V 1»

BADRUTT's

PALACE
HOTEL ST. MORITZ

Ein Sommer im Engadiner Hochtal!

Für die kommende Sommersaison möchten wir noch
folgende Mitarbeiter einstellen:

Floristin
Commis de cuisine

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit
Zeugniskopien und Foto an:

Badrutt's Palace Hotel
Personalbüro

7500 St. Moritz, Telefon 081 837 2612

(Grösstes -Hotel der Schweiz)

Mögen Sie den Umgang mit Menschen? Grossstadtflair und
internationale Atmosphäre?
Macht Ihnen die Arbeit in einem gut eingespielten Team
Spass? Tragen Sie gerne Verantwortung, und reagieren Sie
auf wechselnde Herausforderungen flexibel?

Dann wartet bei uns eine vielfältige Aufgabe als

F&B-Sekretärin
oder

microHOTEL GARNI
SPEISERESTAURA/rr
AM VI ERWALDSTATTER SEE

CH-6353
FAMIUE
M. CAMENZIND-FISCHER
Telefon 041 390 11 28

Hätten Sie Lust, in einer der schönsten
Gegenden der Schweiz die Sommersai-
son zu verbringen?

Hotel und Speiserestaurant Viktoria
im Zentrum von Weggis sucht zur Er-
gänzung des Mitarbeiterteams

Chef de partie/Saucier
auf 1. Mai oder nach Übereinkunft

Buffetangestellte
auf 1. Mai

Rufen Sie uns an, oder schicken Sie uns
Ihre Bewerbung.

M. und H. Camenzind-Fischer freuen
sich, Telefon 041 390 11 28. _

Peter Brunner5—g o ETIL

Im Zentrum von Zürich suchen wir
eine/n bcgeisterungsfahige/n

Köchin/Koch
(Saucier)

Auch Teilzeit, z. B. 80 %, möglich.

Sie sind an selbständiges Arbeiten
gewohnt, offen für Neues, und vor allem
ist Ihnen eine kollegiale Zusammenarbeit

wichtig.

Senden Sic mir bitte Ihre Bcwerbungs-
unterlagen, oder rufen Sie mich an.

Peter Brunner und Heinz Etter
Glockengassc 7,8001 Zürich

Telefon 01 221 21 20, Fax 221 21 55

Night-auditor
auf Sie.

% F&B-Sekretärin suchen wir eine junge, belastbare Hotel-
fachschulabsolventin mit EDV-Anwenderkenntnissen.
Ihre Aufgaben sind: Saalreservationen, interne Organisation
und allgemeine Korrespondenz. Sie bearbeiten den admini-
strativen Teil von der Anfrage bis zur Veranstaltung im Hause.
Ns Night-auditor sind Sie während der Nachtstunden mit-
verantwortlich für die Tagesabschlüsse auf unserem Compu-
lersystem IBM AS 400 sowie für diverse Kontrolltätigkeiten
und den gesamten Hotelbetrieb.
Sie sollten über administrative Praxis sowie mündliche
Deutsch- und Englischkenntnisse verfügen.
Snd Sie interessiert? Dann schicken Sie Ihre schriftliche Be-
•jerbung mit Foto an unseren Personalchef, Herrn S. Gervasi,
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, 8040 Zürich,
Telefon 01 404 43 15/16

Ft HOTEL NOVA-PARK
^Henerstrasse 420, CH-8040 Zürich, Telefon Ol /404 44 44

ZERMATT
Für unser familiäres,

sportliches ***-Hotel
suchen wir auf die

kommende
Sommersaison

(ab Ende Juni 1996)

Réceptionistin
(D, F, E)

Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung.

Hotel City garni
z.H. Christoph Petrig

3920 Zermatt
Telefon 028 67 20 71

Nach Pontresina, mitten ins sonnige
Oberengadin.

Für die kommende Sommersaison, ab
10. Juni 1996, suchen wir noch folgende
junge deutschsprachige Mitarbeiter/in-
nen (Jahresstelle möglich)

Küche:
selbständigen, motivierten

Jungkoch
Réception:

unkomplizierte, sprachkundige

Sekretärin/
Réceptionistin

Hotelspeisesaal, Terrasse
und Paninoteca:

freundliche

Serviceangestellte
Sind Sie bereit, in einem lebhaften Be-
trieb zu arbeiten und fühlen Sie sich an-
gesprochen, dann bewerben Sie sich
bei:

Egon und Bettina Weiss
Hotel Post, CH-7504 Pontresina

Telefon 081 842 63 18

Mit ADIA HOTEL
in die Zukunft.

LEITER M/w
ADMINISTRATION/BUCHHALTUNG

Buchhaltung muss nicht ein 08.15-Job sein, und schon

gar nicht in der Hôtellerie. Für ein renommiertes Hotel
in der Stadt Zürich suchen wir eine Fachkraft im Bereich
Rechnungswesen und Administration. Neben dem Debi-
toren- und Kreditorenwesen erstellen Sie Abschlüsse
und erarbeiten Inventare. Ihnen obliegt die Ausbildung
für die KV-Lehrlinge und die gesamte Verantwortung für
den administrativen Ablauf im Hotel. Sie bringen eine
kaufmännische Ausbildung mit, sprechen Französisch
und verfügen über Erfahrungen in der Hôtellerie.
Zürich, Frau Wicki

EXECUTIVE ETAGENGOUVERNANTE
Ihre bisherige Karriere zielt auf eine exklusive Heraus-
forderung im gehobensten Hofelbefrieb der Stadt
Zürich. Sie tragen die Verantwortung für den gesamten
Etagenbereich dieses renommierten Fünfstern-Hauses,
motivieren, fördern Ihren Mitarbeitersfab und kümmern
sich um die Wünsche der internationalen Gästeschar.
Ihre Sprachkenntnisse in D, E und F und mit Vorliebe
auch I oder SP sind gut, Ihre Referenzen sprechen für
sich und Ihr Auftreten ist gepflegt wie es auch Ihre Um-

gangsformen sind. Wir suchen eine Frau zwischen 27
und 40 Jahren, welche die führende Rolle in einem
führenden Haus übernehmen möchte.
Zürich, Frau Wicki

MITARBEITERIN
FÜR INVENTAREINKAUF

An dieser aussergewöhnlichen Stelle kaufen Sie für ver-
schiedene Restaurationsbetriebe vom Salzstreuer bis zum
Induktionsherd sämtliches Inventarmaterial ein. Sie er-
stellen das Inventarbudget sowie das Inventar dieser Be-

triebe und tragen dafür die Verantwortung. Sie stehen in

regelmässigem Kontakt mit Lieferanten und informieren
sich laufend über Marktentwicklungen im Inventar-
bereich. Es werden fundierte Branchen- und Administra-
tionskenntnisse vorausgesetzt, eine Kochlehre sowie Ge-
schick für erfolgreiches Verhandeln am Telefon. Senden
Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Foto an
Zürich, Frau Wicki

BETRIEBSASSISTENT w/M
Einem jungen Hotelfachschulabgänger können wir eine
interessante Position anbieten. Auf Mitte Mai suchen

wir einen motivierten Kadermitarbeiter, der die Direktion
tatkräftig und mit vielen neuen Ideen unterstützen kann.
In diesem Betrieb werden Sie die schulischen Kenntnisse
voll in die Praxis umsetzen und erste Führungserfahrungen
sammeln. Wenn Sie an dieser vielseitigen Stelle im
Bemer Oberland interessiert sind, rufen Sie mich doch
sofort an. Gerne informiere ich Sie näher.
Bern, Frau Grossmann

CHEF DE SERVICE w/M
In einem vielseitigen Zürcher Stadthotel ermöglichen
wir einer 25 bis 30 Jahre jungen und ambitionierten
Persönlichkeit mit Berufserfahrung einen weiteren Karriere-
schritt. Sie übernehmen die Leitung der Servicebrigade
und sorgen so für den reibungslosen Ablauf an der
Front, wo Sie selber aktiv mitarbeiten. Das Produkt
MICROS ist Ihnen eine Begriff und dessen Support vor
Ort zu übernehmen, macht Ihnen Spass. Eine abwechs-
lungsreiche Herausforderung, die ihnen als Sprungbrett
dienen kann. Rufen Sie mich noch heute an.
Zürich, Frau Wicki

KÜCHENCHEF
Brot und Wasser sind das Salz der Küche. Sie sind der
Manager mit der Kochkelle, der Essentielles mit Krea-
tivem verbindet und neue Ideen entwickelt. Wichtig
sind für Sie Personalführung und -motivation, Kalkula-
tion, Organisation, Planung und Hygiene. Sie behalten
in jeder Situation den Uberblick, sind vielseitig inte-

ressiert und behalten auch neben dem heissesten Back-
ofen noch einen kühlen Kopf. Eine bekannter Trend-
betrieb, der auf klassisches Qualitätsmanagement setzt,
sucht den Leader im Bereich Food. Zürich ist Ihnen lieb
und die Zürcher, auch wenn Sie Berliner oder Hambur-

ger mögen, noch lieber. Rufen Sie mich an.
Zürich, Herr Keller

SERVICE-KÜCHE
Der Sommer naht und noch fehlen uns qualifizierte Mit-
arbeiterlnnen. Kreativen Köchen, freundlichen Service-
mitarbeiterlnnen sowie kompetenten und charmanten

Réceptionistlnnen bieten wir interessante Stellen zuguten
Konditionen. Nützen Sie Ihre Chance und rufen Sie un-
verbindlich an. Saisonbewilligungen vorhanden.
Luzern, Herr Fehlmann

GRENZGÄNGER
Für die Bodenseeregion suchen wir in Service und Küche
noch motivierte und aufgestellte Mitarbeiterinnen. Inte-

ressente Anstellungskonditionen und attraktive Betriebe

garantieren Ihnen eine lehr- und abwechslungsreiche
Sommersaison. Verbinden Sie Ihre Arbeit mit den viel-

seitigen Freizeitmöglichkeiten, die Ihnen diese Ferien-

region speziell im Sommer bietet. Für weitere, unverbind-
liene Informationen rufen Sie mich an.
St. Gallen, Herr Kläger

Weitere Stellenangebote
auf der nächsten Doppelseite
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F £ /? £ 5 /P
Gastronomie Hôtellerie Freizeit
Wir iprechen Menschen an, deren Herz für die Gastro-

nomie schlägt.

Betriebsleiter- und Assistent: In einer international
bekannten Restaurantkette werden Sie gesucht, die starke
Persönlichkeit, welche gerne und aktiv an der Front tätig
ist. Sie haben Freude am Umgang mit Mitarbeitern und
einer vielseitigen Gästekundschaft sowie administrativen
Arbeiten. Wenn Sie eine fundierte gastronomische
Grundausbildung mitbringen, mehrjährige Front- und
.Führungserfahrung haben und D/E/F sprechen, dann
packen Sie diese Chance mit dem ersten Schritt zum
Telefon. Zürich

Teilzeitsekretärin: Möchten Sie die rechte und die linke
Hand des Chefs sein und ihm die täglich anfallenden
Büroarbeiten abnehmen? Unser Auftraggeber sucht eine
kompetente und tatkräftige Dame, die über Spitzenzei-
ten auch beim Gast ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen
will. Basel

Personalchef: Für ein erfolgreiches Unternehmen suchen
wir eine belastbare Persönlichkeit. Sie sind für das ge-
samte Personalwesen verantwortlich sowie das Führen
der Tageskasse und div. Kontrollaufgaben. Wenn Sie
eine kaufm. Ausbildung, gute PC-Kenntnisse (ABACUS)
und Erfahrung im Personalwesen mitbringen, dann er-
wartet Sie eine interessante und vielseitige Kaderposi-
tion. Basel

Serviceangestellte: Ob Landgasthof, Trendlokal. Bras-
Serie, Hotel oder eine Sommerterrasse, die wirklich in-
teressanten Angebote (auch Teilzeit) finden erfahrene
und flexible Berufsleute bei uns! Rufen Sie uns heute noch
an. Zürich und Basel

I I „ |
Jungkoche: Für kreative und tatkräftige Fachleute, welche

Freude haben, ihr Können in einem neuen Betrieb ein-
zusetzen, haben wir bestimmt das passende Angebot!
Zürich und Basel

Dies ist nur eine Auswahl von verschiedenen Mög-
lichkeiten. Wir beraten Sie diskret und kostenlos!
Rufen Sie uns an!

Temporär • Dauer • Kader
Basel 4051 • Steinenvorstadt 53 • Fon 061 281 40 44
Zürich 8048 • Edelweissstrasse 27 • Fon 01 401 41 11

Executive Kader • Fon 01 401 43 11

Hotel
Sport

Klosters.
A Ferien- Sport- und Seminarhotel >

CH-7250 Kloster • Telefon 081 422 29 21

Wir suchen auf die kommende Sommersaison noch folgende nette Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter:

KÜCHE

1 Küchenchef
(Jahresstelle)

1 Chef de partie

SEfiV/CE

2 Saalmitarbeiter
RÉCEP7/ON

1 Réceptionistin

Wir sind ein junges und aufgestelltes Team, das seinen Gästen Freude und
Vergnügen bereiten will. Fröhlichkeit und Freundlichkeit bei der Arbeit sind
ebenso wichtig wie Fachkompetenz und Fähigkeiten. Die grosse Sportin-
frastruktur Stent unseren Mitarbeitern ebenso zur Verfügung wie unseren
Gästen.

Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie uns zu einer
gegenseitigen Vorstellung doch einfach an. Herr Daniel Lareida oder Herr
Hansjörg Klarer (Stv.) erwartet gerne Ihren Anruf.

Herr Daniel Lareida, 7250 Klosters, Telefon 081 422 29 21.

Für unser exklusives Direktionsrestaurant im Herzen der
Stadt Zürich suchen wir per 1. Juni bzw. T.Mail 996 zwei

Servicefachangestellte
(Frau/Mann)

100%: Mo-Fr, 7.30-17.00 Uhr, bzw.

50%: Mo-Fr, 9.30-ca. 14.00 Uhr

Sie haben Freude daran, anspruchsvolle Gäste zu verwöh-
nen, manchmal an eleganten Abendanlässen mitzuwir-
ken, und sorgen mit Ihren Teamkolleginnen gerne für eine

gepflegte Ambiance.
Natürlich verfügen Sie über eine fundierte Ausbildung und

entsprechende Berufserfahrung.
Attraktive Anstellungsbedingungen, ein angenehmes
Arbeitsklima und interessante interne Weiterbildungs-
möglichkeiten sind Ihnen gewiss.

Reizt Sie diese Herausforderung? Dann freut sich auf Ihre

schriftliche Bewerbung:
Monika Zbinden,SV-Service, Direktionsrestaurant
Schweizerischer Bankverein, Postfach, 8010 Zürich

Wir verschönern Ihren Tag

SV-Service T#l
GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UND -BERATUNG

084393/178098 BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG

Wünschen Sie sich eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle
Tätigkeit in einem jungen, motivierten Team?

Erhoffen Sie sich eine Arbeitsstelle, die Ihnen Befriedigung und
Selbstvertrauen schenkt, gleichzeitig aber Flexibilität, gewisse
Führungsqualitäten und Betriebsverständnis abverlangt - dann
sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen.

Unsere Mandantin, ein stilvolles Kleinhotel in der Ostschweiz mit
70 Betten, bietet Ihnen auf den Sommer die attraktive Stelle als

Assistentin der Geschäftsführerin
an.

Wir erwarten eine solide Berufsausbildung, Sprachkenntnisse
in D, E, F und die Bereitschaft, an unseren Zielsetzungen aktiv und
ideenreich mitzuarbeiten.

Für eine Absolventin einer Hotelfachschule oder eine Hotelfach-
assistentin mit entsprechender administrativer Weiterbildung
bestimmt eine Herausforderung und die ideale Gelegenheit,
Ihre fundierten Kenntnisse aus Hôtellerie und Gastronomie
einzubringen.

Fühlen Sie sich angesprochen, so zögern Sie nicht, uns zu
kontaktieren über Telefon 071 2453055, Frau Kessler, oder
senden Sie uns direkt Ihre vollständige Bewerbung mit Foto zu.

AT Consulting AG
Wirtschafts- und
Unternehmensberatung

Hodlerstrasse 2
9008 St. Gallen
Telefon 071 2453055

Ihre neue Arbeitsstelle im Herzen von
Zürich. Gesucht per sofort

Anfangs-Réceptionist/in
D/E-Kenntnisse

Alter: zirka 20-27Jahre

Wer gerne selbständig (vorwiegend
abends) arbeitet und die Abwechslung

liebt, ist genau richtig in unserem
kleinen Team.

Wir suchen eine aufgestellte
Persönlichkeit, die etwas Berufserfah-

rung im Hotel oder das KV hat.

Haben Sie Interesse? Dann nichts wie
ab mit Ihren kompletten Unterlagen an:

Hotel Krone
Dir. Raymond Kronig

Limmatquai 88
8001 Zürich

RESTAURANT-HOTEL
FAM. BAUMANN 3704 KRATTIGEN

TEL./FAX 033 54 29 69

MÖCHTEN SIE IN EINEM AUFGESTELLTEN
TEAM ARBEITEN?

IST IHNEN DAS WOHLBEFINDEN DER GÄSTE
WICHTIG?

LIEBEN SIE EINE GEPFLEGTE
ATMOSPHÄRE?

DANN SIND SIE

DER ODER DIE RICHTIGE MITARBEITER/IN
IM SERVICE UNSERES RESTAURANTS.

WIR ERWARTEN VON IHNEN GUTE
DEUTSCHKENNTNISSE, GEPFLEGTES AUS-
SEHEN UND HÖFLICHE UMGANGSFORMEN.

INTERESSIERT?

SO RUFEN SIE AN UND FRAGEN NACH
MONIKA BAUMANN, SIE GIBT IHNEN

GERNE WEITERE AUSKUNFT.
82650/105996

Hotel*,**
Toggenburg

Für unser Erstklass-Familien-
hotel mitten im Wander-
gebiet, suchen wir für die
kommende Sommersaison
(ab 24. Mai 96 oder nach Ver-
einbarung) noch folgende
bestqualifizierte Mitarbeiter.

Serviertochter oder Kellner

Réceptionspraktikantin

Chef de partie

Jungkoch

Haben Sie Lust in einem gut
eingespielten Team mitzu-
arbeiten, dann senden Sie
uns bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen oder rufen Sie uns
einfach an.
Bitte verlangen Sie Herrn
Beutler.

Hotel Toggenburg
Wildhaus, Tel. 071 / 999 23 23

Sorenberg
ZENTRALSCHWEIZ
Wir setzen auf erlebnisreiche, aktive, emo-
tionsgeladene, familienfreundliche, sportliche
und kreative Ferien. Darum suchen wir für die
beiden Monate Juli und August 1996 eine/n

Gästeanimator/in/
Gästebetreuer/in
Wir erwarten von Ihnen:

- freundliches und gepflegtes Auftreten
- Freude am Umgang mit unseren Gästen
- selbständiges Erarbeiten von Wochen- und

Tagesprogrammen
-Erfahrungen im Bereich Gästebetreuung

von Vorteil
- Kreativität und Freude am Organisieren.

Reizt Sie diese anspruchsvolle Aufgabe?
Dann senden Sie Ihre Bewerbung mit Foto und
den üblichen Unterlagen an:

Verkehrsverein, CH-6174 Sörenberg
z. H. Herrn Theo Schnider, Kurdirektor
Telefon 041 4881185

84468/128961

A—^—

Unser Fam/7/en??ote/ m/'f Cacbef, /fegf
d/'re/rt am ßr/'enzersee /m schönen

Serner Ober/and, - dort «wo (Va/urund
Fenen Freunde s/nd». W/r freuen uns
aufd/e neue Sa/son undsuchen zurfr-
gänzung unserer dynam/scben Crew:

/Cüc/ie:

£/ifrefnef/e#>/wj
Jüflfir/roc//
Co/77/77/S

/////s/roc/;

Se/v/ce:

Sefa
Se/v/cea/i#esfe//fa
Afe///ier 84253/16799

/nferess/'ert? da/ Dann scbre/ben S/e
uns e/'n paarZe/'/en, fegen d/e üb//cben

Unfer/agen und e/'n Foto be/'.
W/r freuen uns, S/'e /cennenzu/emen.

Ùbr/gens: W/r haben d/'e Arbe/'fsze/'ton
à-/a-carte, Fre/'fage à cbo/x.

E/sbe/h <S Fr/fz Abegg/en-Hohfer

HOTEL-RESTAURANT

<£balet SDti Soc
CH-3807 ISELTWALD

Gesucht in moderner, schöner Villa im Kanton Zug eine

Vertrauensperson
die einem kleinen Haushalt mit Umsicht und guten
Kochkenntnissen vorstehen kann. Führerschein ist
unerlässlich. Gärtner und Glätterin vorhanden.

Ebenso gehört das Betreuen eines kleinen Hundes dazu.
Für eine/n unabhängige/n Frau oder Mann eine schöne
Herausforderung. Idealalter 45 bis 55 Jahre.

Ferien und Freizeit sind grosszügig bemessen und der
Lohn überdurchschnittlich. Schönes Zimmer kann zur
Verfügung gestellt werden.

Interessenten senden bitte ihre Unterlagen mit Foto un-
ter Chiffre 155-742580, Publicitas, 6601 Locarno.

P 84157/44300

#© Lugano %

Wir suchen auf Ende April 1996 für lange
Sommersaison

Mitarbeiterin
für Etage und Lingerie
Angebote bitte an

Edgar Fassbind
Continental Parkhotel

Via Basilea 28,6903 Lugano
Tel. 091 966 11 12, Fax 091 966 12 13—I

Das neue Scuoler Hotel und Restaurant

Hotel * * * Restorant

Scuol
Zu unserer Unterstützung suchen wir für unseren noch
sehr jungen, neuerstellten Hotelbetrieb mit 48 Betten und
70 Restaurantplätzen auf Juni in Jahresstelle

Betriebsassistent
Haben Sie eine Hotelfachschule besucht? Arbeiten Sie
gerne im Service und in der Administration? Können Sie
Fremdsprachen (D/F/E)? Macht es Ihnen. Spass, die
Wünsche unserer Gäste zu verwirklichen? Übernehmen
Sie gerne Verantwortung?

Wenn ja! Freuen wir uns auf Ihre Unterlagen mit Foto oder
Ihren Anruf.

Edwin A. + Esther Lehmann 2

Hotel Altana • CH-7550 Scuol
Tel. 081 861 11 11 I
Fax 081 861 11 12

bei Bergbahn, Bahnhof und Postauto

jfilflft

Für unser -Hotel suchen wir
für die kommende Sommer- und
Wintersaison oder in Jahresstelle:

Sekretärin/ -
Korrespondentin

(D, F, E)

2. Chef de réception
Réceptionistin

(mehrsprachig)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unte?lagen.

Kulm Hotel, Personalbüro,
7500 St. Moritz

KULM HOTEL ST.MORITZ
CH-7500 St. Moritz

Tel 082 2 11 51 Fax 082 3 27 38
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Schloss Tarasp

Bad TaraspVulpera
Kur- und Verkehrsverein

Wir suchen eine junge, initiative Tourismusfachfrau für
die freie Stelle als

1. Kurvereinssekretärin
Wir suchen eine Person, die ein fundiertes Fachwissen
in kreative Arbeit umsetzen kann. Die Stelle umfasst ad-
ministrative Aufgaben, vorwiegend auch Gästebetreu-
ung, Planung und Durchführung von Sport- und Anima-
tionsprogrammen und Marketingaufgaben in Zusam-
menarbeit mit dem Kurverein Scuol.

Diese interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit
verlangt Selbständigkeit, Flexibilität und persönliches
Engagement.

Ein zeitgemässes, der Stellung angepasstes Salär ist
selbstverständlich.

Interessenten bitten wir um schriftliche Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an den

Kur- und Verkehrsverein Bad Tarasp-Vulpera
c/o Gemeindekanzlei Tarasp

7553 Tarasp
84335/298840

Hotel Grindelwald
SET"

Warum nicht einen Arbeitsplatz dort, wo die Schweiz am
schönsten ist?

Auf kommende Sommersaison (Mitte Mai) sind bei uns
noch folgende Steilen neu zu besetzen:

Réception: Réceptionistin
(Deutsch, Französiscl

Küche:

(Deutsch, Französisch, Englisch, EDV)

Night-auditor
(Gelegenheit für Hotelfachschul-
Absolventen)

"'j • " •
*

'•
'

Commis saucier
Commis entremetier

Möchten Sie in einem angenehmen Arbeitsklima eine un-
vergessliche Sommersaison (oder mehrere Saisons) ver-
bringen? Dann zögern Sie nicht und richten Ihre vollstän-
dige Bewerbung an Herrn Bernhard Müller, Personalchef!

Sunstar Hotel
CH-3818 Grindelwald
Telefon (0041) 36 545417, Fax (0041) 36 533170

83110/14737

SILENCE
HOTELS SUISSE

PARK-HOTEL^,

Thurgau • Bodensee • Schweiz

Sommersaison 1996
Am Bodensee an schönster Lage mit vielen Mög-
lichkeiten bieten wir Ihnen in unserem Silence-Ho-
tel für die Sommersaison von Mai bis Septem-
ber/Oktober 1996 folgende interessante Stelle an:

se**

S9® ie-

x>\»

v\orf

Hotelsekretärin
- Réception, Empfang
- Hotelbuchungen
- Seminar- und Bankett-

organisation
- Kreditoren- und Debi-

torenüberwachung
- Monatsabschlüsse usw.

Ein internationales Mitarbei-
terteam aus der Schweiz, aus
Deutschland, Österreich, Por-
tugal sowie aus Asien und
Australien erwartet Sie nebst
langjährigen Stammkunden in
Hôtellerie und Restauration.

Sind Sie interessiert? Dann
rufen Sie uns doch an, oder
Sie senden gleich Ihre
Bewerbungsunterlagen an:

Herrn A. Stäger, Inhaber
Park-Hotel Inseli
8590 Romanshorn 5

Telefon 071 4635353 g

Bahnhof Restauration Luzern
Sind Sie eine jüngere, selbständige und belastbare Persönlichkeit?

Bringen Sie neben einer abgeschlossenen Berufsausbildung als Koch
auch bereits Erfahrung auf dem Garde-manger-Posten mit?

Suchen Sie eine neue berufliche Herausforderung, bei der Sie
Ihre fachlichen Kenntnisse umsetzen können?

Wir suchen für unser Team in der

Produktion - Kalte Küche

Koch
(Frau oder Mann)

Wir bieten Ihnen neben angenehmen, geregelten Arbeitszeiten
ein motivierendes Umfeld in einem tollen Team.

Eintritt per sofort oder nach Vereinbarung.
Fragen und Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Bahnhof Restauration Luzern
Frau C. Egloff, Personalchefin, Postfach, 6002 Luzern

Telefon 041 210 57 77
P 84314/289361

^ HOTEL

Wollen Sie mit uns den Gast verwöhnen?
Wir suchen eine aufgestellte

Réceptionistin (evtl. Anfängerin)

Wenn Sie perfekt Schwyzerdütsch spre-
chen, Französisch- und Englischkennt-
nisse sowie Erfahrung im Gastgewerbe
haben, so bitte rufen Sie uns an.
Max Schnyder, Telefon 062 893 23 23.

84385/76325

Dorfstrasse 58
Schneisingen (AG)

Telefon 056/2411941
Fax 056/2411961

In ein sympathisches Restaurant
gehört auch ein solcher Service.

Per 1. Juni oder früher
suchen wir

zwei
Gastromenschen

für den Service.

Wenn Sie Landluft mögen,
am Sonntag und Montag gerne

faulenzen und evtl. über
Teilzeit diskutieren wollen,

sollten Sie anrufen und
mal hereinschauen.

Edith und H.P. Kühni g

Leuehof I
§1

Blumig, freundlich §

und kulinarisch auf dem # 3

A/ofe/
SCMIV£/Z£/?WOf

Asco/ia
80 Betten, 2 Restaurants, Terrasse, Frei-
luftschwimmbad, grosser subtropischer
Garten.

Für die kommende Sommersaison (Ein-
tritt sofort oder nach Vereinbarung) su-
chen wir noch eine aufgestellte und ein-
satzfreudige

Empfangssekretärin
(mit Hotelerfahrung,

deutsche Muttersprache)

Es können nurSchweizerinnen oderAus-
länderinnen mit B- oder C-Bewilligung
berücksichtigt werden.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Be-
Werbung mit Zeugniskopien und Foto.

* Hotel Schweizerhof
Hans und Ellen Altorfer-Faust
Via Locarno 41
6612 Ascona
Telefon 091 791 12 14

84388/2240

I-)
Û

«

CO

s
H
O
&
S

CH-7M3 Stm«lan
SAMEOAN
Tri. 082 6 82 22
Faa 002 6 82 90

Engadin

Wir suchen eine/n

Sekretär/in
Aide du patron per
sofort oder nach
Übereinkunft.

Sprachen: D/l/E.

Offerten erbeten an:

W. Wildi
neue Telefonnummer
ab 16. April 1996
081 836 82 90.

0 84125/144967

Familie A. Cathrein, CH - 3983 Morel
Telefon 028 27 18 21, Fax 028 27 39 92

Gesucht ins schöne, sonnige Wallis
zur Unterstützung unseres Teams

sympathische

Sekretärin/
Aide du patron

welche selbständiges und abwechs-
lungsreiches Arbeiten liebt.

Eintritt nach Übereinkunft.

Hotel Aletsch, Herrn A. Cathrein,
3983 Morel

Telefon 028 27 18 2 i

Ganz dabei sein.

AESKULAP
Teamwork
Als erfahrenes, engagiertes Team'

setzen wir auf die zukunftsorientierte

Verbindung von Schulmedizin und
Komplementärmedizin. Per l.Mai
oder nach Vereinbarung suchen wir
eine oder einen jüngere/n

Mitarbeiter/in Réception
mit folgendem Profil:

- Erfahrung im Réceptionsdienst

- Fremdsprachenkenntnisse
Engl./Franz. erwünscht

- Freude an der Arbeit am PC

- gepflegt und kontaktfreudig

- Bereitschaft für flexible Arbeitszeit.
Wenn Sie Interesse haben an einer

vielseitigen Aufgabe am Empfang in
unserer Klinik, freuen wir uns auf Ihre

vollständige schriftliche Bewerbung
mit Foto.
Unsere Frau Scheiben gibt Ihnen

gerne zusätzliche Auskünfte.

O
AESKULAP KLINIK

Aeskulap-Klinik Dr. Brander
Zentrum für Biologische Ganzheitsmedizin
CH-6440 Brunnen am Vierwaldstättersee

Tel. 041 825 47 47, Fax 041 825 48 00

DAS RS-ENDE LEICHT GEMACHT
MIT ADIA HOTEL

Sich mit Vorstellungsgesprächen und Bewerbungsunter-
lagen beschäftigen, dafür bleibt während der Rekruten-

schule meist keine Zeit. Darum hat sich Adia Hotel zum
Ziel gesetzt, allen Köchen und Kellnern eine interessante

Herausforderung für danach zu suchen. Sie rufen uns an,
und ohne grossen bürokratischen Aufwand können Sie im

Mai Ihre neue, massgeschneiderte Herausforderung im
Küchen- und Servicebereich annehmen. Für weitere Infor-

mationen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.
Zürich, Frau Bachmann

Weitere Stellenangebote? Rufen Sie uns anl

ADIA HOTEL
01/2422211

PERSONALBERATUNG FÜR HOTELLERIE, GASTRONOMIE, TOURISMUS

Temporärstellen Dauerstellen • Kaderstellen
BADENER-LANGSTRASSE 11 01/242 22 11

MARKTPLATZ/ENGEIGASSE 2 071/223 65 23

031/3121133
041/210 02 60

021/320 6811
Zertifiziertes Quolilötssyslem

8026 ZURICH

9004 ST. GAUEN

3000 BERN 7 MARKTGASSE 28

6002 LUZERN PILATUSSTRASSE 3A

1000 LAUSANNE 17 PLACE DE LA RIPONNE 1

ISO 9002/EN 29002
Req. Nr. 11735-01

HOTEL

UND
/AAÄirrcn

JUNGFRÄU-LODGE
CH -3825 Mürren • Telefon 036 55 28 24 • Fax 036 55 41 21

Bergsommer in Mürren!

Im autofreien Bergferiendorf im Berner Oberland - suchen wir: das
engagierte Jungfrau-Team, noch selbständige, verantwortungs-
bewusste Mitarbeiter/innen:

Réceptionistin
sprachgewandt und aufgestellt

Jungkoch mit Kochlehre

Servicefachangestellte/n
für A-la-carte-Restaurant mit Sonnenterrasse,
Flambieren, Tranchieren und Plattenservice, D/E

Kindermädchen
mit Aushilfe in der Lingerie

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Hotel Jungfrau*** und Jungfrau-Lodge
Farn. O. und S. Emmenegger-Jordan
3825 Mürren
Telefon 036 55 28 24

AFÜFI..."
...sagen und staunen unsere Gäste und freuen

sich über die Sternstiaden bei uns im Stern.

V-

1
"Schternafüfi... " sollen auch Sie sagen, wenn Sie uns und unser
pulsierendes Altstadthotel kennenlernen - und sich wundern
über Teamarbeit, zeitgemässe Führungs- und Lohnstrukturen,
interne Schulunjjen und über das gerüttelte Mass an anspruchs-
voller Arbeit, das auf Sie wartet als

Betriebsassistent F + B

Eintritt nach Vereinbarung

Sie sind ein Stern der Gastfreundschaft und mögen Bündner,
Pizokels, Touristen, Romantik, Arvenwände, Seminargäste,
Schiefertische - und Sie verstehen sich nicht nur auf deutsch
mit unseren Gästen.

Ja, dann - dann sagen wir nur noch: "Schternafüfi!"
und freuen uns auf Ihre Unterlagen. Oder rufen Sie an
und ich erzähle Ihnen gerne mehr über Sternstunden.
Herzlich - Ihr Walter Brunner.

Unter einem guten Stern

Romantik

otel

rn
Chu r

Reichsgasse 11

CH - 7000 Chur
Telefon 081 2523555

Telefax 081 252 19 15
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Originell • Individuell
Persönlich

Wir sind eine Stellenvermittlung, die sich
ausschliesslich im Bereich Gastro-
nomie spezialisiert hat.

Wir behandeln Ihre Unterlagen «originell»,
«individuell», «persönlich» und «ver-
traulich».

Wir bieten Ihnen als dynamische Fachkraft
interessante Stellen mit Aufstiegschan-
cen in erstklassigen Restaurations- und
Hotelbetrieben in der ganzen Schweiz.

/n Sa/son- oder Jahressfe//en suchen w/r

Chef/in de service
""•"""Hotels GR

Betriebsassistent/in
"" Hotel BE/GR

Gouvernante
""'""'•Hotels VS/GR

Réceptionist/in E/F
CH oder Bewilligung, ""-Hotel GR/AG

Sous-chef/Chefs de partie/
Pâtissier/Servicefachleute

Restaurants und Hotels, ganze CH

Ist Ihre Stelle dabei? Wenn nicht, rufen Sie
uns trotzdem an, wir sind sicher, auch
ihnen ein passendes Stellenangebot

unterbreiten zu können!

gastro S Haus & Howald
Landstrasse 83/PF 3061

CH-5430 Wettingen
Tel. 056 426 01 26, Fax 056 42617 26

O 84439/326224

Hotel Cresta
sucht für Sommersaison:

1 Koch
1 Pizzaiolo

1 Barmaid-Kellnerin
Hotel Cresta

7460 Savognin/Graubünden.
P 84330/385459

eehotel
öcinwil am Aec

064 7166 22

^allwil
Eigentlich möchten wir alle

aufgestellten

Fachleute w/m
(nur CH, D, A) in unser

«Service-Run-Team»
einschliessen.

Sagen Sie uns, was Sie sich von
Ihrem neuen Arbeitsplatz vorstellen

(In Saison- oder Jahresstelle;
wir sind flexibel).

Auf Ihren Anruf
freuen sich Ihre zukünftigen

Kollegen und

Farn. Nyffenegger
Telefon 062 771 66 22

Serviertochter
Servicepraktikantin
Wir suchen auf Mai/Juni eine
freundliche Serviertochter für unser
Speiserestaurant.

Deutsch und Englisch wünschens-
wert.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung
oder Ihren Anruf.

HOTEL EN

Z Ü RIC Hl«
IHR STADTHOTEL IM GRÜNEN

Engimattstrasse 14, 8002 Zürich
'S- 01 28416 16
F. Huber oder B. Schenk verlangen.

120-Betten-Hotel, Restaurant «Zur Müli»,
Spezialitätenrestaurant, Barni-Bar, Räumlichkeiten für

Bankette und Seminare.

Wir suchen auf die kommende Sommersaison (zirka ab
Mitte Mai 1996) zur Ergänzung unseres Teams

Etage:

Gouvernante/Hausdame
auch Anfangsgouvernante nach Lehrabschluss

möglich

Réception:

Réceptionisten/-in/Sekretâr/in
(CH) D, F, E, mit Hotelerfahrung

(in Jahresstelle)

Küche:

Chef de partie
Commis tournant

Service:

2. Chef de service/F&B-Assistenten
Chef de rang

Commis de rang

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit
Zeugniskopien und Foto oder Ihren Anruf.

HOTEL GSTAADERHOF GSTAAD
Personalbüro
3780 Gstaad

Telefon 030 8 33 44

J®«#
HOTEL^DVLA
Zeit für das Echte.

Hotel Adula, 70! 8 Flims Waldhaus
Telefon 081 911 01 61, Telefax 081 91143 15.

4 Sterne fur: Sport ferien mit Stil, Konferenzen auf höchster Ebene.
Genuss für den Gaumen

Für unser -Hotel in -Umgebung suchen
wir für die kommende Sommersaison (Beginn Mitte Mai
oder nach Vereinbarung) folgende Mitarbeiter;

Empfang:

1. Réceptionist/in
Hauptküche/Gourmetrestaurant La Clav und Barga:

Chef pâtissier
Chef de partie

Für den gepflegten A-la-carte-Service:

Chef de rang
Commis de rang

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. Rufen Sie uns
an, oder senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.
Gerne erteilt Ihnen Herr Ralph Möller, Leiter Mitarbeiter-
büro, nähere Auskünfte (Telefon 081 91101 61).

Park Hotel Beausite
Wengen • Jungfrau

110 Betten, 2 Bars, 3 Restaurants, La Terrasse,
Schwimmbad, Solarium, Sauna

Zte/- «/oA
«I like the taste...» Ganz in diesem

Sinne übernehmen Sie die kulinarische
Regie für das täglich wechselnde

Angebot vom 5 Stern-Niveau bis zum
einfachen Snack. In enger
Zusammenarbeit mit der

Unternehmensleitung planen und
organisieren Sie Anlässe

unterschiedlicher Grösse und führen
mit Begeisterung «Ihre Crew» auf
dem Wäg zu «Spitzenleistungen».

Dynamik, eine echte Vision und
zukunftsweisende Konzepte sind

einige wichtige Stichworte zu
unserem Auftraggeber, ein führendes

Gastrounternehmen mit
aussergewöhnlicher Infrastruktur am

Stadtrand von Zürich. Ein
professionelles Team kreiert

«Erlebnis-Gastronomie» auf Top-
Niveau für die anspruchsvolle,

internationale Kundschaft!

/Ar Aojprec^jMr/toer
Für Erstauskünfte - soweit dies

telefonisch möglich ist - stehen wir
gerne zur Verfügung oder senden Sie

uns ganz einfach Ihre vollständigen
Unterlagen mit Foto. Wir freuen uns,

Sie kennenzulernen. Volle Diskretion
ist gewährleistet.

Ihr Gastroberater: Ansgar Schäfer

/Ar«

frvoMw AtfcAeocfo/'
«fr

m/f AoAer 4ÄSa/Är/ zw

Begeisterungsfähiger
Küchenfachmann, offen für Neues,

unkonventionell, kommunikativ,
gewinnende Art und

führungserfahren. Die komplexe
Aufgabenstellüng erfordert ein hohes

Mass an Sozialkompetenz!
Optimales Alter: 28-40 Jahre.

AfefofeAfe
Samstag und Sonntag frei

(in der RegeOKS» •.

- Grosse Selbständigkeit und - <

weitreichende Kompetenzen,
modernste Kücheneinrichtung, gut

eingespieltes Team, attraktives Salär,
eigener Parkplatz.

Gastrodivision
HRC AG • Bahnhofplatz 3 • Postfach 7038 • 8023 Zürich
Tel. 01 212 75 00 • Fax 01 211 06 44 • Natel 089 402 53 00

Human Resources Consultants hRc
_It Wik • a* «8 „ * "
T r e n d

:
'

:...

—— « «..•"XIO
VV:!. fclGhwattf;

*4 Zürich !v

Sfra/i/en-Lachen-Freucte ausdrücken
Umsorgen - /hr Herz e/nbr/ngen...

...sind die unabdingbaren Eigenschaften unserer
hilfsbereiten, eigenständigen, wie auch
qualitätsorientierten Gastgeberinnen:

Servicemitarbeiterin
im Frühdienst, Samstag und Sonntag frei

Réceptionistin j
(Fidelio-Erfahrung, zwei Jahre Berufserfahrung) |

Eintritt nach Vereinbarung. Keine Saisonstelle.
Sendet uns Eure Unterlagen oder ruft uns an!

Trend Hotel, CH-8105 Regensdorf-Zürich
Roger GIoop Tel. Ol 870 OO 40

Hotel Restaurant Schiller
6466 Bauen-

am Vierwaldstättersee

sucht

Servicefachangestellte
für Sommersaison

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
W. und P. Odermatt-Renggli

Telefon 041 878 11 55

Donnerstag Ruhetag,
Sonntag ab 18.00 Uhr geschlossen.

Hotelempfang:

Réceptionistinnen (D/E)
Nachtportier (D/E)

Etage:

Zimmermädchen
Lingeriemädchen
Portier (Autofahrausweis)

Bitte richten Sie Ihre Sie Ihre vollständige Bewerbung an:
Chr. J. Strässle (Dir.), Park Hotel Beausite, 3823 Wengen

84206/37605

Familie Hans Strässle, Gold Coast, CH-3823 Wengen
Phone 036 56 51 61. Fax 036 55 30 10

Telex 923 252 park ch

-GRAND HOTEL—
REGINA
* * * *Adelboden

Neues Erstklasshotel inmitten der
herrlichen Bergwelt von Adelboden.
90 Zimmer, Hotelhalle mit Bar,
Panoramaterrasse, Fitnessbereich und Seminarräume.

Zur Verstärkung unseres jungen Teams suchen wir für die
kommende Sommersaison noch folgende motivierte, «aufge-
stellte» Mitarbeiter/innen:

Réception: Réceptionist/in
mit eigenem Verantwortungsbereich
(Reservationen, Inkasso)

«

Service/Réception:

Hotelfachfrau
50 % Service
50 % Réception

Küche: Chef de partie
Garde-manger und Pâtissier

Wir bieten Ihnen eine Saisonstelle mit vielfältigen Sport-
und Freizeitmögiichkeiten.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

-Grand-Hotel Regina, CH-3715 Adelboden

E. + Th. Reimann, Direktion, 1? 033 734282

Restaurant

Gua&acb
am Bucheggplatz

8057 Zürich 01-3633210
Um unser aufgestelltes Team zu

verstärken, suchen wir junge, freundliche
Schweizer Servicemitarbeiterin
mit guten Berafskenntnissen für

(auch Teilzeit möglich)

für unseren gehobenen
A-la-carte-Service.

Samstag/Sonntag sowie alle
Feiertage frei. Gratisparkplatz.

Herr R Zumbühl freut sich auf Ihren
Anruf (14.00 bis 20.00 Uhr)

oder Ihre Unterlagen.

Restaurant Guggach
Am Bucheggplatz
Rötelstrasse 150

8057 Zürich, Telefon 01 363 32 10

Wir sind ein gutbürgerliches und be-
kanntes Restaurant im Kanton Zug und
suchen auf Anfang August einen

Koch
(Stellvertretung des Küchenchefs)

Sie sind flexibel und belastbar?
Sie sind qualitätsbewusst?
Suchen Sie die Verantwortung?
Dann sind Sie unser Mann in Jahres-
stelle.

Gerne erzählen wir Ihnen persönlich
mehr.

Senden Sie bitte Ihre Unterlagen unter
Chiffre 84387 an bofe/ + four/smus
revue, Postfach, 3001 Bern.

R0CKÛÏÏS
Wir suchen:

Serviceangestellte
ROCK CAFE Fribourg, Pérolles 1,1700 Fribourg

Telefon: 037/222'414 (Mi - Fr. 09.00h - 17.00h)

puDGuii
Domino Gastro "

Wir suchen nach Vereinbarung in
Aushilfe-, Saison- und

Dauerstellen -,

Aargau Ost:

Hotelfachassistentin
in Stadtbetrieb, Schwerpunkt

Lingerie

Gouvernante
in Ausflugshotel, Economat,

Lingerie, Front

Aargau West:

Jungkoch
in Quartierrestaurant

Hilfskoch
mit Bew. B oder C

Region Luzern:
Gesch.-führerin
für grossen Gasthof

Ticino: |
Chef de partie I

für 4*-Hotel "•

Unverbindliche und kostenlose In-
fos durch Hrn. Schaer oder g

Frau Geissbühler ^
_ 062 842 48 31 ,JS
I Bemstrasse West 64, 5034 Suhr BWBSKS
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HOTEL DREI KONIGE AM RHEIN
BASEL

Wir suchen zur Ergänzung
unseres jungen Teams per

1. Mai 1996 eine

1. Réceptionistin
Wir stellen uns eine Kandidatin mit

Praxis in guten Hotels vor, die
über EDV-Kenntnisse (Fidelio/

Winword) verfügt. D/F/E bereiten
Ihnen keine Mühe, und Teamgeist ;

ist für Sie sehr wichtig. £

Über eine erste telefonische
Kontaktaufnahme freut sich Frau
A. Ryhiner, oder senden Sie Ihre

vollständige Bewerbung an:

Hotel Drei Könige Basël
Blumenrain 8, 4001 Basel

Telefon 061 261 52 52
A member of

\ 'TÄc^adtn^T/ofe/s o/7/K^TOWW '

BALGRIST
Orthopädische Universitätsklinik Zürich
Schweizerisches Paraplegikerzentrum

Wir bieten einem teamfähigen, initiativen

Jungkoch (m/w)
-,

,*r C ' •

mit mehrjähriger Berufserfahrung per 1. Mai 1996
oder nach Vereinbarung eine neue Herausforde-
rung.

Legen Sie Wert auf
• eine abwechslungsreiche, neuzeitliche

Ernährung
• einen modern eingerichteten Arbeitsplatz g

• die Zusammenarbeit mit einem jungen, £

dynamischen Team |
• zeitgemässe Anstellungsbedingungen c

• Weiterbildung
• evtl. Wohnmöglichkeit

dann senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto
an:

Universitätsklinik Balgrist,
Personaldienst, Forchstrasse 340, 8008 Zürich

auch als Geschenk!

Interlaken
Ihre Chance, in unserem jungen Team

mitzuwirken, ist da!

Für die Sommersaison, ab 1. Mai 1996
suchen wir folgende begeisterungsfähige Mitarbeiter:

Réceptionistin
die mit Herz und Charme unsere Gäste begrüsst

und auch gerne im Service mithilft.
Erfahrung an der Réception mit EDV erwünscht.

Sprachen D, E, F.

Servicemitarbeiter/in
mit Erfahrung, der/die mit Freude unsere Gäste verwöhnt!

ab zirka I.Juni 1996

Tournante für Zimmer und Office
Wir freuen uns, schon bald von Ihnen zu hören.

Schriftliche Bewerbungen bitte an:

Familie Patrizio & Sonja Salzano-Brand
Seestrasse • CH-3800 Interlaken-Unterseen

Tel. 036/232 I 3 I - Fax 036/232 19 I

Gemütliches -Ferienhotel mit 110 Betten, Hallen-
bad, Sauna, Fitnessraum und grosser Sonnenterrasse.

Für die kommende Sommersaison, ab 10. Juni 1996,
suchen wir ergänzend zu unserem bestehenden,
motivierten Team:

einen zuverlässigen, sprachgewandten

Buffetmitarbeiter
welcher auch die

Nachtportierablösung
übernehmen kann

sowie einen

Officeburschen
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen.
Gerne erteilt Ihnen Peter Friedli, während der Bürozeiten,
auch weitere Auskünfte.

Hotel Alpina nova
3778 Schönried
Telefon 030 8 33 11

La Fleur
RESTAURANT ROSENGARTEN

8910 AFFOLTERNA.A.
l*o und Pia Hagcnbuch. Td 01-7616282

Zur Ergänzung unseres Teams,suchen
wir auf Anfang Mai oder nach Überein-
kunft in gepflegten Service

Servicefachangestellte
(nur mit Bewilligung)
Guter Verdienst und geregelte Arbeits-
zeit sind selbstverständlich.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung:
L. und P. Hagenbuch
Telefon 01 761 62 82

84201/209767

Appenzellerland
Hotel zur Krone, 9056 Gais

sucht nach Übereinkunft

Servicemitarbeiterin
CH, D oder A

in dynamischen, aufstrebenden
Restaurationsbetrieb.

Herr Seeger freut sich auf Ihre Anfrage:
Telefon 071 7931137.

84475/12009

vAM
HOTEL KRONE
Wangen a. A.

Für unser gepflegtes Hotel-Restaurant
suchen wir per sofort oder nach Verein-
barung

Koch/Köchin
Serviceaushilfe
Ausländer nur mit B- oder C-Bewilli-
gung.
Wir sind ein junges und dynamisches
Team, welches sich auf Leute mit Spass
am Beruf freut.
Wir möchten Sie kennenlernen. Rufen
Sie uns an!
Familie Sylvia und Ernst Aebi
Telefon 065 71 25 21

84167/90743

Kleiner Familienbetrieb am Luganersee
sucht ab 1. Mai 1996 in Jahresstelle

Servicemitarbeiter-
Tournante
(Frühstücksservice, Buffet, Lingerie)

CH oder Bewilligung B/C
Italienisch gut gesprochen.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.
Hotel Bellavista, Montagnola
Telefon 091 9858912
Frau Laffranchini 84440/355479

Berghaus Männlichen 2227 m ü. M.
3818 Grindelwald

sucht für kommende Sommersaison

Jungkoch oder-köchin
Buffettochter
Eintritt Mitte Juni 1996 oder
nach Übereinkunft.

Offerten an Familie Kaufmann,
Telefon 036 53 35 05 (abends).
Anrufe von anderen Zeitungen
unerwünscht.

Koch/Köchin

Hotel-Mdûitâ
Mannen

-Hotel Landhaus, Saanen

(3 km von Gstaad entfernt)

Für unser rustikales, gemütliches Ferien-
und Passantenhotel mit Restaurations-
betrieb im Herzen von Saanen suchen
wir zur Ergänzung unseres Teams per

Juni 1996 oder nach Übereinkunft

Servicemitarbeiter/in (D/F)
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht.

Familie J. und A. Dieckmann-Broggi
Telefon 030 4 5858/Fax 030 48940

Ostschweizer Gault-Millau-Kleinbetrieb
(16 Punkte) sucht nach Übereinkunft be-
geisterungsfähige/n

für die selbständige Betreuung einer
kreativen, kalten Küche, inklusive Des-
serts. Studio vorhanden.

Interessenten melden sich bitte mit den
üblichen Unterlagen unter Chiffre 84436
an ho te/ + fourismus revue, Postfach,
3001 Bern.

84436/382308

Wir suchen per Anfang Juni freundliche

Hotelfachassistentin
Mitarbeiterin
für Sommer- und evtl. Wintersaison.

Wir sind ein kleines, junges Team und
suchen jemanden, bei dem Ehrlichkeit,
Freundlichkeit und Zusammenarbeit
grossgeschrieben wird. Anfängerin
wird gerne angelernt, evtl. schulentlas-
sene Tochter. Kost und Logis im Haus
möglich.
Auf Ihren Anruf freut sich

Herr I. Borer-Bourquin
Bergrestaurant Giswilerstock
6076 Mörlialp-Giswil OW
Telefon 041 6751815, Fax 675 23 98

(PS: Für nächsten Winter suchen wir
noch einen Koch w.)

84469/281360

für die wunderschöne Apéro-Bar

Hotel Belvédère
C N Gral CH-3823 Wengen Tel 036 55 24 12 Tele« 923 292

Echtes Jugendstilhotel von 1912, mit dem Komfort von
heute. Kuschelferien in eleganter Ambiance. 120 Betten,
Apéro-Bar, Spezialitätenrestaurant «La Marjolaine», Night-
Club «Paradise», Bar-Billard-Saloon, grosse Aufenthalts-
räume und Terrassen.

Wir suchen ab Sommersaison in unser junges Team:

Bardame
zur selbständigen Führung unseres In-Treffs «Bar-Billard-
Saloon-Kegelbahn». Haben Sie Erfahrung, gutes Auftre-
ten, und freuen Sie sich auf Gäste jeder Schicht und jeden
Alters, dann zeigen wir Ihnen gerne unsere interessanten
Anstellungsbedingungen.

Bardame

Koch
mit Erfahrung für à la carte und HP. Kleine Brigade.
Schöne, helle Küche.

Réceptionistin
mit Erfahrung und dem besonderen Flair für alles an der
Front.

Réceptionspraktikantin
Servicemitarbeiter/innen
für unseren gepflegten Speisesaal.

Wir stellen uns deutschsprechende, aufgestellte Mitarbei-
ter vor, die sich gerne von der schönen Ambiance an-
stecken lassen und die wahre Gastfreundschaft pflegen.

Wir bieten nichtalltägliche Jobs in einem nichtalltäglichen
Hotel mit vielen Möglichkeiten zum Sporttreiben.

Der Verantwortung entsprechende Entlohnung. Schöne
Zimmer im Personalhaus mit Kabef-TV-Anschluss.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen mit Foto an Familie Graf.
Wir freuen uns darauf.

J£^

HOTEL CASA BERN0 ASC0NA Relais du Silence
Silencehoiel

Af e m è> e r o/
su/rss go// Oofe/s

Wir suchen für eine lange Sommersaison 1996 (bis No-
vember) folgende Mitarbeiter:

Administration Hotelpraktikant/in
(für Réception/Service)

Restaurant Restaurationskellnerin
(gute Deutschkenntnisse)

Bitte richten Sie Ihre Offerte mit Zeugniskopien und Foto
an:

Pierre Goetschi, Dir.
Hotel Casa Berno
6612 Ascona
Telefon 091 791 3232

DAVOS
Spitalküche - die Herausforderung!

Hochgebirgsklinik Davos-Wolfgang - eine mo-
derne Klinik zur Behandlung von Asthma und aller-
gischen Erkrankungen.

Wir suchen in unsere Hauptküche per 1. Juli oder
nach Vereinbarung eine/n

Köchin/Koch
Wir stellen uns eine belastbare, teamfähige und er-
fahrene Fachkraft vor, welche in den Spitalbereich
einsteigen bzw. weitere Erfahrung sammeln
möchte und deren Anliegen es ist, für unsere Pa-
tienten schmackhafte Mahlzeiten zu erstellen.

Wir bieten Ihnen einen geregelten Dienst in einem
angenehmen Umfeld und sind Ihnen bei einer even-

| tuellen Wohnungssuche gerne behilflich.

ä Gerne geben wir Ihnen in einem persönlichen Ge-
£ spräch nähere Auskünfte. Herr U. Tobler, Perso-
a nalchef, freut sich auf Ihre Unterlagen.

M Hochgebirgsklinik Davos-WolfgangHll
7265 Davos Wolfgang, Telefon 081 417 44 44.

Verkaufspersonal
für das Gastgewerbe
sucht man
in der //fr.'
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Hotel

CH-3823Wengen
(Berner Oberland)

sucht für die Sommersaison, ab 1. Juni 1996

Sekretärin/
Réceptionistin
Sprachen D, E, F und EDV-kundig

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie diese vielseitige
Stelle interessiert und erwarten gerne Ihre schriftliche
Bewerbung an untenstehende Adresse.

S. Castelein, Direktor

3823 Wengen
Telefon 036 5651 51 84000/37826

HOTEL
KAPPLERHOF

Das Seminarhotel der Ostschweiz

Auf Mitte Mai oder nach Vereinbarung möchten wir Sie als
unsere neue

Teamleaderin Réception
in unser junges und aufgestelltes Front-office-Team aufnehmen.

• Sie finden Spass am Betreuen der Gäste
• können selbständig die Korrespondenz führen
• kennen das Fidelio-Front-office-Programm
• Word for Windows ist Ihnen geläufig
• zeigen Einsatz bei Zusatzverkäufen
• mögen Menschen
• lieben das Hotelleben und führen

eine Brigade von zwei bis drei Réceptionistinnen.

Von uns können Sie verlangen:

• selbständige Arbeit
• internationale Kundschaft
• viel Action
• leistungsorientierten Lohn.

Interessiert? Und -
Sie sind Schweizerin oder aus dem deutschsprachigen Raum
mit C-Bewilligung.

Dann schicken Sie einfach Ihr c.v. an:
Markus Conzelmann, Direktor, Hotel Kapplerhof

Kappierstrasse 111, 9642 Ebnat-Kappel.
Für Fragen sind wir sehr gerne über
Telefon 071 993 91 91 für Sie da.

Hôtel Penta
I l—J Genève

cherche

UN/UNE CHEF DU
PERSONNEL ADJOINTE

entre 25 et 35 ans

Notre futur(e) collaborateur/-trice, issu(e) de la
branche hôtelière, devra être au bénéfice d'une
solide expérience dans la gestion du personnel.

Nous souhaiterions nous entourer d'une personne
ayant le goût des relations humaines, dotée d'un
esprit d'initiative, maîtrisant l'anglais et possédant
d'excellences notions d'informatique.

Nous offrons un poste à responsabilités dans un
cadre de travail agréable, ainsi que des possibilités
d'avancement.

Veuillez adresser vos offres au:
Bureau du personnel, Hôtel Penta Genève

Case postale 22,1216 Cointrin (GE)
Téléphone 022 798 44 40

Hotel
Restaurant

Plattenhof
Zürich
8028 Zürich
Zürichbergstrasse 19
Telefon 01 251 19 10
Telefax 01 251 19 11

Für baldigen Eintritt oder nach Über-
einkunft suchen wir folgende Mitar-
beiter:

Anfangsréceptionistin
Höfa (Mithilfe Réception erwünscht)

Servicepraktikant/in
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
oder Ihren Anruf. boksmosso

Für unser italienisches Spezialitäten-
Restaurant in Pratteln suchen wir einen

Koch
und eine/n

Serviceangestellte/n
mit Italienisch-Sprachkenntnissen. Ita-
liener, Spanier oder Portugiesen werden
bevorzugt.
Unser Restaurant befindet sich 10 km
von Basel, und wir bieten Ihnen ein an-
genehmes Arbeitsklima und gute Ent-
löhnung.
Interessenten melden sich über
Telefon 077 46 93 15.

0 84317/236624

>- T

F/zegerc S/e m/Y /ms.
Hlr IS n

Wir suchen fröhliche Air-Hostessen.
./tzzzge Dame/r mà Depp, M/z aar/ ATöp/c/ien 2222c/ r/e/zr "gevmse/t Fee/mg" /zeben je/z/ 2/22'/

C2-055a2> a/2. Sïe sprec/zezr Deatoc/z, £>2g/zsc/z «222/ F2-a21zds2.sc/2, 5/222/ 20 - 23 7a/rre 72222g 22222/

Z/z's 7,75 222 gross? Fzz/e/z Sz'e 2222s a22. {/22/er Fe/. 155 14 13 e/jd/zre/z Sz'e, was wz'r //zzzezz

z/2 dz'e/e/z /zade/z.

crossair
Crossair MFR, Postfach, 4002 Basel

Im Restaurant Rossberg, Nähe Win-
terthur, suchen wir per sofort oder nach
Vereinbarung eine nette, aufgestellte

Servicefachangestellte
J. + E. Bucher, Restaurant Rossberg,
8310 Kempthal, Tel. 052 345 11 63.

P 84397/385470

HOTEL
RESTAURANT

RÖSSLI
AMDEN

Bar/Disc-Dancing

Gesucht für Sommersaison April bis
Oktober

Serviertochter
Barmaid (evtl. Anfängerin)

Wir bieten angenehmes Arbeits-
klima und gute Entlohnung.

Für Bewerberinnen aus dem EWR-
Raum Arbeitsbewilligung möglich.

Linus Eberle, 8873 Amden
Telefon 055 611 11 94

Gesucht flexibler

Alleinkoch/-köchin
auf Anfang/Mitte Mai

Küchenhilfe
nur mit Bewilligung C und sehr gut
Deutsch sprechend.

Restaurant Frieden Ohringen
an der Hauptstrasse
Winterthur-Schaffhausen
Familie G. Sprenger
Telefon 052 3351448 GP 84368/385468

Wir sind sehr anspruchsvoll, wenn es
darum geht, unseren Gästen in einem
einmaligen Rahmen das Beste zu bie-
ten. Ist auch für Sie Qualität in allen Be-
reichen ein Grundsatz, dann nehmen Sie
die Herausforderung an.
Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir nach Vereinbarung einen kreativen,
selbständigen

Sous-chef
mit Flair für die französische
Brasserieküche

und einen freundlichen, versierten

Servicefachangestellten
der die Freude an seinem Beruf an die
Gäste weitergeben kann.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen unter
Chiffre 84386 an riofe/+foz/rismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

84386/75035

P 63982/269352

Anzeigenschluss
für Stelleninserate

Freitag 17 Uhr

6935 Bosco Luganese

Für unser renommiertes Relais & Châteaux- sowie
Alpine-Classic-SIH-Hotel (4-Stern), 74 Betten,

7 km von Lugano, suchen wir

Réceptionistin
CH oder im Besitze einer B-/C-Bewilligung

mit mehrjähriger Hotelerfahrung, EDV-Fidelio-kundig
und guten Sprachkenntnissen.

Eintritt ab sofort oder nach Vereinbarung.

Tournant
zur Ergänzung unseres dynamischen Küchenteams

unter der Leitung unseres eidg. dipl. Chefs.

Eintritt ab Juli oder nach Vereinbarung.

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung.

Frau M. Poretti, Hotel Villa Margherita
CH-6935 Bosco Luganese

IHTTI SCHOOL OF HOTEL MANAGEMENT

NEUCHATEL/SWITZERLAND
'4^

For our International English speaking Hotel Manage-
ment School in Neuchâtel we seek highly motivated
candidates for the following positions:

INDUSTRIAL PLACEMENT OFFICER

FRONT OFFICE LECTURER

HOUSEKEEPING LECTURER

Candidates must have a formal training and significant
professional experience in Switzerland and abroad.
Fluency in English and French a must.
Familiar with a word processing and data base man-

agement a distinct advantage.
Swiss nationality or holders of permit C or B only.

We invite interested candidates to send a hand written
application letter with a current curriculum vitae and

photograph to: ^I
IHTTI School of Hotel Management,
15-17 Ave. de la Gare, 2000 Neuchâtel. g

5^ote(
Für die Sommersaison suchen wir:

Küche: Chef de partie
(Eintritt sofort oder nach Übereinkunft)

Réception: Réceptionistin (EDv-kundig)
(Eintritt nach Übereinkunft)

Wir bieten angenehme Arbeitsbedingungen, zeitgemäs-
sen Lohn, geregelte Freizeit (5-Tage-Woche).
Interessenten melden sich bitte bei

Familie Meiler
Hotel Vorab
7017 Flims Dorf
Telefon 081 9111861

Anfragen anderer Zeitungen unerwünscht.
o<oco/iiia<;

Hotel«»
Waldbaus

Dolder
Zürich ~

Wir bieten viel und verlangen nicht wenig!

Sind Sie an einer vielseitigen, abwechslungsreichen
Aufgabe interessiert, bei der Sie Ihr fundiertes Fach-
wissen, Ihre guten EDV-(Fidelio)- und Fremdsprachen-
kenntnisse im Kontakt mit einer gehobenen Kund-
schaft einsetzen können?

Dann finden Sie in unserem -Hotel mit interna-
tionaler Geschäfts-, Ferien- und Résidence-Kund-
schaft Ihre gewünschte, abwechslungsreiche Tätigkeit
als

Réceptionist/Réceptionistin
Eintritt nach Vereinbarung.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen an

unsere Adresse:

Hotel Waldhaus Dolder
Frau A. Lüscher-Rumpf, Personalchef
Kurhausstrasse 20, 8030 Zürich
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MARCHÉ DE L'EMPLOII
1 .y£/ üH

Hôtel de grande renommée sur la place de Genève

recherche
son/sa

DIRECTEUR/-TRICE
DES RESSOURCES HUMAINES

Ce poste de la plus haute importance conviendrait à une personne ayant une solide ex-
périence de la gestion du personnel liée à l'hôtellerie, ayant le sens de l'organisation et
de la planification, de l'intérêt pour les relations humaines.

Nous désirons nous entourer d'une personne jeune et dynamique, parfaitement à l'aise
dans un environnement informatisé, ayant d'excellentes connaissances des langues
anglaise et allemande.

Dans un cadre moderne, au sein d'un établissement en pleine expansion, nous vous
offrons tous les avantages d'une grande entreprise.

Veuillez adresser vos offres sous chiffre 84417, hôfe/ revue, case postale, 3001 Berne.

Hôtel Penta
Genève

cherche

UN/UNE ASSISTANT(E)
F&B MANAGER

apte à prendre des responsabilités,
maîtrisant parfaitement les travaux
administratifs et l'outil informatique

UNE ASSISTANTE

GOUVERNANTE
GÉNÉRALE

dotée d'un sens aigu de l'organisa-
tion et des relations humaines

UN(E) CHEF DE BRIGADE
sachant motiver et diriger une

équipe

UN CHEF DE RANG
jeune et dynamique.

Pour tous ces postes nous recher-
chons des personnes de formation
hôtelière, bénéficiant d'une solide

expérience dans des établissements
de grand standing et possédant de

bonnes connaissances linguistiques.

Veuillez adresser vos offres à

Bureau du personnel
Hôtel Penta Genève

Case postale 22,1216 Cointrin/GE
Téléphone 022 798 44 40

Hôtel *"* en Suisse romande
recherche pour date à convenir

son nouveau
chef de service
Nous recherchons une personne désirant un emploi sta-
ble, maîtrisant l'allemand et l'anglais, pour diriger nos
restaurants.

Faire offre sous chiffre 84478 à hôte/revue, case postale,
3001 Berne. b«78/2M33

HÔTEL ***** RÉGION LÉMANIQUE

cherche

DIRECTEUR/-TRICE
VENTES ET MARKETING

pour développer et promouvoir notre hôtel sur le marché
national et international, dans le domaine des affaires

commerciales et touristiques.

La personne que nous recherchons devra bénéficier
d'une expérience fructueuse de plusieurs années

dans la vente et le marketing hôtelier.

Analyste et concepteur/-trice de talent, il/elle aura aussi la
possibilité de doter l'entreprise de stratégies et de programmes

de marketing appropriés aux objectifs de croissance.

Veuillez adresser votre dossier complet avec photo
sous chiffre 84416, ôôte/ revue, case postale, 3001 Berne.

Grand complexe de restauration
Région Lémanique

met au concours le poste de

directeur général
Le candidat sera au bénéfice d'une formation
complète de restaurateur et de gestionnaire,
justifiées par plusieurs années d'expérience

couronnées de succès.

Il devra être à même de diriger de façon
autonome plusieurs exploitations totalisant une

centaine d'employés.

Prière d'adresser un c.v. avec prétentions
de salaire sous chiffre

R 018-307283, à Publicitas, case postale 3575,
1211 Genève 3.

.te SOWVJ?

Per il nostra ristorante con spécialité
italiana cerchiamo per subito o per
data da convenire:

cuoco
(anche Sous-chef)
Ottime conoscenze délia buona cucina
italiana.

apprendista cameriera
o cameriere
(Servicelehrling)

Offriamo:
- buon salario
- lunedi e domenica libera.
Stranieri solo con permesso B o C.

Pregasi inviare le offerte con curriculum
vitae o telefonare al Sig. leracitano.
Rist. Sonne «Da Alfredo»
Hauptstrasse 58 a, 4670 Möhlin
Telefono 061 851 46 70 o

062 212 2117. 83564/385304

Restaurant chinois
35 places

cherche pour le 1"' juin 1996

- cuisinier asiatique
- serveuse

Offre par écrit avec c. v.

Restaurant chinois Le Panda
Temple 1, 2738 Court

Téléphone 032 929744
P 84362/130958

I 1 il sortie autoroute Divonne-CoppetmotelA-de Fbunex
Genève 15 km A ^ Lausanne 45 km

RESTAURANT GRH I OIIVfHT JUSQU'A 4 HFURFS DU MATIN

1297 Founex 122 chambres

recherche

1 serveur
disponible de suite

ou à convenir.

Motel de Founex
1297 Founex

Téléphone 022 776 25 35
84352/11584

centre ville, 117 chambres, 6 salles
de banquets, restaurant et bar

cherche de suite ou date
à convenir

chef de partie
commis pâtissier

- homme ou femme avec CFC
- flexible et motivé
- place à l'année
- possibilité de logement
- suisse ou permis B/C.

Faire offres avec documents usuels
à la direction.

Av. Benjamin-Constant 5,
1003 Lausanne

Grand Hôtel en région lémanique
cherche

DIRECTEUR F&B
Ce cadre supérieur, directement subordonné

au directeur général, aura l'entière
responsabilité d'un

important département de la
restauration.

Nous offrons tous les avantages
d'une entreprise moderne et d'un hôtel

de tout premier rang.
Nous attendons de notre futur collaborateur

beaucoup de dynamisme et d'entregent,
doté d'une expérience confirmée

de plusieurs années
dans un poste similaire.

Les candidats intéressés sont priés
d'envoyer leur dossier complet

avec photo
sous chiffre 84415 à /lôfe/ revue,

case postale, 3001 Berne.

Alpes vaudoises
Nous cherchons pour entrée début juin

secrétaire-réceptionniste
(français, anglais, allemand)

et

femmes de chambre
(avec permis valable, 20 à 30 ans)

Faire offre par écrit avec c.v., référen-
ces, photo récente, prétention de

salaire à:

Hôtel garni Elite
Rte des Layeux

1884 Villars-sur-Ollon
84308/65307

Vous êtes pressé?...

...transmettez alors vos annonces par téléfax.
24 heures sur 24.
Au numéro 031 370 42 23.

Date limite
pour le dépôt
des annonces
le vendredi,
à 17 heures

L'/nsf/fuf Le Rosey à F?o//e ef
Gsfaad (en ri/Verj

engage, pour entrée immédiate ou
à convenir,

personnes expérimenfées, /'nfernes

(nourries, logées), suisses ou per-
mis B/C, en qualité de

femmes de chambre
employés de maison
(hommes et femmes)

lingères
(évent. externes)

Les offres écrites, avec curriculum
vitae et références, sont à envoyer à:

/nsf/fuf Le fîosey
La gouvernante MHäuser
Château du Rosey
7 780 Ro//e

P 84361/29017

Un exemplaire
personnel s.v.p.!
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INTERNATIONALER STELLENMARKTHOTELPRO SERVICE;
y\\ PERSONNEL STABLE - TEMPORAIRE Q RESTAURATION - HÔTELLERIE - TOURISME

19, rue de la Servette-1201 Genève-Tel. 022/740 15 40 - Fax 022/740 15 45

Cherchons pour des établissements de qualité, région de
Genève-Lausanne, entrée de suite ou à convenir:

• F&B MANAGER CONFIRMÉ HÔTEL 5*
FORMATION ET EXPÉRIENCE F&B GRANDE BRIGADE,
FRANÇAIS ET ANGLAIS

• DIRECTEUR/-TRICE FINANCIER/ ÈRE HÔTEL 5*
OU CHEF COMPTABLE CONFIRMÉ(E) JUSQU'AU
BILAN, FRANÇAIS ET ANGLAIS

• DIRECTEUR RESTAURANT-PIZZERIA CONFIRMÉ
BON COMMERCIAL ET MENEUR D'HOMMES,
FRANÇAIS, ITALIEN OU ESPAGNOL

• CHEF DE PERSONNEL MI-TEMPS
FORMATION EXPÉRIENCE HÔTELIÈRE GRANDE
BRIGADE LAUSANNE

• ASSISTANTE) SALES MANAGER HÔTEL 5*
FORMATION ET/OU EXPÉRIENCE SALES HÔTEL,
FRANÇAIS, ANGLAIS ET ALLEMAND

• CHEF DE RÉCEPTION H/F HÔTEL 5*
FORMATION HÔTELIÈRE ET EXPÉRIENCE FRONT-
OFFICE, FRANÇAIS, ANGLAIS ET ALLEMAND

• ASSISTANTE CHEF DU PERSONNEL GRAND HÔTEL

FORMATION ET/ÇU EXPÉRIENCE PERSONNEL. HÔTEL

• SECRÉTAIRE F&B BANQUETS GRAND HÔTEL
FORMATION ET/OU EXPÉRIENCE HÔTELIÈRE,
FRANÇAIS ET ANGLAIS

• FOOD-COST CONTROLLER GRAND HÔTEL
CFC DE CUISINE ET FORMATION F&B/HÔTEL
FRANÇAIS ET ANGLAIS

• MAÎTRE D'HÔTEL BANQUETS HÔTEL 5*
BON ORGANISATEUR ET MENEUR D'ÉQUIPE
FRANÇAIS, ANGLAIS

• CHEF DE RANG RESTAURANT GASTRONOMIQUE
CFC/CAP SERVICE, FRANÇAIS ET ANGLAIS

• CHEF DE PARTIE TOURNANT CUISINE FRANÇAISE
CFC/CAP CUISINE ET EXPÉRIENCE GASTRO

• COMMIS DE CUISINE/COMMIS SERVICE BAR
CFC/CAP CUISINE OU SOMMELIER FRANÇAIS ET
ANGLAIS

Si vous êtes qualifié(e) pour l'un de ces postes, suisse ou avec
permis valable, écrivez-nous ou téléphonez pour rendez-vous.

Téléphone 022 74015 40 84350/287130

|§foi d'insertion
pour le marché de l'emploi:

le vendredi à 17 h

LAUSANNE PALACE
Nous engageons un(e)

F&B Manager
prenant en charge la vente

de manifestations, banquets, séminaires

possédant
des connaissances culinaires

des qualités de meneur d'hommes
une grande disponibilité et flexibilité

le sens de l'organisation et de la négociation

s'exprimant
aisément en français - anglais - allemand

aimant
les contacts avec une clientèle exigeante

pouvant
justifier d'une formation hôtelière et d'une expérience

de quelques années dans une fonction similaire.

Date d'entrée à convenir
Faire offre détaillée à la direction de l'hôtel

ffi
GRAND-CHENE 7-9 - CH- 1002 LAUSANNE TEL: 021 331 31 31

84289/18724

.#SI Freizeit- und Erlebniscentrum
Stuttgart International
Plieninger Straße 100, 70567 Stuttgart

Partner im SI:

Haben Sie Lust, in einem für Deutschland einmaligen Hotel-
betrieb Ihr Können und Ihre Erfahrungen einfließen zu lassen?
Zur Erweiterung unserer Küchenbrigade (auf 54 Mitarbeiter), die
für sämtliche Küchen unserer acht F&B - Outlets verantwortlich
zeichnet, suchen wir SIE ab sofort oder nach Vereinbarung in der
Qualifikation eines:

Chef de Partie
Demichef

Commis de Cuisine
Um für unsere Outlets ein interessantes Speisenangebot prä-
sentieren zu können, und dieses auch in die Tat umzusetzen,
erwarten wir:
• Interesse an Ihrer Tätigkeit und unserem Betrieb
• Organisationsvermögen
Erfahrung (möglichst international)

• Führungseigenschaften
• Freude am Beruf
• Kreativität und Eigeninitiative
•Karrierebewußtsein
Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angaben zu Ihren Gehalts-
Vorstellungen und Ihrem nächstmöglichen Eintrittstermin rieh-
ten Sie bitte an unsere Personalabteilung. Für Vorabinformatio-
nen erreichen Sie unseren Küchendirektor, Herrn E. Kleinert
telefonisch unter 07 l 1 /72 l-0(D:-2476).

Copthorne Hotel
Stuttgart international

Personalabteilung
Plieninger Str. 100
70567 Stuttgart

(opthorne
Hotel

Stuttgart International

COLONNADEIM
Restaurants, Bar, Shops

Schwaben Quellen

(Z>PCOA
^7IZ:

ST KLLA
SERVICE HOLDING

Schauen Sie vorbei: Unsere Erlebniswelt wird Sie faszinieren!

Necrwi+mg &
Placement ;Agency Une.

Kronprinsessegade 26A
DK-1306 Copenhagen, Denmark

Tel. +45 3391 9975, Fax +453391 9965

CTI Recruiting & Placement Agency is looking for dynamic
personnel with proven previous experience from 4-5 Star
Hotels and Restaurants to work within the Cruise Industry.
Front Office Positions: Hotel Managers, Cruise Directors,

Executive Housekeepers, Guest Relations, Pursers, Assi.
Pursers, Telephone Operators, Cabin Stewardesses.

Dining Room Positions: Restaurant Managers,
Waiters and Busboys.

Bar Positions: Bartenders, Bar Waiters/Waitresses
and Bar Trainees.

Kitchen Positions: Executive Chefs, Sous Chefs, Chef de
Parties, Demi-Chef de Parties, Pastry Chefs and Bakers.

A// app//canfs must send resume accompan/ed w/'fb
references /n Eng/Zsh and a resent photo.

fices in (ASA — (Europe — Asia
00000/384366

Offu

Prestigioso Albergo 4 Stelle in Marbella - Spagna
ricerca per stagione estiva in corso:

chef de rang
maître d'hôtel
chef di cucîna

capi partita
Inviare curriculum vitae unitamente a fototessera a:

Gamma Gestioni S. R. L.
Via Caldera 21

20153-Milano - Italia
•

Oppure telefonare al numéro: 02 452711 - Sig.na Saccone
84432/361100

TRADUCTIONS
JCW SERVICES. Waldhofstr. 43. CH - 4310 Rheinfelden. w 061 422 06 57 Fax 061 422 06 56

USA • CANADA • AUSTRALIA • NEW ZEALAND • BATEAUX DE CROISIERE
Des endroits où Pon attend de vous que vous fassiez votre demande d'emploi en ANGLAIS!

Téëpha^-nous pour rens^wriente^fdemandez notre prospectus. 78871/304913

Wir sind ein Reiseveranstalter mit themenbezogenen
Studienreisen und suchen den

Biiroleiter
als Nachfolger für unsere Niederlassung in der Schweiz.

Sie sollten folgende Voraussetzungen mitbringen:

Erfahrungen in der Touristik in einer vergleichbaren
Position" Kenntnisse in der EDV (Windows, WinWord, Excel,
Corel Draw)^ gute Englischsprachkenntnisse^ Fähigkeit, ein junges Mitarbeiterteam zu motivieren

-> Kreativität und Durchsetzungsvermögen.

Unsere Anforderungen an Ihre Leistungsfähigkeiten sind
hoch. Dafür erhalten Sie eine überdurchschnittlich hohe
Vergütung und einen Firmenwagen. Ihr Arbeitsplatz be-
findet sich in der Zentralschweiz im Grossraum Luzern.

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen unter Chiffre 84017, bofe/+ Tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

CR 84017/385393

feme® metro
Seit Jahrzehnten die Adresse für
professionelles Personal in Hotels und
auf Kreuzfahrtschiffen WELTWEIT!

Auslandstellen, Schiffsstellen
Kaderstellen, Sprachaufenthalte

KREUZFAHRTSCHIFFE:
Hotelmanager
Chief Steward
Restaurant Manager
Chief Purser (Fidelio-Erfahrung)
Executive Sous-chef
Chef Garde-manger

NAHER OSTEN:
Coffee Shop Manageresse

The Kaibo Bar & Grill
Invites applications for the position of
Chefs & Waiters for the cummer and win-
ter seasons

The applicants will need to have some
basic knowledge of English.

- age: 25-30 years old
- 5 years working experience
- prefer Caribbean or International

exposure.

Please send written résumé to:
The Manager
The Kaibo Bar & Grill
P.O. Box 1074
George Town
Grand Cayman
Caymans Island B.W.I.

84296/28410

ENGLAND
UND KANALINSELN:
Hotelfachpersonal für Saison '96

Büro Metro
Freigutstrasse 7, CH-8039 Zürich

Telefon 41(0)1 201 4110
Fax 20216 46

lote (dqmkdqks® pwoÉîû tensor yä
Celle grondeur ne vous toute que à (IVA 6,5 % non comprise)

201 mm 7 colonnes) x 30 mm en hauteur x Fr. 1.20 (prix du millimètre) Fr. 252.-

Wir als führendes österreichisches
Personalvermittlungsbüro für das
Gastgewerbe sitzen direkt an der
Quelle zu gutem Personal.

Sie suchen neue
Mitarbeiter?

Wir helfen Ihnen dabei!

Faxen Sie uns einfach an oder
schicken uns den Auftrag per Post.

Telefon 0043 512 29 21 37
Fax 0043 512 29 42 18

Anschrift:
Personalbüro Kofier
Mitterweg 5
A-6020 Innsbruck
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Challenge - business - philosophy

Wir suchen nach Vereinbarung in Direktion oder in Miete
den anspruchs- und stilvollen Hotelbetrieb oder «Bijou»
genannt, national oder international.

Wir sind ein erfahrenes und innovatives Unternehmer-
CH-Hotelier-Ehepaar (37- + 40jährig). Verantwortung
und Sinn für guten Geschmack liegt uns in der Natur.
Gastfreundschaft teilen wir mit Erlebnis, und unsere Phi-
losophie liegt voll im Trend. Wir sind ortsungebunden und
frei von Verträgen.

Wir suchen ein

langjähriges Engagement
und, falls Sie dieses Bijou für uns sehen oder besitzen,
freuen wir uns auf ein Zeichen von Ihnen. (Sprachen D,
E, F).

Bitte schreiben Sie uns an folgende
Fax No.: 031 869 57 28 oder E. Wüthrich, c/o «Mali»,
Oberdorfstrasse 9, 3053 Münchenbuchsee.

84106/385414

Hotelier SHV/VDH
41 Jahre, Hotelfachschule Lausanne,
langjährige Erfahrung in Kaderpositio-
nen/Direktion in Hotel und Restauration,
sucht neue Herausforderung auf Som-
mer 1996 als:

Direktor/Geschäftsführer
Vizedirektor
Bevorzugter Raum: Zürich, Luzern,
Bern.
Alle Offerten werden absolut diskret be-
handelt.
Ich freue mich auf Ihre Anfrage unter
Chiffre 81692, öofe/ + fou/fsmus revue,
Postfach, 3001 Bern.

81692/325821

Küchenchef (Meister)
D, 34 Jahre, Bew. A, seit einigen Jahren
in der Schweiz, sucht ab 1. Juni 1996
neue Stelle.
Freundliche Angebote an:
J. Grunewald bei Reintjes,
Eisengreinweg 3, D-69115 Heidelberg
Telefon D-0177-2473449 84421/383049

Cadre
dans la quarantaine, dynamique, huit ans d'expérience
de cadre d'exploitation dans la restauration et dancing,
actuellement responsable des ressources humaines d'un
important établissement hôtelier, français, allemand,
anglais, certificat de capacité pour établissement im-
portant, cherche:

nouveau challenge
en hôtellerie, restauration ou établissement de nuit, à un
poste de direction dans l'administration et/ou l'exploita-
tion.

Dossier à disposition et réponse à toute proposition con-
crête. Ecrire sous chiffre 84357, hôte/ revue, case
postale, 3001 Berne.

Schweizerin, 23j., D/F, Koch, Konditor-
Confiseur, Barmaid, sucht neue Her-
ausforderung auf Herbst 1996 - zurzeit
als Küchenchef in einem Altersheim
tätig.

Angebote unter Chiffre 84216, öote/ +
four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

84216/385430

Kreativer Mitdenker, 30jährig, mit Aus-
landerfahrung und einem breiten Wissen
über die Gastronomie, Hotelfachschul-
abschluss und mit dem PC auf du, sucht
eine

neue Herausforderung
im Raum Zürich.
Auf Ihren Anruf oder Fax freue ich mich:
01 8200654

84408/385473

Junger Italiener aus Elba sucht
Arbeit als

Pianist
Marco Corsi
Telefon 0039 565 96 22 66 oder

0039 565 93 91 57

Confiseur-chocolatier
qualifié avec exp. en boulangerie cher-
che emploi aux Etat-Unis.
Vincent Dubois, rue des Cèdres 13,
2017 Boudry/NE (Suisse)
Téléphone 038 41 32 92,
à partir de 18h30

84366/385467

Erfahrener Dipl. Hotelier/Restaura-
teur SHV/VDH sucht neue Herausfor-
derung in grösserem Betrieb als

Direktor/
Geschäftsführer
in der Zentralschweiz.

Vorübergehend auch als Truble shooter
möglich. Eintritt nach Vereinbarung.

Angebote unter Chiffre 84312, bote/ +
four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

84312/245119

Bardame:
Attraktive, niveauvolle Österreicherin,
Anfang 30, Bewilligung B, an selbstän-
diges Arbeiten gewohnt, mit langjähri-
ger Gastgewerbeerfahrung, sucht neue
Herausforderung.

Offerten unter Chiffre 84264, hofe/ +
four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

84264/385440

CH-Gastronomiefachmann
mit Erfahrung an der Front sowie im
Cash-Management arbeitet für Sie
nach Aufwand (Kanton Zürich).
Gerne erwarte ich Ihren Anruf oder die
schriftliche Offerte, damit wir einen Ter-
min vereinbaren können. 64336/302192

G. Vecellio, Mutschellenstrasse 35,
8002 Zürich, Telefon 01 201 58 74.

Franzose, 26jährig (Bewilligung B) - seit
2V2 Jahren in der Schweiz - sucht auf
Herbst 1996 oder nach Vereinbarung
neue Herausforderung im Kanton Lu-
zern oder Umgebung als

Koch, Chef de partie,
Sous-chef, Chefkoch...
Habe langjährige Berufserfahrung, bin
belastbar, flexibel, habe gute D/F-
Kenntnisse. Arbeite noch in ungekün-
digter Stellung in einem Hotel-Restau-
rant-Betrieb als Chefkoch.

Angebote unter Chiffre 84441, hofe/ +
four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.
Ich freue mich darauf, mich bei Ihnen
vorstellen zu dürfen.

84441/385477

Hotelier/Wirt
- auf Zeit -

Haben Sie Ihre Ferien schon gebucht?
Ist Ihre Ablösung gesichert? Haben Sie
Krankheit oder Onfall erlitten und brau-
chen eine starke Stütze für Ihren Be-
trieb? Müssen Sie Ihren WK noch nach-
holen?
Erfahrener Hotelier (VDH)/Wirt über-
nimmt für eine gewisse Zeit Ihre Stell-
Vertretung, mit allen Pflichten, die einem
Vorgesetzten obliegen. Uberstunden,
selber «Handanlegen» und aktive Ge-
schäftsführung werden in kompetenter
Art und Weise verrichtet.
Profil: Alter 39, nicht ortsgebunden, Ho-
telfachschule Luzern, VDH Dipl. Ich
freue mich auf Ihre Nachricht unter Chif-
fre 84331, hofe/ + four/smus revue, Post-
fach, 3001 Bern.

84331/385460

Verkaufsingenieur
28jährig, in Ausbildung zum Verkaufs-
koordinator, Englischkenntnisse,
Französischgrundkenntnisse

kaufm. Angestellte
22jährig, First Certificate, Alliance
Française, suchen eine Stelle in der
Tourismusbranche, eventuell auch im
Ausland.

Bitte senden Sie uns Ihr Angebot unter
Chiffre 84334, hofe/ + four/smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

84334/385456

Inserate per Telefax

031
per

372 23 95

Für unsere Tourist-Info suchen wir per
1. Juni 1996 oder nach Vereinbarung eine/n

Chef-Sekretär/in
Ihre Aufgaben:
- Leitung der Gesamtbuchhaltung und des Einzugswesens
- Leitung und Betreuung des EDV-Wesens samt Daten- und

Adressverwaltung
- Führung der Administration, der Korrespondenz und des Schalterdienstes
- Mithilfe bei der Organisation von Sport- und Unterhaltungsanlässen
- Mithilfe bei der Ausbildung von Lehrlingen
- Allgemeine Büro- und Betriebsarbeiten für die angegliederten

Organisationen.
Wir erwarten:
- eine kaufmännische Ausbildung, Selbständigkeit und Initiative
- Kontaktfreudigkeit, Fremdsprachenkenntnisse (Englisch und Französisch)
-touristische Branchenkenntnisse sind erwünscht aber nicht Bedingung.
Wir bieten:
- weitgehend selbständige und ausbaufähige Tätigkeit, angenehmes

Arbeitsklima in kleinem Team, moderne Büroinfrastruktur mit EDV-
Anlagen und neuestem Info- und Reservationssystem, zeitgemässe
Entlohnung, diverse Vergünstigungen auf ein attraktives Freizeit- und
Sportangebot.

Ihre schrftliche Bewerbung richten Sie bitte zusammen mit den üblichen
Unterlagen an:

Kurverein Wildhaus, Tourist-Info
z. H. Herrn Fridolin Näf, Kurdirektor, 9658 Wildhaus

r//ofe/ + foz//7's/77z/s reiwe
Günstiger im Abonnement!
Name

Vorname

Beruf/Position

Strasse/N r.

PLZ/Ort

Telefonnummer

Inland
Ausland (Landweg)
Ausland (Lüftpost) Europa, Nahost
Ausland (Luftpost) Übersee
* inkl. 2% MwSt.

Vi Jahr
Fr. 132.-*
Fr. 168.-
Fr. 228.-
Fr. 299.-

V2Jahr
Fr. 78.-*
Fr. 98.-
Fr. 131.-
Fr. 181.-

V4 Jahr
Fr. 45.-*
Fr.
Fr.
Fr.

58.-
75.-
99.-

Zutreffendes bitte ankreuzen

L
Bitte ausschneiden und einsenden an: /iofe/ + four/smus revue, Abonnementsdienst

Postfach, CH-3001 Bern j



M/f einem 5fe//en-/nseraf in der
fiofe/ + fourisniiis revue sprechen

Sie /hr Z/e/pub//fcum d/refcf an
und wir sind ersf noch preiswert

Fr. 72.-*
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Fr. 60.-*
2spaltig

E
E

m
CN
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P^-
Besteffscfie/n für Steffen-Anzeigen fn cfer hofef + four/smtss revue

Erscheinungsdatum: Jeweils am Donnerstag
Bnserateschluss: Freitag der Vorwoche, 17 Uhr

Gewünschte Grösse:
Breite spaltig x Höhe mm

Dieses Inserat soll lmal 2mal
Chiffreanzeige ja nein
(Zusatzkosten: plus 3 Zeilen und Fr. 20.- Chiffregebühr)

3mal erscheinen Verdoppeln Sie den Beachtungsgrad
Ihres Inserates mit Farbe
(Zusatzkosten Fr. 655.-* pro Druckfarbe)

Inseratetext: Bitte deutlich schreiben (in Blockschrift oder mit Schreibmaschine)

* Alle Preise verstehen sich exkl. 6,5 % MwSt.


	

